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V erkaufs-B edingungen. 

Alle Verkäufe nach diesem Verzeichnis verstehen sich per Kasse» Briefe und Gelder erbitten wir 
uns franko» wie wir auch alle unsere Briefe etc franko senden» Unfrankierte Briefe werden nidht angenommen. 
Von Geschäftsfreunden, welche nicht mit uns in laufender Rechnung stehen, erbitten wir den Betrag per 
Postanweisung, in Bar oder in Rimessen den Bestellungen beigefugt, andernfalls nehmen wir denselben 
nach, DU Preise sind freibleibend und nach dem österreichischen MünzsysEem in Kronen (Kr.) und Hellern 
1 Krone = 100 Heller, gestellt. Alle Versendungen geschehen auf Rechnung und Gefahr der Herren 
Besteller, Für Verpackung und Porto bitten wir bei Voreinsendung des Geldes einen angemessenen Betrag 
mit einzuschicken. 

Seit dem Bestehen unseres Geschäftes ist es stets unser eifrigstes Bestreben gewesen, unseren 
Kunden nur vorzüglich keimende und sortenedite Sämereien bester Beschaffenheit zu liefern; das zu er¬ 
zielende Resultat hängt indessen nicht allein von der Güte der Aussaat ab, sondern ist so vielen Zufällig¬ 
keiten unterworfen, welche sich der Kontrolle der Samenlieferanten gänzlich entziehen, daß wir jede Ver¬ 
antwortung für den Ausfall der Ernte aus den von uns gelieferten Samen ausdrücklich ablehnen müssen. 
Ebensowenig haften wir für Abweisungen in Benennungen und Beschreibungen oder für irgendwelchen 
bei der Ausführung von Bestellungen verkommenden Irrtum. Zur gütlichen Beilegung von Differenzen 
werden wir stets unser größtes Entgegenkommen zeigen, wir bemerken jedoch ausdrücklich, daß ein 
etwa von uns zu leistender Ersatz unter keinen Umständen die Höhe desjenigen Betrages überschreiten 
kann, welcher für die betreffenden Artikel in Rechnung gestellt wurde. 

Reklamationen wegen äußerlich erkennbarer Mängel müssen spätestens drei Tage, solche 
wegen Keimkraft spätestens drei Wochen nach Empfang der Ware gemacht werden. 

Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Erfurt. 

Das Gewicht ist das im deutschen Reiche gesetzliche; 100 Küo=20Ö Pfd, ( 1 KiJo=2 Pfd.= t000 
Gramm, 20 Gr, = 1V 6 Lol altes Gewicht, Bei Abnahme von 10—100 Kilo einer Sorte berechnen wir den 
100Kilo-Preis» falls ein anderer Preis nicht besonders angegeben; bei weniger als 10Kilo bis zu 125Gramm 
wird der 1 Kilo-Preis und bei weniger als 125 Gramm der 20 Gramm-Preis hi Anwendung gebracht. 

Geteilte Portionen können nicht abgegeben werden* 


Wir empfehlen im Interesse unserer werten Kundschaft als bequemstes und vorteilhaftestes 
Zahlungsmittel den Bezug unter Nachnahme, zumal die Gebühren für die Nachnahme ebenso 
billig oder nur ganz unwesentlich höher sind, als bei Einsendung des Betrages per Postanweisung und 
da bei Voreinsendung des Betrages oft kleine Rückstände für Verpackung etc. bleiben, deren nachträgliche 
Einsendung meist erneute Kosten verursacht* 

Die Gesamfnadinahmegebühr beträgt be* Paketen ca. 1 Heller für jede Krone* 

■--- 1 

Eingehende Geldbeträge unter 2S Kronen werden nur auf Wunsch bestätigt* Verpackung wird 
zum Selbstkostenpreise berechnet, kann jedodi nicht wieder zurückgenommen werden. 

Die Adresse des Bestellers bitten wir recht genau und deutlich auf dem Bestellzettel 
zu vermerken, mit ausführlicher Bezeichnung des Wohnortes, der nächsten Post- u, Eisenbahn¬ 
station, auch bei jeder wiederholten Bestellung, sowie audi die Versandweise, ob per Post oder per 
Bahn, ob als Fracht- oder Eilgut. Bleibt der Transportmodus unserem Ermessen überlassen, wählen 
wir denjenigen, der uns für jede Sendung als der vorteilhafteste und angemessenste erscheint, ohne jedodi 
eine Verantwortung zu übernehmen, 

NachdfüCk sowie Nachbildung von Klischees wird gerichtlich varfolgt. 

Porto-Tarif. 

Nach ganz Österreich-Ungarn, mit Ausnahme von Bosnien-Herzegowina beträgt das Porto für Pakete 
bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 60 Heller, für jedes weitere Kilogramm z5 bis 60 Heller, je nach Zonen, 

Pakete nach Bosnien-Herzegowina kosten bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 1 Krone 45 Heller* 

Muster ohne Wert: 30 cm lang» 20 cm breit, 10 cm hoch, bis 250 Gramm 15 Heiler, 250 Gramm bis 
350 Gramm 25 Hellen Einschreiben 25 Heller. 

Gartenbau-Literatur. 

Auf die von uns herausgegebenen, speziell für den Laien verfaßten Bücher, erlauben wir uns besonders 
aufmerksam zu machen. Sämtliche Broschüren sind in leicht verständlicher, sachlicher Weise geschrieben, 
reich illustriert und elegant broschiert* Sie sind von hohem Werte für jeden, der einen Garten besitzt, 

Heft I. „Der Erfurter Gemüsegärtners VI verbesserte Auflage, 80 Seiten stark, mit vielen Abbildungen 
versehen, ist aus der Praxis für die Praxis geschrieben und behandelt die Kultur aller Gemüse 
im freien Lande wie im Mistbeet. Preis Kr. —.90. 

Heft II. „Der Erfurter Beerenobstz achter“* IV, verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. Das Werkdien gibt 
erschöpfende Auskunft über die Behandlung, Pflege, Düngung, Anpflanzung etc. alles Beßrenobstes 
und wird jedem ein willkommener Ratgeber sein* Preis Kr,—.90. 

Heft III. „Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse“, IV. verbesserte Auflage, 60 Seiten stark. 

Behandelt alle hauptsächlichsten, für das Zimmer» sowie für den Garten in Betracht kommenden 
Zwiebelgewächse. Ebenso ist die Treiberei von Hyazinlen, Tulpen etc. ausführlich und leicht- 
verständlich beschrieben. Preis Kr. —,60, 

Heft IV, „Die Rose“, IV, verbesserte Auflage, 64 Seiten stark, ln dieser Schrift werden dem Laien zu¬ 
verlässige Winke über die verschiedenen Erziehungsformen, Veredlung, Standort und Bodenver¬ 
hältnisse, Düngung und Bodenverbesserung, über das Pflanzen, über die Behandlung im allgemeinen, 
über den Sommer-, Herbst- und Frühjahrsschnitt, über die Krankheiten und Feinde der Rosen und 
über die Topf- und Zimmerkultur in ausgiebiger Weise gegeben. Speziell aufgeführt ist eine 
Anzahl der schönsten und empfehlenswerten Rosensorten. Preis Kr. —15. 

Heft V* Der Hausgarten“, IV, verbesserte Auflage* Dieses Werkdien gibt Anleitung zur praktischen und 
nutzbringenden Einrichtung eines Hausgartens. Es behandelt die Anpflanzung, Pflege und den 
Sdmitt alles Obstes, die Anlage von Gemüse- und Blumenbeeten etc. Ebenso wird die Anlage 
von Teppidibeeien und Gruppen für kleinere Gärten behandelt. Eine große Anzahl von Zeich¬ 
nungen und Plänen machen das Werk ganz besonders wertvoll. Das Buch sollte in keiner Garten¬ 
bibliothek fehlen. Preis Kr. 1.—. 

Die Bücher sind durch uns zu beziehen und können jeder Samenbestellung beigefügt werden. 
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Empfehlenswerte Gemüse-Neuheiten 

und wertvolle Einführungen der letzten Jahre. 



No. 8000. 

Radies „Rubin“, feinstes rubinrotes rundes Treib-. 

Vier Eigenschaften sind es, die ein Treihradies besonders wertvoll machen; Schnelle Ausbildung der 
Knollen - geringe Belaubung - lebhafte Färbung - zartes wohlschmeckendes Fleisch. Alle diese 
Vorzüge finden sich in dom Radies „Rubin“ in ganz hervorragendem Maße vereinigt, cs wetteifert in bezug 
auf Frühzeitigkeit mit allen bisher bekannten Radiesen, ist äußerst kurzlaubig, bringt schöngeformte runde 
. Knollen von sehr zartem Fleisch und von schöner, leuchtend rubinroter Färbung und kann daher mit 
Recht als Treib- und Tafelradies allerersten Ranges bezeichnet worden. Auf dem Markt wird es infolge 
seines verlockenden Aussehens allen andern Sorten von den Käufern vorgezogen werden. 

Aber auch zur Aussaat ins Freie ist Radies „Rubin“ ebenso sehr zu empfehlen. Fitr Markt- nnd 
Herrschaftsgärtner entschieden eine der vorteilhaftesten Sorten. 

20 Gr. Kr, —.25, 100 Gr. Kr. —.70, 1 Kilo. Kr. 4.80. 


No. 8001. Riesen-Stangenbohne „Graf Zeppelin“. 

Der ganz enorme Ertrag und die staunenswerte Lange der Schoten, welche zu gleicher Zeit sehr breit 
und sehr dickfleischig sind und geringe Fadenbildung zeigen, lassen erkennen, daß wir es hei dieser neuen 
Stangenbohne mit einer ganz hervorragenden Einführung zu tim haben, die der weitesten Verbreitung würdig 
ist und überall angebaut werden sollte, wo man Stangenbohnen kultiviert. 

Die Pflanzen tragen schon von unten herauf bis in die Spitze sehr reich, oft zeigen sich Fruchtstengel 
mit 3—4 Schoten, und sind trotz des kräftigen Wuchses sparsam belaubt Die Schoten, die bis zu 30 cm 
lang werden, zeigen wenig Fadenansatz, haben weißen Samen, sind von feinem Geschmack und zu Kon- 

servenzwecken ganz vorzüglich geeignet. , 

Die Versuchsstation für die Konservenindustrie zu Braunschweig, die einen \ ersucbsaribau 
mit dieser Sorte vorgenommen hat, hat eine Gesamternte verbrauchsnthigev Schoten von 521,4 Kilo 
pro Ar oder 26 2 Zentner pro preußischen Morgen— 1 , 4 Hektar festgcstcllt* Es wird ferner lobend 
her vorgehoben : Die geringe Fadenbildung der Schoten; — die Form der Schoten prädestiniert die 
Neuzüchtung zur Schnittbohne ; — reiner kräftiger Geschmack als Konserve; — ihre gleich¬ 
mäßige lichtgrüne Farbe als Konserve ; — die bei bedeutender Große der pflückreifen Schoten 
nur ganz kleinen weißen Kerne; — der schöne gleichmäßige Schnitt infolge der großen breiten 
‘Schoten und aus demselben Grunde ein flottes Verarbeiten der Schoten. 

Alle diejenigen, welche die Ricscn-Stangcnbohne „Graf Zeppelin“, von oben bis unten behängt mit der 
erstaunlichen Menge der kolossalen Schoten, in den Kulturen sahen, haben sofort Samen zur Aussaat bestellt, 
die Nachfrage wird daher wieder sehr lebhaft werden und raten wir aus diesem Grunde zu baldigstem Auftrag. 
1 Port. Kt. —.50, 10 Port. Kr. 4.60, 1 / ft Kilo Kr. 3.—. 
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Gemüse-Neuheiten und empfehlenswerte Einführungen der letzten Jahre. 



no »Oos. Stangenbohne „Meisterstück“. Neuheit 1912. 

(Fadeniose Phaenomen). 

Sehr wertvolle Neuheit mit vollständig fadenlosen, bis 26 cm und länger werdenden Schoten die 
äußerst dickfleischig und von reinem, kräftigem Geschmacke sind. Der Ertrag ist ganz erstaunlich, 
trotz der Düne des letzten Sommers hingen die langen, fleischigen Schoten in geradezu überraschender Fülle 
an den Pflanzen, so daß „Meisterstück“ als die reichtragendste und die höchsten Ernten bringende Zucker- 
Brech-Stangenbohne ohne Fäden mit Eecht bezeichnet werden kann. Zum Grünkochen und zu Konserven- 
swecken unübertrefflich. Die Samen sind weiß. 

Infolge ihrer hervorragenden Eigenschaften erhielt diese Sorte- ein Wertzeugnis der Vereinigung 
deutscher SamenzitchteT. Zum Anbau warm zu empfehlen. 


1 Port. Kr. —.50, 10 Port Kr. 4.60. 


Zwei sehr empfehlenswerte Stangenbohnen-Neuheiten für 1913 : 

No,8002, Wachsstangenbohne „Goldkrone“, fr ^ h a e c 8 ^.“.^ e 

Neuheit 1913. 

Eine außerordentlich reichtragende, frühreifende Stangenbohne mit sehr dickfleischigen, schön 
goldgelb gefärbten Schoten, die vollständig frei von Fäden sind. Die Bilanzen sind gesund and stark- 
wüchsig und über und über mit den prächtigen, 22-25 cm langen Schoten behängen. Man kann diese 
Neuheit mit Recht als die beste der bisher existierenden Stangenwachsbobnen bezeichnen* Eine Salat- und 
Konservenbohne allerersten Ranges. 

1 Port. Kr. —.60, 10 Port Kr. 5,80. 


no.B oos. Stangenwachsbohne „Goldener Prinz“, fröh wLhs-!" lose 

Neuheit 1313. 

Von gleich guten Eigenschaften wie die vorstehende Sorte, zeichnet sich diese Neuheit noch ganz 
besonders dadurch aus, daß die vollständig fädenfieicn, schön gelben Schoten etwas breiter sind, bis 24 cm lang 
werden und in geradezu verblüffender Menge an den Pflanzen erscheinen. Die Reifezeit ist mittelfrüh, etwa 
14 Tage später als „Goldkrone“. Beide Sorten erhielten ein Wertzeugnis der Vereinigung deutscher Samen¬ 
züchter; ein Anbau versuch wird jeden aufs höchste befriedigen, 

1 Port. Kr. -.60, 10 Port. Kr. S.80. 



No. 8C09. 

Zwiebel, Mailänder braune Riesen-. 

Aus dem nördlichen Italien stammend, zeichnet sich diese Einführung 
durch ganz erstaunliche Haltbarkeit und hervorragende Größe aus. Die 
kreiselförmlgen Zwiebeln erreichen einen Durchmesser von 10 cm, sind 
lebhaft kastanienbraun, außerordentlich fest und halten sich, wenn gut 
ausgereift, volle ö Monate, oft bis Anfang Juni. Da keine einzige deT 
anderen uns bekannten Sorten von gleicher oder auch nur ähnlicher Halt¬ 
barkeit ist, so möchten wir jedem raten, einen Anbau versuch mit dieser 
Sorte zirmachen. Die Sorte wird sicher bald weiteste Verbreitung finden, 
t Port, Kr. —.60, 10 Port. Kr. 5.80. 
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So. 8006. Buschbohne „Alpha“, früheste dickfleischige, ohne Fäden. 


Nock acht Tage 
früher als Saxonia ist 
diese Meuziichtung die 
früheste aller bis jetzt 
existierenden Busch¬ 
bohnen, gleichzeitig ist 
■ie ferner Lviel lang- 
schotiger, 2« viel 
dickfleischiger als 
alle anderen früheren 
Sorten und 3, voll¬ 
ständig ohne Fäden« 

WirbabemnuusereD 
Kulturen die „Alphas- 
Bohne zwei Jahre lang 
sorgfäl t i g i bcob ae h tet 
und können ihr aus 
voller Überzeugung das 
Zeugnis geben, daß sie 
die beste der bis jetzt 
existierenden 
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fadenlosen Zucker- 
brechbohnen ist. 

In bezug auf Scho¬ 
ten ansatz und Zart¬ 
heit der Schoten wird 
sie ebenfalls von keiner 
anderen Sorte über¬ 
troffen und glauben 
wir ruhig behaupten zu 
können, daß sie als 
Frühsorte in Zukunft 
den ersten Rang cin- 
nehinen wird. 

Sie ist eine Bohne 
für den Gemüse- und 
für den Herrschafts- 
gartner,fürdcn Land¬ 
wirt und für den Gar¬ 
tenbesitzer, kurzeine 
Busch- oder Krup- 
bohne für Jeder¬ 
mann. 


No. 8006. Buschbohne „Alpha“, früheste dickfleischige ohne Fäden. */* Klio Kr. 1.70, 100 Gr. Kr, —.40. 



No. 890. Treibgurke „Sensation“. 

(Auch fflr das freie Land sehr geeignet.) 

Mit vollem Recht kann man diese Einführung als die relchtragendste und früheste Mistbeetgurke 
bezeichnen. Die schonen glatten, sehr gleichmäßig geformten, mittcllangen Früchte sind ca, 20 cm groß, 
prächtig dunkelgrün gefärbt und erscheinen in geradezu unglaublicher Menge an den Pflanzen. Infolge 
ihrer ansprechenden Form, ihrer Haltbarkeit und ihres guten Geschmackes wegen sind die Früchte zum 
Einlegen als Salzgurken ganz besonders geeignet und werden infolge ihrer Frühzeitigkeit, unzweifelhaft 
stets schlanken und flotten Absatz finden, hohe Preise erzielen und jedem Markt- und GeniUsegärtncr, der 
sie kultiviert, lohnenden Erfolg und klingenden Gewinn bringen. 

1 Port. Kr. — .35, 20 Gr. Kn 6.^. 


Andere Treibgurken, sowie Gurken fürs freie Land siehe Seite 45 bis 47! 
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Gemüse-Neuheiten und empfehlenswerte Einführungen der letzten Jahre, 



No. 7568. 

Tomate 

„Lukullus“ 

—1-Neuheit 1910* - 

Eine hervorragende Marktwerte, dife 
einer Kreuzung der beiden vorzüglichen 
Sorten „Export* nnd„Juwel“ entstammt. 
Von der „Export“ hat sie das feste 
Fleisch, die schöne, runde glatte 
Form der Frucht und eignet sich 
vorzüglich für den Versand , da 
sie gegen Druck fast unempfindlich 
ist. Von der „Juwel“ hat sie die 
glänzend rote Farbe und die an- 
sehnliche Große der Früchte. Sie 
reift sehr früh, ist mir einige Tage 
später als „Johannisfeuer“ oder n Geisen- 
heimer“ nnd steht im Ertrage von allen 
Toraatensoftcn obenan. Die Pflanzen 
aiod mit den herrlichen Früchten wie 
iibersät, an einer Pflanze wurden häufig 
über 100 Früchte gezählt. Gegen dit 
gefürchteten Tomaten krank beiten ise 
diese Neuheit äußerst widerstandsfähig, 
mitten zwischen anderen kranken Sor¬ 
ten stand sie allein gesund. Die 
Frucht ist fast kernlos und von 
außerordentlichem Wohlge¬ 
schmack und dürfte den E ei fall seihst 
der verwöhntesten Feinschmecker fin¬ 
den, Kurz, cs ist eine Sorte von 
höchstem Werte, nicht nur für jeden 
Gartenbesitzer, sondern vor allem für 


jeden Marktgemüsezüchter. Die Tomate „Lukullus“ dürfte deswegen bald allgemein bevorzugt werden. 

Neu 7568, Tomate Lukullus. 1 Port, Kr, — ,35, 10 Port. Kr. 3.40 


No. 8014. 


Advents -Wirsing, allerfrühester. 


Die Haupt ein- 
nahmequelle für 

viele Markt- und 
Gemüsegärtner 
sind Frühgemüse 
und muß es das 
Bestreben eines je¬ 
den Gärtners sein, 
der Frühgemüse 
kultiviert, so zeitig 
wie möglich seine 
Artikel zu Markte 
zu bringen, deun 
je früher das Ge¬ 
müse zu Markt 
kommt, desto höher 
ist bekanntlich der 
Gewinn, Wir ma¬ 
chen daher auf die 
hiermit angeboteno 
Sorte ganz speziell 
aufmerksam. Min¬ 
destens 4Wochen 
früher, wie jede 
andere Sorte, schon 
von Mitte Mal an, 
bringt unser Ad¬ 
vents-Wirsing fer¬ 
tige, verkaufs¬ 
fähige Kopfe, die 

Die Aussaat erfolgt im August auf ein gut 
bis Ende September setzt man die Pflanzen an 
No. 8014. Advents-Wirsing. 


(Aussaat nur im Monat August.) 


von schönem Aus¬ 
sehen, dabei sehr 
groß u, fest sind. 
Fast jede Pflanze 
kommt zur vollen 
Entwicklung, 

, was bei vielen an¬ 
deren Früh Sorten 
meist nicht der Fall 
ist, so daß eine 
volle Ausnutzung 
der b ep flanz ten Fl ä- 
eken gesichert ist. 
Die niedrig und 
kompakt wachsen¬ 
den Pflanzen kom¬ 
men gut durch 
den Winter, bei 
strenger Kälte sind 
sie indes mit Stroh 
oder dergl. zu be¬ 
decken. Einen An¬ 
bau versuch mit diu 
ser Sorte können 
wir wärmsten® 
empfehlen. Jedei 
wird unsere An* 
gaben voll bestä¬ 
tigt finden. 

präpariertes Beet im Freien oder auf einen kalten Kasten. Mitte 
Ort und Stelle ins Freie. 

1 Portion Kr, —*35, 10 Portionen Kr* 3.40. 



Empfehlenswerte Wirsingsorten zur Frühjahrsaussaat siehe Seite 14 und 15! 
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No. 8018 . Rettich, runder roter Frühlings-. 

Neuheit I9<3. 

Ein außerordentlich zeitiger Rettich mit festem 
Fleisch von sehr feinem Geschmack* besonders 
bemerkenswert durch die prächtige, lebhaft rote 
Färbung* die sicher dazu beitragen wird, diesen schönen 
und frühen Rettich bald zu einem begehrten Markt¬ 
artikel zu machen, 

1 Port. Kr. —,60, 10 Port. Kr* 5.80 


No.8019. Mai-Rettich, weißer kugelrunderTreib-. 

, Neuheit 1013, 

Diese Neuheit ist entschieden die feinste weiße 
Treibsorte, von schöner, gleichmäßig kugelrunder 
Form und trotz des schnellen Wachstums fest im 
Fleisch. Weitere Vorzüge sind die reinweiße Färbung 
und die außerordentlich kurze Belaubung. Für 
Markt- und HerrschattsgUrtner sehr zu empfehlen. 

1 Port. Kr. —50, 10 Port. Kr. 4.60 


No. 8026. Treibgurke „Deutscher Sieger“. 


Diese vor 3 Jahren eingeführte 
neue Treibgurke entstammt einer 
Kreuzung zwischen den vorzüglichen 
Sorten „Noas Treib* 1 und „Beste von 
Allen* 1 und vereinigt in jeder Hin¬ 
sicht die allseitig bekannten Vorzüge 
ihrer Stamm eitern. Erstaunliche 
Fruch tbarkei t, große Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Temperatorscliwan- 
k nagen, ungemein schnelle Ent¬ 
wicklung und riesige Größe der 
Fischte, bis zu 75 cm Länge/ sind 
die hervorragendsten Eigenschaften. 
Dfiüei läßt sie sich im Mistbeet, 
wie im Gewächshaus mit gleich 
gutem Erfolge kultivieren. Der 
Züchter erntete an einzelnen Pflanzen 
bis zu 155 gut entwickelte Früchte. 
„Deutscher Sieger 1 * dürfte eine große 
Zukunft haben. 

Port. Kr, —,50, 10 Port. Kr.4,ö0 



Weitere Treibgwrken-Sorteiif sowie Gurken fürs f reie Land siehe Seite 45—471 

Blumensamen-Neuheiten 
und wertvolle Einführungen der letzten Jahre. 



No. 8045. Neuheit löiü. 

Nizzaer Riesenlev^ 
ko je „Abundantia" 

(Großblumige frühblühende). 


Komi als Sommer- und nla 
Winter-Levkoie kultiviert 
werden. 

Eine geradezu phänome¬ 
nale Neuzüchtuiig, die adle 
bisherigen Levkojensortea in 
Hüte n fülle bei weitem 
übertrifft. Bai guter Kultur, 
durch öfteres Verpflanzen, und 
wiederholte Düngung erzielt 
man Exemplare bis zu 60 cm 
Durchmesser, die mit Blüten 
wie Übersät sind und wahre 
Riesenbuketts von Levkojen- 
bl innen bilden. An der MiUcl- 
rbpe oraeheineti 12—15 sehr 
starke Zweige, von denen jeder 
wieder 15 — äU blühende Nobeu- 
i riebe entwickelt, ein Btfiten- 
relchtmn, dor bei Levkojen 
bisher ein/.iß dasteht. Neben¬ 
stehende Abbildung ist die 
naturgetreue Photographie 
einer Pflanze, 

Anfang Juni ausgesät, be¬ 
ginnt der Flor schon zu Weih 
nachten, doch kann diese 
Neuheit auch als Somnicrlev- 
koje kultiviert werden, sio 
eignet sieb ebenso gut znm 

Auspflanzon ina Freie, wie zur ■ 

Topfkullnr. Sie gehört zür Klasse der groll blumigen Kizzaer Levkojen, die Blüten sind karmlnrosa gefärbt und Schn itthlu tuen allef- 
eraten Ranges. Der Samen briijgt 50—fiÖ% ge füllt bl übende Pflanzen, 

Für Herrschaftsgärtner und SchnittblumonzüchteT ganz unentbehrlich! 

Port. Kr, “,35* 10 Port, Kr. 3,40 
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Neuheit 1912. No. 8039. Neuheit 1912. 

Großblumige Winter-Levkoje „Weiße Dame“ 

(Weiße Kaiserin Elisabeth). 

Diese Neuheit bildet ein prächtiges Gegenstück 
zu,der bekannten großblumigen Winterlevkoje „Kaiserin 
Elisabeth“ und kommt ihr io jeder Beziehung, sowohl in 
bezug auf die außergewöhnlich frühzeitige Blüte, in 
hezug aui reiches Blühen und in bezug auf die enorme 
Größe der dlchtgefüllten, köstlich duftenden Blumen 
vollständig gleich. Jedoch ist die Farbe ein schneeiges, 
leuchtendes Rein weiß. Die Pflanzen werden ca. 50 cm 
hoch, zeigen eine auffallend schöne Belaubung und ver¬ 
zweigen sich kandelaberförmig sehr reichlich, so daß 
die ganze Levkoje förmlich ein wunderbar schönes, 
großes Bukett bildet Bringt 60—65% gefüllt blü¬ 
hende Pflanzen. Für Schnittblumenzüohter und Blumen¬ 
freunde von höchstem Werte. 

1 Port, Kr, —.70, 10 Port. Kr, 6.80* 

Weitere schöne Levkojensorten 
siehe Seite 116 und H7! 


No. 8032 Gerbera Jamesoni hybrida. 
iV" Neuheit 1910. "Vn 

Man kann mit Recht diese schöne Komposite als eine 
neue Königin der Gartenßork bezeichnen. 8—10 
Monatelangununterbrochen blühend, vercinigtsiemit 
enormem Blütenreichtum, der Größe, sowie Mannig¬ 
faltigkeit der Blumen einen wunderbaren Reichtum 
an Färbungen, vom reinsten Weiß bis zum dunkelsten 
Rot, von hellgelb bis zu orange, vom zartesten Rosa bis 
zum dunkelsten Violett. 

Die prächtigen, Marguerlten ähnlichen Blüten 
tragen eich hoch über den gezackten Blättern und sind 
von herrlicher Wirkung. Die Pflanzen kann man den 
ganzen Sommer hindurch im Freien haben, die Uber 
Winterung geschieht im Kalthaus. 

1 Port. Kr, —.70, 10 Port, Kr. 6.80 


No 8035. 

Myosotis alpestris ameliorata 
compacta „Indigo“. 

Ein Vergißmeinnicht von mittelhohem Wuchs, gedrun¬ 
genem Bau und mi t wunderbar schon wirkenden, leuch - 
tend Indigo blauen Blumen, die außerordentlich zahl¬ 
reich au den Pflanzen erscheinen. Sowohl für Gruppen 
wie für Topfkultur unübertroffen. 

1 Port. Kr, —,35, 10 Port. Kn 3,40 


no. § 044 . Dimorphoteca aurantiaea. 

Neuheit 19Q9, 

Die ca, 30 cm hohen und 40—50 cm breiten Büsche 
sind mit den inargueritenäbnliehen, d unk elgoldo ränge 
gefärbten Blumen mit schwarz gesäumter Scheibe wie 
übersät. Die Blütezeit ist eine lange. Gegen leichte 
NaehtfrösteißtdieseNeuheitunempfmdl eh. Für Gruppen 
und Einfassungen sehr geeignet und von prächtigster 
Wirkung. 

1 Port, Kr. —.35, 10 Port. Kr. 3.40, 20 Gr, Kr. 3.60 
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No. 8033. 

Antirrbmum majos grandiflorum „Venus“. 

jgr Neuheit 1912. 

Die großen T zahlreich ersehe in enden und an langen Blüten- 
sten^eln sitzenden Blumen dieser Neuheit sind van edelster Form 
und infolge ihrer aparten Färbung* rein zart rosa auf weißem Grund 

mit weißem Sohl und, äußerst wertvoll Ifir die moderne Binderei. 

1 Port. Kr. — ,60, 10 Port. Kr. S.80 


No. 8043. 

Clarkia elegans fl. pl. „Scharlachkönigin“. 

Nenhett 1912* 

Ein© wunderschöne neue Clarkle, deren dichtgcfüllte und 
leuchtend inchsorangescliarlacli gefärbte Blumen in reicher 
Fülle an den Pflanzen orsuheineu and durch ihre aparte, besonders 
sch&ne Färbung das Auge jedes Beschattern entzücken. Ein¬ 
jährig; die Pflanzen erreichen ein« Höhe von 60—7Ü cm. Wirklich 
hübsche und dlstinkte Sorte für joden Garten, 

1 Port. Kr. —.50, 10 Port. Kr. 4,60 



No. 8056. 

Gloxinia hyhrida cras- 
sifoiia crispa „Water^ 

loo‘ \ schwaxzpurpur, 

(Senhctt lßik) 

Diese Neuheit bringt wahre Rie- 
senblumen, die mit der kräftigen 

lebhaft grünen Belaubung schön kontra stieren und diese Gloxinie aLs 
Markt pflanze sehr wertvoll machen. Bi© Blumen sind siebenlappig 
mit leicht geweiltem und ge kr Ans eitern Rand, tief schwarzpurpur 
gefärbt, nach dem Bande ku in leuchtendes Karmesin übergehend, 

1 Port. Kr. —.60, 10 Port. Kr. 5.80 


No. 8106. Loöelia hyhrida „Saphir“. 

Neuheit 1913. 

Eine neue Lobelie mit wunderbar tiefblauen Blumen, die 
Ihres hängenden Wachses wegen und infolge der intensiv herr¬ 
lichen Färbung der Blüten unwohl als Ampelpflanze wie als 
Topfpflanze für Balkons und Blumentische von prächtigster 
Wirkung ist und die weiteste Verbreitung verdient. Bei Januar- 
Aussaat blühen die Pflanzen unaufhörlich von Ende Mal bis 
zum Herbst. 

1 Port. Kt. —.80, 10 Port. Kr. 7.80 



no. 8104. Cineraria polyantha nana radiata. 


Reizende, äußerst reichblühende Abart mit großen Dolden, 
zahlreicher zierlicher Blumen von 2—2'/* cm Durchmesser in 
artestem FafbenspieL Die Pflanzen werden B0—4Ü cm hoeli, 
sind äuflersE: unempfindlich! bilden blühend einen prächtigen 
Schmuck für Zimmer und Salon und sind gleich wertvoll zur 
Dekoration. Ebene© eignen sic Bich, im Garten eilige senkt, vor¬ 
züglich zur Bildung von Gruppen und Beeten. 

1 Port. Kr.—.70, 10 Port Kr.6.80 


No. 8108. Petunia hyhrida „Undine“. 

Neuheit 1913 * 

Diese prächtige neue Petunie, die sich durch Reichblütig 
kelt und Farben Schönheit ganz besonders auszeichnot, ist .sowohl 
zur Topfkultur wie für Gruppen und Beete von Herrlichster 
Wirkung* bildet aber außerdem anob einen hervorragend schönen* 
effektvollen und billigen Schmuck für Balkon- und Fenster¬ 
kasten* infolge der äußerst zahlreich erscheinendem leuchtend 
lasurblauen, nach dem Rande uu lila frnfürblea Blumen. Der bisher 
für diese Zweck© mit Vorliebe und bestem Erfolg verwendeten 
„Karlsruher Rathaaspetimlc* 1 wird sie sicher bald lebhafteste 
Konkurrenz machen. 

i Port. Kr.—*70, 10 Port Kr. 6.60 


no. 8ii2. Viola cornuta „Thüringen“. 

Neuheit 1913, 

Dies© Neuheit bildet eine wertvolle Bcraicliorang der Viola 
cornuta*Gruppc and ist, srb Teppich beeten und Gruppen zusammen- 
gepflanzt, von äußerst aparter und schöner Wirkung. Die Farbe 
der mittelgroßen Blumen Ist ein prächtiges Dunkelblau mit 
weißem Auge, und zwar «eigen die beiden oberen Blumenblätter 
ein tiefes violettpurpur, während di© anderen mehr reinblau 
gefärbt sind. 

1 Port. Kr*"—*60, 10 Port* Kr. 5.80 


no. 8114. Viscaria oculata azurea. 

Neuheit 1913. 

Prächtige neue Abart des Lichtrüschens mit schön- 
gefärbten, hellazurblauen Blumen, die 4y f bis 5 cm groß sind 
und fast den ganzen Sommer hindurch äußerst zahlreich au 

den ca. 40 bis 50 cm hoben Büschen erscheinen. 

1 Port. Kr. -.70, 10 Port. Kr. 6.60 


Prachtapfel „Ruhm von Thüringen“. 

Ein herrlich gefärbter, schöner Apfel von ganz vorzüglichem Geschmack und von köstlichem 
Aroma. Die prächtige Frucht ist in bezug auf Größe, Form, und die schöne rotgestreifte, goldgelbe 
Färbung dem Gravensteiner Apfel vollständig gleich und infolge des lachenden Aussehens der Priiriite, 
des hervorragenden Geschmackes und des starken, hochfein gewürzten Duftes ein Markt- und Tafelapfel 
allerersten Ranges. Gegenüber dem Gravensteiner besitzt diese Sorte den ganz besonderen Vorzug, daß sie 
Während einer 12 jährigen Probezeit in den verschiedensten klimatischen und Bodenverhältnissen regelmäßig 
reichliche und sichere Ernten gebracht hat, während der Gravensteiner Apfel erst sehr spät trägt, Hochstämme 
oft erst nach 13—14 Jahren, und in trocknen Böden so gut wie gar keine Erträge bringt. 

Wir offeriere^, so lange Vorrat: einjährige Veredlungen l Stück Kr. 1*20, 10 Stuck Kr* 10.— 

zweijährige Buschbäume I Stück Kr. 1*80, 10 Stück Kr* 16.— 
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Gemüse- und landwirtschaftliche Samen. 


Zur gefälligen Beaohtungl 

Es ist grandverkehrt, beim Einkauf von Samen sparen zu wollen, d. h. die zur Aussaat erforder¬ 
lichen Samen dort zu kaufen, wo dieselben am billigsten za haben sind , Fast immer hat man beim 
Einkauf billiger Samen den größten Nachteil, und den wenigen Pfennigen f die man beim Einkauf 
spart, steht bei der Ernte oft ein Schaden gegenüber f der das Hundertfache und mehr betragen kann . 

Nur ein Beispiel: Wenn jemand z. B. 20 Gramm Krautsamen, die in einem als solide und reell 
bekannten Geschäft vielleicht 40 Heller kosten, anderweitig zu 30 Heiter kauft, so hat er scheinbar 
zwar 10 Heller erspart, wenn aber die Zeit der Ernte naht, dann hat er statt 3000 bis 4000 schöner tadel¬ 
loser Krautköpfe, die man aus 20 Gramm erzielen kann, bei Verwendung billigen unzuverlässigen Samens 
oft gar nichts, oft nur die Hälfte oder ein Drittel dessen, was er sonst aus guten Samen erzielt haben 
würde ; allein bei diesem einen Artikel kann ein Ausfall von fast iOÖ Kronen .entstehen, ganz abgesehen 
von dem gehabten Ärger und Verdruß. 

Samenhandei ist Vertrauenssache, gut keimfähiger Samen bester Qualität kann naturgemäß 
nicht der billigste sein, es Hegt daher im eigensten Interesse eines jeden, welcher Samen für Garten 
and Feld gebraucht, denselben nur dort zu kaufen, wo er sicher gut bedient wird. Wenn die Preise 
auch wirklich etwas höher sein sollten, er wird stets nur Vorteil und Nutzen davon haben. 

Wir führen nur bestbewährte und erprobte Prima-Qualitäten, unser ganzes 
Bestreben ist darauf gerichtet, nur das Beste vom Besten zu liefern und unsere 
geehrten Kunden in jeder Beziehung vollkommen zufrieden zu steilen. 

o 1 . _____ _ _.__J 


Gemiisesamen- 
Elite - Sortiment AI 

in elegantem 9 rotbraunem Leder- 
karton, enthält 

25 wertvollste Gemüse 
für kleine Haus garten. 

Freia Kr. 4.20 


16112] Ma., d. 12. 2 . 12, 

War mit dem Gernüscsamen-Elite-Sor 
timeint Bl sehr zufrieden. 

Marie Sirak. 


16127] Sa.,d. 22. 2, ]2. 

War mit dam von Urnen bezogencn 
Gemüses amen-Elite-Sortiment 3 ehr zti- 
fxi ed en. 

A. Imhof. 



Gemüsesameii' 
Elite-Sortiment BI 

in elegantem t rotbraunem Leder¬ 
te arten, enthält 

40 wertvolle Gemüse 
für mittlere Hausgärten. 

Preis Kr, 7.— 


16082 ] d., d» ig. 1 . 12 . 

Bin mit dem gesandten Saniensortiiimut 
sehr snifrieden, 

Gerhard Petzold, 


16107] St, d.3. 2.12. 

War mit 4 dem Gemüseaauien-Klite^ 
Sortiment AI sehr zufrieden. 

Hüttenarbeiter Joh. Harbach. 




Gemüsesamen-Elite-Sortiment AI Kr. 4.20 
Gemüsesamen-Elite-Sortiment Bl Kr. 7.— 

’Dieg* Sortimente enthalten die vorzüglichsten und empfehlenswertesten Arten und sichern dem in der Wahl der Sorten un¬ 
erfahrenen Gartenfreund die besten Erfolge. — Der elegante Kasten mit goIdgepTÜgter Aufschrift besteht aus rotbraunem Lederkarton und 
kann leer im Haushalte zu den verschiedensten Zwecken gute Verwendung finden, 

tfgjf Zu Geschenken sind diese beiden Sortimente ganz besonders geeignet, 


Gemüsesamen-Elite-Sortimente. 

Die Auswahl der Sortimente ist mit der größfen Sorgfalt getroffen und bietet unseren verehrten Abnehmern, 
denen es an Zeit oder Erfahrung mangelt, eine geeignete Auswahl treffen zu Können, den Uorfeil, daß sie nur 
soldie Artlhel erhallen, die sieh als vorzüglidi bewährt haben und somit einen sicheren Erfolg bieten. 

Die Sortimente werden vor Beginn der Saison fertig zusammengesteil! und verpaßt, eine Änderung 
kann nichf vorgenommen werden. 


Sortiment a von 

25 Sorten 

der wertvollsten Gemüse 

für Kleine Rausgärlen Kr- 3.60 

.. ® .. 

40 „ 

IT TI II 

„ mittlere „ „ 6.— 

„ c „ 

60 „ 

11 M tt 

„ größere „ „ 12.— 


Cr0peti=$0rtiment M enthaltend 25 I Semüsesorten, die zum Anbau in der I „ 7.— 

„ „ N „ 40 J heißen Zone besonders geeignet sind \ „ 11.— 
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Kolli-Arten. 


Blumenkohl oder Carviol. 

(Choufleur — Cauliflower.) 

Lfebt einen tief bearbeiteten, fri&ch und stark gedüngten Boden und eine vor kalten Winden geschützte Lage. Zu seiner Ent¬ 
wicklung braucht er viel Feuchtigkeit, muß daher, hauptsächlich bei warmem Wetter, reichlich begossen werden. Der Erfurter Zwer^- 
kanti Ende Januar zum Treiben ausgesät und im März auf einen gut zubereiteten Kasten 60 cm voneinander gepflanzt werden. Zur 
Freilandkultur sät man frühe Sorten Ende Febmar auf einen Kasten, härtet die jungen Pflanzen durch Lüften des Kastens zeitig ab 
and pflanzt sie Anfang Mai ms freie Land; solche sind Im August verbranchsfähig. Eine weitete Aussaat kann Anfang Mai gemacht 
werden, dns AuspRanzen geschieht im Juni und sind die Blumen im Oktober fertig für den Tisch, 



No, 6* Blurrienkohl, Erfurter Zwerg-, 

frühester, echt, die Original ei orte vor größter Vollkommenheit. Für das Mistbeet und für den Garten. 
100 Korn Kr..— jÄOj- ßOO Korn Kr. 1.90, 1000 Korn Kr. 3.—, 20 Gr. Kr. 8.40 


Pflanzen: 


kräftige» überwinterte» des echten Erfurter Zwerg-Blumenkohls» die 
im Herbst ausgesät» pikiert und kräftig gezogen sind, 
liefern wir zu Kr. 4.80 per 100 Stück» Kr, —.60 per 10 Stück* 


Bemerkung:: Falls di« Blumenkohl pflanzen zum Treiben für den Mistbeetkasten bestimmt sind! bitten wir das 
stets zu bemerken, wir fügen dann die Pflanzen gleich der Samenbesteilung bei, andernfalls lassen wir sie Im April, 
wenn dieselben Ins Freie gepflanzt werden können, separat folgen. 


No. 15. Blumenkohl Schneeball, 

sehr frühe Treibsorte. 

Diener prachtvolle Blumenkohl ist von ganz niedrigem Wuchs and sehr kleinblättrig, bringt sehr große, feste, Uendendweiße 
Käpfe and eignet sieh vortrefflich für das Mistbeet. Auch zar Mh-Knltur im Gerten ist er zu verwenden; da ihm jedoch seine kurze 
Belaubung nicht genügend Schutz gegen die Sonne gewährt, maß er gleich nach seiner Ansbildnng geerntet and verbraucht werden. 

100 Körn Kr. —.30, 500 Kom Kr. 1.10» 1000 Korn Kr. LSO» 20 Gr. Kr. 6,— 

Weitere Blumenkohlsorten siehe Seite 10. 'ÜB1 
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Blumenkohl oder Carviol (Choufleur — Cauliflower), Fortsetzung. 


__ lKilo SO Gr. 

Kr.B, Kr,H. 

1 Algier-, sehr große vorzügliche Sorte IFort. Kr,—.35 70 — 2 20 

2 Asiatischer, großer spater ■ * ■ * 1 Port Kr.— .35 24 ~ 70 

4 Cyp rischer* früher * lFort.Kr.—. 30 19 — — GO 

5 Erfurter, sehr großer früher . . . l Tort. Kr.—,3a 70 — 2 20 

G Erfurter JBwer^, frühester, echt* die 

Originalsorte von größter Vollkommenheit. 

100 Korn Kr, ^,30, 500 Korn Kr* 1,90 
1000 Korn Kr. 3, — * 20 Gr. Kr. 8,40 

MT Abbildung siehe Saite 9, 

? Erfurter Zwerg*, allerfrühester Eaage- 
s eher Treib-, mit ganz kürz ein Strunk and sehr 
kleiner Belaubung; die beste Treibyorte, 

100 Koru Kr. —,30, 500 Koni Kr, 1,10 

1000 Korn Kr, 1,30-6 — 

8 Erfurter Zwerg-, nachgobant* gute Qualität, 

1 Port, Kr, — ,35 60 — 1 90 


No. 


lKilo SOOr. 
Kr,n. Kr.H. 


10 


11 


Primus, kurzbeiniger Kieaeu-, Neu! 

Der größte alter Eiesenblumenfcohle, Muß 

frühzeitig* spätestens Mitte Mürz au figesät werden 

1 Port, Kr. —.35 24 — 

Italienischer Riesen- (Frankfurter Eiesea-)* mit 

g roßen weißen Köpfen von bewährter Güte, 
erbstsorte. Aussaat im März; ist möglichst weit 
zu pflanzen l Port, Kr, —.35 24 — 

Kaiser- (Imperial-), sehr früh, mit großen, rein- 
weißen, festen Köpfen . . , , 1 Port, Kr. —.35 58 — 

Lenormand* französischer . , * 1 Port. Kr. —.35 54 — 

Standholder* großer später, von sehr robustem 
Wuchs* große feste weiße Köpfe bringendj vor¬ 
zügliche Sorte ., i Port, Kr. —.35 2B 80 

Walcheren, sehr großer später . l Port. Kr, — ,35 23 SO 


- 70 


- 70 


1 80 
l 90 


Brockoli oder Spargelkohl (Chou Brocoli — Brocoli). 

.Ktiltur des Brockoli weicht im allgemeinen wenig von der des Blumenkohls ab; durch seine größere Widerstandsfähigkeit 
gegen Kalte eignet er sich vorzüglich zur Winterkni tur, Aussaat für Herbst- und Winterbodarf im Februar und Man auf eine« warmes 
Kasten, iur truhjahrsbedarf im Jnli an eine geschützte* schattige Stelle ins freie Land. Pflanzweite 75 cm. Die Pflanzen sind während 
des Winters gegen starken Frost durch um Stangen gelegte Strohdecken zu schützen. 


No, 21 Violetter französischer ,*.. 

9 22 Purple Sproutlng, englischer violetter Sprosseu- 

^ 23 Weißer französischer ... 


1 Port, Kr,—.25 1 Kilo Kr, 14.— 20 Gr, Kr. —,50 

1 ‘ f * „ -.25 1 fl „ 14.- 20 „ H — ,50 

1 „ „ *25 1 ^ * 14,- 20 * „ -.50 


Kraut- oder Kopfkohl, Kappus (Chou pomme — Cabbage). 

. , . Aussaatzeit für WiDtersoTten März und April. Frühe Sorten können noch im Juni vorteilhaft ansgouät werden, Frühjahrsaussaat 
vzr 11 i , J“ 0 . 1 *., ' e , mo a11 ^ ^ cm i größere auf 60—70 cm Entfernung auagepflaust. Feuchthalten nach dem Pflanzen befördert 

dai Wachstum und hält die Erdflöhe ab. 



No. 38. Kraut, Braunschweiger, großes weißes plattes. I. Qualität. 

Das Braunschweiger Kraut gedeiht in jeder Lage, bringt enorme Erträge an großen festgesclilosgenen 
Köpfen, die sich den ganzen Winter hindurch gut halten. Pur den Winterbedarf entschieden eine der 
besten Sorten .1 Port. Kr. —.25, 20 Gr. Kr. —.60, 100 Gr. Kr. 1.70, 1 Kilo Kr. 14.20 


no. Kraut- oder Kopfkohl, Fortsetzg. ^ ”?h. 

29 Cassel er kegelförmiges, großes frühes stnmpf- 

spitzes* mit festen Köpfen ... 1 Port. Kr,—.35 15 40 — 50 

29 Erfurter kleines frühes festes weißes* zur 

Frühjahrs- und Herbataussaat - 1 Fort. Kr. —.25 15 40 — 50 

30 Schweinfurter* sehr früh* mit außerordentlich 

großen, aber nicht besonders festen Köpfen, sehr 

zart .1 Port. Kr, — .25 14 40 — 50 

31 St. Johannistag, frühes niedriges weißes* sehr 

fest ...1 Port. Kr.—,25 10 «0 — 40 

33 W Inn lg stfldter, weißes spitzes, mittelfrühe Sorte, 

ganz vorzüglich.. 1 Port, Kr. —.30 16 80 ^ 60 

34 Wiener* sehr frühe Weißkrautsorte, die ungemein 

schnell kleine runde* eztra feste Köpfe bildet und 
sehr feinrippig ist. Wenn andere frühe Sorten an- 
fau gen, sich zu schließen, ist das Wiener Kraut be¬ 
reits verkanfsflthig . . . . , , . IPort,Kr,—,85 — 1 — 


ho. Kraut- oder Kopfkohl, Fortsetzg. 

35 Zucker- oder Maispitz-, frühestes, sehr beliebt 

1 Port. Kr.—.25 15 60 — 50 

36 Zuckerhut (ChoupaEn), länglich ovales frühes 

weißes. .1 Fort, Kr.-.25 14 40 - 50 

40 Erfurter großes weißes festes, sehr ertragreiche 
Sorte, etwas früher als Braunschweiger 

1 Port, Kr. ^*25 15 60 — 50 
43 F11 fl c r, spätes bestes ap itzköpflgoa* sehr wi derstan da- 
fähig* für hohe Lagen besonders geeignet 

1 Pott. Kr. —.25 16 80 — 60 
46 Erfurter rundes Zucker-, beim Binmachen 
goldgelb. Neu! Mittelfrüh mit kurzem Strunk 
und festen Köpfen ...... 1 Fort. Kr.—.30 10 — — 60 

48 Strunk kraut* beetes Altenburger, Die Stengel 
liefern ein ausgezek.bnetee Yiehfntter. 

1 Port. Kr, — ,25 14 40 — 50 
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No. 39. 


Riesen Weißkraut 
(Kopfkohl) 

„Diamant“. 


Mi t diesem ne u eren Weiß¬ 
kraut offerieren wir uoierar 
geehrten Kundschaft das 
Beste, was es unter den 
vor b au ü e neu W eißkrau t- 
Sorten gi b t* Vcm säm tlich en 
existierenden älteren Sorten 
kann keine einzige mit dem 
Riesen-Weißkraut 
„Diamant“ in Konkurrenz 
treten» 

De* prachtvolle, rie¬ 
sengroße runde Kopf 
ist weißlich grttn, stein - 
hart und trotz der kolos¬ 
salen Festigkeit im 
Innern äußerst zart und 
von hochfeinem Ge¬ 
schmack* In der Küche 
verdient Kiesen-Weißkraut 
„Diamant“ vor allen anderen 
Sorten den Vorzug; auch 

No. 39. Riesen-Weißkraut „Diamant“. I Portion Kr.—.30 

20 Gr. Kr. -.70, ,00 Gr. Kr. 2.« ESSÄ 

hervorragendem Maße geeignet* Es gehört tatsächlich zu den Seltenheiten, daß trotz der großen Festigkeit 
der Köpfe einmal ein Kopf platzt, außerdem halten sich die Köpfe während des Winters im Einschlag aus¬ 
gezeichnet, beides Eigenschaften, die nicht zu unterschätzen sind imd dieser neuen Sorte schnelle und wei¬ 
teste Verbreitung sichern. Damit die enormen Köpfe sich vollständig ausbilden können, muß „Diamant“ auf 70 

bis 75 cm Entfernung gepflanzt werden. 

Wir können aus voller Überzeugung jedem diese wertvolle Sorte aufs wärmste empfehlen* 

1 starke Portion Kr. ^,30, 20 Gr* Kr* —.70, 100 Gr* Kr* 2*40 



Wie wir bedienen; einige 
Beispiele von Tausenden. 

Iß]36] Pc., a, 2&. 5. IS. 

Weißkraut Diamant hat kolossale Köpfe 
geliefert. Trotz des trockenen Sommers hatten 
wir Köpfe, dm 14 Pfund, schwer waren, 

Therese immer]. 

' 16143] Neu,, d. 20. 7. 12* 

War mit Ihrem Samen durchaus zu¬ 
frieden, Habe jetzt schon Weiflkrautkttpfe 
von Iß Pfund Gewicht. 

Hotelier Hans Nicklag. 

IßlßS] L„ d* 8. 8. 12* 

Oie Weißkraut Süden Di Ihmareches und Kuhm 
von Enkhajzeu sind sehr fest uud Über¬ 
aus zart. 

Alfons Röhl er* 

1G1S7] Lei., d. 21« 8. IS. 

Weißkraut Diamant erreichte auf einem 
nicht besonders guten Boden eine Größe, 
die auf dem Markte Staunen erregte* 

B* AI brecht* Obstplan tage, 

tflläß] Hü., <L 25. 8. 12. 

War mit dem von Ihnen bezogenen Weiß¬ 
kraut Diamamt sehr zufrieden. Ende 
hatte ich schon 1000 Köpfe geerntet 
und dadurch ein sehr schönes Geschäft gemacht. 

Landwirt Bernhard Hermann* 

Ißlßiä] Po* (Nd'OeJrd 12. 9. 12. 

Ich hatte in der ganzen U in pp e b li n g das 
schönste Kraut. Die Kiautköpfc hatten 
einen Umfang von 108 cm. 

Job. Kleber. 

16104] Si. (Nd. Ge,) f d« 24, 2* 12* 

Biesen -Weißkraut Diamant hat sich trotz 
der Dürre au Ile r erdentl i r h bewahrt* 

Pfarrer 11+ Rertraitd-Koppenateiner. 


No. 82. Weißkraut, Ruhm von Enkhuizen. Heul 

(Ernte knapp.) 

Prachtvollus Frühkraut, mit großen, kugelrunden Köpfen von gelblich-grüner 
Farbe. Die Köpfe sind sehr feinrippig, schließen fest und haben sehr wenig Außen- 
blütter. Sehr zu empfehlen* 

1 Port. Kr.-.25, 20 Gr. Kr.—.50, 100 Gr. Kr. 1.80, 1 Kilo Kr. 15.60 
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Kraut- oder Kopfkohl, Kappus. (Chou pomme — Cabbage.) 



No. 37. Weißkraut, 
Dithmarsches Riesen-. 

Es ist dies keine 
Neuheit, sondern eine 
Lok aisorte, die sckoit 
längere Jahre existiert, 
aber nur sehr wenig be¬ 
kannt ist, obgleich sie 
die Einführungen der 
letzten Jahre zum Teil 
hei weitem übertrifft,, 
zum Teil denselben in 
jeder Beziehung würdig 
zur Seite gestellt werden 
kann. Dies ganz vorzüg¬ 
liche Weißkraut ist be¬ 
reits Mitte September 
Verbrauchs fällig und 
wurde von alJen Be¬ 
suchern, die es bei uns 
um diese Zeit sahen, we¬ 
gen der Größe und der 
schönen Ausbildung der 
Köpfe iöbbafthew ändert 
Wir sind fest überzeugt, 
daß diese bisher leider so 
wenig bekannte Sorte in 
Zu ku n f t ei n groß erMar k t - 
artikel werden wird und 
manche alte Sorte, ver¬ 
drängen dürfte* 

1 Port Kn —*30 
20 Gr. Kr. —.60 
100 Gr. Kr. 2*20 



Nc.41. Krant (Kopfkohl) Erfurter Markt. 

weißes rundes. 

Eine Sauerkraut-Sorte L Range*. 

Diene Sorte verdient die weitaste Verbreitung, eie bt trüber, 
als das bekannte und zum Elnraaeheo aUgemein verwendete Mägde* 
bürget Kraut. Es bildet mittel grolle, runde feste feinrippige 
Kttpte von zartem Geschmack und ist sehr kurzstrunkig. Wer 
das „Erfurter Markt-Kraut“ einmal angeösut hat, wird es Hiebe; 
nicht wieder fallen lassen. Die hier offerierte Saat ist von aus- 

g ebildeten verpflanzten Köpfen geerntet und sichert das beste | 
e imltat. 

1 Port. Kr. — ,25, 20 Gr, Kr, —.50, 100 Gr. Kr. 1.70, 

1 Kilo Kr. 14.20 


No. 44. Krant, Magdeburger, 

großes weißes plattes festes, ganz vorzüglich zum 
Emmachen* 

1 Port Kr. —.25, 20 Gr. Kr.—*50, 100 ßr* Kr. 1*70, 
1 Kilo Kr. 14.20 


Wie wir bedienen; einige Beispiele von Tausenden* 

16090] Tr., d* 27* 1. 1S_ 

Habe trotz dor großen Dürre von Krant. Diamant und Dith¬ 
marschen Kiesen gute llcsultato erzielt* 

Schloßgärtnorci Paul Teichen* 
16101] B, (Oe. Schl*], d. 20* 1. 12. 

Trotz der großen Dürre war das Dithmarsrhc Kraut sehr schüfe 
und schwer* Paul Dwarzik*. 

16U0J Leu*, d* 27, 2. 12. 

Bin mit Ihrem W cifikrautsaracn sehr zufrieden gewesen. 
Alle Leute staunten über diese großen Krautköpfe* 

I Elans Herzog. 

16118 ] Tag., d- 1Ä. 2. 12. 

Das von Ihnen bezogene Branusehwelger Kraut ist zu unsere- 

besten Zufriedenheit ausgefallen. Es bildet sehr feste und 

große Köpfe* Michael Scherler. 
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Rotkraut (Roter Kopfkohl). 


(Chou pomme rouge — Cabbage red Varieties.) 

No. 54. 



Rotkraut 

Rubin. 

Eine mittelfrühe Röt- 
krautsorte von gaiu her¬ 
vorragendem Wert. 

Die Köpfe dieser wert¬ 
vollen Sorte erreichen 
einen Umfang von SO cm 
und darüber und haben 
e in Gewicht vo n 10 P fun d 
und mehr. Die Köpfe 
sind von einer außer¬ 
ordentlichen Festigkeit 
und halten sich in tadel¬ 
losem Zustand bis in das 
Frühjahr hinein. Die 
Farbe ist prächtig blut¬ 
rot, nicht ganz so dunkel 
wie bei M ohrenkopf, 
doch hat das Rubin-Rot¬ 
kraut den beachtens¬ 
werten Vorteil, daß es 
beim Kochen die schöne 
Färbung beibehält, sehr 
% ar t imGe sch mack ist und 
im Innern des Kopfes sich 
fast keine Fortsetzung 
des Strunkes zeigt, wo¬ 
durch deT ganze Kopf 
verbrauchsfähig ist. Es 
ist entschieden ein sehr 
e mpfehlens wer t e s Rot- 
kraut, das allgemeinste 
Verbreitung verdient. 


1 Port. Kr. —.35, 20 Gr. Kr. L—, 100 Gr. Kr. 3.60 



No, 55, Rotkraut „Mohrenkopf 11 

1 Port. Kr. JO, $0 Gr, Kr, —.GO 1 Kilo Kr. IS, 


No. 55. 

Rotkraut „Mohrenkopf“. 

Von uns im Jahre 1901 eingeführt. 

Mit liecht verdignt diese neue Rotkrautsortä den Namen 
„Mohren ko pf 1 *, denn in der Tat sind die Köpfe von fast schwarzer 
Farbe; keine der alten Sorten hat eine auch nur annähernd so 
dunkle Färbrmg aufzuweisen. Ebenso übertrifft sie in E T cstigkeit 
des Kopfes und Haltbarkeit alle anderen Sorten. Oie Köpfe 
sind fast et Sen fest, ungemein schwer und halten sieh bis spat 
Ja das Jahr hinein. Ein Vorzug, der namentlich Gemüse gärtnern 
sehr zu statten kommt, denn wenn alle anderen Sorten sich Gicht 
mehr zum Verkauf eignen, bat .»Mohretikopf“ noch ein vor¬ 
zügliches Aussehen und werden damit auf dein Markte hohe 
Preise erzielt. Jede Hausfrau wird unsere Neuheit mit Freuden 
begrüßen, da dieselbe einen ausgezeichnet schmackhaften Salat von 
prächtiger dunkler Färbung tmd ein ein ladend aussehendes, wohl- 
s chm ecken des Schmor kraut liefert. 

1 Port, Kr. —.30, 20 Gr. Kr.—.60, 100 Gr. Kr. 2,— 
1 Kilo Kr, 18,— 


Mo . Rotkraut, Fortsetzung, k?h°& g h: 

50 Erfurter bhitrotei frlilieä Malat-, da» 

h'Iilu'Ntc aller Kotier antworten, von 
feinster <tualitlit, 

1 Port. Kr.—.35, 100 Gr. Kr. 2,60, U — — 70 

51 Holländisches blutrotes spätes großes, 

Kr. 1 Port. —.25, 14 60 — 50 

52 Utr echter schwarzrotes spätes»! Port Kr. — ,2ä, 14 40 — 50 

53 Berliner mittelfrühes feines schwarzrote*, 

1 Port. Kr. —,25, IDO Gr. Kr, 1.70, 14 40 — 50 

56 Erfurter blutrotes spätes Riesen-» 

1 Port. Kr. —.25, 100 Gr. Kr, 1.70, 15 — — 50 

57 Ulmer blutrotes großes spätes, sehr ergiebige* 

Sorte ........... I Port. Kr. —.25, 13 20 — 50 
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Telegrammadresse: Liebau Samenzüchter Erfurt. Fernsprechanschluß 32 . 



Wirsing, Savoyer oder Börskohl. 

(Chou de Milan — Savoy Cabbage.) 


In Kultur dem Kopfkohl gleich, nur kann er etwas enger ge- 
pflanzt werden. Kleine Sorten auf 30 cm, größere auf Ö0 cm Eol- 
fernüag. Obgleich er widerstandsfähiger gegen Kälte als der Kopf 
kohl ist, muß er trotzdem bei starker Kälte gedeckt werden. 


„ 1 Kilo 30Gr. 

^ Kr, H. Kr. H. 

60 Blumentaler, gelber krauser, vor¬ 
zügliche Marktsorte , , 8 40 — 40 

Frankfurter,gelber Zuckerhut, lang- 

köpfiger, früher zarter.$40 _4o 

63 Granat köpf,Erfurt er früher, ne ^mit¬ 
telfrüh, Köpfe langgestreckt, gelb grün 
zart im Geschmack. 1 Port. Kr.— 25 14 20 -50- 

66 Kitzinger, alterfrühester spitzer, dio 

früheste Landsorte. 1 Port Kr.—,25 12 — —50 

67 Oberräder, früher niedriger gelber, ganz 

vorziigl. Marktsorte .. 9 60 — 40 

71 Ulm er, großer später, vorzüglich zum 

Überwintern 960 —40 

74 Zwei-Monats-, neu, zum Treiben lind 
für das freie Land, die früheste aller 
Wirsingsorten, 1 Port, Kr. —.30 — —70 


No. 61. 

Wirsing „Eisenkopf", allerfrühest. 


Dieser Vor 7 Jahren In den Handel gebrachte Wirsisg besitzt 
alle guten Eigenschaften, die man an einen Früh-Wirsing steilen 
kann. Er ist der früheste von allen, ist von schöner rander Form, 
sehr großköpfig, wie eine Spätsorte nnd dabei so fest wie ein guter 
Kopfkohl. Seine Farbe ist dunkelgrün, nach der Mitte m in gelblich- 
grün übergehend. Im Geschmack steht er keiner anderen Sorte nach. 
Auf Gemüsemärkten wird er bald der begehrteste Wirsing sein, 

20 Gr, Kr. —.35, 100 Gr. Kr. 1.20, 1 Kilo Kr. 9.60 


No. 64. 

Wirsing, Erfurter großer gelbgrüner Winter-, 

die beste Wintersoif©, von feinster Qualität. 

20 Gr. Kr.'—.35, t Kilo Kr, 8,40 


No. 70. 

Wirsing, Ulmer, niedriger früher grüner krauser, 

der beste zum Treiben, auch vorzüglich für das freie Land. 
20 Gr. Kr. -.30, 1 Kilo Kr. 7,60 



No. 69. Wirsing „Sieger 1 *. (AubfrviiUers*) 1 Port. Kr. —.25, 20 Gr. 


No. 69. 


Wirsing 

(Savoyer oder Börskohl) 

„Sieger* (Aubervitliers), 


Die Stelle, die zurzeit der 
Wirsing „Eisenkopf“ unter den 
Früh - Wirsingsorten ßinnimmt, 
dürfte in Zukunft die Sorte 
„Sieger u unter den Spätsorten 
emnehxnen. 

Die großen runden Köpfe 
erreichen einen Umfang von 
ca. 90 cm und sind dabei 
außergewöhnlich fest und 
von feinstem Geschmack, 
In Haltbarkeit stobt er trotz 
seiner Größe keiner bisher exi¬ 
stierenden Sorte nach. 

Ein uns bekannter Gemüse¬ 
gärtner, der diesen Wirsing 
seit einigen Jahren baut, er¬ 
zielt auf dem Markte etets 
einen hofieren Preis, als für 
alle anderen Sorten und hat 
stets im Handumdrehen mit 
sei nein Vorrat geräumt. 

Kr. “50, 1 Kilo Kr. 12.— 
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Sprossen- od. Rosenkohl. 

(Chou de Bruxelles, Brussels Sprouts). 

Der Rosenkohl miauet einen gut gedüngten, tief bearbeiteten 
Boden in sonniger, freier Lago. Aussaat im März-April auf den 
Kasten in sandige Erde, Im Mai auf GO—70 cm Entfernung ge¬ 
pflanzt. liefert er von Oktober bis in den Winter hinein ein zartes 
uad Bchmackhattcs Gemüse. Um die Entwickelung der Rosen zu 
befördern x schneidet man im September das Hers aus. Obgleich 
der Rosenkohl ziemlich höbe Kältegrade verträgt, ist es doch ratsam, 
die Pflanzen,jiii Herbst eu bedecken oder sie mit Hallen heraus- 
■tj nehmen and in frostfreio Gruben zu setzen. 

„ 1 Kilo 20 Gr. 

W. Kr,B. Kr.H. 

§2 Brüsseler Sprossen-, hoher extra ....... G 40 — 40 

83 Brüsseler verbesserter Zwerg:-, niedriger . , 9 GO — 40 

SS Aigburth, mit sehr festen Rusen ........ 9 G0 — 40 


so. 87 . Rosenkohl „Hercules“. Neu! 

Diese Neu Züchtung verdient die grollte Beachtung. Eine einzige 
Pflanze brachte 72 festgeschlossene Verbrauchsfähige Röschen 
Die Pflanze ist von mittlerer Höhe and bis auf die Krone entblättert. 

I Portion Kr. —.30, 20 Gr. Er, —.60, 1 Kilo Kr. IS.— 


Heu! No. 88. NeuI 

Rosenkohl, Erfurter Dreienbrumien-. 

Der Wert cüebob neu an: Rosenkohl* liegt in dem gleichmäßigen 
Ansatz mittelgroß er, {fester Rosen, welche den Stamm von unten bis 
zur Krone dicht besetzen und von grafler Zartheit und von feinstem 
Gatcbmack sind. Die Höhe der mäßig belaubten Pflanzen schwankt 

zwißckeif 40—50 cm, 

1 Portion Kr. -.25, 20 Gt. Kr. -.50, 1 Kilo Kr. 14.20 



No. 80. 

Sprossen- oder 
Kosenkohl, 
Erfurter 
verbesserter 
halbhoher; 
vorzüglichste Sorte 
mit festen Rosen, 
sehr zu empfelilen. 

1 Küq Kr. 10^80 
20 Gr. Kr. —.40 
1 Port. Kr. —.2ö 

ä> 
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Telegrammadresse; „Liebau Sa menzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 



No. 89. 

Rosenkohl „Perfektion“. 

Dieser Boscnkohl hat allen anderen Sorten gegenüber 
den Vorzug, daß er vieJ größere, festere und glattere 
Rosen bildet. Im Ertrage ist er sehr ergiebig* Es 
gehört nicht zu den Seltenheiten, daß eine Pflanze über 
70 verbrauchsfäfiige Rosen bringt Der Geschmack 
ist vorzüglich. 

Der Samen ist von sorgfältig ausgewählten Pflanzen 
gewonnen und sichert die besten Resultate* 

1 Port- Kr* — 30 1 20 Gr. Kr* —.60, 100 Gr* Kr* 2,20 


150941 . » d, 16. 1. 1*. 

Rosenkohl »Perfektion“ ist ganz ausgezeichnet. . 

Carl Schmidt. 


Blätterkohl, Grünkohl, Winterkohl, 
Braunkohl, Winterkrauskohl. 

(Ghou vert ou non pomme. ßreens orKale.) 


Kultur; Aussaat im Mai and Juni; die Pflanzen versetzt man 
von. Juli ab auf leer gewordenes Erbsen- oder FriihkartoWeiland; di« 
niedrigen Sorten auf frO cm, die hohen auf fiü cm Entfernung. Da. 
dar J?latterkohi vom Froste nicht leidet, kann er den Winter über 
an Art und Stelle stehen bleiben, er gewinnt sogar an\\ ohigcschmack, 
htvdidom er einmal durchfroren ist. 


No. 90, 

Erfurter Dreienbrunnen, 

niedriger, sehr feingekrauster, grüner Winter-, 
vorzügliche Qualität, 

1 Kilo Kr. 9.60, 20 Gr. Kr. —.35 



No. 91, Blätterkohl, halbhoher grüner mooi- 
k raus er, extra fein. 

1 Kilo Kr. 9.60, 20 Gr. Kt. —.35, 1 Port. Kr. —.26 


Blätterkohl, Fortsetzung. 


No. 

n 

A4 

66 


lKilo SOQt^ 

Kr. IL Kr.R 


8 60 

9 40 


— 3! 

— 3! 


Hoher grüner krauser Winter-■ ■ * ■ ■ 

Hoher flchwarzbrauner krauser Winter 
Niedriger grüner, extra feingekrauster 

Winter- ..• * 7 

Niedriger sehwarabrauner, krauser Winter-10 80 
Riesen-, hoher grüner (Baum- oder Kuhkohl) 4 80 

Schnitt-, grüner. 3 20 

„ gelber xarter Butter- 6 60 

F goldgelber Butter*, selbstuch ließen d 9 40 
# brauner Frühlings- -■***■ 3 2$ 
Palmbaum, sehr zierend *■-*«-*■■* • * 12 
Plumage, ratgafle heckt <sr . . - 1 tort. Kr* —.30, 16 60 
B weiflgescheokter . . l Pott. Kr* .30, 19 
Die a -letzteren, im Herbst io Töpfe oder auf Gruppen gepäaiis 
sind von dekorativer Wirkung. 


97 

99 

101 

103 

103 

104 

105 
10? 
10S 


-4 
“ 4 

- n 

- 8 

— 3 
-I 

— i 

— I 

— c 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse* im freien 
Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser Buck 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Preis Kr. —.90. Durch uns zu beziehen* 
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No. %. Blätterkohl, niedriger grüner, extra feingekrauster Winter-, 

1 Kilo Kr. 7,60, 100 Gr. Kr. 1.—, 20 Gr. Kr. -.30 


Kohlrabi* 

Kohlrabi (Oberkohlrabi, Glaskohlrabi.) 
(Chou rave. — Kohlrabi.) 

Wird zü verschiedenen Zeiten ansgesäf. Di* er sie Aussaat 
anacht man Ende Februar bis März auf ©in Mistbeet recht dünn, 
am kräftig'«,* Pflamen in erzielen. Die Pflanzen sind im April so¬ 
weit* daß sic- verpflanzt werden können, Zur ersten Aussaat wählt 
man gewöhnlich frühe Sorten (frühe Wiener, Prager Non plus ultra 
und Erfbrter Dreienbrunnen). Späte Sorten sät man im April bis 
Anfang Mai; Pflanzweite SO cta* Goliath auf 50 cm, Die Pflanzung 
muiS an eine geschützte Lage gebracht werden, da die jungen 
Pflanzen durch starke Nachtfröste leicht leiden und infolgedessen 
sä der Kuollenbildnug gehindert werden. 

No, 115. Wiener frühester feinlaub. blauer, L Qual., 
ebenso vorzüglich als die weiÖo Sorte. 

1 Port. Kr* —.25, 20 Gr, Kr. —,BO # 1 Kilo Kr* 12.— 

No. 116* Kohlrabi „Prager Non plus ultra 11 . Ganz 
vorzüglicher Treibkohlrabi, iibertraf die bekannten 
„Wiener“. Gleich gut zumTrelben, wie für das freie Land, 
1 Port. Kr. —.30, 20 Gr, Kr. —.60, 1 Kilo Kt. 2-t, — 

No. 117, Kohlrabi, Delikateß-, frühester, feiner 
blauer Treib-, einer der besten Treibkohlrabi, ganz 
extra zart, feinlaubig und früh, dem Wiener Kohlrabi 
zum Treiben entschieden vomizieheu. 

1 Port. Kr. —.30, 20 Gr* Kr, —.60, 1 Kilo Kr. 22.— 

No. 118. Kohlrabi, Delikateß-, frühester feiner 
weißer Treib-, von gleich guten Eigenschaften, wie 
die vorstehende Sorte, echr empfehlenswert* 

1 Port. Kr. —.30* 20 Gr. Kr. —.60, 1 Kilo Kr. 22,— 



Von uns im Jahre 1898 Ginge führt. 

Digest vorzügliche Kohlrabi ist ans dem bekannten weißen Wiener 
Treib- gewonnen, welchen er an Frühzeitigkeit, Zartheit and 
Felntaublgkeit vollständig in den Schatten stellt. 

Daa Wachstum ist ein na gern ein schnelles and wird hierdurch 
diese Sorte za einem.Treib kohlrsbi allerersten Ranges gestempelt. 

Ins freie Land darf er nicht za früh gepflanzt werden, weil er 
Nachtfröste nicht gut verträgt und daun zu leicht in Samen schießt. 

100 Gr. Kr. 2.40, 20 Gr. Kr.—.60, 1 Port. Kr.—30, 
1 Kilo Kr. 22.— 








18 Liebau & Co,, Hofl., Erfurt Filialen: Berlin, Köuiggrätzer Str. 27 u. Landsberger Str. 78 



Ni, 114- Kohlrabi, Wiener frühester feinlaubiger weißer, 1, Qual*, mit wenig und kurzer Belaubung; sehr 
gut ztim Treiben und filr das freie Land, 1 Port. Kr, —.25, 20 Gr, Kr, —.50, 1 Kilo Kr, 11.20 


no. Kohlrabi, Fortsetzung, iküo 20 Gr, 

Kr, H, Kr, H. 

120 Englischer früher feiner weißer 7 60 — 30 

121 „ „ „ blauer 8 40 —35 

129 Riesen-, großer weißer. 8 40 —35 

130 „ „ blauer ...... 960—35 



No, 125. 


Kohlrabi, Krfarter Urelenbraiineii, 
frühester weißer, ausgezeichnet für den Garten, 
wie auch fürs freie Land, Sehr zart. Von Gemüse- 
und Marktgärtnern sehr geschätzt. 

1 Port. Kr. — ,25 ? 20 Gr. Kr, — ,50, KX> Gr, Kr. 1.70, 
1 Kilo Kr. 14.10 



No, 127. 

Kohlrabi Goliath, verbesserter blauer Riesen-, 

oft bis zu 5 Kilo schwer, ohne an Zartheit und Fein 
heit des Geschmackes einzubüßen. 

1 Port, Kr. —.25, 20 Gr, Kr. — ,35, 1 Kilo Kr, 10,80 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien 
Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Preis Kr, —,90. Durch uns zu beziehen. 


Wie wir bedienen; einige Beispiele von Tausenden, 

16095] G.,d, 19, t, 12, 

Kohlrabi Dreienbruancn brachte sehr schone Erträge, 

P, Falke ob erg, 

16101] ß. (0e. Sehl.j, ä. 20. 1. 12, 

Biese oKuhkabi Blauer Mammut hat flieh sehr bc wahrt, E& 
befanden sich Früchte darunter, die über 10 Kilo schwor waren, 

Paul Twardzik. 

10103] Ro.,d. 1&. Sf,]2, 

TrcibkoMrabi Kurier hat sehr große Erträge gebracht. 

Johann Iläkel, Web© ek . 

16113] Mßr,,d.l8,2.i2. 

Kob I rab i M am m u t erregte A u f s c h e ß und war sofort vei> 
griffen. Marie Schmidt, Schntölj, 




















Kohlrüben, Steckrüben, Wrucken, Dorschen oder Erdkohlrabi. (Chou navet, SwedishTumips.J 19 



No. 128. 

Riesen-Kohlrabi 
„blauer Mammut“. 


Aus dem blauen „Goliath“-Kohlrabi kervorgegangen , 
übertrifft „blauer Mammut“ diesen an Größe und 
Schwere ganz bedeutend, steht aber keineswegs der 
alten Stammsorte an Zartheit und Pein heit des 
Geschmackes nach. Wenn man diese Riesen köpfe 
vor sieh sieht, ist man aufs höchste erstaunt und 
glaubt annehmen zu müssen, daß sie innen hohl oder 
holzig seien, alle die verschiedensten Untersuchungen 
haben jedoch niemals etwas derartiges ergeben, die 
durchschnittenen Köpfe haben vielmehr stets tadel¬ 
los zartes, weiches und volles Fleisch gezeigt, 
kein einziger der Köpfe war hohl oder holzig. 3 m 
Winter im Keller oder in frostsicheren Gruben ein- 
geschlagen, halt sich „blauer Mammut“ ebenso 
gut, wie alle anderen späten Kohlrabi-Sorten, was 
durch mehrfache Versuche in den letzten Jahren 
festgestellt ist. Außer dem Riesenkopf entwickelt 
diese Sorte ein sehr starkes Laubwerk, welches 
dem Vieh ein willkommenes Futtermittel liefert 
Infolge des starken Wuchses muß „blauer Mam¬ 
mut“ mindestens auf 60 cm Entfernung gepflanzt werden. 
Ko. 128 . lUesen-KolilraM „Marter Mammut 1 *, 

1 Portion Kr. —*25, 20 Gr. Kr. — *50, 100 Gr. Kr. 190, 1 Kilo Kr. 16,80 


Kohlrüben, Steckrüben, 
Wrucken od.Erdkohlrabi (Dorschen). 

(Chou navet, Swedish Turnips.) 

Atiia&at April und Mai, <ier Erdflöhe wegen auf ein schattig 
gclegCEiea Beat, recht diinn a möglichst gleichmäßig feucht batten! 
Die jungem Pflanzen versehet man auf 60 cm Entfernung in tief ge¬ 
lockerten, nicht z« leichten und gut gedüngten Boden. Um düs 
Hollwarden zu vtrhüfen, sind die Pflanzen im Sommer öfter« 
.ftn^uhiiufetn. 



No. 186. 

Kohlrübegelbe , verbesserte kurzlaubige Schmalz-, 

vorzüglich ftlr die Küche, sehr zart und schmackhaft, 
1 Kilo Kr, 3.60, 100 Gr, Kr, 20 Gr. Kr. —.25 



No. 137, 

Kohlrübe (Wracke) „Perfection 

Von uns im Jahre 189S efngeffihft- 
Utistreitg die beste aller bekannten treiben Speise-Kohlrüben. 
Die Rübe ist ziemlich rund geformt, glatt und ganz ohne Hals, 
mit wenigen kleinen gesäumten Blattern, dm Fleisch sehr zart, 
von tiefgelber Farbe. 

1 Kilo Kr. 3.80, 100 Gr. Kr. —.60, 20 Gr. Kr. —.25 
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Telegrammadresse: Liebau Samenzüchter Erfurt. Fernsprechansclilu& 32. 



No. 134. Kohlrübe, Apfel-, kleine gelbe platt¬ 
runde frühe. 1 kg Kt. 3.80, 20 Gr. Kr. .2o 


Wie wir bedienen, einige 
Beispiele von Tausenden. 


Alle aus dem Jahre 1PI2 

16165] Wei. 

Ick bin mit dort von Union bezogenen 
Sämereien sehr aufriodeu. Es kann.; 
wohl von keiner Firma, besser 
liefert werden. Ökonom Georg Ehret 

161671 , 

Weil ich in den vwf^ngaaeu acht 
Jahren mit Ihren Sämereien immer saht 
zufrieden war, Ökonom Simon Heigh 

16168 ] „ ^ 

Mit den bis jetzt von Ihnen he 
zogonen Sämereien was ich außer 

ein heimsen. gj. 

^ iij 

unütau imm« lur « meinem Mita. 

io Zukunft nur von Ihnen benähen. Oustn\ Oon«r» 

l617 Id! kann iedom Landwirt und Ga rten üesit*er Ihren Sam ea, 
emnfehlen denn dersolbe ist gilt und erneust snsfreseiehnoto RennUnt*. 
Alle Nachbarn haben immer unsere Kulturen b tu nn d ert 
trotz der Trockenheit eine, recht große hrute gehabt. Geort. Mar g t "’ 

161 %, kaufen onn neben viele .lehre 

suhl’ zufrieden. 3t 

Wir beziehflo nun schon seit 7 Jahren von Ihnen nud fi |fennv 
Sämereien stets zu unserer größten Zufriedenheit ausgefallen. E. Ke Oj. 

,617 I) J a ich nun «hon seit 18 Jahren dielSUm.rei^ v™ Ihuenheaiehe^ 

BI. 

161 Kwn konstatieren, daß ich mit Ihrer vorjährig**Sendung in aHeo 
T eil e n s e li r z n f x i e4 en gestellt wurde; Sie d urica sicher «*f da»; j^ L 
Kundschaft meiiienrnita rechnen, Lehrer V iktor I fani. 

Jd, 

I617 l! beziehe mn schon seit 10 Jairen^meine SSmereie^von Ihne 
»nd kann Ihnen nur meine größte ****££•£ 

Ich beziehe mm schon »eit mehreren Jahren 
Ihnen und fühle ich mich verpflichtet Ihnen meme vall »to An«kcm.uj 
über deren« Keimfähigkeit auszasprechen. Die 8 ro^afa«ii J55S.£-JS 
verschiedenem Bodenarten und den wechselnden ^^^^Vflrhdtmss« 
sehr gut bewlihrt. Solduerm Therese Strass« 

1 G 1771 ^ 

nieh& tÄ 

trifft alles, wae loh bis Jetzt 

Pi 

1,1 ‘ zugleich gehe loh Ihnen bekannt daß mit Ihren ncl.an seit 7 Jahren i*- 
zogen eu Sümeroieo 6 u ß c r s t z uf r 1 e de n gestellt wurde. Lehr er M. PröK 

161 I Zii Gleicher Zeit muß ich Ihnen mcineu Dank aussprechen für di 
vorjährigen Sämereien, mit welchen ich sein zufrieden war. Ein jed#l 
Knru war keimfähig und hat S’"“ Är!' i-fermln,! 

s 

T>]| ich mit den von Ihnen bczngeueu Sämereien sehr zufrieden War 
soll ea an Empfehlungen Ihrer Firma in mein cm Bekanntenkreise rtici 
f i lan Lehrer Fritz MBsSler 


No. 153. 


Kohlrübe (Wracke), 


Schildesche Riesen-, 

welfte verbesserte. 

Äuflcrat ergiebige Sorte, welche mit Bodenklassen verlieb 
iumt auf denen gelbfleischige Kohlrüben nicht mehr gut ge- 
ilien'. Daher für schwere kalte Tonb&den, Höhenlagen 
i Gebirge besonders empfehlenswert. Die Form der 
ßlio ist ziemlich rund and glatt; die Biibc selbst wächst V 4 
xer Größe über der Erde, besitzt fast keinen Hals und hat 
cnlg Belaubung. — Eine Speise- und Futter'Kohlrübe zd- 
uich. — Es wäre zu wünschen, dal diese Sorte von Land- 
irten etc. mehr als bisher angobaut wird; ihrer hervorragenden 
Igen schäften wegen verdient sie es Im vollsten Maße. 

Kilo Kr. 4.60, 100 Gr. Kr. —.70, 20 Gr. Kr. —.25 


Kohlrüben (Fortsetzung)* | 

1 Kilo 20Gr. 

No. Kr,H. Kt,H, 

165 Gelbe Hoffman ns Rie¬ 
sen-, vorzügliche Wirt* 
schuftssorte 3 40 — 8Ü I 

IBS Gelbe rotgranhäutige 
Riesen*, mit feinem 
zarten Fleisch • 3 30 — 2üi 1 

MO Gelbe schwedische 
grünköpfige, gibt in 
Niederau gen enorme Er* 
trage 3 *0 — -0 I 

141 Gelbe Laings violett- 
köpfige , mit dunkel* 
gelbem Fleisch , . . . 3 40 — -3 
HB Weiße Schmalz.-, zane, 

eitra * . . 3 60 — 23 j 

144 Weiße pommcrschc 

Kannen-, aekr schon . 3 60 — 261 

145 Weiße Hoffman ns 

Riesen- 6 60 “ 25 • I 

147 Champion, violett- 
köpfige , vorzügliche 
englische Sorte für das 
Feld, liefert bei guter 
Kultur einen schweren 
Ertrag und bildet ein 
sehr wertvolles Viehfutter 3 40 — 20 


Zur rationelleii Kultur aller Gemüse, im freien 
Lande wie im Mistbeet, - empfehlen wir unser 
Heft I 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht ver¬ 
ständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis für 
die Praxis geschrieben, 

Preis Kr. —.90. Durch uns zu beziehen. 




















Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 
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Wurzel- oder Rübensamen. 
Karotten, Mohrrüben oder Möhren. 

Karothen = Rote Rüben (Beete) s, Seite 27. 

(Carotte, Carrot.) 

(Ernte knapp.) 

---Möhren —-- 

gedeihen auf lockerem,, je nach Länge der Sorte tief bearbeitetem, 
uahrnngsmchcin, doch nicht Irlach gedüngtem Boden, Durch 
frische Düngung verlieren sie an Wohlgeschmack. Treibsortea sät 
man im Januar oder Februar auf ein madig warmes Mistbeet * alle 
Sorten im März und April ins freie Land. Um die Beete von 
Unkraut reinhalten zu können, Ist Reihensaat vorznzichen. Anfang 
Mai werden die Pflanzen auf 10—12 cm verzogen. Im August 
und September kann man weitere Aussaaten von frühen Sorten 
machen. Die letzte Aussaat für den Winterbedarf muß bei strenger 
__ . _ Kälte gedeckt werden. 


No, 154. 

Kohlrübe (Wmcke) „Elephant“. 

Eine wertvolle Einführung au* England, 


Die RÜbü erreicht eine enorme Größe, ist von länglich runder Form, mit Totem, 
violette ui Kopf, fast ohne Hals und sehr feinlaubig. Das Fleisch ist gelb. Liebt wie 
alle gdbftaischigen Kohlrüben milden, etwas feuchten, sohwarzsandigen oder lehmigen 
Boden, Im Ertrage Übertrifft sie wesentlich die gelbe rotgranhäutige Riesen-, Zum 
Massen «u bau kann diese Sorte nicht genug empfohlen werden* 

1 Kilo Kr. 4.60, 100 Gr. Kr, —.70, 20 Gr. Kr. -.25 


No. i7o. Karotte, Xanlaise, 
verbesserte halbl äuge zylinder- 
förm.fruhe rote stumpf eTr ei b -, 

vorzügliche Tafelsorte, 
IKilo Kr. 9.60, 100 Gr. Kr. 1.20 
20 Gr. Kr, —.35, 1 Port, Kr, -.25 

(Ernte knnpp), 












Karotten oder Möhren ergaben eine knappe Ernte. 


No. 159. 


Möhre, Braunschweiger, lange, rote, vorzüglich für die Küche und zum Massenanbau 

1 Kilo Kr. 8.-, 20 Gr. Kr. -.35, 1 Port. Kr. -.25 

(Ernte gering.) 


Karotten oder Möhren. 

(Karothen — Rote Rüben oder Beete s. S. 


27.) 


No. 
158 
181 


Altringham, große rote, süße, 1 Port. Kr, 


1 Kilo SüGrJ 
Kr.TT, Kr.FL] 

,85» 7 m — I 


Car ent an, lialblaage, scharlachrote, stumpfe, vor¬ 
zügliche Treibaorte mit kleinem Herz. 

1 Port. Kr. “.25, 10 — — 4Ö 


167 


Frankfurter, dun ket rote frühe fein krau¬ 
tige, auch zum Treiben . 1 Port. Kr. —.25, 9 60 — 4i» 1 


168 Hamburger, lange rote stumpfe, 1 Port. Kr. .25, 9 6(1 — löj 


No. 165. Karotte, Duwicker, frühe feine kurze, roteTreib- 
sehr beliebt. 

1 Kilo Kr. 8.80, 100 Gr. Kr. 1.20, 20 Gr. Kr. -.35 
1 Port. Kr.—.25 
(Ernte gering.) 


No. 172. Karotte, Pariser, 

kürzeste rote, feinste Treibsorte. Sohr wohlschmeckend. 
1 Kilo Kr. 12.—, 100 Gr. Kr, 1.40, 20 Gr. Kr, -.50 
1 Port. Kr. —.25 

(Ernte gering.) 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 



Im Ertrage übertrifft *ie die Sorten : 
Altnngbam, Br&iifl schweiger, Hamburger etc, 
bei weitem: bei Reihensaat gebaren Ernten 

von 250 Ztr. pro Morgen (7* Hektar) nicht 
zu den SeUcnhciten. Die prächtige dunkel¬ 
rate Farbe und die lange Haftbarkeit 
machen s je ~ij am e ntliehim_ Frühjahr zu einem 

bedeutenden Kunsurmirtiket; wenn aile 
anderen Sorten für den Markt nicht mehr 

zi) verwerten sind, dann bildet unsere 

stumpfspiUeWititer-SpeisemÖhre 

einte ansehnliche Einnahmequelle. 

1 Kilo Kr, 9,60, 100 Gr. Kr. 1.20 
20 Gr. Kr. —.35, L Fort, Kr. —.25 

No. 173. 

Möhre „St. Valery“. 

Vorzügliche WinterSpeisemöhre. 

von langer Haltbarkeit, Die liüba wird ca. 

$) cwt Jang und ist von prächtiger dankei¬ 
roter Farbe. Dringt a&hr hoho Erträge. 

20 Gr. Kr. —.30, 100 Gr. Kr. h- 
1 Kilo Kr. 7.60 


No. 184. 

Möhre „Süchtelner“, 

verbesserte blaßgelbe zylinder¬ 
förmige stumpfe Riesen-. 

Kino schöbe blaügelbo Sorte, welche im 
* umwachsenen Zustande eine Lunge von 
c meiereioht, dabei vo n voll e nde ter Zji Inder- 
b'ftt, ist und wenig Blätter besitzt:. In den 
ratiiteo Fallen findet diese Möhre Verwendung 
als FttttermÖhre und, ist sie ihrer größeren 
Haltbarkeit n ml des süßeren Geschin ackes 
wi'Ljan der weiden grünköpfigen Riesen* und 
der Saal fehler vorziizlehen. Bei ordnungä- 
miiBigcm Anbau ergibt dic^e wertvolle Sorte 
eineti Ertrag von 250 Zentner pro preufl. 
Morgen Hektur). 

Wir offerieren Samen von prima Qual ität, 
welcher aasacblioBlicb von ausgewühlten 
Rüben gewonnen ist. 

1 Kilo Kr. 9,-, K30 Gr. Kr. 1.20 

20 Gx. Kr.—.3q t t Port, Kr. —,25 



Möhre „Süchtelner“, 


verbesserte blaßgelbe 
zylinderförmige stumpfe Riesen-. 

Erreicht eine Länge von 30 cm 
und bringt, bis 250 Zentner Ertrag 
pro preufL Morgen {*/* Hektar), 
verlangt lockeren, tiefgründigen 
Boden und nicht zu engen Stand« 
1 Kilo Kr, &— , 100 Gr, Kr, 1.20 

20 Gr. Kr. — ,35 ; 1 Port* Kr. —.20 



Futtermöhren. 

(Caroltes ehampelres. PMifoi farrots), 


Futtermöhre, 

Riesen-, verbesserte weiße 
grünköpfige. Prima Qualität 
10 Kilo Kr, 38.—, 1 Kilo Kr. 4.20 
20 Gr. Kr. —,25 


No. 180. 


Orangegelbe, grünköpfige 
Riesen-, 

sehr nahrhafte Flittenn Öhre.. 

10 Kilo Kr. 52,—, 1 Kilo Kr. 0.- 


20 Gr, Kr, —.30 


No. 182. 


Lobbericher, dicke, 
goldgelbe walzenförmige, 

eebr empfehlenswert. 

1 Kilo Kr. 8.40, 20 Gr. Kr. —.35 
1 Port. Kt. —.25 


No. 183. 

Saalfelder, blafigelbe dicke. 

1 Kilo Kr. 4.80, 20 Gr. Kr.—25 


(Karotten oder Möhren ergaben eine knappe Ernte.) 
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Knollen-Sellerie. C61erie-rave. — Celeriac, 



= Knollen-Sellerie. . 

(C61eri-rave. — Celeriac.) 

Der KuQÜen- Sellerie liebt,einen kühlen» feuchten» im Herbst gut gedüngten 
und tief tun ge arbeiteten Boden, Au&s&at Ende Februar oder An fang März auf ein 
warmes Mistbeet. Man aäo den Samen recht dünn, um kräftige Pflanzen xu er¬ 
zielen. Anfang bis Mitte Mai versetzt man die FGanzen auf 30 bis 35 cm 
Entfernung. Um recht schone» glatte Knollen an erzielen» ist fleißiges Re- 
backen und Begießen 
notwendig. 


No. 187. 



Knollen-Sellerie 


No. 188. Sellerie, Erfurter großer weißer Knollen-, 
sehr ertragreiche und empfehlenswerte Sorte, 


„Delikateß“. 


1 Kilo Kr. 13.—, 20 Gr. Ki. — .60, 1 Port. Kr. —.2äl 


Diese Neuheit ißt dfa Produkt ebner sehr sorgfältigen, lang¬ 
jährigen Kultur* Der neue Sellerie bildet eine vollständig glatte» 
ovujrundc Knolle ebne Neben wurzeln und mit Verhältnis mit lüg 
wenig Saugwurzeln. Dabei ist er sehr kurzI&ubig, Seine hervor- 
ragendete Eigeuaühaft iat jedoch die» dafl er nicht berostet und 
iChneeweißes» unerreicht zartes, wohlschmeckendes Fleiich 
besitzt. Anbau versuche ia den verschieden sten Bodenarten haben die 
absolute Beständigkeit dieser Neuheit erbracht* Verschiedene Knollen 
des „DeEkatefi “-Sellerie erreichten ein Gewicht von ab erd 1 /* Pfund 
and einen Umfang von 42 cm und waren dabei äußerst aart, 
weiB and feinschmeckend. 

1 Port. Kt. —.35, 10 Port. Kr. 3.40, 20 Gr. Kr, 1.20 

No. IKilo 20Gr, 

189 Erfurter Markt-, frühester , neu, Kr. H, Kr, H. 
die früheste Sorte, sehr kurzlaubig* 

Knollen rein weiß und iiußerst zart 

1 Port, Kr. —.25, 15 GO — 50 
191 H amb u rg e r M arkt- , bildet ers tau nlich 
große„ glatte, weiße Knollen von 
großer Zartheit und ist sehr kurz¬ 
laubig .1 Port. Kr. —.25, 14 40 — 50 

194 Prager Riesen-, sehr kurzlaub.» schon 
geformte, glatte Knollen, Fleisch 
zart und weiß . . 1 Port Kr.—.25, 15 60 —50 
196 Kurzlaubiger runder Apfel- 

1 Port. Kr. —.25» 14 40 — 50 


No. 198. 

Neu i Schnittsellerie, Neu i 

aromatischer, extra krauser vielstengeHger. 

Bildet keine Knolle. 

Feiner im Geschmack, als der gewöhnliche Schnitt- 
edleric und bedeutend mehr Stengel bringend, liefert 
diese Neuheit eiu vorzügliches Suppengrün und kann 
zum Garnieren von Schüsseln noch besser als Petersilie 
Verwendung finden. 

Für Marktgärfcncr und für jeden Haushalt emp¬ 
fehlenswert, 

20 Gr. Kr. —.30, 1 Kilo Kr. 7.20 



No, 205. Englischer Bl elcIi-Selierie, (Celeri plein. — 
CeJery,) Wrights weißer Riesen-, 

1 Kilo Kr. 10.80, 20 Gr. Kr. -.35 


















Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt, 
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Englischer Bleich-Sellerie. 


(C£Ieri plein. — Celcry.) iKilo 20Gr. 

Hö, Kr.H, Kt, H. 

202 Englischer Bleich-, Cole$ superb, roter, . . 9 60 — flä 
204 Englischer Bleich-, Sandriragham dwarf, 

niedriger woifler . 9 6Ü — 35 


Difl Blattstiels ries Bleich-Sellerie werden roh mit Salz verspeist. 


Ausführliche KuEturanwelsung im „Erfurter Gemüsegärtner“, 
Preis Kr. — 190. IW' Durch uns zu beziehen, 


Cichorien-Wurzel. 

(Chicorte A grosse racine, -*■ Large-rooted Chicory.) 

Im März-April in 30 cm voneinander entfernte Reihen gesät 
and auf 15 cm Entfernung in der Reihe verzogen. Die Blätter 
liefern einen zarten Salat, wenn man die Wurzeln einschlägt and 
mit etwas Wärme autreibt, lK\lo 2()Gr. 

No. Kr.H. Ki.H, 

210 CI cb ori e n f v e rbe ss. ■ p itzkö p fi g e Magd eb u rg, 3 30 — 25 
31t „ zylinderförmige Riesen- ..... 3 80 — 2fi 

Kerbel-Rüben. 

(Cerfcurl tuberau*. — Tufnjp rooted Chervil.} 

Aussaat gleich nach der Ernte Ende August bis Oktober auf 
nahrhaften , sandigen Boden, recht dünn und auf 10 cm Entfernung 
verziehen, In Suppen gekocht oder geschmort geben Kerbel-Rüben 


ein Gemüse von angenehmem Geschmack. iKilo 20Gr- 

Nn. Kr.H. Kr.EL 

313 Gew ähnliche 8 40 — 35 

H!9 Sibirische, verbesserte . 10 — — 35 


Pastinaken. (Panais. — Parsmp.) 

Auszusäen im März bis April in Reihen von 25 bis 30 cm Ent¬ 
fernung, fleißig behacken und auf ]5 cm Entfernung in der Reib© 
verziehen. Die langen Sorten verlangen tief bearbeiteten Boden. 

IKilo 20Gr. 


No. Kr.H. Kr.H. 

• -24 Gtofic lange weifte . . , *. . 2 40 — 20 

835 Runde weifte . 2 60 — 20 


Petersilien-Wurzel. 

(Perfil £ grosse racine, — Large rooted Parsley.) 

Aussaat im Frühjahr, sobald es die Witterung erlaubt, entweder 
breitwürfig oder in 15 cm voneinander entfernte Reihen recht dünn, 
in tief bearbeiteten, kräftigen Boden. Im Oktober nimmt man die 
Wurzeln auf und schlägt sie im Keller in Sand ein. 1 Kilo 20 Gt. 


N Kr. Hi Kr. H, 

232 Lange dicke späte , .. 5 80 — 30 



Petersilien-Wurzel. 

t Kilo BO Qi, 
Kr.H, Kr.H. 

233 Frühe dicke Zucker- , , , . . , , 6 80 — 30 

234 Ruhm von Erfurt, m. gefüllt.Blättern 7 20 —- 30 


Rapontica. 

(Jam hon des Jardrniers. — Broadleaved Ocnothera.) 

Aussaat im April, Die jungen Pflanzen versetzt man Sm Mai auf 
20 cm Entfernung. Verlangt altgedüugtcn, lockeren, sandigen Boden, 
No. 238. Große gelbe.1 Kilo Kr, L8Q, 20 Gr. Kr.-— .25 

Skorzoner- oder Schwarzwurzeln. 

(Scorson£re. — Scorzonera.) 

Im März in Reihen, 20 cm voneinander entfernt, auszusäen 
und auf 10 cm zu verziehen. Der Boden muß locker und tief be¬ 
arbeitet, darf jedoch nicht frisch gedüngt sein. Im Herbst nimmt 
man die Wurzeln auf und schlägt sie iin Keller ein; sie geben, w ie 

Spargel zubereitet, ein zartes, schmackhaftes Gemüse. 




No. 257. Speise-Rübe, Münchener Treib-, sehr früh, kurz 
lau big, plattrund und srlmaekhsit. 

1 Kilo Kr. 4.80, 20 Gr Kr. —.25 

































Sß Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Er furt“. FemsprechanschluB 32. 


Englische Futter-Rüben. 

(Navsts anglais. — Common turnips.) 

Mitte Mai bis Anfang Juni in 50 cm voneinander entfernte 
Rillen augxüsäen, spater mit der Hacke auf 20 cm Entfernung in 
den Rillen zu versetzen. Liefern schweren Ertrag und sind nähr’ 
haftet sie Herbst- oder Stoppel-Rqben. 

iKilo 2ÜGr. 

'no* Gelbfleischige Sorten* Kr h, Kr.e. 

£75 Feste rton hybrid» griinköpfig, gelb, länglichrund 2 40 — 20 

276 G reentop yellow Builoek, grünköpfig,gelb, rund 2 60 —20 

277 Orange Jelly, oraugegelb . ^ SO — 20 

WeiMLeischige Sorten, 

2*2 Greentop white Giobe, grünköpfige weiße Kugel- 2 «0 — 20 
J23 Mammoth, weiße rotköpüge Riesen- .2 60 — 20 

284 Red Giobe Llncolnshlre, rotköpfige weiße Kugel- 2 SO — 20 

285 Tankard white greentop, kanu unförmige, weiße 

grauköpfige . ,. 2 SO — 20 

286 Tanknrd white red top, kannenförmige, weiße 

rotköpfige. 8 20 —20 

237 White giobe Pomeranlnft, weiße ponunarsehe 

Kugel- ..2 80 — 20 

28S Ein Sortiment vnn 10 Sorten & 20 Gr. Kr. 1.50 

280 Alle Sorten gemischt .............. 2 60 — 20 


Herbst- oder Stoppel-Rüben. 

(Navets fourragdre tPautomne. — FieldTurni 
(Ernte knapp,) 

Werden von Juli bis August auf frisch uuigepfiügtes 
laud oder auf Brachfelder gesät, Die Ernte beginnt im 
die Rüben bewahrt man, nachdem das Laub abgegehnittea 
Keller oder in trockenen Gruben auf. Sie bilden ein gacu 
liebes Winterfatter für das Vieh* Aussaat pro Hektar 10 K 


Ho, 

207 Herbstrüb en, lange weJfie rotkfipfige Olm er 

208 „ lange weiße grünköpfige U 


lange weiße grünköpfige Himer 
runde weiße rotküpfige ..... 


8 40 
8 40 
3 40 


Speise-Rüben. 


(Navet turnep. — Garden turnips.) 

Aussaat im März und April auf lockeren, sandigen, kräftigen, 
doch nicht frisch gedüngten Bodoa, recht dünn. Für den Winter¬ 
bedarf kann eine zweite Aussaat Im August gemacht werden. Die 
Teltowcr oder märkische Rübe sät man gewöhnlich Ende Juni in 
lehmig-sandigen Boden und erntet sie im Oktober. 


Ho. 

250 

253 

253 


262 

264 


1 Kilo 20 Gr. 
Kr.H, Kr.H. 


Goldball-, goldgelb, zart und schmackhaft ... 3 SO 

Mal- frühe gelbe runde -.- * 8 80 

„ n weiße runde 3 60 

Die Blattstiele der Mairühen liefern das Im 
Rheinland u. in Westfalen beliebte Gemüse 
,.Stielmus“ oder „Rübstiel". 

Teltower öd. märkische, von voradgLGeschmack 3 60 
Wilhelms bürg er, runde gelbe frühe, vorzügliche 

Sorte 3 6i> 


— 25 

— 25 

— 25 


— 25 

— 25 


No. 260. 

M|>ei*crßlieii, Silberbiil 1 (Schneeball), 

früh und von feinem Geschmack, 

20 Gr, Kr. —25, 1 Kilo Kr. 4.80 


Wie wir bedienen, 
einige Beispiele von 
vielen Tausenden 

(Alle aus dem Jahre 1912). 

1618-t] Ki. 

Nachdem ich im Jahre 1832 
zum ersten Male bei Ihnen 
bestellte, habe ich von da ab 
jedes Jahr mein« Sämereien 
von Ihnen bezogen, du Zei¬ 
chen, daß ich mit der Güte 
Ihrer Sämereien stets za* 
friedon war. leb kann also 
jetzt das J nbiläuui des 
20jährigen Bezuges ton 
Ihnen feiern, 

Lehrer August Eberhardt. 

1G185] Fr. 

ich hin null sei t 12 Jahren 
Ihr Kunde und war mit 
1 h ren Säui erefen im m er sehr 
z u frieden. 

Ökonom Gg. Geisreiter, 

1G1S7] Ha. 

Schon zum 17. Male be- 
tellen wir hei Ihnen unsere 
Samen und ist das der beste 
Beweis, daß wir stet* damit 
recht zufrieden waren. 

Peter Haberlander. 

16188] Eh. 

Zu meiner Freude kann ich 
konstatieren, daß mich Ihre 
Sendung im vollsten Maße 
b ef riedigt hat. Die Santou- 
körn er sind ohne Ausnahme 
sämtlich aufgogaoigon und die 
Erträgnisse waren trotz des 
heißen Sommers sehr za - 
frieden s toll ond. 

Bnchhalt. Karl Schfinewölf. 

16180] Ko. 

Mit ihren Sämereien., Fflan* 
zen f Ohsthäumeu und Kar¬ 
toffeln usw, habe ich mein 
Anwesen um mehrere 1000 
Mark te u erer verkaufen 
können. Martin Mieulinger, 

16190] L. 

Mit größter Frcudo kann ich 
Ihnen mitteilen, daß der Aus¬ 
fall des diesjährigen Samens 
ein ausgezeichneter war. 
Ibra Sämereien standen an 
erster Stelle und wurden 
von allen Mitgliedern des 
S eh reb&rgarten verein s gelobt. 

Ernst Schmitzler, 
Adlerdrogerie. 

16193] Ha. 

Bemerke noch, daß ich seit 
10 Jahren meinen Samen 
bedarf von Ihnen bezogen hübe 
und immer zu meiner voll¬ 
sten 55 n friede nh eit be¬ 
dient wurde. Ich werde Sie 
hei meinen Kollegen stets 
bestens weiter empfehlen. 

Georg Sauer. 

16194] Ro. F. (Colorado). 

Bin mit Ihren Gemfise- 
säm erden recht zufrieden. 

Pastor G. A. Utzke. 

16199] Ka. 

IVai auch i n d i es ein Jaltre 
mit Ihren Sämereien wieder 
sehr zufrieden. 

Frledr. With. Wölff. 


No. 267« Herbütrlllieil, 
Uu|« weiße ratkbpffge 
Himer. 

lKiloKr.3.40,20Gr.Kr.-,2< 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie 
im Mistbeet, empfehlen wir uusct Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe Ist reich illustriert und in leicht verständlich er, sach¬ 
licher Weise aus der Praxi« für die Praxis geschrieben* 

Preis Kr, —.90. Durch uns eu beziehen. 
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!scl 2T&. Englische Futterrübe, Purple top yellow 

Bultock, violettköpfigo gelbe. 

1 Kilo Kr. 2.80, 20 Gr. Kr. —,20 
Liefert kolossale Ertrage, findet leider m Deutschland 
immer Doch nicht die Beachtung, die sic verdient. 



Salat-Rüben 

(Beete, Rahnen, Karothen). 

(Betterave ä Salade. — Beetroot.) 

(Ernte knapp,) 


No. 299 . Salatrübe, 

plattrunde ägyptische dunkel rote 
1 Kilo Kr. 6 . — f 20 Gr. Kr. —.30 
(Ernte knapp.) 


Salatrüben. 

Aussaat Mitte April bis Mitte Mai in 30 cm voneinander ent- 
lernte Reiben, Anfang Judi verzieht man die Pflanzen auf 15 cm 
Epifcrnung >a der Re ihn. Lockerer, kräftiger, jedoch nicht frischge- 
dnugter Hoden ist der geeignetste. Im Herbst nimmt man die Rüben 
atis der Erde and schlagt sie bis znm Verbrauch im Keller in Sand ein. 

1 Kilo 20 Gr. 

Kr.TL Kr.JI. 

23 1 Karine>*inrote Kugel. IVen! Fieiach 

priLehtig dunkelkßrmositi , Haut glatt. Von 
schöner kugelrunder Form und sehr früh reifend 7 — — 30 


(Ernte knapp.) 

1 Kilo 200r. 


No. Kr.II, Kr.H, 

296 Kamerun, lallte schwarze* Ä'ea! Mit 

tief aehwarzrotem, äußorat saftigem mid aroma- 

tiflchem Fleische ............... 5 40 — 30 

Non plus ultra, Blätter leuchtend dirnkelkannesin, 

Rübe halblang, schwarz rot.5 SO — 30 

301 Runde rote Zucker-.5 SO — 30 

SÜ4 Viktoria, mit sek w&rzro fein Fleisch und leuchtend 

blutroter Bol&ubung ■ ... . . 6 00 — SO 





No, 2i)r», Nalatrübc. Erfurter lange schwarzrote, mit ganz dnnklem, zartem fleisch^ 
von hochfeinem Gcsdiniack. IMe beste zam Einmaclien. 

I Kilo Kr* 4,3G t 20 Gr. Kr. —.25 
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Kopfsalat oder Häuptelsalat. 


Kopfsalat. 

(Laitue pomm£e. — Cabbage Lettuce.) 

Liebt einen lockeren, guten und fetten Boden, sowie eine freie, 
sonnige Lage. Man sät ihn von März bis August in Zwiacbenränrntn 
von 3 zu 3 Wochen. Auf diese Weise hat man während des ganzen 
Frühjahrs und Sommers Salat 

Treibsorten werden Endo Januar auf etneu warmen Kasten ge¬ 
sät und entweder allein oder zwischen Gurken gepflanzt, 

Wintersalat wird Anfang September ausgesät und im Oktober in 
$ —S cm tiefe Furchen* die 15 — 2 cm voneinander entfernt sind, 
gepflanzt. 




No. 337. 


Neul Kopfsalat „Maikimig“, Nett! 


Sehr frühe empfehlen »werte Sorte für das freie Land. Ks 
winkelt sich außerordentlich schnell und bringt große, sehr fest 
schwere* kugelig geformte Köpfe von großer Zartheit, Die iiula: 
Blätter sind gelblich&JÜn und feinrippig mit etwa» brätnilid 
Aufing, der innere Kopf fei goldgelb. 


No. 

B31 


1 Kilo Kr. 9.(30, 100 Gr. Kr. 1.20, 20 Gr. Kr. —,i 
1 Port, Kr. —.25 

1 Kilo EOG 
Kr.H. Kr E 


Restkftpflger gelber, sehr groß* fest ond tein- 

schmeckend, von langer Dauer* g. K. . . . . 8 40 


B33 


Forellen* großer bunter, rot gesprenkelt* 

von zart em G es eh raaok, w. K. . . . . . . 10 — 


334 


Gold-Forejlen-, mit fest. Köpfen von goldgelber 

Farbe, mit braunrot gesprenkelt. Blättern, w, K, 10 — - 


No, 'SU. 

Kopfsalat „Verbesserter Kaiser-Treib-“. 

Von uns im Jahre 1898 elngeföhrt. 


535 Laibaeher Eis-* neu* von großer Dauer* mit riesig 

großen Köpfen ....... Fortion Kr.—.25 10 80 — 

338 Pariser Zucker- (Non plus ultra)* früher großer 

gelber* ergiebig und fein schmeckend* w. K, . 3 20 — 



Durch jahrelange Bemühungen ist es gelungen, aus dem alten 
Kaiser-Treibsalat eine Sorte zu züchten* die im Mistbeet feste 
Köpfe Im Durchmesser von 15—20 cm bildet, während be- 
ktmnterwefeo die alte Sorte nur kleine und leckere Köpfe bringt. 

Für Markt- und Herrsch altsgärtner äußerst wertvoll. Zur Kultur 
im Freien nicht geeignet. 

I Kilo Kt, 0.60 * 100 Gr. Er. 1-20, 20 Gr, Kr. —.35 


340 Prinzenkopf* früher gelber* w. K. 


E® bedeutet: w, K, weiß Korn. g. K. gelb Korn, 

s. K* schwarz Korn. iKüo 20Gr. 

No. Kr.H. BLi.H. 

»10 Brulne geel, sehr früh, w. K. ........ 7 — — 30 

812 Eier^, früher gelber* w. K. . * . . .. 9 — — 35 

815 §tclnkopr, ffülier gelber, sehr zarter, 

früher* w. K. ...... . . . 9 40 — 35 

»16 Btelnkopf, früher goldgelber, w. K. . 12 — *- 50 

318 Wheelers Tom Thuntb, sehr frühe feste, lang 

andauernde Sorte, b. K.. 0 40 —35 


S19 Vorläufer, Bringt innerhalb 30—35 Tagen nach 
der Pflanzung groß« feste Köpfe von zarter gelb- 
grüner Farbe* die einen Durchmesser von 
18—20 cm erreichen* sehr zatt und von feinem 
Geschmack sind. Gegen Hitze sehr widerstands¬ 
fähig* w. K. ... 9 40 — 35 


■ No 330. 


Die Sorten von No, 310 -310 sind die besten zum Treiben 
oder zur Frühkultur, 

323 Asiatischer großer gelber* sehr großköpfig* 

w i K.. 7.SO — 30 

»24 Berliner gelber* oder Kömgakopf, «. &. , . , . 8 10 — 35 


Erfurter großer gelber Dickkopf. Köpfe Ton enormi 
Größe, ungewöhnlicher Festigkeit* ähnlich der iestgi 
schlüsscricr Krautköpfo, Er ist sehr zart and voa 
Längster Dauer. 

1 Kilo Kr. 9.20, 20 Gr. Kr, —.35 


127 Deutscher Unvergleichlicher gelb mit roten 
Kanten, sehr große* feste Köpfe bildend* hält 


sich lange* s. .... t% i|0 — 50 

828 Dresdener großer gelber, w, K. ..7 00 — 30 


329 Elsen köpf» BTtnil FraehtvolleSommersommit 
Gjsenfe*ten Köpfe d von erstaunlicher Größe, 

I« unsenn Versuchsfeld« war bis Mitte Sep¬ 
tember kein einziger Kopf diese» vorzüglichen 
Salats iii Samen geschossen. 1 Fort. Kr, —,30*12 — — ö0 


No. 341. 

Kopfsalat* Rudolphs Liebling* leuchtend zitroußi 
gelb. Bildet schwere große Köpfe von feinem G 
flchmack uiul ist epätaufschießend. Ein außerordentlii 
zarter* weicher* nicht empfindlicher Salat* w, K. 

feilte knapp.) 

1 Kilo Kr. 13.—, 20 Gr. Er. —.00, 1 Port. Kr. -j 
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Neu! No. 346, Neu! 

Kopfsalat „Graf Zeppelin“. 

Diese Neuheit kann mit Hecht als der beste groß- 
köpfige Spät-Kopfsalat bezeichnet werden, sie ist 
ein Hochsommer-Kopfsalat allerersten Ranges. 
In Farbe der alten bewährten Sorte „brauner Trotzkopf 1 
gleich, übertrifft er diese nicht unerheblich an Größe, 
wird ca, 3 Wochen später verbrauchsfähig und hält 
eich sehr lange, ohne an Zartheit einzubüßen. 

Die inneren Blätter sind von schöner, lichtgelber 
Farbe, die Festigkeit der Köpfe ist Überraschenil* 
Für Markt und Hauswarten entschieden von höchstem 
Werte. 

100 Gr, Kr. 1.70, 20 Gr, Kr, —*5Ö t 1 Port. Kr. —.30 


lKik> 30 Gr. 


No. 

Kr.E. 

Kr.II. 

MH 

Winter-Kopfsalat* gelber* w. K,. 

7 20 

— SO 

349 

854 

brauner, w, K. .... 

7 40 

— SO 

„ „ Butterkopf, hell¬ 


grüner, vorzüglicher Wintersalat. Die Käpfa 
dieser Sorte werden bei guter Düngung bis 7a Kilo 
schwer, sie sind sehr lest and zart. Wiöterh&rt . 

8 40 

— 35 

m 

Winter-Kopfsalat „Nansen oft. Nord- 
pol 4 *. Wen ! Sehr widerstandsfähig gegen un¬ 




günstige Witternnga Verhältnisse. Köpfe mittelgrol, 
fest and sehr zart, von grünlicher Farbe. Nächst 
dem „EiflkopP der empfehlenswerteste Winter- 




salat ... 100 Gr. Kt. 1.20 9 60 — 35 


3ijß Beste Kop fsalat -Sorten gemischt ...... 7 2p — 30 

$53 Alter Salat Ismen für Vogel fritier, v. K. ... 3 60 — 25 


No. 339. Kopfsalat „Primas“ (Der Erste). 

Neuheit 1903, - —^ 

Der früheste Kopfsalat für den Garten- Mit diMerEinfüliniDg 
bieten wir unserer geehrten Kundschaft einen Kopfsalat an, der seine 9 
Gleichen sacht, Etw*a früher als Vorläufer, bildet er ganz be¬ 
deutend größere Köpfe als dieser, die eisentest, äußerst zart 
und von üochgelber Farbe sind. Di© sehr festgeschlossenen 
Köpfe halten sich über einen Monat, ehe eie in Samen 
schießen, ein Vorzug, den keine andere Sorte ln dem Maße 
Bitweisen kann. Wir empfehlen GemüaegÄrtnera, welche Gemüse 
für den Markt bauen, den Anbau dieses wertvollen Salats sehr, 
um ao mehr, als dieser Salat gleich nach den Treibsalaten zum 
Verkauf fertig ist und infolgedessen noch hohe Preise für den- 
selben erzielt worden. 

1 Port. Kr. — .30, 20 Gr, Kr. —.50, l Kilo Kr, 14.40 



No* 343. 


No. 341. 



Kopfsalat, Trotzkopf, großer gelber, mit ungemein großen feiten Köpfen, gegen Hitsse äußerst 
widerstandsfähig, w. K. 20 Gr. Kr. —.35, 1 Kilo Kr. 3. — 


Kopfsalat, Trotzkopf, großer brauner, mit sehr großen zarten Köpfen, prächtiger Kopfsalat, 
w. K. 20 Gr. Kr. — *35, 1 Kilo Kr. 9,60, 

















Telegramm adresse: „ Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


No. 347. 

Winter-Kopfsalat 
= „Eiskopf“* = 

Von uns im Jahre 1903 eingeführt. 

Der beste Winter-Kopfsalat. 

Für den horufsm&fiiecn Gemüseglrtuci bil¬ 
den gut» Winter-KopfsalatO im Frühjahr eine 
jp-oße Einnihmeqnello, „Eiskopf 14 bringt Kopfe, 
die in Gr&Jüe dem bekanntem Trotzkopfäalaf 
und anderen großen Sorten von Sommer-Kopf¬ 
salaten, nicht na ob stehen,. „Eiakopf^ tut ein 
wahrer Riese unter den Wintergarten. In 
bezug uni Winterfestigkeit und Widmt&nde- 
fähigkeit haben komparative Anbau versuche 
ergeben, daß er widerstandaffihiger gegen 
Kälte Ist, altt alle bekannten Winterhärten,, wie 
Silberhell, gelber und brauner Winter- und 
Üntterkopf, und wird er in dieser Eigenschaft 
npr von „Nansen 44 erreicht, welcher jedoch lauge 
nicht so groß wird* Die «ehr festgeschlossenen 
Riesenköpfu sind von langer Dauer und »ehr 
laut* Trotz seiner kolossalen Festigkeit ist er 
■ehr atart, von schöner gelber Farbe und von 
prichtigem Geschmack* Alle, die diesen 
Winter-Kopfsalat, der von uns im Jahre 
1903 in den Handel gebracht wurde, an¬ 
gebaut haben, sind des Lobes voll und 
geben ihm vor allen anderen Sorten den 
Vorzug, 

^ Kr.-~*30> 10 Port* Kr.2.80, No, 347. Winter-Kopfsalat „Elskopf*. Neahelt loail. 

20 Gr* Kr, I*—, 100 Gr* Er.S.GÖj Der beste Wiiittr-Kopfaalat. iPorLKi.-*äO t ia Portionen Kr. £,*o 




No. 384. Winter-Endivie, gelbe Escariol, glatte breitblättrige, vollherzige 

1 Kilo Kr. 8.40, 20 Gr. Kr. —.35 

(KulfuranWeisung und weitere Witifer-Endlvlensorten s. Seite 3L) 











Verschiedene Salat-Arten. 


Pflücksalat. 

(Lai tue friste. — Pick in g Letluce.) 

Id Kultur dem Kopfsalat gleich» Die 
mürben Blätter werden gepflückt a, liefern 
den ganzen Sommer hindurch einen zarten 
Salat. Die gekrausten. Blatter sind selbst 
dann noch zu verwenden, wenn die Pflanze 
bereits den Samenstenge] getrieben hat» 
i Kilö 20 0r. 


No. Kt.H.Kt.H. 

168 Amerikanischer, mit 

krause □, b mit ü-geränderten 

Blattern - .. 9 C>0 — 35 

369 Australischer, gelber, 0 GO — 35 
37(1 Kalifornischer» gelb- 
grün, schön gekraust, sehr 
zierend *, . » * , . . , . 12 - 50 


Winter-Endivien. 

(Chicor&e friste. — Endive.) 


Verlangen einen lockeren f kräftigen 
und gut bearbeiteten Boden. Wie beim Sa¬ 
lat kann man mehrere Aussaaten machen: 
Im Mai, Juni und Endo Juli bis August. 
Die krausen Sorten werden auf 30 cm, 
die glatten Kscariol auf 40 cm Entfernung 
gepflanzt» Bel trockenem Wetter muß 
reichlich begossen werdet» 

Um den widerlich bitteren Geschmack 
der Endivien zu entfernen, werden sie ge¬ 
bleicht, wodurch sie eine schöne gelbe 
Karbe und einen zarten Geschmack er¬ 
halten. Zu diesem Zweck bindet man 
an einem trockenen Tage die Blätter der 
vollständig ausgebildeten Pflanzen oben 
locker mit Bast zusammen und läßt sie 
3—4 Wochen stehen» Für den Wiater- 
bedarf hebt man die Pflanzen mit Ballen 
vor Eintritt des Frostes ans, und schlagt 
• ie tm Keller oder In einem Mistbeetkasten 
io trockenen Saud ein; sie bleichen dann 



gut» halten »ich bis Januar und liefern 
sfoen zarten, wohlschmeckenden Salat» 


No» '668. Pflücksalat, amerikanischer, 1 Kilo Kr. 9Jil) r 20 Gr. Kr. — »Sfr 


1 Kilo 20 Gr» 

Nö Kr.H» Kr.H. 

835 Grüne E&carlol-, brettblfittrfge, vollherzlge & 60 ■— 35 

SflS Grüne federkrause von Me&ux , , .. 8 40 — 35 

SW Hellgrüne mooskrnuae ............ 3 fiü — 35 

392 Von Natur gelbe krause .....»».»*. 8 G0 — 35 


Schnitt- oder Stechsalat. * 

(Laitue a couper. — C Utting Lettuce,) 

Bildet keine Kopfe. Er wird ziemlich dicht?gesät und als junge 
Pflanze verwendet» 


No» 376. Hohl- 
blättriger But¬ 
ter-, goldgelb, 
zart und lange 
andauernd 
1 Kilo Kr. 5.40 
20 Gr» Kt. —.25 
No. 877. Gelber 
krauser, 5. K. 
I J£üo Kr. 5* —■ 
20 Gr, Kr. — ,25 

No. 378, Feiner 

mooikrauser, 

a. K, 

1 Kilo Kr» 3.60 
20 Gr. Kr. —.35. 

No. S75, Schnittsalat, früher gelber, w. K. 

1 Kilo Kt. 4.40, 20 Gr. Kr. —.25 


No. 380. Spargel^alaf (Lactuca angustana), 
kegelförmige, nicht ganz zUBammenschlleßende Köpfe 
bildend. Die Stengel werden wie Spargel zubereitet 
und sind sehr schmackhaft, 

1 Kilo Kr, 8.80, 20 Gr, Kr. —,35 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, Im freien Lande wio im 
Mistbeet, empfehlen wir unser Bach 

„Der Erfurter Gemüsegäntner“. 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständlicher, s&cb* 
liehet Weise ans der Präzis für die Praxis geschrieben. 




Sommer-Endivien (Bind-Salat). 

Mit glatten Blattern. 

(Laitue romalne. — Cos Lettuce*) 

Wie beim Salat macht mau auch hier in Zwischenräumen von 
einigen Wochen verschiedene Aussaaten, um den ganzen Sommer 
hindurch Endivien zu haben, 14 Tage bis 3 Wochen vor dem Ver¬ 
brauch wird die Pflanz© zusammen gebunden, wodurch das Herz gebleichte 
wird. Doch muß dies bei trockenem Wetter geschehen» 


No» 400. Sommer-Endivie, Sachsenhäuser, 

selbstachlicßend, 1 Kilo Kr. 8.40, 20 Gr. Kr* —,35 


No* 

396 Blutrote römische- ..... 

397 Gelbe Pariser, zur Frühkultur 
389 Grüne römische ...... 


IKilö 20Gr. 
Kr.H. Kr. Hi 

.* * M 6ü — 3 & t 

geeignet .... 8 40 — 35 
* * *.8 4Ü — 35 


9 V* 2 um Selbstunterricht für jeden Garten* 
besitz er empfehlen wir unser Buch 

Heft V. „Der Hausgarten“. 


Preis Kr. —.90* ffW Durch uns zu beziehen. ~P0 


Preis Kr. L—* Durch uns zu beziehen. 
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Rabinschen oder Feldsalat, 

(Feldcrop, Sonnenwirbel), 

Schafmaulchen oder Mauseohrchen* 
Rapunzel. (Ernte knapp.) 

(Mäches. — Corn-Satad«) 

Aussaat von Ende Juli bis Oktober, nicht zu dicht, Rabinschen 
gedeihen last in jedem Boden* doch sagt ihnen eia leichter, milder, 
aUgedüngter am besten zu. Für den Frühjahrsbedarf kann inan eine 
Aussaat noch im Februar—Mürz vornehmen. 


Brumienkresse. 

(Cresson de fontaine. — Water Cress*) 

Zur Anzucht ist fließendes Quetlwasser, das im Winter e 
gleichmäßige Temperatur von 3 bis 5 Ö R. behält, unerläßlich. 
Aussaat geschieht im fnli und ist beständig naß zu halten. 


Cichoriensalat. 

(Chicoree sauvage amälior&e. — Salad Chicory 


No* 428, Brunnenkresse, echte zarte Erfurter« 

20 Gr. Kr, 1.40, 1 Port, Kr, —,30 


No. 411. Rabinschen, zartblättrige ertragreiche. 

1 Kilo Kr. 3.60, 20 Gr, Kr. —.25 
(Ernte sehr knapp). iKilo |0<£ 


410 Hülländische breitblättrige.. I — — 25 

112 Dunkelgrüne voinier/Jge, von gedrungenem 

Wuchs, kleine Köpfe bildend 4 80 —25 

413 Italienische breitblftttrige . 4 «0 — 25 


Im Mär? und April in gut gelockerten» tief bearbeiteten* ki 
tigen Boden in Reihen auszuaaen und später auf 10 cm Entten 
xu verziehen, Mitte dos Sommers schneidet mau die Blätter ab 
bedeckt die Pflanze mit Strohdünger oder Erda. Es ent 
sich unter dieser Decke z&rtgclbe Blätter, die einen schmackhaflj 
Salut geben. »Kilo 2<M 

No. Kr.H. Et, 

132 Buntblättriger Forellen- 7 20 - 

433 Brüsseler Whfüocf . 7 20 - 


Gartenkresse. 

(Cresson-a]£nois. — Garden-Cress.) 

Gedeiht in jedem Boden und in jeder Lage. Aussaat von Früh¬ 
jahr bi* Herbat ins Freie iu schattiger Lage, Reihensaat ist vor- 
imiehen. Im Winter können Aussaaten im Wohnzimmer in Töpfe 
oder in Kästen gemacht werden. 

iKtlo 20 Gr. 


No, Kr.H, Kr.H, 

43 & Bin!aclie grüne ... .I SO —20 

421 Goldgelbe englische ............. 2 40 — 20 


422 Amerikanische Winter-, im September za säen 5 80 — 30 




No. 451* 


No. 420, Gartenkresse, gefüllte (3 fach) krause. 

1 Kilo Kr. 1.90, 20 Gr. Kr. —.20 

Löwenzahnsalat. 

(Plssertlit. — Cultivated PandeJion,) 

Aussaat Lm April ins Freie* auf 20 cm Entfernung xu ver¬ 
ziehen. Die jungen Blätter werden als Salat benutzt. 

Nö. 437. Voll herz verbesserter, 1 Port. Kr,—.30, 20 Gt. Kr. 1,20 


Radies „Expreß“. 

Das beste Treibradles der Gegenwart« 
Von nns im Jahre ISO» dngeführt. 

Noch früher xia Non plus ultra, hat dieses Radies diogut&Eig« 
scliaft, daß es nicht so leicht hohl and pelzig wird, wie ersl$r( 
Ks kann deshalb länger im Mistbeet stellen bleiben , ohne gl cid 
verbraucht zu werden. Die Farbe ist ein prächtiges Scharlach 
rot, Markt- und Herrschaftsgärtnern aufs wärmste zu empfehlt*" 

1 Ko, Kr.3.40, 100 Gr. Kr. —.50, 20 Gr. Kr,—.20* 






















Liebau&Co., Hofl., Erfurt. . Filialen: Berlin, Königgrätzer Str. 27 u. Landsberger Str. 78. 33 


Radies oder Monatsrettich. 

Radis h&tif et Rave, — Small early Radishes,) 

Lieben einen feuchten, kräftigen, Jedoch nicht frisch gedüngten 
öden, die zeitigen Anssauten eine »oönlge, geschützte Lage. Heim 
am -st Hauptbedirigung, den Samen recht dünn auszu- 
t rc ti e n,, da sonst keine K i vollen Ui US ung statt Endet. Hei trockener 
Witterung ist fleißiges Gießen, auch schon um die Erdflöhe, die die 
ladies sehr gern heimsuchen, abzuhalten, notwendig. Von Ende 
ladar hia März kann man auf Treibbeete, von April bis Endo 
»LLgoft tn das freie Land säen. 




<j. 450, Radies, Erfurter Dreienbriinnen, rundes 
:harlach rotes Treib-, vorzüglich zum Treiben, wie 
irirfiii das freie Land, i Kilo Kr, 2.80, 20 Gr. Kr. —.20 

iKilo £0 Gr» 

1 KrJI. Kr .TI. 

6 Runde» scharlachrotes Berliner Treib-, sehr 

kurzhubig . .. 3 SO — 30 

1 Rundes karminrotes kurzlaubiges Treib- , . 2 SO — 30 
B Non plun ultra, von 1 sucht, dmikolroter Farbe, 
sehr früh, nach der Bildung des vierten Blattes 
ist ein großer Teil Knollen fertig für den Tisch fl 40 — £5 
i Rundes rosenrotes kungläubiges Treib- ... 2 !10 — 30 

5 Rundes rosenrotes mit weißem Wurzelende 2 SO — 30 

6 Rundes weißes kurzlaubiges Treib-.2 t>0 — 20 

1 Rundes Wiener goldgelbes * 2 80 — 20 

Oval«» scharbclirotes mit weißem 

Würselen de . 3 00 — 25 

Langes rosenrote» 3 — — 20 

Runde und ovale Sorten gemischt ..... fl 20 — 20 
-- 


1.460. Radies, kegelförmiges scharlachrotes, 
Bezeichnete Treibsorte^ tief scharlachrot mit reiu- 
eÖem Fleisch,kurzlaubig. 1 Kilo Kr. 3.20,20Gr.Kr.—.20 



Ko. 468. Ha die» „Weißes Eiszapfen-^ 

Dieses ltadies verdient die weiteste Verbreitung. In sehr 
kurzer Zeit bringt cs 12—15 cm lange, abgestumpfte, durchsichtige 
weiBe Knollen von feinstem Geschmack, Was Frühzeitigkeit an- 
helangt, wetteifert es mit don frühesten Treibradlesen tmd über¬ 
trifft im Ertrage alle Sorten bei weitem. 

1 Kilo Kr. 3.60, 100 Gr. Kr. —»60, 20 Gr. Er. —,25 


Erfurter zartes Riesen-Radies „Goliath“ 



(Würzburger). 


No. 455. 

Riesen-Radies „Goliath“. 

Ein Radies,-. 1 welches man wegen 
meiner rienigen Dimensionen für 
pinen müden roten Rettich halten 
konnte. Die einzelne Knolle er* 
reicht einen Durcbmesserbis 60 mm 
-und darüber und ein Gewicht von 
cs. 50 Gramm, Trotz seiner enor¬ 
men Größe ist es von großer. 
Zartheit, selbst acht Wochen alte 
Knollen zeigten noch keine Spur 
von Pelz, Wegen seiner schnellen Entwicklung ist es eine unüber¬ 
troffene Treibsorte, eignet sich aber auch ebenso gnt aur Freiland¬ 
kultur. Im Mistbeet ausgesüt, liefert es bereits 3—4 Woehen nach 
der Aussaat fertige Knollen für den Tisch. Die Knollen sind von 
schöner runder Form, kurzlaubig und von leachtend karmesinroter 
Farbe. Das Fleisch ist sehr saftig und von hochfeinem Geschmack. 


20 Gr. Kr, —.23, 100 Gr, Kr. —.60, 1 Kilo Kr, 4,40 


5 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“, Fernspredianschluß 3Z 



No. 462. Radies, ovales scharlachrotes mit weißem 
Würze len de. I Kilo Kt. 3.60, 20 Gr. Kt. — .25 



No. 484. Sommer-Rettich, 


aehwarzei-j aitäniKeher, fr (lheHt«r ovaler fiel ikatcß-. 

Dieser vorzügliche Rettich bildet sich von allen Sommer-Sorten am 
frühesten, ist von großer Zartheit, schöner ovaler Form und von 
ausgezeichnetem Geschmack. Den Rang, den der beliebte weiße 
„M&i-DelikateÜ-Rettich“ unter den Maisorten einmmmt, wird in Zu¬ 
kunft der „schwarze japanische De] ikateß-Sommer-Rettich 4 unter den 
Sommer-Sorten ein nehmen. 

1 Kilo Kr 4.—, 100 Gr. Kr. —.70, 20 Gr. Kr. —.25 


Zur rationeilen Kultur aller Gemüse, im freien Land wie 
im Mistbeet, empfehlen wir unser Ruch 

„Der Erfurter GemUsegärtner cl . 

Preis Kr.—QV Durch uns za beziehen. "iP£J 



No. 476. Mal - Rettich 
Dresdener, 
runder goldgelber. 

em pfehl cos wer te Ser te. 
1 Kilo Kr. 3.60, 

20 Gr. Kr.— ,25 


Rettich. 1 

(Radis d r 6tS et d*hlver.) — (Radish, Sumn 
and Winter,) 

Sonimerarten werden im Matz, April, Winterarten im 1 
Juni In nahrhaften, lockeren, kräftigen Boden dünn ansgets 
später verzogen, je nach der Sorte auf JO bis 20 cm A 
Frischer Dung ist nicht zuträglich, da sonst die Knollen u 
geschmaek einbüßen. Winter-Rettiche nimmt man im Oktgfc 
Eintritt des Frostes auf und schlägt sie im KeUer in Sand d 


1 Küc 

tio. Kr.E 

*77 Mal-Rettich, ovaler goldgelber B 80 

*7« „ „ weißer Treib- ..& SO 

DU Mat-Rettkhe sind gleich gut zum Treiben, wie für da 






















Lieb au & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Bau mschulen, Erf urt. 



No. 494. Rettich, verbesserter 31 ün dien er 
Bier-, ovaler weißer. Prima Qualiät. 

I Kilo Kr. 3.60, 20 Gr. Kr, —.25 



No, 489. Winter-Hetti<*ii. Betörter runder 
Rchwarxer, haltbare und beliebte Sorte. 

I Kilo Kr. 4,—, 2n Gr Kr. ^.25 


No. 4bl Winter-Rettich. Krl'nrfer rnndn 
weißer. ! Kilo Kr. 3 80, 2U Gr. Kr, —.25 


VT Rettich, Fortsetzung, ikuo aoor. 

r*o. Kr.H. Ki.H. 

483 Sommer-, schwarzer runder feZnlaubiger * « 3 40 — 80 

483 n weißer runder fetnlaubiger . - * - 8 G0 — 25 

485 Herbst-, ratsch allger .■-•**«** 3 Ä» — 25 

487 CI»i ii eätacti4*r,, rosenroter halblauter . * 3 40 — 20 

490 Winter-, Erfurter langer schwarzer 4 — — »5 

493 Gournay, langer violetter ....... & — — 25 



No. 492. 

Winter-Rettich, Bari »er 


W i e wi t bed icnen \ 
einige Beispiele 
von Tausenden 

(Alle aus dem 
Jahre 1912): 

16491] Sei, 

Es gereicht mir zur 
großen Freude Buten 
für sämtliche von 
Ihnen bezogenen 
Sachen meine voll® 
Anerkennung 
anflsprechen zn 
können. Lehrer 

Heinr. Lhner, 

16496] Leb. 

Die von Ihnen be¬ 
zogenen Sfiiuetvjen 
und Pflanzen haben 
nitch «ehr befrio» 
ti igt, J. A. l>ott* 

16500] Kleinw. 

War mit der Früh- 
Jahrs Sendung «ehr 
Kuf rie ti e n. 

Lehrer Ock, 

16502] See, 

Wir sind mit den 
von Ihnen bezogenen 
Samen sehr zu¬ 
frieden. 

Ackerbürger 
Richard Wurl. 

16503] Bu. 

Bin mit den von 
Ihnen bezogenen Sa¬ 
men gehr ku frie¬ 
den. leb habe sehr 
schönes Gemüse 
geerntet und werde 
Si« besten» woiter- 
cmpfeblen. 

Landwirt 

Franz Lene* 

16504] Sohra. 

Das von Ihnen Be¬ 
zogene steht sehr 
s eh du. A Ho Le u t e 
wundern »ich und 
fragen woher ich den 
Samen bezöget! Mite, 
Ökonom Franz 

Brnunsperger. 

16505] Sohlt. 

Die bezogenen Sti- 
niercten haben sieh 
tadellos bewahrt 
u. werde ich n&ohstea 
Jahr noch mehr be¬ 
ziehen. 

Johann Juris. 

16507] Oberb. 

Da irh mit den von 
Urnen bezogenen Sä¬ 
mereien sehr zu¬ 
frieden bin, werde 
ich im »Achaten Jahr 
wieder bei Ihnen 
kaufen. 

Isidor Schmal. 

16508] Gu. 

Bin mit den Von 
Ihnen bezogenen SÄ- 
meieiun s<-hr zu¬ 
frieden, habe sehr 
gute Erträge erzielt. 
Albert Pechtier. 


langer kohUch^ar/er, 
reitiweißem Fleisch. 

I Kilo Kr. 4.80, 

20 Gr. Kr. —,25 


mit 


1651t] «ew- 

A u ch in diesem J ab re 
bin ich mit Ihr n Sfl- 
meieion wieder sehr 
zu fricd en. 

Gärlner Chr. Lecke, 




























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. FernsprechanscliluB 32. 


Zwiebeln, 

Zipollen 

oder 

Bollen. 

(Ognon. — Onion.) 
(Ernte sehr gering.) 

Aussaat März bis Anfang April 
in kräftigen, nahrhaften, jedoch 
nicht frisch gedüngten Boden, in 
warme, sonnige, geschützte Lage. 
Das Land muß yot Winter be¬ 
arbeitet sein. Ist der Boden 
mager, dann düngt man mit 
altem, gut verrottetem, kurzem 
Mist; aneh Hühner- und Tauben- 
mist, Guano und Hornspane sind, 
in geringen Quantitäten ange- 
wendet, von gutem Erfolg. Der 
Samen darf nur ganz schwach 
bedeckt, muß fest angetreten 
oder gewalzt werden. Madeira- 
uud Tripoli-Zwiebeln sät man 
Anfang März ins Mistbeet und 
pflanzt sie im April und Mai 
ins freie Land. 

Steckzwiebeln und 
Schalotten siehe Seite 38. i 



no. sie. Zwiebel, Zittauer Riesen-, runde gelbe, 

sehr groß und haltbar, feinschmeckend. Liefert kolossale Erträge. 
I Port. Kr. —25, 20 Gr. Kr. —.SO. 100 Gr. Kr. 1.60. 1 Kilo Kr. 13.— 



o. 515. Riesen-Dauer-Zwiebel „Record“ (Bronce-Kugel). 

lie haltbarste und dauerhafteste Zwiebel der Gegenwart. 


No. 

Die haltbarste und dauerhafteste Zwiebel der Geg< 

Diese prachtvolle Speisezwiebel kann mit Hecht an die Spitze des Speisczwicbel-Sortiments gestellt 
werden, sie wird sich unter den Speisez wiebeln den Rang erobern, den der „weiße Winter-CalviIle“ unter den 
Apletn emmmmt. Neben dem großen Vorzüge, daß sie sich bis Ende Juni des der Ernte folgenden Jahres 
halt besitzt sie einen müden, süßen Geschmack und ist sehr feänschalig. Die schöne orangegelbe Farbe 
und die kugelrunde Form verleihen ihr ein prächtiges Aussehen, was wesentlich dazu beitragen wird sie in 
Zukunft zu einem begehrten MarktartikeJ zu machen. 1 


I Portion Kr. —.30, 20 Gr. Kr. —,6Ö, 100 Gr. Kr, 2,—, I Kilo Kr* 18_ 



















Zwiebeln, Zipollen oder Bollen. 



No. 607. 

Zwiebel „Eisenkopf“ 

* Neuheit 1909. 

Frühe Reife, große Festigkeit der Zwiebeln, 
zartes, feines Fleisch sind die hervorragenden Eigen¬ 
schaften dieser Neuheit, die ganz besonders wertvoll 
für den Markt- und Geitiiisegärtner und für jeden 
Hausgarten noch dadurch ist, daß sie sich ans Steck¬ 
zwiebeln ganz außergewöhnlich schnell hcranziehen 
läßt und nicht eine Zwiebel dabei in Samen schießt, wie 
dies sonst bei allen anderen Sorten vorkommt Selbst¬ 
verständlich müssen haselnuö- bis wallnußgroße Steck¬ 
zwiebeln zum Setzen verwendet werden. Die Zwiebel 
ist dunkel gelb, plattrund und von ganz besonderer 
Haltbarkeit, Die neue Zwiebel „Eisenkopf“ ver¬ 
dient entschieden weiteste Beachtung, 

No, 507, Zwiebel „Eisenkopf** 

1 Port. Kr- —.35, 20 Gr- Kr. —70 


No . Zwiebeln, Fortsetzung. £&£% 


fiOS Braiinschwelger dunkelrote plattrunde 

harte 1 Port, Kr, —.80 18' — 

509 Gelbe Bkn-, große süße . 1 Pöifc, Kt. —.SO 18 — 

511 Magnum buntim, große länglichrunde, rot’ 

gelbe ... ... . 1 Port. Kt. —.25 11 40 

512 Schwefelgelbe plattrund« harte 1 Port. Kr.— .25 14 40 
SIS Strohgelbe platt runde harte, sehr haltbare 

Zwiebel ......... 1 Port. Kr. —.25 IS — 

514 Silberweißeplattrunde.seliTfrühLPort, Kr. -.30 IS — 

515 Zlttauer Riesen-, blutrote runde; vorzüg¬ 

liche neue Einführung . 1 Port, Kr. —.80 18 — 

520 Madeira, große runde Riesen- 1 Port. Kr. —.25 13 — 

521 „ „ platte n 1 Port. Kr. -.25 IS — 


-- eo 

— eo 

— 50 

— 50 

— 60 

— GO 

— eo 

— 50 

— 50 


Die Madeira* Zwiebeln sind Anfang März ins Mistbeet zu üften 
und im April bis Mai ins freie Land zu pflanzen- 



No. 606. 

Zwiebel, Erfurter blaßrote, plattrunde, harte, 

eine der haltbarsten Zwiebeln, 

1 Port, Kr. —.25, 20 Gr- Kr. —-50, 100 Gr. Kr, 1-60, 

1 Kilo Kr, 13.— 


£3 g=I 

Heft V. „Der Hausgarten" | 

V- verb. Auflage — Preis Kr- 1» 

Das Buch sollte in keiner Gartenbibliothek fehlen. 


“J 

1S38S 


No. 523 . Zwiebel Tripoli-Mammut, weiße platte. 

Eine südländische Sorte von sehr mildem Geschmack 
und ausgezeichneter Qualität, Die Zwiebeln erreichen 
einen Durchmesser toet 12 cm tmd darüber, eine Größe, 
welche von keiner anderen weißen Sorte erreicht wird. 
Am vorteilhaftesten sät man diese phänomenale Riesen- 
Zwiebel Mitte März bis April ins Mistbeet und pflanzt 
sie im Mai auf 15 cm Abstand ins Freie, Man kann aie 
jedoch auch direkt im März bis April ins freie Land 
recht dünn säen, 1 Port* Kr.—.25» 

20 Gr- Kr. ^.50, 100 Gr, Kr. 1.80, I Ko, Kr. 15,60 



No. 525, Tripoli-Queen-Zwiebel, aller früheste 
kleine weiße, im Juli reifend, zum Bmmachen. 

1 Port. Kr. —.25, 20 Gr. Kr, —.50, 

100 Gr. Kr, 1,80, 1 Kilo Kr. 15,60 

No. 527. Winterhecke-Zwiebel, 
das Kraut wird geschnitten und verspeist, 

20 Gr. Kr. —.35, 1 Kilo Kr. 7.20 
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Liebau & Co*, Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt, 


No. 548* 

Schnittlauchsamen. 

(Ciboulette ou Civette. — Chives.) 

1 Portion Kr, —,30, 20 Gr, Kr* 1.50 

Steckzwiebeln. 

Zum Setzen. 

Petita ognons a replanter. 

Im Frühjahr in Abständen von 10—15 cm zu pflanzen. 



No. 537. Steckzwiebeln, verschiedene Sorten 
gemischt. 

100 Kilo Kr. 88.—, 10 Kilo Kr. 10.60, 1 Kilo Kr. 1.40 



No. 543. Schalotten, prachtvolle gesunde Zwiebeln 
zum Pflanzen. — (Bclialotes. — Shaiotts.) 

10 Kilo Kr. 14.20, 1 Kilo Kr. 1.60 



No. 589. Knoblauch* — (Allium sativum, — Garlic.) 

10 Kilo Kr. 14.20, 1 Kilo Kr. 1.60 


Porree oder Lauch. 

(Poireau. — Leek.) 

(Ernte »ehr Kita pp.) 

Aussaat im März ins warme Mistbeet, auszupflanzen 
Mai bis Anfang Juni, 20 cm voneinander entfernt, Blätter 
und Wurzeln werden vor dem Pflauzen zurückgeschnitten. 
Das Zurtckschneidec der Blätter wiederholt man im Laufe 
des Sommers noch einige Male, wodurch die Wurzel au 
Umfang zu nimmt. Porree liebt kräftigen, lockeren, im 
Herbst mit Pferdemiat oder' sonstigem, aber gut ver¬ 
rottetem Dünger gedüngten Boden. 



No. 556. A Porree, Erfurter dicker Winter- , * vor- 
zügiiehe, haltbare Sorte. 1. Qualität* 

1 Kilo Kr. 14.40, 20 Gr, Kr. —.50, 1 ‘Port Kr* —.25 




























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. , Fernsprechanschhiß 32._3- 

Küchenkräuter, Fortsetzung. 


(Herbes potag^res. — Herbs.) 

Id kein ein Küche ngarten, selbst nicht iw kleinsten , dürfen 
Schenkräutir fehlen, zumal sie in. bezug auf Standort und Roden- 
trhaltnisia gar nicht wählerisch sind ; sie nehmen mit jedem kräftigen 
laftcnbndea vorlieb. Die einjährigen Arten mit Ausnahme von Ba- 
IJIcum, Eierfrucht, Tomaten und Pfeffer werden im April gleich 
d Ort mul Stelle ins Freie geaat und später auf 20—25 cm Abstand 
Mujnth 

Zweijährige sät man im März. Ina Mistbeet oder Töpfe and 
kUmt »tc Ppätm auf 20—30 cm Entfernung aus. Mehrjährige 
dt man im April oder August ins Freie und verpflanzt sie reihenweise 
a AbrtäödttO von 20—40 cm, je nach Ausdehnung der betreffenden 
Art* Empfahl euswert ist es, in Zwischenräumen von 6—6 Jahren 
letir Awnaiton zu machen, da die alten Pflanzen dann in der Kegel 
licht mehr ergiebig sind. Waldmeister lat an einer schattigen 
pul feuchten Stelle im Frühjahr auszusäen und mit einer kleinen 
Jchidn Moos xu bedecken: die jungen Pflanzen pflanzt man am 
^citeu unter Bäume oder Sträucher. 

0 bedeutet einjährig, o* zweijährig, 


% mehrjährig. 

1 Kilo so Gr. 

UjP Kr, 0, Kt. II, 

i7i 0 Aula (Pinipim-Ik Aniaimi) 2 Hu — 20 

>7fc RaaJUcum (Ocytium Basüictini), größer gröber f> 00 — 30 

j?7 0 p feiner krauser grlincnr ....... 8 40 — 35 

fTb 0 „ großblättriger grüser Löffel-, - * S 40 — flu 

% Beifuss (Arftrobb vulgain) 1 Port. Kr. —.25, -— 70 


No, 


No. 

610 2t 
613 2t 

631 % 
622 2t 
625 2t 
628 0 
€20 0 

632 $ 
635 2t 

637 2t 

638 £ 

642 © 


643 2t 

645 2t 

646 % 


618. % Esdragon (Artemisia DracunculuB) 

20 Gr, Kr. 2.40, 1 Fort. Kr. —.30 


l Kilo 20 Gr. 
Kr.ü.Kr.H, 

Erdmandeln (Cyperas esculcDtus).4 — — 25 

Erdnuß (Arachis hypogaea) ......... 2 60 — 20 

Fenchel (Füemßuluiu oificinalo), Thüringer . 3 60 — 25 

süßer Bologneser . v. 3 60 — 25 

Isöp (Hyasppns officin&Us) .......... 5 40 — 25 

KerbeUAnthriBCTisCorefolmm), einfacher . w — 011 
„ ' gefüllter ...... i , 

Kümmel (Carum .Caryi). 

Lavendel oder Spike (Liivendula Spicaj 
Liebesapfel siehe Tomate. 

Uebbtock (Levisticum officinole} 

1 Port. Kr. —.80 10 — — 60 

Löffelkraut (CocM. offida.) ... 7 20 — 30 

Majoran (Origanum Majorans), fran- 

zitwiüclier ..8 40 — 35 

Die getrockneten Blätter von No. 642 finden 
bei der Wuratfebrikation Verwendung. 

Majorat», perennierender (Origanumperenne) 

1 Port. Kr 

Mentha erbpa, Krause münze, 

1 Port. Kr. —,5Q- 

Mentha piperita, Pfeffermünste, 

1 Port. Kr. —.50 — — 


30 28 60 1 — 


Porree, Fortsetzung. 


1 Kilo 20 Gr. 
Kr, H. Kr. H. 

Winter-, Biesen- von Cftrentnn, sehr 
großer, empfehlenswert 

1 Port, Kr. —.30 16 80 — 6t) 

kauen oder monströser, kürzer 

dicker, sehr groß , 1 Port. Kr, —.30 16 HO — 6C 


Ng.582, 0 Bahnenkraut oder Kolle(SaturejahortenBiH), 


No, 

583 2t 
686 © 


603 2t 

506 
523 
529 
600 
m 

604 

605 
«07 


1 Kilo 20 Gr, 
Kr. EL 
— 50 


20 Gr, Kr, —.50, 1 Port. Kr. — ,25 

ll 

Bohnenkraut, perennierendes Winter- 

(Satureja moutanal ... 1 Port. Kr. —.25 14 4Ö 
Boretsch oder Gurkenkraut (Borago offlei- 
nalis), auch eine ausgezeichnete Bbnenfutter- 

pflanz,.8 - 30 

Citronenmellsse (Melissa officinalis) 

1 Port. Kr. —.30 lö 80 — 60 

Dill (Anethum graveoleüs) .2 40 — 20 

Eierfrucht (Solanum Melongcu*), lange violette 13 - —* 60 

„ gestreifte von Guadeloupe . . . . 14 40 — 50 

„ große schwarze von Peking . , s 24 - — 70 

n llebea&pfelförmige rote ...... 14 40 — 50 

„ runde weifie i ii — — f+0 

„ violette von New-Fork .*•>•> U-= — 70 
w alle Sorten gemischt 0 60 — S5 


o, 554. Porree, französischer Sommer-, früher, 

Kib Kr. 13,—, 20 Gr. Kr. —.50, 1 Fort. Kr. —.25 


No. 564. Porree, Winter-, The Lyon, neue 
englifichö Sorte ä die bei geeigneter Kultur 
Pflanzen ton enormer Größe liefert. Voll¬ 
ständig winter hart. 

lKUoKr.21,40,20 Gr. Kr.— .60,1 Port. Kr.—,80 

Diese hervorragende Sorte übertrifft bei 
weitem den „Musselburger" Porree, 


Küchen-Kräuter. 
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Küchenkräuter. (Herbes potageres. —> Herbs.) 



Zwerg-Petersilie „Vollendung“ 

(Perfektion). 

Sehr knappe Ernte* 

Das Vollendetste, was bisher unter den Peterailiensortcn ge¬ 
züchtet wurde. Die Pflanze ist von niedrigem, gedrungenem Bau 
und die sehr feinen zierlichen Blätter sind voll und dicht Eine 
damit garnierte Schüssel gewährt einen herrlichen Anblick, Das 
prächtige Aroma nnd das herrliche frische Grün der Blätter ver¬ 
leihen der Pflanze noch einen besonderen Heiz, 


20 Gr. Kr, —.35, 100 Gr. Kr. 1.-, 1 Kilo Kr. 8.40 



No. 649. 

% Petersilie, 
dreifach krause, 
extra Qualität. 


647 2J. Petersilie (Pctroselinnm sativum), Kt. S. Ki 

S! a3| 11 I I 1 _ UlTlf ...IlA E JA I 


Schnitt-, einfache . ” 5 40 
651 % i, mooskrause Zwerg- . fi 40 
653 Hj. neue farnkrautbJättr, 6 — 

656 © Pfeffer (Cap&icnm antHinni), 

langer, spanischer roter . ..... g 40 
GfiO © Pfeffer Cardinal, ußu f mit 25 cm 
langen, intens. scharlachrot. Früchten, 

Fort. Kr.—.25 14 40 

6GS ©Pfeffer Celestlal» neu, wertv, 
Topf- u. Mqrktpflz., die schon als 
kl, Pflanze Früchte anaetzt, wel¬ 
che anfangs milchw, sind u.spat. 

I. Scharlach übergeh. Port. Kr.—.25 13 — 



„ 1 Kilo SO Gr, 

f* 0 * Kr. H. Kr.H, 

663 © Pfeffer» kl rach förmiger gelber . ....... 9 G0 — 35 

670 © „ llebe&apfeiförmiger roter. Hä — 35 

672 0 „ Procopp’s Riesen-, neu. m. blutroten 

Frücht, v. enorm. Größe, 1 Fort. Kr. —.25 14 40 “50 

674 0 „ Ruby King, in Habitus dem Golden 

Dawn Ihn] ich, die Früchte sind von 
scharlachroter Farbe 3 Port. Kr. —.23 13 — — 50 
630 24 Plmpinelle (Poterlum sangulaorba), Kraut 

u. Wurzel alt Sa lat u. in Suppen verwendbar. 4 80 — 25 


No. 664. 0 Pfeffer, Golden Dawn, mit goldgelben 
Früchten. lKllo Kr.13.—, 20 Gr. Kr. -.50, Port, Kr. .25 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie 
im Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Basselba ist reich illustriert nnd in leiditvorätändlicher sach¬ 
licher Weise aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 

Preis Kr. —,90, Durch uns zu beziehen. 



No, 666. Q Pfeffer, großer eckiger odor monstrüsi 
1 Kilo Kr, 13 .— t 20 Qr. Kr. —,50, 1 Port. Kr, —.2 


No, 678. % Physalis FranchetL 

Kino ans Japan ■tammende Sohn ec, welche vor einigen Jabn 
nach Deutschland gebracht wurde. Sie ist eine Einführung!. Range 
Biese prächtige Pflanze erreicht eine Höhe von 45—ßO ein, wsfq 
aufrecht und ans der achonen Betäubung treteo die leuchtend eranß 
roten Samenkapseln hervor, welche der Pflanze ein eigen artiges & 
präge verleihen. Diese kugelrunden Samenkapseln haben eine 
Durchmesser von Cä. 6 Cm, sind also weit großer als die der bi 
kannten Judenkirsche Ph. Alkekengi, Sie umschließen eine kirscii 
artige eßbare Frucht von der gleichen Farbe. Die Früchte eingi 
zuckert liefern ein gutes Doggert. 

In Tupfen kultiviert ist diese Physalis eine vorzügliche, de 
verschiedensten Zwecken dien bare Dekorationspflanze; auch in 
Freien acisgepflanzt» wo sie mit jedem Boden verlieb nimmt, wirk 
sie nicht minder effektvoll, 

20 Gt. Kr. 1.20, 1 Port. Kr. —.25 


3 Kilo 20 Gr 

No. Kr,H,Kr,H 

684 © Portulak (Portulaca olcracea), gelber - . , 7 20 — 31 
686 0 „ grüner, als* Gemüse, Salat, an Suppen, 

auch kl# Mittel gegen Skorbut zu 
benutzen ..7 20 — 3{ 
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No* 

m 

m 

704 

705 


t Kilo 20 Gr, 
Kr*H* Kr. El* 

2J. Rosmarin (Rosmarinua offlematis), bildet 

eia starkes Gewürm zu verschiedenen Speisen, 

1 Portion Kr. —.30 19 — — GO 
% Salbei (Salvia offlciriälls}, dient zu medizin. 

Zwecken, die Blätter können auch in der 

.Küthe verwendet werden . HO — 30 

% Thymian (Thymus vulgaris), französischer 

Sommer“ , . . l Portion Kr, —.,30 33 — “90 
5|. „ Winter- oder deutscher, ist olfb 

tinöll; das Kraut wird zum Gebrauch in der 
Blüte geschnitten n. grün, wie auch getrocknet 
in der Küche zu verschied, Zwecken vorwend. 

Der Thymian ist ein sehr geschützt. Bieaeiifutt. 

1 Portion Kr, —.30 22 —- — 6 ü 



No, 724. Q Tomate FicarazzL Die früheste und beste 
zum Treiben. Früchte scharlachrot, sehr reich tragend, 
20 Gr. Kr. —.70, 1 Fort. Kr. —.20 

No, 728. 0 Tomate König Humbcrt, Hehr früh, ac bür loch rote 

pflaumtjnfünmge Frucht, im Ertrag unübertroffen. 


20 Gr. Kr, —.<30, 1 Port. Kr, —.20 
No. 20 Gr. Port. 

740 0 Prä sldentGarfield, brin gt rote rioeige Früchte, Kr. II. Kr. O. 

nicht selten bis 1 Kilo schwer 1 50 — 25 

743 © Trapfiüe, früh, sehr große, rote, milde Frucht t 20 — 25 


Tomate oder Liebesapfel 

(Solanum Lycopersicum)* 

(Tomate, — Tomato.) 

Aussaat im Marz oder April in. Mistbeete oder Töpfe, die jungen 
Pflanz -n, die man atu besten in kleinen Töpfen heranzieht, pflanzt 
man Esd* Mai auf . 60 cm Entfernung ins freie Land, in kräftigen 
nahrhaften, lockeren Boden, Die Tomate liebt viel Feuchtigkeit, cs 
müG deshalb bei trockenem Wetter öfter gegossen werden. Um die 
Früchte besser zur Reife zu bringA, ist es vorteilhaft, die Pfiamer 
an ein Staket oder Pfahle zu binden und dio Spitzen der Pflanzen 
antsoschneidcn. 

Dio Fruchte werden in der Kflehe zu Saucen, Kompotts, sowie 
auch 2 um Binmachen verwendet. 


No. 710. © Tomate, groß fruchtige, rote. 

1 Kilo Kr. 4.80, 20 Gr. Kr. —.30 


No. Tomaten, Fortsetzung, k^h./^h. 

712 0 Alice 11 oo«©Veit, Xen! Außerordentlich 
frükreifend, Früchte von tadelloser, großer, 
runder Form, ganz glatt and von dunkel 
scharlachroter Farbe. Erreichen ein Gewicht 
von 150—2ÖO Gramm j 90 — 30 

711 0 Bimförmige rote 1 Kilo Kr. 34.40 — GO — 20 

71® © Conqueror.sehr früh, mit großen roten glatten 

Früchten , * . .... .1 — — 

720 0 finormou«. Xcu! Früctite von außer¬ 
ordentlich er Größe, platt runder Form, glatt 
und von tief roter Färbung. Die außergewöhn¬ 
liche Festigkeit und Haltbarkeit der Früchte 
machen diese wertvolle Tomate zu einer Vot- 


sandaortü ersten Ranges *.. 4 , 1 50 — 2 & 

732 0 Hathawaya Eacelsior, große rote runde 

Früchte, äußerst lein 1 — — 25 

725 0 Gold-JubMfitini, neu, mit goldgelben Früchten, 

mittelfrüh 1 70 — 95 

0 OptJmUB» früh, mit karmesinroten, sehr großen 

glatten Früchten, in Büscheln wachsend . . , 1 20 — 25 
730 © Perfektion, mit großen runden scharlachroten 

Früchten, ganz vorzügliche Sorte ..... 1 — ^*25 



No, 734. © Tomate Mikado, mit purp nr roten glatten Früchten 
von ungewöhnlicher Größe, sehr früh* 20 Gr.Kr, 1.50,1 Fort. Kr*—.25 


No. 

752 


0 


20 Gr. Port. 

Kr. li. Kr. fl. 


Tomate Zwerg’, rote früheste, sehr reich- 
tragende; mittelgroße Früchte 1 — — 25 


754 © Tomate allerfrübeste rote, eine der relch- 

tragendsten nud frühes teil Sorten filr uns er 
Klima. Die Früchte werden sehr groß, sind 
glatt, mnd, festflcisehlg und von leuchtender 
scharlachroter Farbe 2 10 “25 


75& Ein Sortiment Tomaten von 10 Sorten . , — — 1 70 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


No. 744. 

Tomate „Stone“ 

Vor allen anderen Tomatensorton verdient 
diese, aus Amerika stammende Neuheit den 
Vorzug, sie wird mit Recht als Königin der 
runden Sorten bezeichnet Die prächtige, 
scharlachrote Färbung, die schöne runde 
Form, die außerordentlic he Größe der Früchte 
und die hervorragende Fruchtbarkeit werden 
sie schnell allgemein beliebt machen und 
eu ihrer weitesten Verbreitung beitragen. 
Die Kerne sind klein und schwach, daher wenig 
Abfall, das Fleisch ziemlich fest und wohl¬ 
schmeckend. „Stone“ ist in der Küche für 
alle Zwecke vorzüglich geeignet und eine 
Marktsorte allerersten Ranges, wir können 
sie als die re ich tragendste und beste Tomate 
für Haushalt und Markt warm empfehlen. 

i Portion Kr. — *25 
20 Gr. Kr, 1,70 


No. 762. % Waldmeister (Asperula odoxata), 
dient zni Bereitung des Maitranks. Verlangt 
schattigen Standort 
1 Portion Kr, —,35 

No. 765, % Weinraute (Ruta graveolens). 

1 Kilo Kr. 16,80, 20 Gr. Kr. —.50, 

1 Port. Kr. —.25 

No. 770. % Wermut (Artemisia Absinthium), 

das Kraut dient zur Bereitung eines bitteren 
Likörs, sowie zur Herstellung des allgemein 
bekannten Wermut-Weines. 

1 Kilo Kr. 14.40, 20 Gr. Kr, — ,50, 

1 Port. Kr. —.25 



No. 777. 

Riesen-SommerSpinat 

„ideal“. 

(Epinard, — SpJnach,) 

Die letzten Jahre brachten 
uns verschied, gute Spinat- 
* neuheiten wie Viktoria* 
Rieseuspinatj Triumph, 
Goliath u. a., aber alle diese 
Einführungen stellt derneue 
Ri es cn -8o m m er-S pi n at 
Ideal“ in den Schatten, 
Ganz enormer Ertrag, 
auch im Sommer, ganz 
r besonders große, dicke, 
fleischigem zarteRiätter, 
Unempfindlichkeit und 
Widerstandsfähigkeit 
gegen Hitze und sehr 
spätes Aufschießen sind 
die hervorragendsten 
Eigenschaften dieser Neu¬ 
heit. — Während alle an¬ 
deren Spinat Sorten in der 
Hauptsache nur indenFriih- 
jahrfimonaten gepflückt 
werden können, gibt„ldeal u 
während des ganzen 
Sommers reichenBrtrag, 
wenn man verschiedene, auf¬ 
einanderfolgende Aussaaten vornimmt. Selbst bei heißem Wetter halten sich die dicken, intensiv dunkel- 
grünen Blatter aufrecht und frisch. 

Zur Frühjahrs- und Sammer-Aussaat ganz unbestreitbar die beste und empfehlenswerteste Sorte 
für jeden "Garten. 

20 Gr. Kr, —.20, I Kilo Kr. 1,80, 10 Kilo Kr, 15.60, 



No. 777. Riesen-Sommer-Spinat „Ideal* 

20 Gr. Kr. —.20, .1 Kilo Kr. 1,80 


























Spinat (Epinard — Spinach) und spinatartige Gewächse. 


Spinat-Arten. (Epinard — Spinach.) 

Verlangen einen lockeren^ gut gedüngten, etwas feuchten Boden und nicht zu sonnigen Standort, Aussaat für den Sommer bedarf 
i März und April, im Juni für den Herbstbedarf und im September-Oktober für den Frühjahrsbedarf. Man sät im Rethen von 20 cru 
tfernuugv breitwürfign Aussaat ist nicht zu empfehlen. Neuseeländer Spinat keimt schwer, man zieht deshalb die Pflanzen in kleinen 
ipEen heran und setzt sie auf 60 cm Entfernung tm Mai ins Freie. 



Größere Posten billiger. 


Auf Wunseli steht Offerte zu Diensten, 


o. 1 76. Spinat, Viktoria-Kielen-, mit dickfl«Is chl gern, rundem, dunkelgrünem Blatt, 
fieltr spät au fachieilend, Eine der besten Sorten für Frühjahr- und Sommer-Aussaat. 

100 Kilo Kr. 82.50, 10 Kilo Kr, 10,60, 1 Kilo Kr. 1.40, 20 Gr, Kr. —.15 



), 778 . Spinat, J a ngblättriger Winter-, verbesserter, dunkel¬ 
grüner, ackarfsamig. 

fl Kilo Kr, 74 -, 10 Kilo Kr. 9.60, 1 Kilo Kr. 1,20 , 20 Gr. Kr. -.iS 


... Spinat, Fortsetzung. , m , ti 

779 Großer rund- und breitblättriger. Kr- H. Kt, h. 

fftlAllllt 100 Ko. Kr. 74,—, 10 Ko. Kr. 9.60 1 20 — lö 

781 Gau dry, großer rundblättriger, 

100 Ko. Kr. 76.—, 10 Ko. Kr, 9.00 1 20 —15 

783 Englisch, Winter- (Buraex Patient ja), 

spinatartiges Gemüse.4 — — 25 

Um Irrtum em vorzubeugeh, bemerken wir, daß der 
„Englische Winter-Spinat 0 von den übrigen Spinatsorton 
abweicht, er ähnelt im Blatt dem Sauerampfer, auch 
hat sein Samenkorn ein anderes Aussehen. 

No, 1 Kilo 20 Gr. 

785 Rundblattriger Riesen- (Tiroßay), Kr. h. Kr. H. 
100 Ko, Kr. 78.—, 10 Ko. Kr. 10.— 1 30 — 15 

Spinatartige Gewächse. 

787 Neuseeländer (Tetrag. espansa) . . 3 20—25 

794 Eis kraut (Masern briantbem um crystal- 
linum), im gekochtem Zustande so 
zart wie Spinat. 1 Port, Kr. — .25 j 4 40 — 50 

800 Garten mel de, gelbe(Atriplexhortensi&) 2 40 —20 

801 „ blutrote, von schöner 

leuchtender Farbe. 2 60 — 20 

802 „ Lees grüne Kiesen-, 2— 2 1 j t m 

hoch . .. 240 — 20 
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Mangold oder Beißkohl. Römischer Kohl. 



Poir^e ou Bette, — Beet Sw iss Chard, 


No. 822. Mangold* Sill>( k r^ mit gekraustem Blatte. 

1 Kilo Kr. 3.60, 20 Gr. Kr. -.25 


No. 824. Rienen-Mangold „Lncnllus 44 , A T en! Mit enorm großen 
fleischigen Blättern von gelbgriiner Farbe. 1 Kilo Kr. 5.80, 20 Gr. Kr. — ,30 


Der Mangold verlangt einen locksj 
gut gedüngten Bpd&n und eine aonf 
Lage» Aussaat von Mürz bis Augna 
Reiben oder breitwürfig. Die Pflä* 
verlieht man auf 40 cm Entfernung, t 
jungen Blätter 'werden wie Spinat, | 
Blattrippen wie Spargel oder als Koma 


zaberei tet. 


1 Klip 2Qj 

Ne. Kr. H. Kß 

SU8 Mangold oder Beiß- 
kohl (Beta briml- 

Jiensis), groß. grün. 2 80 

810 „ karuieain geadert . 4 20 -4 

812 * goldgelb geadert, . 4. 20 -4 

814 „ Scharlach geadert , 4 20 -4 

820 „ Schweizer , ertra 

krauser gelbgriiner 3 60 -1 


Sauerampfer 

(O seil Je* — SorreL) 

Sauerampfer gedeiht in jedem Bo 
und jeder Lage. Aussaat im M&rz —A 
in 25 cm voneinander entfernte Reil 
später die Pflanzen verrieben. 

1 Kilo 2Q 

No, Kr, H, R 

830 Siaerontpf er» deutsch, 

großblättriger 7 20 — 
SJJl „ vonBellevillfe, 

breit blättriger 8 40 -J 


Rhabarber (Rheum). (Rhubarbe, — Rhubarb.) 

Läßt sieb Leicht aus Samen ziehen, der im April oder Juli in einem Mistbeet ausgesät 
wird. Die jungen Pflanzen setzt man in Töpfe und nach Bildung dea fünften Blattes 
auf daa dazu vorbereitete Land auf % m Abstatid. Dasselbe muß nahrhaft und tief 
bearbeitet aoin und eine sonnige Lage haben. 

Die Verwendbarkeit der Blattstiele und der dicken Stengel des Rhabar¬ 
bers zu Kompotts und Cremes ist noch nicht so bekannt,, wie sie ca verdient. 
Man benutzt die Blattstiele nur T solange dieselben noch weich sind, wa» bis Anfang 
Juli der Fall ist, Zur Bereitung des Kompotts zieht man die flaut von den Stielen 
und fil&jftadern, schneidet dieselben tu 2 cm lange Stücke und läßt sie in kochendem 
Wasser einige Male auf ko oben. Dann schüttet man den Rhabarber in einen Durch¬ 
schlag zum Abläufen und kocht ihn mit Zucker (ca. % kg. Zucker zu 1 kg Rhabar- 
bustieleit), einem Stückchen Zimtnet und Zitronenschale, möglichst iu einem irdenen 
Topfe, ganz weich. Das Komp dt hat im Geschmack sehr viel Ähnlichkeit mit ein¬ 
gemachten Stachelbeeren, ist gesund und bekömmlich für jung und alt. 

Rhabarber-Creme bereitet man ans % kg geschälten Stielen, l /e kg Zucker, etwas 
abgeriebener Zit eenen schale und einem Glase Woin s welche Mischung man zusammen 
kooht und mit Kartoffel mehl sämig macht. Nach dem Erkalten schlägt man 1 oder 2 
Eiweiß zo Schnee und rührt denselben mit dem Rhabarber l Stande Jang nach einer 
Seite. Langen Rühren bessert die Creme, 

No. 840 . Rhabarber Viktoria. i kiioej. u.io, soGr.Kr .—.so 

gV Pflanze», "ttg extrastarke ertragsfällige 

10 Stück Kr, 4.20, 1 Stück Kr, —.45, 

Schwächere, 10 Stück Kr. 3.—, 1 Stück Kr, —.35 

no 842 Riesen-Rhabarber „Cyclop“. 

lt CyclO0 u übertrifft in bezug- auf Ertrag und Größe der Blattstengel ganz 
bedeutend alle älteren Sorten. Bei rationeller Kultur erzielt mau Stengel von 2 Kilo 
Schwere» die dabei äußerst zart und schmackhaft sind. Die Kultur ist sehr 
einfach, EMe März sät man dan Samen auf ein mäßig warmes Mistbeet und setzt 
die Jungen Fflanzen, nachdem sie genügend erstarkt sind» an Ort und Stelle ins freie 
Land, je 1 Meter von einander entfernt. Wenn sieh später an den Pflanzen Samen tri ehe 
zeigen, so sind dieselben stets zu ent fernen, da sonst die Bl&ttst&agsjl hart werden 
arm ihre volle Ausbildung nicht erreichen, 

1 Portion Kr. — *35, 10 Portionen Kr, 3,40 



no. 843 Rhabarber, rotfleischiger Delikateß. Neuheit 191^ 

Nack langjährigem Bemühen ist es gelungen, aus Samen einen rotileia eiligen Rhabarber zu gewinn 
den man bisher nur durch Teilung des Wurzelstocks erhielt. Dieser neue Rhabarber bringt aus Samen Stf 
konstanter Pflanzen mit runden roten Blattstielen und rotem Fleisch. Das daraus zubereitete Kompott 
von schöner lachsroter Farbe. Die Blattstiele werden sehr gern von Händlern gekauft nnd mit ca. Kr. 12 
pro Zentner anfangs höher bezahlt, als die Sorten mit grünen Stielen, 

1 Portion Kr, — — , 10 Portionen Kr. — — Hißeriite. 





















Landgurken. Concombre. — Cucumber, 
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Gurken, Melonen u. Kürbisse 

a) Landgurken. (Concombre. — Cucumber.) 

it Lieben einen lockeren, fetten, besonders mit verrottetem Pferde in äst gedüngten Boden und eine 
pim*, sonnige, gegen kalte Winde geschützte Lage. Aussaat Anfang bis Mitte Mai in 1 m entfernte 
leihen, nncl zwar legt inan 4 bis 5 Kcrno in einer Entfernung von 15 ein in der Reihe und bedeckt sie 
tut hoch mit Erde. — Nach der Bildung des vierten Blattes verzieht man die Pflanzen auf 30 cm in 
Reihe, Eilt jedoch die kräftigsten stehen und behäufelt sie nach d Tagen bis an die Keimblätter, 
d* ZwiBcbenfrocbt kann man vor Entwicklung der Gurken Salat und Kohlrabi bauen, 

IJe iKilo 20Gr. 

Kn. Kr, H. Kr, H. 


855 


m 


8öl 


Erfurter lauge weiße Schlangen- 

1 Port. Kt. — ,35, 22 — 

lange chinesische grünblelbetide Schlangen - 

1 Port. Kr. —.25,16 SO 

Lange Späte dunkelgrüne Sikkim-, 
neu, sehr feine vorzügliche Salatgurke 

mit festem, äußerst zartem Fleische, Sehr 
widerstandsfähig gegen ungünstige 

Witterung.1 Portion Kr. — .ß5, 22 — 

Lange grüne Walzen von Athen .sehr nn empfind!. 

1 Port. Kr. — ,3U, 10 SO 


— Ö0 


— SD 
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No. 848. Crurke, Erfurter mittel- 
lange , grüne vontragende! die 

beste zum Einmädien. 

1 Port Kr, —.30, 20 Gr. Kr. —.50 
100 Gr. Kr. 1,90, 1 Kilo Kr. 16.60 


•o. 849. liifirlii^ Erfurter lange 
riine, sehr volltragende. Vorzüg- 
the Salat- und Einmachgurke. 

]?m. Kr, -.30, 20 Gr. Kr. —.60, 

100 ür. Kr, 2.10, 1 Kilo Kr.m— 

(Landgurken brachten nur eine sehr kleine Ernte,) 


No, 853. Gurke, Erfurter extra 
lange grüne verbesserte 
Schlangen-* Die beste Salatgurke, 

1 Port Kr. — ,35, 20 Gr. Kr, —,60, 
100 Gr. Kr. 2.40, 1 Kilo Kr. 21.60 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fern Sprechanschluß 32, 



No, 863* Gurke, Trauben-, allerfrüheste, ganz vorzüglich als Pfeffer¬ 
gurke, 1 Port. Kr, — .25* 20 Gr* Kr, —,5ü t 1 Kilo Kr* 12,— 

No* 864. Trauben-, frühe kleine Pariser (Cornichon), vorzüglich zum 
Emmacheu, 1 Port* Kr* —.25, 20 Gr. Kr, —,50, 1 Kilo Kt, 12.—^ 


No. 856 . Landprke ' „Excelsior", !^OÄo“ d .l 

Die wärmste Empfehlung verdient diese neue amerikanische Emführung, Dia Früchte 
sind hellgrün* äußerst fleischig, weifistachelig. grün bleibend* 25—35 ein lang und von gefälliger 
Form mit dünnem Hala, Das Fleisch ist saftig und von vorzüglichem Geschmack, Zum Ein- 
machen wie *U SaJatgnrke gleich gut geeignet. Der Ertrag istlenorm. Wertvolle Ver- 
benerune der Bismarck-Gurke* 

1 Port, Kr, —*35, 20 Gr. Kr, —.60* 1 Kilo Kr. 19.— 



No. 857, Kletternde Delikateß-Gurke (Japanische), äußerst Widerstands- 
fähige, überaus reichtragende Gurke, die nie vom Meltau befällt* 

Fort Kt. —*35* S) Gr* Kr. —.70, IQU.Gr, Kr. 2.40 



No, 889 


Treibgurkt, varbaaserte Noai 


von uugewöhulidier Ertragn fähig 
währte vorzügliche Marktsnrla. 

20 Gr, Kt, 4*80* Port. K: 
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No. 876. Treibgiirke 
„Beste von Allen* 1 * 

1 Portion Kr. —.SM) 
100 Korn . Kr. 4,— 

(Für das freie Land nicht 
geeignet.) 


b) Treibgurken. 

(Concombres ä forcer. — Frame 
Cucumbers.) 


Aussaat Mitte bis Ende Februar tu klein »Tupfe auf Bo den wärme. 
Die jungen Pflanzen setzt man mit vollem Ballen auf daa inzwischen 
zurecht gehaltene warme Mistbeet ans. Auf jedes Fenster rechnet 
man 2 Pflanzen. Als Zwischenfrucht kann man Radies nnd Salat 
ziehen. Bia zur Blütezeit stad die Fenster geschlossen zu halten nnd 
ist nur bei sonnigem Wetter etwas zu lüften; sobald die Gurken in 
Blüte sind, Lüftet man starker. Mit dem Heran wachsen stutzt man 
die Hauptranken einigemal« bä» auf 2 —3 Augen zurück, wodurch sie 
-zu reichem Blüten- und Fruchtansatz veranlaßt werden. 

Die mit * bezeichneten Sorten eignen sich auch für Frelland-Kultuf. 

30 Gr. Port. 


Ko 


Kr. ff.Ki.H. 


875 *Arnwtüdt* grüne RleMen-&ciilaugen-, 

wird 60—70 cm lang ............. 8 60 — 35 

877 * Berliner Aal-, sehr voll tragend ...... ä 00 —3 5 

878 Duke of Edinburgh, grüne vorzügliche englische. 

Treib gttrbe, mit 70 — 80 cm langen, grün bleib. 

wei lügest ach el teu Früchten.. . . - ■ 6 — — 35 


88t Hampeln verbesserte Mi&tbcet-, neu, 
von außerordentlicher Fruchtbarkeit und großer 
Widerstandsfähigkeit. Früchte blaß grün, weiß- 
stachelig, Für FrÜtitreiberei besonders wertvoll 4 80 — 35 
887 Kbnigsdifrfrers Unermüdliche, mit 
grünen, hellgestreiften, woiliötachelig. Früchten, 
die eine Lange von 50—60 cm erreichen; sie 
trügt dabei überaus reich und befällt nicht , » 5 80 —' 35 


No. 891. Treibgurke „Blaus Erfolg“. 

(Neuheit 1011.) 

Außerordentlich rasch wachsend und sehr früh au setzend, 
bringt last jeder Blattwinkel 2—3 Früchte hervor, so daß 
S J f1anreri mit 40—50 aitsgereiften Früchten bei guter Kultur 
keine Seltenheit sind. 

Die dunkelgrün gefärbten, 30—40 cm langen, weißge- 
staelicLten Früchte zeichnen sich durch auffallend festes, rein- 
weißes, saftiges, wohlschmeckendes Fleisch, harte Schale 
und erstaunliche Haltbarkeit aus. 

Sie ist eine Versandgurke allerersten Fanges, die Pflanzen 
sind gegen Krankheit und ungünstige Witterungseinflüsse 
äußerst widerstandsfähig. Wir können sic sowohl fürs Gewächs¬ 
haus wie fürs Mistbeet wärmst.cna empfehlen. 

1 Port. Kr. —.60, 10 Port. Kr, 5,80 


Treibgurke Sensation und Sieger siehe 
unter Neuheiten! 


No. «93, Fregcot Won der, sehr empfehlenswerte englische 
Einführung, welch» vielfach prämiiert wurde, Di« Früchte 
watbeon in Büscheln, sind von schöner dunkelgrüner Farbe and 
erreichen oina Länge von 40 cm. 20 Gr, Kr. 7.30, Port, Kr. —<35 


No. 


20Qt Port. 
Kr. 3. Kr. H. 


805 t?ollIsscms Telegraph, 60—70 cm lang, dunkel- 


wpijjbi ttau-ei i: ljliu W-t"* ppaboii uilu tvivu* 

tragendsten ................. 3 40 — 35 

808 Ruhm von Erfurt, re in weiße Riesen- ...... 5 40 — 35 

903 * Schwanenhals, eine ans gezeichnete lauge, 

grüne Salatgurke .............. 4 — — 33 

905 Viel« Sorten gemischt ........... 1 50 — 25 

908 Ein Sortiment von 10 Sorten -- 2 40 


No. 876. Treibgurke „Beste von Allen“. 

Aua einer Kreuzung zwischen „Early Tottenham 
prolific“ und „Telegraph Improved“ gewonnen. Die 
Vorzüge der Eltern vereinigend, ist sie widerstands¬ 
fähiger und reich tragend er als diese. Die Früchte 
werden 40—60 cm lang, sind von schöner, schlanker 
Form, die Schale ißt hart, daher eine vortreffliche 
Fmcht für den Versand. Das sehr zarte Fleisch 
ist 70 n feinstem Aroma und hochfein Im Geschmack. 

1 Portion (10 Korn) Kr. —.50 
100 Korn Kr. 4.—, 1000 Korn Kr. 36.— 


No. 880. Erfurter Ausstellungs-Gurke. 

Die beste Gewächshaus- und Mistbeetgurke* 

Dem Andenken der großen Erfurter Gartenbau-Anstellung j s t 
diese vorzügliche neue Treibba na gurke gewidmet. Die glatten i 
fast kernlosen Früchte erreichen die erstaun Hohe Länge von 75 cm 
und werden bin zu 9 Kilo schwer. Von diesen Riesengurkeii hängen 
oft 4 bis 6 an einem einzigen Fmcbtetonde. Auch für Mistbeet - 
kalter ist diese neue Gurke zu empfehlen. 

1 Port. Kr. —.50,100 Korn Kr. 4. — , 1000 Korn Kr. 36, — 



No, 880. Erfurter Ausstellung« - 
Gurke. 1 Portio® Kr. —.50 
(Für da« freie Land 
nicht geeignet.) 




























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanscliluß 32. 


Melonen. 


Cucumis Melo. — Melon. 

Die Kerne werden im Februar bis Mürz in kleine Tupfe gelegt, diese in ein Warmbeet gestellt tind später die jungen Pflanzen auf 
das vorbereitete Mistbeet (auf jedes Fenster 2 Pflanzen) ausgepflanzt und mäßig angegossen. Die Erde muß auf dem Beete mindesten* 
10 cm aufgefüllt sein, damit die Wurzeln nickt auf den Mist stoßen. Der Kasten ist dann einige Tage geschlossen zu halten und muß in 
den heißen Mittagsstunden beschattet werden. 

Nach Bildung des fünften Blattes kneift mau die Pflanzen über dem zweiten Blatte ab, was bei den nun sich bildenden Seiten- 
ranken wiederholt wird. Hierdurch entwickeln sich Fruchtranken. Haben die Fruchte die Größe eines Hühnereies erreicht, so stutzt mau 
die Ranken zwei bis drei Glieder über der Frucht ab und legt die Früchte auf Glasscheiben, Scbieferplatton. oder Ziegelsteine 

Melonen -Kultur im Freien : Anfang April legt man die Kerne in Töpfe und zieht die jungen Pflanzen im warmen .Mistbeet oder 
Zimmer nahe dem Glase heran. Ende Mai oder Anfang jnni letzt man sie, nachdem sie abgehärtet sind, ins Freie, in eine sonnige, 
warme, geschützte Lage. 

Die amerikanische nnd Kletter-Melone eignen sich am besten zu diesem Zwecke. 

Wasser-Melonen oder Arbuseti werden wie andere Melonen kultiviert, mit dem Unterschied, daß man die Nobentriobe erst dann 
abschneidot, wenn sich die Fruchte zur halben Große he? ran gebildet haben. Reichliche Bewässerung ist unbedingt erforderlich. 


20 Gr. Port. 

No. Kr.H.Kr.H. 


418 Amerikanische, im August 

im Freien reifend , . , * . 1 30 — 25 

419 Ananas- grün fleischig * . i ■— — 25 


GSO n rotflöischig . . , 1 — — 2h 

425 C&ntftloupe Conan) 

Schiller, grüßte, gelbe 
genetzte, wird: bis 10 Klio 
schwer, von feinem Ge¬ 
schmack ......... 3 90 — 30 

033 De Pierre Benitc, rot- 
fleischig, auQerordentL 
reich tragend, eine Pflanze 
trägt 20 bis 30 Früchte; sehr 
fti aal oh u l eckend ...... 2 — — 25 

43® <j itrken -Melone , dle Friicbte 
werden unreif ala Sa latgnrke, 
reif ala Melone Kam Ein- 


macheo verwendet ..... 2 — — 25 

940 Kieltet - Melone, grfltn% 
kleinfrüchtige; für sonnig ge¬ 
legene Spaliere geeignet . . 1 50 — 25 

94fi Pfirsich-, neu, kleine gold¬ 
gelbe, weLEfleisehigo Frucht, 
trägt reich 1 50 — 25 

954 Ein Softim, von 6 Sorten — — 1 — 

957 Viele Sorten gemischt . 1 — — 25 



No- 942. Berliner Netz-Melone, große runde, stark genetzte Frucht, sehr 
reichtragend. 20 Gr. Kr. 3.60, Port. Kr. —,35 



No. 926.§ Cantaloupe de Paris (Prescot de Paris). 
Pariser Markt-, allgemein bekannte nnd beliebte Sorte. 
20 Gr, Kr. 2,60, Port. Kr. —.30 



No* 924. Melone, Cantaloupe von Algier, sehr 

feine rotfleisdiige. 20 Gr. Kr. 2.80, Port. Kr. —.30 


SttF* Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet, empfehlen 
wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis 
für die Praxis geschrieben. Preis Kr. —.90 Durch uns zu beziehen. 





















Speise- und Zierkörbisse. 
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No. 974. 

Wasser-Melonen (Arbusen) (Melons d’eau) 
In bester Mischung. 

80 Gr. Kr. 1.20, Portion Kr. —.25 


Speise-Kürbisse. 

(Cotirges potagdres. — Pumpkins.) 

Verlangen zu ihrer Kultur einen lockeren, fetten und feuchten 
Boden In sonniger Lage, Die Kerne werden wie bei den Treib- 
gurken in Töpfe gelegt, diese auf Bo den wärme gebracht und die 
Pflanzen, wenn keine Nachtfröste mehr zu befurchten sind, icn Mai 
ins Freie an Ort und Stelle auf ca. 3 m Entfernung ausgepflanzt. 
Ist der Boden mager, dann gräbt mau €10 cm weite und tiefe Löcher, 
füllt dieselben mit gut verrottetem, kräftigem Kuh düng und bringt 
eine 15 cm hohe Schicht Mistbeet- oder Komposterde darauf, in 
* welche man die Pflanzen setzt; man kann auch die Kerne hineiu- 
legen, wenn man die Pflanzen sich nicht vorher in Töpfen heran- 
ziehen will- Während des Wachstums verlangt der Kürbis viel 
Feuchtigkeit. Um recht große und schöne Früchte zu erzielen, lasse 
inan nur einige an jeder Pflanze liegen. 

Blae sehr wohlschmeckende Speise ist eingemachter 
Kürbis. Man nimmt dazu am besten den großen gelben Riesen- 
Zentner-Melonen - Kürbis mit rotUcbgelbem Fleisch. Mau 
schneidet ihn auseinander, nimmt dan lose Netz bezw. das Kern¬ 
gehäuse mit einem silbernen Löffel heraus, Schält und schneidet 
ihn in daumengroße Stucte. Dann wird soviel guter Weinessig 
j auf den Kürbis gegossen, daß derselbe von ersterem ganz bedeckt 
wird. Nach 24 Stunden gießt mau den Essig ab. Nunmehr nimmt 
jnan ganzen Zucker (auf , / a Kilo Kürbis rechnet man % Kilo 
Zucker), schlägt ihn in Stücke and laßt denselben in Wasser klar 
kochen. Dann Legt man den Kürbis hinein und kocht ihn darin so 
lange, bis er durchsichtig erscheint, nimmt nunmehr den Kürbis 
heraus, Läßt aber den Saft poch etwas einkochen. 

Wenn der Kürbis kalt ist, wird er mit ganzem Zimmt, einigen 
weißen Pfefferkörnern und reichlich mit in Stücke geschnittenem 
Ingwer in Büchsen oder Gläser geschichtet, der Saft darüber ge¬ 
gossen und die Büchsen mit Pergamentpapier zugßbunden. 


20 Gr. Port. 

No, Kr.H, Kr.H, 

961 Zentner-, gelber. 60 — 20 

968 „ grüner..-50 — 2ü 


Werden bis 50 Kilo schwer. 



No, 983. 


Speise-Kürbis, scharlachroter Zentner-, sehr schöne 
Frucht mit zartem Fleisch, wird hiß 50 Kilo schwer. 
20 Gr. Kl —.70, Port. Kr. —.20 
Oe. 



No. 980. Speise-Kürbis, Zentner-* grober gelber, 
genetzter Riesen'Melonen-, der beste zum Einmachen, 
wird 75—100 Kilo schwer. 


20 Gr, Kt, 1.50, Port. Kl— .30 

20 Gr. Port. 


No 

085 Cocoeell* von Tripoll*, frßbftr gelber, ohne Kr.H, Kr.H, 
Hauken, empfehlenswert - - . . . ... ♦ . . — 6ü — 20 
287 Courgo gaufräe, eignet »ich vortrefflich für die 

Küche sowie als Eierfrucht ......... — 60 — 20 

983 Feld-, gelber ..- ■ — ” JJ 

990 * grüner . .: ■i: * *7Ä “ ^ 

Die Feldkttfblsse bilden ein gute* Futter ftir Kühe and Schwemm, 


934 Kflng of th« llammothH, mit goldgelben 


plattrunden Früchten, die 5Ü—IÖÖ Kilo 
schwer werden — 70 ^0 

936 Mentelseck-, neapolitanischer schwarzer« n er — 60 —20 

1000 Valparaiso-, gelber 1 sehr feiufleisebig, — 60 — 2Q 

1001 * grßo, gelb gestreift \ erreich, ein üew. — 60 — 20 

1003 „ roter t J von 35 Kilo — 60 — 20 

1004 VegetabJe Mnrrow, en gligeher gelber Sohmeer, 

beliebter und feiner SpeisekärbiH fiü — 20 


1006 WÄlflsir-h, ein Böhr empfehlenswerter Speise- 
körbis, die Frflchte erreichen eine immense 
Große werden oft bis 60 Kilo schwer and be¬ 
sitzen ein zartes Fleisch, Vorzüglich zum 
Einmachen. 70 — 8° 

1010 1 Sortiment von 12 Sorten 4 1 Port. Kr. 1.20 

1011 I , „ 6 „ ä 1 rt „ —.70 

1013 Schöne Sorten gemischt .......... — Ö0 — 20 

1014 Küchen- oder Peld-Kürbfi gemischt, 

1 Kilo Kr. 3-20 - 25 — 15 

Zier-Kürbisse. 

(Courges ornementales* — Ornamental Gourds.) 

Aussaat und Kultur wie bei den Speise-Kürbissen, doch be¬ 
dürfen sie nicht so fetten Bodens, wie diese. Zur Bekleidung von 
Mauern, Geländern oder Lauben unentbehrlich. Die reiche Belaubung 
mit den bunten herabhängenden Früchten wirkt effektvoll. 


20 Gr. Port, 

JTo. Kr.H. Kr.H, 

1081 Apfel-, gestreifter .. - - — 70 — 20 

1024 Blrn-, gemischt . .60 — 20 

1035 Bischofsmütze, gemischt . . . ... .— 60 — 20 

1027 Citronen-, kleiner . - , . . .— 70 — 20 

1031 Glocken-, gewarzter .— 60 — 20 

1033 Herkuleskeulen . - — 60 — 20 

1035 KeUermötze, gemischt .60 — 20 

1037 Piilverhorn .. 60 — 20 

1039 Regenschirm- . «... — 60 — 20 

1041 Türkenbund, großer roter --60 — 20 

1043 StacheLhoer-* allerkleinstw 70 — 20 

1045 StreuOenel-. . — 70 —20 

1047 Wsrs#a~, ehmmoiifaibener ...... * .... — 60 — 20 


4 












































60 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 



No. 1052, Zier-Kürbis in ichdviAter Mischung* 

20 Gr. Kr, —.60, Port. Kr. —.20 


No. 1049. Ein Sortiment Zierkürbisse von 12 Sorten 
k 1 Port. Kr. 1.20 

No. 1060. Ein Sortiment Zierkürbisse von 6 Sorten 
k 1 Port» Kt. —.70 


Cardy (Garden). 

Aussaat Anfang April auf ein sonnig gelegnes Beet im Freien. 
Ende Mai nimmt man vorsichtig die jungen Pflanzen heraus* damit 
die Wurzeln nicht beschädigt werden, stutzt die Blätter etwas ein 
und seUt me in je I m Entfernung auf das dazu vorbereitete Land, 
Ausführliche Kultur-An Weisung im ., Erfurter Gemiisegärtner' 
Preis Kr, —.90, von uns zu beziehen. lKilo güGr 

No* Kt.H Kr, B* 

iÜßS Spanische, ohne Stacheln ..7 gü _ 3^ 

1069 Von Tours, stachelig, yollrippig ........ g 4Q __ 35 

1070 Puvfs» breitrippig©. g 40 — 3,\ 

Spargel. 

(Asperge. — Asparagus*} 

Aussaat im Spätherbst oder zeitig im Frühjahr au Ort und Stelle 
in £0 cm voneinander entfernte Reihen, recht dünn. Nach Aufgang 
verzieht man die jungen Pflänzchen auf 10 cm Entfernung in der 
Reihe, die ausgewogenen. Pflanzen kennen wieder pikiert werden. 
Fleißiges Behacken und bei trockener Witterung ein öfteres Be¬ 
gießen fördert das Wachstum, Im Herbst kann man das Land mit 
kurzem Mist bestreuen, was dem Wachstum sehr dienlich ist. Das 
Land muß kräftig, gut gelockert, möglichst sandig, mit altem Dang 
versehen and durchaus Unkrautfrei sein. 

Spargelpflanzen s, Seite 165. 

lKilo 20 Gr. 

Ne, j£i jf jj 

1075 Argentenil, «ehr frliher, fernste französische 

Sorte . .. . 4 40 — 25 

1076 Connover 1 « Colo**al, feinet amerikanisch., 

schneilwßchaiger and stärkster Spargel .... 4 80 —25 

1077 Erfurter mecten-, vorzügliche, aart fleischige 

Sorte . . U0 “25 

1078 Ruhm von Braun&chwclg, früh, große und 

zarte Pfeifen bringend ............ 4 80 —25 

lOSü Weißköpfiger Hiewen- (äehn«*kopf)* 

N«ii! .......... r 1 Port. Kr. —.30, TO — — 60 


No. 1020. Angurien-Kürbis, mit prächtigen, grün und 
weiß gefleckten Früchten, Brhhn für Lauben, auch vor¬ 
züglich zum E iura ach en, 20 Gr* Kr. — .70* Port, Kr. —.20 

Artischocken. 

(Artichaiit. — Artischoke.) 

Aussaat im April in einen Mistbeetkasten, später versetzt man dir 
Pflanzen in 1 ta Entfernung auf das dazu vorbereitet© Land. Der 1 
Boden muß leicht, locker und tief bearbeitet sein. 

Die Blütenkopfo, besonders der Fruchtboden, sowie der unter 
fleischige Teil der Kelchblätter gehen, eins der delikatesten und 
feinsten Gemüse. 

Ausführliche Kultur-Anweisung im „Erfurter Gemüsegärtner 1 ' 
zu Kr. —.9(1 von uns m beziehen. j 

No. Kr. H." 

1060 Französische große grüne, 1 Port, Kr. — .30 24 - — 

1062 Große violett«. ...... 1 Port. Kr. — J0 24 - - 70 

1063 Grüßte grüne von Neapel, empfehlenswert 

1 Port Kr. —.35 32 - 1 


Erbsen-Sorten. 


No. 1061. Artischocke, größte grüne von Laos, 

1 Kilo Kr. 36.—, 20 Gr. Kr. L—; 1 Port. Kt. —.3a 


*. ilijL WitT fr^f y 011 !^^ lo ^ e ren, guten jedoch frlflch , gedüngten Beden und ein© sonnige, freie LAge. Anssaat \m März, sobald 

es di© tternng erlaubt, auf 1 m breite Beete* in %—5 cm tiefe Rinnen, io denen man 5 cm voneinander entfernt 3—4 Samen legt; dis 
gg”i und hohen Sorten etwas weiter. Nachdem die jungen Pflanzen eine Höhe von 12-15 cm erreicht haben, werden sie behackt und 
behäufelt, hohen Sorten gibt man das erforderliche Reisig, welches an der Wegseite jeder Reihe gesteckt und oben so gebogen wird, dafi 
A A V* Z* nz * n Sommer hindurch grüne Erbsen zu haben, kann man bis Juli in Zwischen- 

raumen von 14 mH Tagen neue Beete an legen. Za den ersten Aussaaten wählt man frühe Sorten, während für spätere Aassaaten die 
spaten Sorten geeignet sind. Zum Treiben benutzt man nur die Zwergarten, die man im Februar in ein lauwarmes Mistbeet iät t das später 
doi neuem, warmem Wolter fleißig zu lüften ist, 

Rezept ZUm Einttlaclien< linmadmn der Erbsen nimmt man grüne, ganz frisch gepflückt© Schoten* hülst sie au* uad 

“— 7 “—“““—T— . „ r ———r verliest sie, wobei mau di© dicken Körner heraussucht. Die Erbsen werden hierauf gewaschen 

und mit kochendem asser einige Male aafgekochL Alsdann läßt man sie mit ein wenig Wasser, etwas frischer Butter und Sah gar 
scuwitzeu und füllt sie m heißem Znstando in Blechbüchsen, die dann verlötet nnd 2 1 /, Stunden in kochendes Wasser gelegt werden. Dl 
dicker ©b Koner kann man auf gleiche Webe emmach&n und später zu Suppen verwenden. 
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Zucker-Erbsen. 


Pois saus parchemin. — Sugar Peas. 

Di« Schoten werden im jangei 1 Zustand» mit vetapeiat. Vor 
1! iginn der Saison lassen wir die me laten Sorten von Erbsen, wie 
auch Boimen, am die eingehenden Aufträge «ehnflll an »führen zu 
kennen 1 in Vs? l Ui l / ¥ und l Kilo-Paketen ab wiegen; wir bitten unsere 
zesbrlcQ Abnehmer bei ZasamroenStellung der nna sragedaehten 
Ordres, wenn angängig, obige Oewiohtsteüe am bestellen. 



an werden. 

Der Anbau der 
ZuokorerbscD Kr. 
1091 bia 110 6 ist nur 
dann Hin emp¬ 
fehlen, wenn die 
Erboea mit den 
Schoten gekocht 
nud gegessen wer¬ 
den. Für alle 
anderen 
Zwecke sind die 
Kneife!- und Mark¬ 
erbsen No, 1118 big 
No,1108 eh wählen. 


No. 1109. 

Zuckererbse 
„Riesen- 
Delikateß-“ 
«jubelt 1901. 

Wertvollo Verbeßßcru ng 
der großen Kieien- 
Schwert - Zuckererbse. 
Die Schoten worden 
15 cm lang und 4 cm 
breit, sind ganz außer¬ 
gewöhnlich fleischig Q, 
saftig und übertreffen 
in dieser Beziehung alle 
biß jetzt existierenden 
Zuckererbsen. Trotz der 
enormen Größe der 
Schoten trägt diese 
neue Sorte überaus 
reich. 

1 Kilo Kr." 3.20 
100 Gr. Kr. —.36 


Zuckererbsen. 

So. 1000. 

Buchibaum- oder de 
Grate, zum Treiben, 
30 cm hößh 

1 Kilo Kr. 4,— 
100 Gr, * — ,6C 

No. 1097, 

rilrgt ftlHmarck, 

«ehr früh- nnd äußerst 
reiohtfagend, 60 etn hoch 
1 Kilo Kr, 2.20 
100 Gr. jj, — ,2& 

No. 1105, 

Große graue Riesen- 
Schwert-, 180 ein hoch 
1 Kilo Kr, 2.40 
* 100 Gr, „ — ,30 


Quantitäten von 250 Gr. (V* Kilo) 
nach Kilo-Preis berechnet. 


No, 1099. 


Zuckererbse, große weiße 
frühe kruminschotige 
Klesen-Säbel- (englische 

Säbel-), Sehr früh, mit kolossal 
j großen und breiten Schoten. 
140 cm hoch. 

1 Kilo Kr.2.40 J 00 Gr. Kr, -.30 


No, 1106. 

Moerhelma Rieten-, 

sine wen entlieh« Vor- 
bnaflörnng der großen 
weiße n frühen krnmm- 
eehotigen Säbel,, mit sehr 
1 ingeu a, breiten Schoten 
1 Kilo Kl, 2.G0 
100 Gr. „ —-SO 



No, 1091. 

Zucker-Erbse, früheste niedrige voll trag ende, 

35 cm hoch, äußerst, süße, schmackhafte Erbse. 

1 Kilo Kr. 2,20, 100 Gr. Kr. —.25 



No, 1130, 


Kneife]-Erbse Kentlsh Invicta, 

allerfrüheste reichtragendste Erbse, die entichieden den 
ersten Bang einnimmt; sie iit von Büßern Geschmack 
und eignet sich vortrefflich zum Einmachen. Höhe 90 cm. 
10 Kilo Kr, 12.—, 1 Kilo Kr. 1,60, 200 Gr. Kr, — ,35 

No, 1131. 

Kn eifei-Erbse Caractacus. 

Sehr frühzeitige und ßehr reichtragende Erbse mit dicht- 
gefüllten Schoten voll zuckersüßer Körner. Zum Grtm- 
kochen sowie zum Ein machen ganz vorzüglich geeignet, 
Höhe 70 ein. 

10 Kilo Kr. 12.—, 1 Kilo Kr. 1.50, 20Q Gr. Kr, —.35 

No, 1139. Kn elfel- Erbse „Vurbote 64 . Eine der 
frühesten Kneifelerbsen von hochfeinem Geschmack, 
außerordentlich reiche uud sichere Erträge bringend. 
Auch zum Trockeukochen ganz vorzüglich und In jeder 
Beziehung zu empfehlen. 60 cm hoch. 

10 Kilo Kr. 12.—, 1 Kilo Kr. 1.60, 200 Gr. Kr,— 35 
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Kneifei- oder Pahlerbsen. Pois ä 6cosser. — Round Peas. 




Kneifei- oder Pahl-Erbsen. 


Frühe und früheste Sorten. 


Ho. 

112 » 


Pois ä £co&ser 
— Round Peas 

1Ö Kilo 
Kr, K. 

Carters Pifgt Crop (Snttaniillingleadftr), früheste 
Mai^rbge. 70 cm hoch .... 2Qo Gr. Kr. —.35 12 — 
Saxonia (Neuheit 1010) Beschreibung siehe 

Weite 63 ...... ..1B «0 

Ruhm von Cagiel, ulte, bewährte, großschotige, 
frühe, ertragreiche Sorte, 130 om ho ob 

200 Gr. Kr, —.35 10— 


No, 1118. Kneifel-Erbse, Buchsbauin oderdeGrace, 

allerfrübeste niedrige Zwerg-, zum Treiben und für das 
freie Land. 20 cm hoch, 

10 Kilo Kr. 12.— , 1 Kilo Kr. 1.60, 200 Gr. Kr. —.35 


No. 1120. 


100 Kilo Kr. 96.— 



No. 1132. 

Kn eifei-Erbse, Mai-, aller! rüheste niedrige weiße 
überaus reichtragend und von feinem Geschmack 
Sehr empfehlenswert. 60 cm hoch* 

10 Kilo Kr. 12.—. 1 Kilo Kr. 1.60, 200 Gr. Kr. - 35 
100; Kilo Kr. 96.— 


Kneifeierbse, Buchsbaum-Schnabel-, neu. 
Diese neuere, äußerst reichtragende und frühe Erbe 
bringt große, paarweis erscheinende, schnabclförm 
gekrümmte Schoten, die 9-12 weiße, in jungem Zü 
atande sehr süße, wohlschmeckende Erbsen en 
halten und sehr lange verbrauchsfähig sind. V 
Pflanzen werden ca. 40 cm hoch, sind reich ver¬ 
zweigt und in überraschender Fülle mit Sehotn 
behängen. Reifezeit ca. 14 Tage nach der Sorte „Buci 
bäum". Kür den Hausgarten sehr zu empfehlen* 

10 Kilo Kr. 14.40, 1 Kilo Kr. 1.80, 200 Gr. Kr. -j 

Mittelfrühe und späte Sorten: 


No. 1166. 

Kneifel-Erbse Laxton» Korbfüller, 

10 Tage später als Kentish Invieta, mit langen, 
dichtgefüllten, dunkelgrünen Schoten, überaus reich- 
tragend und sehr wohlschmeckend. Kann nicht 
genug empfohlen werden. Höhe 90 cm. 

10 Kilo Kr. 14.40, 1 Kilo Kr, 1.80, 200 Gr. Kr.-.40 

lü Kilo l Ki 

No. Kr, FL Kt.! 

115® Folger-, grflnbleibende, mittelfrüh, zum Ein- 

mauheHj ÖO cm hoch .... 200 Gr. Kr. —,35 10 —* 1 i 
I15S Verbesserte großschotige Schnabel- oder 
Säbel-, sehr ertragreich* 100 cm hoch (Ab¬ 
bildung Seite ä3) . . ..13 — 1 1 

(160 SpargeL- oder Flügel-Erbse * rotblübend, 

30 cm hoch ........ 200 Gr. Kr, —.60 10 — 31 

116t Viktoria“ od. weiß© sabr große 

weiße, für Massenhaltor, 150 cm hoch. Auch 
als G-rümdün gn ngspfisuze zu empfehlen. Feinete 
mit der Hand verlesene Saatware. 

100 Kilo Er. 9 — 1 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freies 
Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Preis Kr. —.90. Durch uns zu beziehen* 
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Die Malerbso, diö bisher die früheste aller Kneifei- oder Pahl- 
(irlnseii war, dürfte durch diese neue Einführung bald verdrängt 
werden und zwar deshalb, weil sie alle guten Eigenschaften der 
Maierbse besitzt, ebenso früh trügt, aber ganz bedeutend höhere 
Erträge als diese liefert. Die Schoten sind 4 -5 cm Längereis 
dfo der Miuerbseu und sitzen gedrängt voller Körner. Die Pflanzen 
werden ca. ßd cm b^ßh nnd aitid in überreichem Maße mit Schoten 
behängen t die meist paarweise erscheinen 

Alle diese Voraflge werden dazu beitragen, dieser neuen Erbse 
Mine schnelle Einführung und Verbreitung bei Markt- nnd 
Hamehafta gärtnern, sowie im llaangarten zu sichern, 

200 Gr, Kr* —*50, I Kilo Kr* 1*90, 10 Kilo Kr* 16*80 


Knelfel-Brbse, verbesserte großschotige Schnabel- 
od* Säbel-, sehr ertragreich, 120 cm hoch, Prima Qual* 

10 Kilo Kr. 12,—* 1 Kilo Kr, 1,60, 200 Gr. Kr. — ,35 


Eur rationellen Kultus «Der Gatuüse, im freien Lande wie 
im Mistbeet empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe int reich illustriert und in leichtverständlicher sach¬ 
licher Weite aus der Praxi* für die Piaxis geschrieben, 

Preis Kr. —.90, Durch uns zu beziehen* 


Markerbsen. 


Ns. 10 Kilo 1 Kilo 

Kr.B. Kr.H. 

1174 Abnndancei vorzügliche mittelfrüh* amerikan, 

Borte von ungemeinor Ertragfähigkeit, 50 cm 

hoch.* * * BÜ0 Gr* Kr, —.40 16 SO 1 90 

1176 M Dalsy* r , Prachtvolle, mittelfrühe, sehr voll- 
tragende Mark' Erbse, wird ca. 55 cm hoch, 
braucht ilso nicht mit Reisig beateckt 
zu werden. Die Pflanze wächst ungemein 
kräftig und verzweigt sich stark; die Schoten 
erreichen eine Länge von 12 cm uud darüber 
nnd enthalten 8—11 Korner von zartem, 
süßem Geschmack. 300 Gr. Kr. —.00 34 — 2 60 

Il&a Luztona Wilhelm 1., früheste niedrige lang- 
dauernde Sorte, mit groflen, gedrängt gefüllten, 
dnnkljjrün, Schot. Höhe 80 eia. 200 Gr. Kr,—.4014 10 t 80 

1188 Senator, neu, 70 cm hoch, außerordentlich reich¬ 
tragende Sorte mit langen schnabelförmigen 
Schoten* Sehr wider ata udafähig gegen ungün¬ 
stige Witterung. S00 Gr. Er. —.60 24 — 2 80 


No. ii8i. Markerbse Gradus (Ideal) sehi 

frühe 80 cm hohe Erbse mit L0—12 cm langen Schoten, 
die meistens je 10 Korn enthalten und von außerordent¬ 
licher Süßigkeit und bestem Wohlgeschmack sind. 

10 Kilo Kr. 19.20, 1 Kilo Kr. 2*20, 200 Gr, Kr* —60 


No. 1190. Markerbse „Telephon“ eine außer¬ 
ordentlich reiehtragende Harkorbse mit lehr 
großen, ich wer gefüllten Schoten von hochfeinem 
Geschmack* Höhe 120 cm. 

10 Kilo Kr* 24.—, 1 Kilo Er. 2*60, 200Gr. Kr. —.60 


No. 1194 . Markerbse William Hurst. 

Sehr früh, vorzüglich eum Treiben und für das 
freie Land. Eine 2d cm hohe Markerbse von hochfeiner 
Tafelqualität, früher wie „Wunder von Amerika“ und 
etwas höher. 

10 Kilo Kr* 14.40, 1 Kilo Kr. 1.80, 200 Gr* Kr* —.40 
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No. 1184, 

Markerbse „Matador“. 

Eine ganz wesentliche Verbesserung der alten 
bekannten und beliebten Markerbae „Telephon“. Die 
Pflanze wird 90 cm hoch und bringt eine Menge 12 bis 
15 cm langer dunkelgrüner Schoten, die mit Je 10 
bis 12 zuckersüßen Körnern geiüilt sind. Wir emp¬ 
fehlen diese Sorte sehr. 

100 Gr. Kr. .35, '/i Kilo Kr. 1.60 



No, 1180. 


Markerbse „Excelsior“ 


Neu! 


MH dieser Kinffthrang Ingien, wir uiiHtfrer geehrten Knmtecüi 
emo Markerbae an, die unter den vielen eii stieren den Sorten einz 
dasteht and auch von keiner in bezug aut Ertrag elc. ßrreu 
wird. Die Pflanze wird ca. 30 -35 cm hoch und tat über nod fit 
imt einer fast Unglaublichen Menge von Schoten behänge 
welche das Lnub f,ist gänzlich verdecken. Die sehr langt 
Schoten, die denen der Telephon Erbse an Größt gl eich komme 
enthalten 9—J2 zuckersüße Körner, Ea ist dies die elnzü 
Markerbse, clie in bezug auf Süßigkeit mit den Zucke 
erbsen konkurrieren kann. Ei« weiterer, besonder!? Vorsi 
llB £j »nett nocl1 darin» dafi die Schoten außergewöhnlich frl 
gepflückt werden können. Bereits Anfang Juli sind sie für d 
Küche verbrauchst«big. „Eicelsior“ bringt fast den doppelt* 
Ertrag an Schoten wie alle anderen niedrigen Markerfafltm und : 
als die beste und ertragreichste frühe niedrige Zwerg-Markerh 
zu hezeiohnen, die der weitesten Verbreitung würdig ist, 

1 Kilo Kr, 2.40, 200 Gr. Kr. ^,56 


No, 1196. Wunder von Amerika, frühe niedrigste 
und volltragendete Sorte. Gleich gut zura Treiben wie 
für das freie Land. 

10 Kilo Kr. 14.40, 1 Kilo Kr. 1.80, 200 Gr. Kr. ^,40 


No. 1198. 

Markerbse Wunder von England. 

Sehr früh, vorzüglich zum Treiben und für das 
freie Land. Mit -längeren Schoten als „Wunder von 
Amerika“, 20 cm hoch. 

10 Kilo Kr. 14.40, 1 Kilo Kr. 1.80, 200 Gr. Kr. — 40 
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No. 1176. Markerbse Dr, Mc. Lean, eine lehr 
reichtragende, wirklich vorzügliche, 90 cm hohe Mark¬ 
erbse. Sie ist 8 Tage später, als Korbfüllcr, bringt 
lange breite Schoten, die mit großen, sehr süßen Erbsen 
gefüllt sind. In England, wo der Verbrauch von grünen 
Erbsen unverhältnismäßig größer ist, als in Deutschland, 
ist Pr. Sic. Lean hochgeschätzt. 

10 Kilo Kr. 19.20, 1 Kilo Kr. 2.20, 200 Gr. Kr. ^.50 


Nr. 1176. 

Markerbse Dr. Mc. Lean, eine“" der besten hohen 
Markerbsen. (Beschreibung oben rechts.) 

10 Kilo Kr. 19.—, 1 Kilo Kr. 2.20, 200 Gr. Kr. —.50 


Nr. 1199. Markerbse Wunder von Witliam. Neu! 

Eine Verbesserung der bekannten und beliebten Sorte 
„William Hurst**, mit längeren Schoten, sehr früh, süß 
und reichtragend. 30 cm hoch. 

10 Kilo Kr. 14.40, 1 Kilo Kr. 1.80, 200 Gr. Kr, —,40 


Stangenbohnen. — Runner beans. 


Die Bohne verlangt einen kräftigen, wenn auch nicht frisch gedüngten Boden und eine warme, sonnige, gegen 
Ost- und Nordwinde geschützte Lage; das Land muß locker und klar bearbeitet sein. Mit dem Legen der Bohnen 
beginnt man Mitte Mai, Man teilt eich vorher 1,50 m breite Beete ab und zieht auf denselben 2 Reihen je 20 cm 
vom Wege, in welche man gegenüberstehend Stangen in einer Entfernung von 60 cm so tief stockt, daß sie von 
starken Winden nicht umgebogen. werden können. Um jede Stange legt man 4—5 Bohnen 3—4 cm tief. 


1 Kilo 200Gr. 

Efo. Kr, H. Kr.H. 

ISIS Arabische oder türkische Pgu er-, »tblÜhand 2 20 — 60 

1814 „ wolUe ..... ..3 — — ÖO 

Ult? „ zweifarbige oder bunt-blühende - 3 GO -*00 

1233 Juli-, sehr frühe reichtragende. Neu I Sie 
ist zirki 14 Tag* iTHhar als andere Sorten. 

Die Sa bot an werden IS—14 cm lang - . . . - 2 00 — 00 


No. 1236. 

Stangenbohne „Präsident Roosevelt“. 

yflT Neu! "W 

Eine sehr reichtrogende grünsohotäge Zuck erbrech höhne 
nüT fangen, fleischigen Schoten, dio vollständig? frei von 

Fäden sind. Auch zum 1*'in machen lat die Rohn* vörzU^lU-h geeignet. 
Ein weiterer Vorteil ist der,' daß die llobneo weißfarbig sind und 
deshalb auch zum Trockenkochen beste Verwand nag finden können. 
Eintewbieilen mit eine der husten Slungeubuhnen für den Haus- 
prtL'ii und zum Verkauf auf dom Markte. 

I Kilo Kr. 3*4Ö t 200 Gr. Kr. —.70 

gf Üie Kirnte in Stangenbohnen hat st 
gulitteu, von manchen Sorten sind übe 


No. 1226. 

Stangenbohne, allerfrüheste 
Erfurter Riesen-, „Avantgarde“. 

sc.- 1 z v j Bteuhelt 1902. — r — 

Diese neue Stangenbohne besitzt den großen Vorzug 
?or allen anderen Sorten, daß sie Über eine volle Woche 
früher reift, als die bekannten FrübBorten des Stange n- 
bohnen-Sortimentes. Sie ist von äußerst robustem Wuchs 
und hat infolgedessen auch für rauhe Gegenden, die 
sonst nur die gewöhnlichen Feuerbohnen bauen können, 
den höchsten Wert. Die Schoten erreichen die Größe 
der Schlacktschwertboime und trotz dieser Größe sind 
die Stangen von der Erde bis an die Spitze so reich 
behängen, daß eie von keiner anderen Sorte üburtroffen 
wird, 

l Kilo Kr. 3.40, 200 Gr. Kr. —.70 

li* unter den frühzeitigen IIerb»tfrdsten 
60 Prozent der hiciioten erfroren. 






















No, 1220, Stangenbohne „Heureka“ 


Ganz vorzügliche, allgemein ichneli beliebt gewordi 
Sorte, deren sehr große Schoten von hochfeinem Geschm« 
und ganz ohne Faden sind. Sie ist eine Konservenbof 
ersten Ranges und trägt bi* spät in den Herbst binei 
Der Ertrag ist außerordentlich, selb« t auf schlechtem Bodi 
{jungt lie noch zufriedenstellende Erträge, 


5 6 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Stangenbohne, ver¬ 
besserte lang- 
sch ölige, dick- 
Heia einig« Riesen- 
Zucker-Brech- 
rheinische Speck-.) 


Allgemein beliebte 
and empfehlenswerte 
Sorte* 

1 Kilo Er. 3,20 
200 Gr, Kr, —,65 


No 


11 


No. 1324 . Stangenbohne, 

verbesserte Längschotlge, dickfleischige Riesei 
Zucker-Brech- (rheinische Speck-). 
Allgemein beliebte und empfehlenswerte Bohne, weißsa 
Eine der besten &um Grünkoch en, zum Ein machen 
und zum Trockenkochen, Abbildung s, nebenstehei 
1 Kilo Kr. 3.20, 200 Gr. Kr. ^.65 


1 Kilo Kr, 3.20, 200 Gr, Kr, 


1 Kilo Kr, 8,60, 200 Gr, Kr, —.80 



















Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 57 



Stangenbohne, Riesen-Schlachtschwert-, aller¬ 
größte lange breite grünschotige, von außer¬ 
ordentlicher Ertragfähigkeit. 

1 Kilo Ki. 3.20, 200 Gr. Kr. —M 


No. 1227. Stangenbohne „Phänomen“. 
STenheit 1»05. 'W 

Diese Neuheit hat wegen ihres reichen Fruchtan¬ 
satzes und wegen ihres außergewöhnlich großen Ertrages 
Aufsehen erregt. Die schönen langen, dickfleischigen 
Schoten sind länger und fleischiger, als die der ver¬ 
besserten rheinischen Riesen-Zuckerbrech-Stangenbohne 
und hängen au den Pflanzen in geradezu Überraschender 
Fülle. Jedem Gartenbesitzer ist ein Anbau versuch wann 
zu empfehlen. 

1 Kilo Er. 3.40, 200 Gr, Kr. —.70 


No. 1237. Stangenbohne Don Carlos, mittel¬ 
frühe, sehr reich tragende Zucker-Breehbohne, mit dick- 
fleischigen Schoten, Die trockene Bohne iit braun. 
Sehr empfehlenswert, 

1 Kilo Kr, 3.20, 200 Gr. Kr. —.65 


No. 1238. Stangenbohne Excebior, eine vor¬ 
zügliche Zucker-Brechbohne mit extra langen Schoten 
und braunen Bohnen, 

1 Kilo Kr, 3,—, 200 Gr. Kr. —.65 


No. 1239. Stangenbohne Für ft t Bismarck, 

sehr frühe, zarte, voll tragende, dickfleischige Zucker- 
Brechbohne, ohne Fäden. Eine der besten Brech- 
Bohotn, die nicht genug empfohlen werden kann, 

1 Kilo Kr. 3.40, 200 Gr. Kr. —.70 


No, 1244. Stangenbohne Gloria- Wachs- 
mit weißen Bohnen, ohne Fäden. Neu! 

Diese neue wertvolle Bohne bringt außerordentlich 
lange, runde, dickfleischige Schoten, die vollständig frei 
von Fäden sind. Sie ist besonders wertvoll durch ihre 
frühzeitige Reife und durch ihre Widerstandsfähigkeit 
gegen ungünstige Witterungs Verhältnisse. Die beste 
Wachs-Stangenbohne. Ausgezeichnet für Konservon- 
xwseke« 

l' Kilo Kr. 4.—. 200 Gramm Kr. —85 
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Stangenbohnen, Fortsetzung. 

lKilo 200 Gr. 


Ko. Kr,H. Kt,H . 

1 S 30 Zucker-Perl- oder Prinzeß-, kleine 

wellte ohne Fäden 2 60 — 00 

1240 Wachs-FUgeolet-. zarte gelbichotife, früh und 

voll tragende Sorte, VatzügL Salatbohae . 3 80 — Sä 
1248 „ schwarze rdmfsche gelbachotige « . 3 80 — So 

133» „ Zucker-Perl-, gelbachotige * - , . . 4 — — 90 


... 

| No. 1246, Stangenbohne, Wachs- Mont <Tor r | 
goldgelb, äußerst ertragreich, sehr zart, 

1 feinschmeckend und fast ohne Fäden, sehr früh, | 
1 Kilo Er. 3.80, 200 Gr, Er. —.85 
........mm ui 



Noul No. 1234. Stangenbohne, Noul 
allerfrübeste JangscNötige Zehnwochen-. 


Hoeb einige Tage früher, als die Juli-Stangenbohne, 
hat diese wertvolle Züehtung die schöngeformten, langen 
Schoten. derKerbfüller-Stangenbohne. Der Scho tcnan satz 
lat enorm, bis zu 6 und mehr Schoten erscheinen an 
einer Ranke, Der Wachs der Pflanze ist ein kräftiger, sie 
mali deshalb an hohen Stangen gezogen werden. Die trockene 
Bohne ist von weißer Farbe, weshalb sie sich gnt zum 
Trocken kochen eignet. Bei normaler Witterung und Kultur 
Liefert sie io 10 Wochen nach dem Legen verbrauchs- 
fühige Schoten; aus diesem Grande wurde ihr der Käme 
„Zehnwochen“ gegeben. 

1 Kilo Kt. 3.20, 200 Gr. Kr, —65 


Busch- oder Krupbohnen, 

(Haricots nains. — Kidncy or Dwarf French Beans, 

Aussaat bo Mai m Reihen von 30 cm Entfernung and 3—4 cc 
tief; bezüglich der Bodenverhältnisse sind Buschbohnen ansprudu 
loser, wie Stangenbohnen, Um später noch Rohnen za haben, kam 
man im Juni noch eine Aussaat machen. Zorn Treiben sät mal 
Ende Februar oder Anfang Marz in Mistbeete; sie werden auf da 
dam vorbereitete Mistbeet, ebenfalls wie im Laude, in einem Ah 
stände von 30 cm gelegt, verlangen eine Boden wärme von 18* Kd 
und mmS das Mistbeet wahrend der Blute der Pflanzen viel gelofta 
werden. Das Begießen darf nur bei hellem Wetter geschehen. ( 



No. 1322. Buschbohne, aSLerfrüheste, zartschotig 
Breche Sehr frühe und reich tragende Sorte. Dei 
ganzen Sommer hindurch kann man die 18 bl 
20 cm Langen, äußerst zarten Schoten pflücken 

die zu Salat und zum Einmachen ganz besonders z 
empfehlen sind. Die Schoten sind grün, die Same: 
Bcho ko ladefarbig. Die Sorte verdient die weitest 
Verbreitung, keine Hausfrau darf dieselbe in ihrer 
Küchengarten fehlen lassen, 

200 Gr. Kr. —.46, 1 Kilo Kr. 1.90 


Diebesten Buschbohnen zuniTreiben sind 

No. 1326. Busch-alter Krapbolinen, früheiti 
„Wem plus ultra* 4 , mit hellgrünen zarten Schoten 
200 Gr. Kr, -.45, 1 Kilo Kr. 1,90. 

No. 1328. Busch- ader Kruphöhnen „Wie 
ner Treib-*, frühe niedrige, äußerst voll 
tragend und zart. 

200 Gr. Kr. —.45, l Küo Kr. 1.90. 

Beide Sorten eignen sich auch ganz vorzüglich zu 
Garten“ oder Feldkultur. 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien 
Lande wie Lm Mistbeet, empfehlen wir unser Buch' 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“ 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verstand-' 
lieber, sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis 
geschrieben. 

Preis Kr. —.90. Durch uns zu beziehen. 























No. 128t- Buschbohne Saxonia, sehr frühe, zart- 
schotige und reichtragende Bohne. Empfehlenswert. 
1 Kilo Er. 2.60, 200 Gr. Kr, -.60 




No. 1290. Buschbohne, FJageolet-Wachs- p mit 
wachsgelb en, sehr zarten, fleischigen und langen Schoten, 
äußerst früh und ertragreich. 

1 Kilo Kr. 2.60, 200 Gr. Kr, -.60 


Bei Entnahme von über 10 Kilo einer Sorte tritt Preisermäßigung ein. 


Buschbohnen, Fortsetzung. 

No. 1 Klio 300 Gr. 

1260 Chevriers grünt* I eibende*, Kr. H. kt . h. 

feine französische Sorte. Die Bohnen 
bleiben nach dem Kochen grün , . 2 20 — 50 

1262 Englische Treibe gelbe früheste 

voll t ragende . , . , . * . * . 1 70 — 35 
1264 rotelang^eliotige 

(rote Pariser), sehr früh und ertragreich 1 70 — 35 
,1268 Flageolett weiße, zart . , , 2 20 —50 
1270 Hundert für Eine.1 90 — 45 


No, 1276. 

Buschbohne „Kaiser Wilhelm“, 

aüerfrüheste weiße Schwertbohne, außerordent¬ 
lich reichtragend, bleibt sehr Lange zart. Zum 
Treiben, wie auch für das freie Land geeignet. 

1 Kilo Kr. 2.40, 200 Gr, Kr. —.55 


No. t Klio 200 Gr. 

1277 Kaiser Wilhelm Riesen-, neu t wesent- Kt.h. Kr.H. 
liehe Verbesserung der alten Sorte, sehr 
früh- und reiehtragend, mit ca. 25 cm 
langen Schoten.^ , 2 60 — 60 


1278 Neger-, früheste lange schwarze, 

zum Treiben wie auch fürs Land . . 1 80 — 45 

1279 Krummschnabel, sehr vollfcragenü, 

äußerst frühe dickschotige, flei¬ 
schige Brechbohne, 2—3 Wochen 
ürflhor al s n Zu ck er - Bu ttcr - B rech- u , 
gegen Wi tt e r u n g b e i nflües e wider¬ 
standsfähiger als diese *.* 2 40 — 55 

1280 Prinzeß, frühe gelbe .. L 70 — 35 

1282 Sclilachtscliwert-, extra lange 
breite weiße, ungemein reich- 
tragende .. . , . * , .240—55 

1284 Schwert-, früheste weiße hollän¬ 
dische, zum Treiben wie für das freie 
Land .. 2 20 — 50 
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no. 1287 . Buschbohne „Unerschöpfliche“. 

— Heul — 

Neue remontierende Buschbohne, die bereits 
3 Wochen nach der Aussaat blüht. Aus allen Blatte 
winkeln entwickeln sich fortwährend neue Zweige, 
wodurch die Pflanze bis in den Herbst hinein trägt. 
80—100 Schoten an einer Pflanze gehören nicht 
zu den Seltenheiten. 

1 Kilo Kr. &40, 200 Gr. Kr, —,55 


No. 1291, Buschbohne, Flageolet-Wachs-, 

mit weißen Bohnen, neu, sehr widerstandsfähig 
und ertragreich, oft 40—50 Schoten an einer Pflanze. 

1 Kilo Kr. 2,80, 200 Gr, Kr, -.65 


Buschbohnen, Fortsetzung. 


Efa. 4 iKilö 200 Gr, 

1296 Wachs*, Uaftel-imitwachsgolb.Schoten, Kr.II Kr.E. 

frühreifend ........... 2 60 — 60 

1297 Wachs-, Kaiser Wilhelm, neue gelbsahotiga, 

sehr omp fehl &uewerte Sorte .... 9 tfO — 8U 
1296 Wachs-, Mont d' or t goldgelbe, ganz ohne 

Fäden. 2 60 — 65 

1300 Wachs-, Neger-, allerfrüh, gelbuchatlge, 

mit länglichen B ohwarzeu Bohnen . 2 SO — 65, 
1302 Wachs*, Schl achte chwert-, citra lange 

breite, gelbschotigß ........ 3 SO — 80 

1604 Wach«-, schwarze gelb sch ot«, ohne Ranken 2 60 — Sh 
1306 Wachs-, HinHcha - Riemen - Zucker* 

Brecli-, neu, sehr tangschotlg, 
dlckflelachig und Bußerat voll¬ 


tragend. Sehr su empfehlen * . 2 60 — 60 


No. 1293. Wachs-, Goldregen. Neul Diese neue Sorte 
hat anderen Wachs höhnen gegenüber die vorzüg¬ 
liche Eigenschaft, daß sie nie vom Meltau oder 
Rost, dem schlimmen Feinde aller Wachs-Buschbohnen, 
befallt. Die Pflanzen erreichen eine Höhe von 40 cm 
und berühren die langen wachsgelben Schoten den Erd¬ 
boden nicht, was ein Schmutzigwerden letzterer verhindert. 

1 Kilo Kr 2.40, 200 Gr. Kr. —.55 


No. i Kilo 200 Qu 

1317 Zu cke r- Butte r- Bre c h - t große, feine, Kr.H. Kr.H, 

weiße, vorzügliche alter« bewährte 
Brechbohne, sehr dickfleischig und zart 190 — 45 

1318 Zucker-Perl-, feine kleine weiße 190—45 

1320 n »j 

ohne Fäden, neu 


no. 1294 . Buschbohne „Wachs-Ideal“. Neu! 

Ton sämtlichen Buschbohnen Sorten die widtrständslähigste gegen 
au*o Wittsnmg und gegen Bott. Ihre große Widerstand effthigkeit 
in dieter Besieh eng hat sie in nassen Sommern mit xmanfhörl lohen 
Niederschlägen voll tmd ganz gezeigt. Während die meiiten 
anderen Wach*-Buschbohnen achr unter Rostflecken *n leiden 
hatten, haben wir bei der Sorte Idea] nicht den geringste□ Anflug 
von Eoat entdecken können. Die Tragbarkeit hfc eins ganz her¬ 
vorragende. die einzelnen Büsche hängen voller Schoten, so daß man 
sie beim Pflücken kändevoll weise ab nehmen kann. Die schönen, 
langen Schoten sind von goldgelber Farbe, außerordentlich dick- 
fleischig and kann man diese Bohne an die Spitze sämtlicher Salat- 
bohneu stellen. 

1/2 Kilo Kr. 1*80, lOO Gr. Kr* —*40 


No. 1312. Buschbohne, Ilinriclis-Itiewen- 
Zucker-Brech-, sehr dickfleischig und langschotig, 
früh und reichtragend. 

1 Kilo Kr. 1.90, 200 Gr. Kr. —.45 

No, 1314. H Inrlchs - Riesen - Zucker - Brech-, mH 
weißgrundigen Bahnen, beliebte Bohne zu Kon- 
serven zwecken, 

1 Kilo Kr. 2.20, 800 ßr. Kr. —.60 


No, 1315, Hlnrichs-Riesen-Zucker-Brech-, mit 
bunten Bohnen, ohne Fäden, neu, ebenso dick-1 
fleischig und langschotig wie dio alte Sorte. 

1 Kilo Kr, 2.20, 200 Gr. Kr. *-.50 

No. 1316. Hinrlchs - Riesen - Zucker - Brech-, mit! 
weißen Bohnen, ohne Fäden, neu. 

1 Kilo Kr. 2.40, 200 Gr. Kr. —.55 


240 — 55 


























Bei Entnahme von über 10 Kilo einer Sorte tritt Preisermäßigung ein, 
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Puffbohnen 

(große Gartenbohnen). 

P£ve de marais. — Broad Beans. 

Die Puffhohne verlangt einen nahrhaften, nicht zu trockenen, im 
Herbst gut nmgearbeiteten, gedüngten Boden und eine freie, 
toonige Lage. Man legt die Samen von Anfang März bis Mitte Mai,, 
tim längere Zeit junge Bohnen zu haben, in einer Entfernung von 
30 cm, 2—3 Bohnen in jedes Loch. Dio jungen Pflanzen werden von 
Zelt io Zeit behackt. Nach dem Ansatz der Schoten kneift man die 
Spätien der Stengel aua T wodurch man die Entwicklung der Schoten 
befördert. 


Np. 1336. Puffbohne Hangdown, 100 Kilo Kr. 76, - 
10 Kilo Kr, 9,60, 1 Kilo Kr. 1.20 

10 Kilo lKilo 

Ko, Ei.E. Kr.H. 

1334 ErfOrter, dio beste nun Gemüse ...»•• 7 SO 1 — 

100 Kilo Kr. 64,— 

1338 Mazagan-, frühe ...... .* 13 — 1 60 

1342 Monarchen-, langaohotige . . 10 — 1 30 

1814 Sevilla, fing stich ölige, sehr reich tragend und 

von feinem Guaehmaok* , ... . .13 SO 1 60 

1346 Windsor-, große grüne **.*.*•*«.* *14 40 1 70 

1347 p „ weifie .. 10 80 1 30 

1350 Zwerg- oder Büschel-, früh ......... 12 — 1 60 


Puffbohne, langschotige Riesen*, 

bringt hohe Erträge. 

20 <TGr. Kr. -.40, 1 Kilo Kr. 1.70, 10 Kilo Kr. 14.40 


No. 1361. 
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Landwirtschaftliche Samen. 1 

Die in diese Rubrik gehörenden Samen sind dem Kurse unterworfen, beim Steigen oder 
Fallen der Preise unterziehen wir uns keiner Verbindlichkeit, 

Mit Muster und Spezial-Offerten stehen wir gerne zu Diensten, 

Elite-Runkelrüben. C e e i a w«rlel !) ri,2ire8 


Die Brote in Runkelsamen war minimal, von den zur Samenzucht bestimmten Stecklingen (jungenj 
Rüben) ist ein großer Prozentsatz in den Mieten (Graften) zugrunde gegangen. Die Anbauflächen 
waren daher bedeutend kleiner, als in anderen Jahren. 


No. 1371. 

Runkelrübe, RlesenMammutJ 

verbesserte große dicke rote, 
schwerste und ertragreichste* 
Eignet sich ganz besonders für 
leichten Sandboden. 

50 Kilo Kr. 78.— t 10 Kilo Kr. 16,801 
1 Kilo Kr, 1.90 


No. 1372 . Futterrunkelrllbe 
weiße Riesen "Zucker,' 

von höchstem Ertrage und aller-1 
höchstem Nährwert, 

Ganz hervorragende Züchtung. 

50 Kilo Kr. 84*- 10 Kilo Kr. 18.-, fl 
I Kilo Kr. 2 , 


No, 1364 . Runkelrübe, 

verbesserte Eckendorfer gelbe Riesen-Walzen-. 

50 Kilo Kr. 82.60, 10 Kilo Kr. 17.80, 1 Kilo Kr, 2.— 

no. 1365 . Runkelrübe, 

verbesserte Eckendorfer rote Riesen-Walzen-, 

50 Kilo Kr. 82.60, 10 Kilo Kr. 17.80, 1 Kilo Kr. 2.— 

Äußerst ertragreiche 

Sorten von schöner Wal’/en form, ohne Neben wurzeln. 
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Runkelrüben, Fortsetzung. 

No. 1360. Erfurter verbesserte gelbe Riesen-Flaschen-, 

selir ertragreiche Runkel, für alle Bodenarten geeignet 
50 Kilo Kr. 78, , 10 Kilo Kr. 16.80, 1 Kilo Kr. 1,90. 

No. 10 Kilo 1 Kilo 

lä6l Erfurter Kr.H, Kr.H. 

PUachen-, ver¬ 
besserte rote 
Riesen- 

50 Kilo Kr. 78.— IG SO t 00 


Ko. 1377. 

Runkelrübe, Oberndorfer 
verbesserte runde rote. 


No. 1376. 

Runkelrübe, Oberndorfer 
verbesserte runde g-elbe. 

aO Kilo Kr. 82.50,10 Kilo Kr. 17 80 ggV ' 50 Kilo Kr. 88.60, 10 Kilo Kr. 18.80 

1 Kilo Kr. 2.— * 1 Kilo Kr. 2.10 

Die Oberndorfer Rüben eignen sich ganz besonders für schweren Boden, 
liefern kolossale Erträge und sind von hohem Nährwert. 


Ho. 10 Kilo 1 Kilo 

I38B Leutow ita.fi r t Kr.H. Kr.H, 
gelbe runde, 

60 KiloKr.Si.— 18 — a — 
1374 Lange rote 
Rieseo-Pfahl-, 

60 Kilo Kr,84,— 18 — 3 — 

No. 1380 

Olivenförmige gelbe Riesen-, 

von hohem Nährwert 

50 Kilo Kr. 78.—, 

10 „ „ 16.80, 

1 B ■ 1.90. 

Zuckerrüben. 

No. 1390. 

Weiße schlesische. 

50 Kilo Kr. 72.—, 

10 „ „ 16.80, 

1 „ „ 1.90. 

No. 1391. 

WelBe verbess. Imperlal- 
50 Kilo Kr. 72.—, 

10 „ „ 16.80, 

1 „ „ 1.90. 

No. 1392. 
Klein-Wanzlebener, rein- 
weiße mit krausen Blättern. 
50 Kilo Kr. 72. — , 

10 „ „ 16.80, 

1 „ ,, 1.90. 

No. 1393.' 
Vilmorins blanche 
amälior£e, verbesserte. 
50 Kilo Kr. 72.—, 

10 . „ 16.80, 

1 * „ 1 . 90 . 


No. 1386. Rheinische weiße Lanker, olivenförmige grünköpfige, 

sehr beliebte Runkelrübe. 60 Kilo Kr, 84,“, 10 Kilo Kr. 18.—, 1 Kilo Kr. 2,20 


Wie wir bedienen; einige Beispiele von Tausenden! 


16 m, Ron, 

Mit Ibrun lluitkßln haben wir t&hr große Kröten gemacht. 
Alle, welche meine Run kein sahen, wollten auch von Ihrem Samen 
haben* Helnr* Welshaar. 

«WH.! Rau. 

Da ich schon seit 18 Jahren meinen Runkelsamon Koken 
«rfer Riesen von Dt neu bezogen habe und immer die allerbesten 
Eesultatc erzielte, wünsche ich auch in diesem Jahre wieder von 
dieser bewährten Sorte ]2 kg. Baumgartner. 

im] . Hei, 

Hin mit den vori^ ihnen seit mehreren Jahren bezogenen Samen 
jeden mal sehr zufrieden gew esan. Beso □ d erc 1 1 i e Runhel u Gel be 
Biesen Walzen lieferten kolossale Erträge. Landwirt Johann Lutz. 
I65A3] Rha. 

War mit dem von Ihnen bezogenen Runkelsatiien sehr zu- 
friedou. Niemand In der Stadt konnte solch großartige Ernten 
ufweisen. Landwirt Christian Gurke. 

1I&94] Mam. 

Wir waren mit dem RunkelTÜbensameu sehr zufrieden. 

Lorenz Pfeiffer* 

16596] Am. 

Trotz der großen Hitze lieferten die Runkelrüben Pracht¬ 
exemplare von durchschnittlich 19-15 Pfund. Hans Huber. 
16696] Unterw* 


Der von Ihnen bezogene Runkclaamen ist sehr gut äosge- 
fallen, Frau Bürgermeister Büche, 

16833] 

Wifi Sie wissen, habe ich schon öfters von Ihnen Ware bezogen und werde auch immer weiter vou Ihnen 
a*eh im, Frühjahr Runkeifübensurnen bezöget!, welcher einen kolossalen Ertrag gebracht 


(AUe au b dem Jahre 1912). 

16597] WiL 

Wir haben in diesem Jahre furchtbar große Run kein ge¬ 
erntet Landwirt Jakob Knott. 

16598] Ober Kg* 

Ich war mit Ihrem Runkel tarnen sehr zufrieden. 

Schneidermeister Franz Oberndorfer. 
16589] Wie. 

War mit dem von Ihnen bezogenen Rnnkelsamen Gelbe Riesen 
Watzen sehr zufrieden. Josef Scherer, 

18690] Untern. 

Ich bin mit dem bezogenen Runkel rilbensamen sehr zufrieden, 

Bauer Georg Uncrtl. 

tGGOl] MeL 

Der von Ihnon bezogene Runkclsamon hat siebgnt bewährt. 
Die Runkaln haben sich trotz der enormen Trockenheit sehr scMn 
entwickelt, Jedermann war erstaunt über diese großen 
Run ko ln. Niemand im DorTc hatte solche Rüben auf zu weisen. 
Ich werde Sic weiter empfehlen. Straßenwärter Josef Frindel, 
1660ü] Niedern. 

Der von Ihnen bezogene Runkel sannen ist sehr gut geraten. 
Noch nie batten wir solche Rankain. Ban er Peter Lang* 

16603] Ober, Mo, 

Bin mit dem von Ihnen bezogenen weißen Run kelr Elbens amen 
sehr zu fr ieden, ‘ Landwirt August Walter. 

16604] Ober KL 

Namentlich die von Ihnen bezogenen roten Eckeudorfer Runkel¬ 
rüben sind sehr gut ausgefallen. Landwirt Peter Weber, 

Ing. 

beziehen, loh ha ho 
h u t und kann iah 


Ihnen nur meinen beeten Dank auzspi ochen, luh habe Rüben 18 Pfund schwer er halten. Ich habe viele Run kein 
geerntet, von denen G Stück 10& Pfand wogen* Viola Leute haben sich über meinen güten Erfolg gewundert und wollen wissen, 
woher loh den Samen bezogen habe und sage ich immer, daß der Samen von Liqban & Co, aus Erfurt stammt. 

3chmledeme ister Aug. Woehrüng. 
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Gras-Samen, unkrautfrei und sortenrein 

Unsere Basenmischnngen bestehen nur aus den geeignetsten Sorten und vorzüglicher, keimfähige 
unkrautfreier Ware. Durch langjährige Erfahrungen und Versuche eind wir in den Stand gesetzt, nur solcl 
Mischungen herzustellen, die allen Anforderungen genügen und einen wirklich schonen Gartenra 
erzeugen, der die Freude eines jeden Gartenbesitzers sein wird* 

Billige Mischungen, wie solche bisweilen von anderer Seite ungebeten werden , raten wir nicht i 
kaufen, da solche meist statt eines schönen Rasens einen Unkruutpiatz erzeugen und nur Ärger und 
druß bereiten* — Bei Bestellungen bitten wir die Bodenbeschaffenheit gütigst anzugeben, da 
wir die geeignetste Mischung aus wählen können. 

Die schönste Zierde eines jeden Gartens bildet ein schöner Rasen, er erfrischt das Auge und erfreut das Herz. Wie gern i 
unser Bück auf der grünen Fläche, weiche die Blumenbeete, Sträucher und Bäume prächtig umrahmt und besser hervortreten 1 
Oie geeignetste Zeit, einen dartenraeen anznlegen, Ist ein trüber, windstiller Tag im Apfj 
Das Land muö im Herbst tief umgegraben und planiert sein. Jetzt harke man das Land sauber ab. Der Samen ist mogtlcj 
gleichmäßig auszustreuen, leicht einzuharken und mit Trittbrettern festzutreten. Auf den Quadratmeter rechnet man 40 bis 50 ( 
Aussaat. Das Beet ist fleißig zu bespritzen. Sobald das Gras ca. 6 cm hoch ist, muß es zum erstcnmale mit der Sichel. Sen 
oder Mähmaschine geschnitten werden. Bin öfteres Schneiden ist überhaupt sehr zu empfehlen, je mehr geschnitten wird, dei 
dichter und fester bildet sich der Rasen. Langes, stehenbleibendes Gras bringt Fäulnis. 


J f 1 t 






iiL'apim 




Mxai 




Uns Neue Palfils bei Potsdam mit seinen herrlichen Rasenanlagen. Sommer-Residenz Sr. Majestät des Kaisers. 

No. 1422. Feinste Berliner Tiergartenmischling, zur Anlegung eines ausdauernden Teppichrasens, wie sie in 
Königlichen Gärten tu Potsdam verwendet wird. 100 Kilo Kr. 140.—, 10 Kilo Kt. 16.60, 1 Kilo Kr. Lj 
No. 1420. PÜckler Moskau-Mischung, für Schm lickgärten und Teppichgärtnerei* 

100 Kilo Kr. 130.—, 10 Kilo Kr. 15.40, 1 Kilo Kr. ljj 
No. 1421, Berliner Tiergartenmischung, zur Anlegung eines ausdauernden Bleich- oder Gartenrasens (am 
für Lawn-Tennlsplätze geeignet), 100 Kilo Kr. 120. — , 10 Kilo Kr. 14.20, 1 Kilo Kr. 1.70 
No. 1423. Beste Rasen mlschting für schattige Lagen* 100 Kilo Kr. 140.—, 10 Kilo Kr. 16.60, 1 Kilo Kr. l.j 


Separate Sorten. 


tf* 

1435 

Ajrroatlft capillaHs, Haargras.. , 

100 Kilo 1 Kilo 

Kr, H. Kr.H. 
ISO — % 30 

No. 

1457 

100Kilo iE 
Kr.H. KrJ 

Festuca ovlna angustlfolla, schmalblättriger 388 — 1 

1436 

„ «tot an Hera, FioringraB ...... 

180 — 

2 30 

1458 

pratensis. Wiesen schwinge] . . . * . 

156 — l] 

1438 

Alm caespltosa, Rusen sohmie Le ....... 

150 — 

1 SO 

1459 

„ rubra, roter Schwingel . .. 

220 — 2 

1440 

Alopecurus pratensis, Wiaaenfoohsschwanz . 

£40 — 

3 30 

1461 

Halens lanatue, Honiggras 

34 - I 

1443 

Anthoxanthum Puelll (fälschlich auch odo- 
rat u tu geaaant), Geruehgra* ......... 

150 — 

1 SO 

1463 

1464 

Latium perennc, englisches Ralgrns . . , 
,, „ tenue. schwerste Qualität 

. 83 - lj 

1444 

Ave na elntlor, französisches Rai gras. 

170 — 

2 — 


direkt ana Schottland bezogen . . , 

* 86 - 1 

1447 

Brotnus pratensis, Wiesentrespe ...... 

144 — 

1 80 

146 E 

h itaUcum, italienisches Raigras * . . . 

. 84 — Jj 

1448 

n tnollis, welche Trespe ....... 

12 — 

1 — 

1467 

Phletim pratenfle, Timotbeugras ...... 

. 108 — 1 

1450 

Cynosurua cH Status, Kammgras.. 

288 — 

3 40 

1460 

Poa nemoralls. Hainnapengras ....... 

.300 - V 

1452 

Dnctylls glomerata, Knaulgras ....... 

lfiS — 

2 __ 

1470 

„ pratensis, WieaenrispengrM ...... 

. 133 - ! 

1454 

Feitu ca durluscula, harter Schwingel * . . 

156 — 

1 00 

1471 

„ trlvialls» rauhes Rispengras ....... 

> 440 - 4 

1466 

* o vitia, Schafsühwingel ....... 

156 - 

t 90 

1473 

Trlticum repene, Queskeagrea ...... 

.56- 
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Gras-Mischungen für Wiesen und Viehweiden. 


Ko. 1424 
„ 1425. 
„ 1420 . 
„ 1427 . 


> 1428 . 


Mischung der besten Puttergräser für nasse Wiesen 100 Kilo Kr. 85.—* 1 Kilo Kr. 1.20 



v trockene Wiesen .... 

100 „ 

■ 80.—, 1 „ 

* 1-20 


„ Wiesen mit Klee , , * . 

100 „ 

„ 92.-, 1 „ 

„ 1.80 

» 

„ Böschungen , Abdachun¬ 
gen, Fluß- und Eisen- 
bahndämme. 

100 B 

. 66.-, 1 „ 

* 1.— 

n 

fl Schaf- u, Hornviehweiden 

100 „ 

» 85.—, 1 „ 

Tt 1-20 


Ein zur Anlage einer Wiese bestimmtes Stück Land muß vor allen Dingen von Wurzel Unkräutern frei 
mih im Herbst tief um gepflügt und im Frühjahr mit einer schweren Egge geeggt werden. Etwa vorhandene 
c^eine sind abzulesen* Die beste Zeit zur Aussaat ist im April, deT Samen ist gleichmäßig auf das geeggte Laut! 
m streuen, uliterzueggen und zu walzen. Aussaatquantum ca, 100 Kilo pro Hektar, 


g Kleesamen. 

Unsere Kleesamcn sind strengstens und doppelt auf Kleeseide gereinigt und von bester Keim 
fäMgkeit, Dio Preise sind veränderlich; mit Muster und Spezial-Offerten stehen wir gern zu Diensten. 



Ko. 1491. Esparsette» zweisehürig* 100 Kilo Kr. SB.—, 
1 Kilo Kr. 1.10 

Oe, 

Wi 4 li.. 



,No, 1499* Luzerne» blaue oder ewige (Medicago sativak 

Prima Saatware, 100 Kilo Kr. 190,—, 10 Kilo Kr* 20. —, 
1 Kilo Kr. 2.20 

fi 
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Bei Entnahme von über 10 Kilo einer Sorte tritt Preisermäßigung ein. 



No. 1493. 

Xncarnatkiee (Trif* 
incarnaL), bringt in 
warmen Lagen und guten 
Bodenarten enorme 
Massen eines nahrhaften 
Putters, Aussaat pro 
Hektar 28 — 30 Kilo. 

100 Kilo Kr. 90.—, 

1 Kilo Kr. 1.10 

Ho. 3490. Esparsette (Hedyaarnm 
Önobrychis), einschür ijp, bringt 
J A auf ganz geringen Kalkböden 
reiche Erträge; eine von jeder 
Viehgattung gern genommene 
Klecart. 

100 Kilo Kr. 80*— 
1 n * L- 

Ho. 1495. Weißer Klee (Trifolium 
repeaa), sehr geeignet zur Aus¬ 
saat von Schafwoide in Ver¬ 
bindung mit Schafschwinge] und 
Pimpiüalle. 

100 Kilo Kr. 554.— 
1 „ „ 5.80 

No. 1406. Sand- Luzerne (Medi- 
cago uiedia), sehr schätzbar für 
sündige Gegenden, wo blaue nicht 
mehr gedeiht. 

100 Kilo Kr, 234.— 
1 „ * 2.50 

Ho. 1602. Hopfenklee, gelber 

(Medieago lupuLina), 

100 Kilo Kr. 190.— 
1 „ „ 2.2Ü 


No. 1494. Köter Kopfklee (Trifolium pratensa) p hochfeine Qual! 
von vorzüglicher Keimfähigkeit, garantiert strengstens und dopp 
auf Kleeseide gereinigt. 

Unser Rotklee zeichnet sich durch seine ungemeine Widerstandsfähigkeit, reichen E 
und großen Fntterwert vorteilhaft ans. Er gibt jährlich zwei reiche Schnitte und bildet eine 
zÜgliche Vorfrucht, für Wintergfetreide. 

100 Kilo Kt. 236-—, 10 Kilo Kr, 25,— 1 Kilo Kr. 2,60 

Bin Postkolli (Brutto 5 Kilo), franko Inder Poststation Oesterreichs-Ungarns (au 
Bosnien und der Herzegowina) Kr, 13.— 


No. 100 Kilo 1 Kilo 

1500 Schwedischer Bastardklee (Trifolium tiybri“ Ki.H. Kr.II. 
dum), für feuchte Bodenarten Hehr geschätzt, 
zur Kultur als Wcidepflauze ist er auf lllnd- 
viehweidou, nicht aber auf Schaf weiden zu 
empfehlen - ,.. * . S06 — ü 40 


No. 100Kilo IE 

1510 Seradeila (Ornithopns aativus), eine vorzügliche Kr,H, Eii 
Futterpflanze, gedeiht in Sandboden. Kanu 
im Frühjahr in Roggen schlüge eingeeggt we rden 
und gibt dann noch in demselben Jahre einen 
schönen Futter-Ertrag .. *,5660« 


1504 Steinklee, gelber (Mctilotus offieinalis), für 

sterile Bodenarten zum Anbau zu empfehlen 178 —- 2 — 


1512 Schotenklee (Lotus cornjculatug}, gehörnter. 

(Sehr geringe Ernte). 




1508 Bokhara- oder hoher weißer Melilotenklee 

(Melilotus alba altissima), als Bienoafuttcr be¬ 
sonders empfehlenswert... 214 — 2 40 


1514 Wundklee (AnthyUis vulnttiaila) f filr so haltige 
Lagen zu empfohlen. Auf ganz geringen 
Bodenklassen liefert er noch gute Erträge , . 224 *- 
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Nü. 1636. Holcus saceliaratus (Zucker-Hirse). 

Eine wertvolle Futterpflanze , die bei reichlicher Düngung 
: it warmen Böden hohe Erträge liefert, den Mats bei weitem 
üticrtrlftt* Der Nährwert; der Zucker - Hirse ist ein bedeutender 
und wird dieselbe vom Vieh mit großer Begierde gefressen. Die 
Bestockung ist eine sehr reiche und treibt sie» wenn ab- 
fcwddet oder ab geschnitten, stets wieder aus. 

Zucker-Hirse kann als Grün-, Trocken- oder S&aerfnttor benutzt 
weiden; für Milchvieh Ist sie besonders empfehlen®wert, 

Aussaat pro Hektar 40—BO Kilo. 

Der Preis ist den Schwankungen des Marktes unterworfen» 


100 Kilo Kr. 5(h—, 1 Kilo Kr. —.70 

m Kilo i Kilo 

Sa. Kt. H. Kr. Q, 

16-40 Lein, bester Erfurter * * ... 4 72 — 1 — 

UHU Leindotter, für Sandböden geeignet , • . • • 7Ä— 1 — 

IG-ii Linsen, gewöhnliche . » * * *. GG — — 00 

1H 6 „ grölte Heller- . , ..00 — i 10 

16-17 Lupinen, gelbe, zum Gründüngen ♦ ,*-** 38 — — 60 

it>4S * blaue * * ...... 40 — — €0 


No, 1840- Champlgtionfomt, in loser Form, prima 
Qualität, beste zur Anlegung ygh Cbampignonbeeten, 
10 Kilo Kr. 22,—, 1 Kilo Kr. 2.60 

Um güte Erfolge bei der Kultur der Champignons an erzielen, 
bedarf es eines dunklen Raumes, der ein* beständig* Temperatur 
von 12—15 fl R. Wärme hat, frei von Zugluft ist, jedoch nicht oha* 
Ventilation r Es eignen sich Keller, Gewölbe, Gewächshäuser, 
Scheunen, Remisen und Ställe dazu. Eine gedruckte genaue Kultur- 
an wuisuog zur erfolgt ei eben Kultur wird jedem Auftrag auf Chani- 
pigaoubmt gratis beigefügt, auf Verlangen franko zugesnndt. 


No, 1673, Samt- oder Zottelwicke 

(Vicia villosa). 

Eine ausgezeichnete Futterpflanze, welche in futterarmen 
Jahren eine Menge des besten GrÜnfutters Liefert, das von 

Pferden, Rindvieh uuü Schafen gern genommen wird. 

Sie gedeiht auf den aller geringsten Bodenklassen, wo andere 
Futterkräoter nicht mehr gedeihen, Aussaat pro Hektar 160 kg im 
Frühjahr und nach der Getreideernte. 

Mit Johannis-Roggen gemischt ^ auf umgepftflgte Stoppelfelder 
gesät, geeggt und gewalzt, liefert dieselbe noch in demselben Jahre 
ein* reich liehe Futteremte. 

100 Kilo Kt. 106.—, 1 Kilo Kr. 1.30 


Ökonomische Samen. 

Die Preise sind den Schwankungen des Marktes unterworfen. 


100 Kilo IKilo 


So. Kr.H. Kr.H. 

1600 Aekersptfrgel (Spergula arvazufa) , , . , * 58 — — 70 


1601 „ Riesen- (Spergnla arvensifl maaimm). 

Nach der Roggen ernte ausgesät, liefert 
er ein vorzügliches reich Hohes Futter 
oder im Herbst untergepflügt, eine aus¬ 
gezeichnete Gründ Eingang... 60 — — SK) 

1Ö07 Bohnen, kleine Schweins- oder Pferde- ,*.,46 — — 60 
1Ü09 Bttchweizeii, silber grauer, znm Anbau ale Grün- 
futter zu empfehlen, widersteht anhaltender 

Dürre flehr gut..50 — —70 

1613 Kan orlens m men * .. 82 40 1 10 

I6gu- F^ld-Erlin«, weißt* Kiesen- oder Vic¬ 
tor in, sehr gxofle ergiebige Erbse für Massen- 
hui tu r. Auch als Grilndüngungspfianzä za emp¬ 
fehlen. Feinst* mit der Hand verlesene 



Saatware 

10 Kilo Kr. Ö.—, Ö6 — 

1 — 

im 

Putte rwick e n, gewöhn li ch * 


— 60 

im 

Hanf, gewöhnlicher , , * * . 


— 70 

163» 

Hirse, gelbe 


— 70 

1633 

* Gold- oder Blut- . , * 


— 20 

1634 

n weile 


1 — 


100Kilo I Kilo 


No. Kr.H. Kr.H. 

1651 Mais, Cinquantina, sehr früh, auch für rauh* 

Lagen geeignet. * . * *.. 43 — **70 

1052 * gelber badischer früher .*...«**■ 50' — 70 

1653 großer amerLkatifscher Pferdebahn-, 

sehr ergiebiges Grfinfuttcr, importiert* 

Saat , ... . . . 49 — — 60 


1354 „ Szekler, aas Siebenbürgen, sehr früh . , 58 — — 80 

Für Mi Ich vielt liefert Mais geschabten ein sehr 
wertvolles Putter, Bei reichlicher Düngung 
bringt er bis OOO Zentner Ertrag auf den präatti¬ 
schen Morgen. Aussaat Mitte Mai in Reihen 
von 30—35 cm Abstand bis 20 Körner aal den 
laufenden Meter. 


No. 1655 . Zucker-Mais, frühester. 

Vorzüglich zum Einmachcn und zum sofortigen 
Verspeisen in jungem Zustande. 

I Kilo Kr. 2.80, 100 Gr. Kn— .35 


100Kilo IKilo 


No. Kr.H. Kr.H. 

1657 Mohn, blauer ,.»,** . 152 — 1 80 

1662 Ülrcttig, chinesischer *....*•*• 88 — I 10 

1664 Raps, Winter- *. 72 — ] — 

1665 n Sommer-Rübsen . * *. 74 — i — 

1668 Senf, gelber 84 — 1 10 

1674 Sonnenblumen (Helianthus anuuus) .... 72 — 1 — 




















































Saatenwechsel bringt reiche Ernten. 


c j Getreide-Arten r — i 

Preise veränderlich. ZUF Frühjahrs-Aussaat. Preise verändernd 

Für den Getreidebau ist ein Saafenweehsel von probier Bedeutung und Wichtigkeit, 
denn keine andere Pfiansengaitung artel so leithi aus, wie das Getreide; deshalb 
sollte jeder Landwirt mindeslens alle 3 3ahre ml! der Saal wechseln. Unsere zum 
Verhau! kommenden Saaten sind au! weil auseinander liegenden Feldern kultiviert, 
so dab eine gegenseitige Befruchtung gänzlich ausgeschlossen ist. Wir können somit 
unseren werten Abnehmern eine vollständig sortenreine und echt gezüchtete Saaf 
♦♦♦♦ liefern, welche die besten Resultate und höchsten Erträge sichert. ++++ 




16083] Ml. 

Die von Ibsen bezogene Gerste 
Golden Thorpe bat sich sehr 
gtit bewährt und bat meine Er¬ 
wart an gen weit über troffen. 

Besitzer J„ Küpschuh. 


imn Altst 

War mit der von Urnen b» 
zogenen Gerste sehr zcifrie 
d e o Ich kann ciie^e Sorte jede® 
Landwirt bo*tens empfehlen. 

Metzger und Landwirt 
Josef Dreher. 


166*4] Ste i n , 

Die von Ihnen bezogene Gerste 
Golden Thorpe ist s e hr gut ge- 
vateu und kiitin leb diese So 1 te jedermann, 
bestens empfehlen. Georg Früh. 


lGf>2o] Frank. 

Die von Ihnen bezogene Gerste Golden Tborpe 
hat sieh sehr gut ausgezeichnet und 
bm ich damit sebr zufrieden. 

Bauer Franz Gusenfeitrter. 


mm] Böj 

War mit Ihrer Gerste GoldeJ 
Tborpe so bi- zufrieden: i)[esi 
Soite kann ioh jederumnn bestens empfohlen 
Ökonom Johann Roger, 


1Ü6&4] JÜtij 

Auch die Gerste GoldenTfmrpo war aus? 
gezeichnet Es war eine Pracht, dies« 
Gerste, zu »eben nicht nur den Wn hs, soliden 
aiieh die Körner. Wilhelm Höhne, 


Großes Bestookungsvermögen 
und sehr große Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Lagern. 


Nach der Nattir gezeichnet. 


Lange, mit schweren großen 
Körnern voll besetzte Ähren. 
Egale Reife. 


no. 1562 . GefSte „Golden Thorpe u . Die beste aller Braugersten, 

In nassen Sommern, wenn sieh andere Sorten, gelagert hatten, zeichnete sieh „Golden Tborpe 4 * durch 
kräftigen und geraden Wuchs au» und brachte die höchsten Körnererträge von bester Qualität. 

Anf fast allen Hopfen- und Mak-Ausstellungen erhielt „Go 1 den Tltorpe“ den hdehnten Preis.: 
Wir liefern ein aus ausgesuchten, ausgeschnittenen Ähren gewonnenes Saatgut* 

50 Kilo Kr. 18.80, 10 Kilo Kt. 4.25, 1 Kilo Kr. —,50 





























Alle 3 Jahre sollte jeder Landwirt mit der Aussaat wechseln! 
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Sommer-Roggen. 

Na 1534. Thüringer Sommer-. Gibt auf leichteren 
Hohen boden reiche Erträge au Stroh und Körnern 
und eignet sich für jede klimatische Lage. (Aus¬ 
saat pro Hektar 200 Kilo.) 

ßG Kilo Kr. 17.20, 10 Kilo Kr. 4.20, 

I Kilo Kr. —.50 


Gerste. 

No. 1550. Verbesserte Gold - Melonen- (Golden 
Melou Pme). Vorzügliche Malzgcrstc mit plumpem 
Korn, von schwerem Gewicht. Liefert außer¬ 
ordentlich hohe Erträge und erhielt auf der Aus¬ 
stellung der Deut schon landwirtschaftlichen Gesell¬ 
schaft zu Frankfurt a. H, den ersten Preis als 
beste aller dort ausgestellten Braugersten. 

Feinste Saatware: 

50 Kilo Kr. 18.80, 10 Kilo Kr. 4.25, 1 Kilo Kr. —.50 

No. 1554. Chevalier-. Beliebte Braugerste. Bringt 
auf reichem Lehmboden enorme Erträge. Sie kann 
frühzeitig gesät werden, da sie gegen Frühjahrs- 
tröste wenig empfindlich istj überhaupt ist früh¬ 
zeitige Aussaat zu empfehlen, weil dadurch höhere 
Erträge erzielt werden, Chevalier-Gerste wird von 
Getreidehändlern gern gekauft. 

Feinstes Saatgut: 

50 Kilo Kr. 18.80, 10 Kilo Kr. 4.25, 1 Kilo Kr. —.50 



Weizen. 


Ko. 1542. Sommer-Japhet-Welzen, neuere, hoch- 
ertragreiche Borte uiit langen, ziemlich ge¬ 
drungenen weiten Alfren, außerordentlich wider¬ 
standsfähig gegen Lager und Rost, mit mittel- 
langem Stroh und schönem, großem, gelbbraunen: 
Korn* Von Gctrcidehäudiern und Mühlenhesitzern 
wird er des schönen Kornes wegen mit Vorliebe 
gekauft. Aussaat pro Hektar 160 Kilo, 

Feinstes Saatgut: 

50 Kilo Kr, 17.80, 10 Kilo Kr, 4.20, 1 Kilo Kr. —.50 

Gerste. 

No. 1556. Hanna-Gerste. Weltbekannte mährische 
Braugerste* Nächst der „Golden Thorpe“ die ge¬ 
suchteste Braugerste. Bringt hohe Erträge und 
besitzt ein großes Bestocke ngsv er mögen. Das Korn 
ist voll und schwer. Hanna-Gerste widersteht 
der Dürre am besten und wird mit gutem 
Erfolg auf leichteren Bodenarten angebaut, 
gedeiht Indessen auch auf anderen Boden¬ 
arten gut. Wir können deshalb die Hanna-Gerste 
sehr empfehlen. 

Prima Saatware: 

□0 Kilo Kr. 18.SO, 10 Kilo Kr. 4,25, 1 Kilo Kr, —.50 
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No. 1580. 

Svalöfs Hvitling-Hafer. Neu. 



Eine ganz hervor¬ 
ragende Züchtung 
Svalüffl, die von allen 
Gutsbesitzern und 
Versuchsstationen, 
die denselben bisher 
angebaut haben, 
außerordentlich 
günstig beurteilt 
u. zum allgemeinen 
Anbau sehr warm 
empfohlen wird. Die 
schwcd* Saatzucht- 
anstatt empfiehlt den 
Svalöfs Hvitling* 

Haler als eine ihrer 
allergelungensten 
Züchtungen, was 
von kompetenten 
deutschen Sach- 
v c rst än di ge n voll 
und ganz bestätigt 
wird. Der Hvitiing- 
(Wei ßl ing-)Hafer* au s 
dem Canadahafer ge¬ 
wonnen, besitzt ein 
ganz weißes Korn 
und sitzen die Kör¬ 
ner meist zu dritt 
zusammen. Die cha¬ 
rakteristische Rispe 
tritt nur wenig aus 
der Scheide heraus, 
wodurch ein nicht 
un erheblich, Schutz 
gegen [eichten Ha¬ 
gel, gegen Angriffe 
von Insekten und 
gegen Infektions¬ 
krankheiten be¬ 
wirkt wird. Die 
Körner sind voll und 
fallen selbst im 
hochreifen Zu¬ 
stande bei der Ernte 
fast gar nicht ab. 

Widerstandsfähigkeit gegen alle Witte- 
rungseinflüsse und Anpassungsfähigkeit 
an die verschiedenen Bodenklassen machen 
diesen Hafer besonders wertvoll* * 
Im Br trag, sowohl an Körnern wie an 


Stroh, ist er andef 
Sorten überleget 
Ernten bis zu 1 
Ztr. und darüber 

an Kornerortrag pr 
Morgen ( l / 4 Hekttt 
werden von den m 
schied ensten Seih* 
berichtet 


Wie wir bediene, 
einige Beispiele 
von Tausenden: 

(Alb aps dem JahrolSr 

16633] 0] 

Düfc gesandte Haft 
sehr schön, 

Grundbesitz 
Ignaz Somme 

16G34] Ha 

Bin mit dem erhalte 
Hafer sehr zutriefj 
Gutsbesitzer 

Val. Hasselwandc 

16663] US 

Da See mir immer 
schönen Saatbafer 
liefert haben, der 
im Stroh und sehr 
trag^r etc h an Kom 
war, Landwirt 

Michael Sehr 

16637 ] 

Pl]Biu mit dem von I _ 
bezogenen Svalöfs fh 
Hng-Hafor sei] r 55 n fr. 
den. Gütler 

Georg Meier Jli 

16639] 

Bin mit dem Weifili 
Hafer sehr zufrief 

lernst Grüoi 

16645] 

Bäu mit dem von IL, 
bezogenen Svalöfs Ift 
ling-Hafer sehr zu fr 
den, Ökonom 

Johann Hirsclib 

16648] St 

Der von Ihnen bezogene Svatlöfs Hvftling- Hafer hat 
prima bewährt, Land wi rt K arl Reit 

m Nied« 

Die von Ihnen bezogene Frühjahrsaussaat war sehr gut. N 
mand hatte solchen Hafer. Gutsbesitzer Paul Wiegr 

16650] Neu 

War mit dem von Ihnen bezogenen Svalöfs llvitlingdh 
sehr zufrieden. Landwirt Harm J. H 

16652] 

Bin mit dem von Ihnen bezogenen Svalöfs Hvitling Hl 
sehr zufrieden* er ist lang im Stroh und schwer in Köms 
obwohl wir im verflossenen Jahr eine überaus große Dürre galu 
haben. Ökonom Franz Klugsed 

16653] 

War mit dem Svalöfs HvitHng-Hafer sehr zufrieden. 

Landwirt Peter Arnold Heil 


No, 1580, Svalöfs Hvitling-Hafer 50 Kilo Kr. 17.80,10 Kilo Kl’. 4.20,1 Kilo Kr. 


Von diesem vorzüglichen Hafer setzen wir jedes Jahr ganz bedeutende Quanten uro. Alle diejenigen unserer geehrter 
Abnehmer, die über den Erateauafall berichteten, haben »ich außerordentlich günstig und lobend Über die Entwicklung und den 
überaus reichen Ertrag geäußert- Eine Klage ist von keiner Seite eingegangen; gowiff der boate Beweis dafür, daß der Svalöfi 
Hvitling-R&fer sich in den verschied ensten Lagen nnd .auf den verschiedensten Bodenklassen vorzüglich bewährt hat und überall 
Eum Anbau warm empfohlen werden kann. 



















Alle 3 Jahre sollte jeder Landwirt mit der Aussaat wechseln! 
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Wie wir bedienen, 
einige Beispiele von 
Tausenden: 

(Alle »ns döm Jahre 191!?)- 

16630] Kra. 

Ich bin mit dem Hafer sehr zu* 
fr ieden, Jedermann hat den Hafer 
bewundert, da Jti&p-en dabei waren, 
weiche 100 Körner Kühlten, Das 
Stroli war riesenstark, 

Landwirt licinr, Ziersch. 

16625] Frau. 

Der Hafer hat mir sehr gut ge¬ 
fallen. Er liefert einen reichen 
Kürnerertrag und gäbt mehr 
Stroh als die hiesigen Sorten, 

Bauer Franz Gusenleitner. 

16631] Volks, 

Ich hin mit dem von Ihnen be- 
zogeuen Ligowohafer sehr zu tri öden. 
Auch der YViükommeuliafer war 
sehr schon. 

Bauer Heinrich Gan^kofer, 

16635] Geh*. 

Du ich mit dom Willkommcn- 
hafer sehr zufrieden war. 

Landwirt Karl Lberle. 

16640] Hoch. 

Bin mit dem von Ihnen bezogenen 
Hafer sehr zufrieden, 

Ökonom Jakob Simmel. 

16641] Neusch. 

Wir waren mit den Leiden Hafer* 
Sorten Svalöfs Hvitliug und Ander¬ 
becker sehr zufrieden. 

Anton Schütz, 

16642] Di et. 

Bin mit dem Saathafer sehr zu¬ 
frieden, 

Bauer Franz Wartningcr. 

16643] . Ober, 

Bin mit dem von Ihnen bezogenen 
Saathafer aekr zufrieden. 

Bauer Johann Huber, 

16644] Unterm, 

Da ich mit Ihrem Hafer sehr 
zufrieden bin. 

Schuhmacherüiatr, Friedr. Christ, 

16649} Nieder Si. 

Der Hafer war sehr gut* 

Gutsbesitzer Paul Wiegand, 

16647] SteL 

Der von Ihnen bezogene Hafer 
hat ajeh sehr gut bewährt. 

Besitzcretoeliter 

Agnes Ladenliaufen, 

16651] Schw. 

Der Saathafor brachte 2 m langes 
Stroh und HK) bis ISO Dopi>el- 
k ö r n e r, waa bei unaerer jetzigen 
Sorte nie vorkoiunot. 

Hausbesitzer Josef Brandstltter, 


No. 1581. Neuer weißer Riesenhafer „Ligowo“ (Svalöfs). 

Sehr wertvoller Hafer von ungemein kräftigem Wuchs* Gibt enorme Erträge an Stroh und Körnern, 
bis zu 20 Zentner pro Morgen (— Vi Hektar) und darüber, selbst auf geringen Böden wurden noch recht gute 
Resultate erzielt* Ligo wo'■Biesen-Hafer dürfte eine große Zukunft haben. Äußerst widerstandsfähig gegen Lagern. 
Zum Anbau aufs wärmste zu empfehlen. 

Von diesem ganz vorzüglichen und bestbewährten Hafer haben wir trotz der ungemein ungünstigen 
Witterung ziemlich bedeutende Quanten geerntet Die Saat ist von gutem Aussehen, vollkörnig und von 
höchster Keimkraft. 

Wir liefern davon , so lange Vorrat, prima Saatware. 

50 Kilo Kr. 17.80, 10 Kilo Kr. 4.20, 1 Kilo Kr, —.50 


no 1584 Petkuser Gelbhafer. 

Ein ganz vorzüglicher Jrühlmfer, dessen schön gelb gefärbte Körner zwar nicht ganz m groß sind, wie 
hei den später reifenden grobkörnigen Sorten, der aber wegen seinen reichen Ertrages und der sehr frühen 
Reife unter den Fr'utdiafersorten mit an erster Stelle steht und die weiteste Verbreitung verdient. 

Prima Saatware. 50 Kilo Kr. 17.80, 10 Kilo Kr. 4.20 ( 1 Kilo Kr. -.50 
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V 



16633] , m 

l)er von Ihnen bezöge qq Auderbeckev Hafer i«t zu meim 
größten Zu fri ed an frei t auRfrefaJJon. Diese ,Sot 
brachte holte Erträge an Korn um! Stroh und erregte i 
Bewunderung aller, welche sie flehen. 

Eigeohitusler Heinr. Rickeri* 

tfi G3£] 

Bin mit dem von Ihnen bezogenen Arider bock er liaö 
seh r zufrieden. Der Hafer wird allgemein bewander 

Art* Bergmann* 


No. iü 68. Anderbecker Hafer. 


Durch jahrelanges Verbessern aus dem berühmten Probsteier-Hafer gewonnen, ist er etw 
10 Tage später als der Kanadische Riesen-, liefert aber bei weitem die höchsten Ertrag 

Aussaat pro Morgen (V, Hektar) 30—35 Kilo, 

Feinstes Saatqut. SO Kilo Kr. 17.80, 10 Kilo Kr. 4.20, 1 Kilo Kr.— 50 


von no iss«Willkommenhafer, früher ertragreichster, m* 

wir dieses Jahr leider nichts abgehen. Die Ernte davon ist vollständig verregnet und als Saatgut nicht vertäu flio 
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Bienenfutter-Gewächse. 

Für unsere geehrten Kunden, welche Bienenzucht 
betreiben, haben wir nachstehende Sortimente 
sammeng es teilt, dis wir zum Anbau im Garten oder 
im freien Felde empfehlen. 

Ko, 1SGG. Ein Sortiment honigender Sommerblumen in 
25 Sorten ä 1 Port. Kr. 2.40 
No. 1861, Ein Sortiment honigender Sommurblumcn 
in 12 Sorten ä 1 Port. Kr. 1.20 
No. 1862. Ein Sortiment honigender Poren neu in 
25 Sorten ä 1 Port, Kr. 3,“ 

No, 1863, Ein Sortiment honigender Perenneu in 
12 Sorten ä. 1 Port, Kr. 1.50 
No. 1864, Mischung der besten honigenden 
Somtnerblumeti für Bienenweide, 

20 Gr. Kr. —.60, 1 Port. Kr. —.20 

Vorstehende Mischung kann im Frühjahr direkt an 
Ort und Stelle ins freie Land gesät werden. 


Saat-Kartoffeln. 

tDsr *Äar/oifelbau bildet in unseren JfätHuren eine Spezialität und verwenden wir auf 3?ein~ 
halt urig der Sorten die strengste Sorgfalt. So wichtig wie der Saat Wechsel Set dem SefreidcSau, 
so notwendig ist derselbe Sei der JZarfodelhuliur. 'Durch den Jahrelangen 9faehbau einer Sorte in 
ein und derselben Segen d Süßt sie nicht allein im Sr frage ein > sondern verliert auch sehr an Wider** 
Stands fähig heit, JfcranA helfen sind Sei öfterem Saat Wechsel so gut wie ausgeschlossen. 0ie geringe 
jfusgabe für neue Saat wird der bedeutend höhere Sr frag nicht nur vollständig wieder ersetzen, 
sondern auch eine nicht unbeträchtliche 9/fehreinnahme bringen. Daher sollte Jeder *Candwirt 
wenigstens alle 3 jfiahre einen Saafwechsel vornehmen. 

■y Der Versand erfolgt nur bei frostfreiem Wetter von Anfang April an. Sollen die Kartoffeln asu Treibzwecken 
dienen und früher zugesandt werden, dann bitten wir die» ausdrücklich zu bemerken, die Verpackung wij-d 
teurer und lehnen wir bei früherem Versand jede Verantwortung für etw aigen unterwegs eintretenden Frostschaden ab. 

No. 1876. Frühkartoffel „Dr. Boenisdi“. 

Allerfrüheste blaßrote Delikate(Bovee.) 

Die allerfrüheste, ertragreichste und feinschm Geltendste Frühkartoffel. 

Photographisch aufgenotnmen am 2* Juli. 



Naturgetreue photopraphjBChe Aufnahme der Kartoffeln in gekochtem Zustande. 

Diese von ans eineetilhrte Kartoffel bat bei nasarn ga ehrten Abnehmern nicht Dur vollen Beifall gefunden, sondern auch ein großes 
Aufsehen erregt ■ alle Käufer sind des Lobes voll und wird sie einstimmig neben Matador nnd Edelstein aU die atier früheste, ertragreichste 
und febischmeckendste aller Frühkartoffeln bezeichnet Ein ganz besonderer Vorzug, den „Dr. Boemmsh“ anderen Sorten gegenüber hat, liegt 
darin daß die sehr mehfreichen Knollen von Ende Juni an für die Küche verbrauchsfähig und sehr wohlschmeckend sind. 

Obenstehendo Abbildung ist eine naturgetreue photographische Aufnahme der Knollen im gekochten Zustande, von uns am 2, Juli 
persönlich angenommen. Wie die Photographie zeigt, sind aat sämtliche Knollen beim Kochen geplatzt, ein Beweis drf , daß die Kartoffel 
sich besser kocht als alle anderen Frühkartoffeln. Die Knollen sind von länglich mode? Form, liegen dicht um den Stock herum, haben 
ilachl legen de Augen und eine feine, schwach rosa angehauchte Schale: das Fleisch ist gelblichweiß. In gutem Boden werden Ernten von 
iß 0—180 Zentnern pro Morgen {*/. Hektar) erzielt. Wir können ans vollster Überzeugung den Anbau dieser hervorragenden Kartoffel jedem 
Gratenbeaitzor und jedem Landwirt nicht dringend genug empfehlen. — Wir liefern, solange unser Vorrat reicht 

Ko. 1E76. Frühkartoffel „Dr. Bosnisch" 1 Kilo Kr.—.,10, IO Kilo Kr. S.ttf», 50 Kilo Kr. 10,80 






























Jeder, der Kartoffeln baut, sollte alle 3 Jahre mit der Saat wechseln. 


-vo. IST*. Frühkartoffel „Neue Matador“. 

Ertrag bis 200 Zentner pro Morgen (V* Hektar). 



Diese neue phänomenale Kar¬ 
toffel ist englischen ,Ursprung 
Sie hat sich beim Anbau in 
letzten Jahren so glänzend b 
währt, daß der Name 


Sr „Neue Matador“ 


als durchaus zutreffend angesehe: 
werden muß. Sie ist in der Ta 
bezüglich Qualität^ Form und 
Ertrag ohne jeden Zweifel diel 
beste, s c h ön s tge formte und! 
all er ergiebigste aller Früh¬ 
kartoffeln, Bei keiner andere« 
frühen Sorte sind diese drei Elge« 
schäften in so großer Fülle verj 
einigt, wie ein vergleichender An] 
bau Hipp und klar bewiesen hat] 


„Herr 0, Böhme in Witt] 
erntete von „Matador“ trotz großer 
Trockenheit das IS fache der Aus¬ 
saat * während Kaiserkrone untel 
gle ichca V crliäl tu i ssen den 13f ach cd, 
englische Nieren den 11 fachen, 
weiße lange und blaue runde Sechs* 
woehen den 8 1 /* fachen Ertrag ge- 
geb e n h aben, Auf ei nem Kl tterg ufa 
in der Nähe Merseburgs wurden 
auf feuchtem Lehmboden trotz großen Regcnmangele nicht weniger als 200 Zentner vorn Morgen (V* Hektar) ge¬ 
erntet! Viele Knollen hatten eine ungewöhnliche Größe und bis an 600 Gramm Gewicht erreicht. Gegen Krank¬ 
heiten ist diese Sorte sehr widerstandsfähig. 


Die „neue Matadors-Kartoffel hat ein überaus feines Fleisch wie alle Nierenkartoffeln und ist von 
bestem Wohlgeschmack. Die Knollen sind länglich oval, etwas abgeplattet und zeigen auffallend wenige, ganz 
flache Augen, so daß sie ein bestechendes Aussehen haben, was vor allen Dingen einen flotten und guten Absatz 
sichern wird. In der Reifezeit kommt sie etwa 10 Tage nach „Edelstein“. 


No, 1874. Frühkartoffel „Neue Matador 4 * 1 Kilo Kr, —.SO, 10 Kilo Kr, 3.60, 50 Kilo Kr. 10,80 



No. 1889. 

„Perle von Erfurt“ 

Äußerst frühe, ertragreiche, 
wohlschmeckende Nierenkar- 
toffel, von länglicher Form und 
mit gelbem, mehlreichem 
Fleische. 

Ausgezeichnet zum Treiben 
und für das freie Land. 

50 Kilo Kr. 10,^, 10 Kilo Kr, 3,60g 
1 Kilo Kr. —.50 


N o. 1892. Früh hart affe 1 

Paulsens Juli». 

Sehr empfehlenswerte, ertragreiche Frühkar¬ 
toffel von hochfeinem Geschmack. Sie ist gegen 
Nässe sehr widerstandsfähig und bleibt krank¬ 
heitsfrei selbst in den nässesten Sommern, 

60 Kilo Kr. 10.—, 10 Kilo Kr. 3.60, 1 Kilo Kr. —.50 


No. 1897. 

Frühkartoffel, lange 
weiße Sechswochen-. 

Alte, sehr fcinBdimeekende golbfleischige Früh¬ 
kartoffel, auch gut zum Treitym. 

50 Kilo Kx. 14.20,10 Kilo Kr. 4.20,1 Kilo Kr. -.60 














Liebau&Co., Hofl., Erfurt. Filialen: Berlin, Königgrätzer Str. 27 u, Landsberger Str. 78, 70 



No. 1886. 

Frühkartoffel 

„Kaiserkrone“. 

Ganz vorzügliche Frühkar¬ 
toffel, Bei einem komparativen An¬ 
bau-Versuch zwischen an getriebenen 
Knollen der Royal Kidney und 
nicht angetriebenen der Kaiserkrone 
brachte letztere zuerst reife, wohl¬ 
schmeckende Knollen von 
doppelter Größe als Royal Kidney. 
Die Knollen sind sehr mehlig und 
von Ende Juni an nicht mehr 
wässerig. Im Ertrage über trifft sie 
fast alle bekannten frühen Sorten, wie 
Sechs wo eben, Viktor etc. Das Fleisch 
ist weiß, die Schale glatt und rauh. 

Ernteertrag bis ISO Zentner 
pro Morgen ( 1 / 4 Hektar), 

No. 1886, 

Frühkartoffel „Kaiserkrone“ 


No. 1886, Frühkartoffel ^Kaiserkrone“, 50 Kilo Kr, IO,—, 10 Kilo Kr, 3,60, 

l Kilo Kr, — ,S0, 10 Kilo Kr. 3.60, 50 Kilo Kr. 10,— 1 Kilo Kr.—.50 



Sehr wertvolle neuere Speisckattoffcl, die bei vergleichenden Anbatiyersuehen in den verschiedensten Lagen 
Deutschlands mit die höchsten Ertrage brachte. Sie zeichnet sich ferner durch ungemein hohen Stärkegehalt 
(21 bis 26%) und durch ihre vorzüglichen Kocheigenschaften aus, die sie auch als Masse n speisekartoffel 
besonders geeignet erscheinen lassen. Weitere vorzügliche Eigenschaften sind ihre Widerstandsfähigkeit gegen 
alle Krankheiten, seihst gegen den Schorf und die hohen regelmäßig wiederkehrenden Erträge, sowie ihr Wohl¬ 
geschmack. Die Knolle ist meist rund, die Schale weiß genetzt mit rosa Anflug der Augen, Fleisch weiß. Reife¬ 
zeit im September. 50 Kilo Kr. 9.— f 10 Kilo Kr. 3.40, 1 Kilo Kr. —.50 
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No. 1898. 

Spätkartoffel 

„Präsident 

Krüger“. 

Vtieul 

Eine Massen- 
Speisekartoffel 
I. Ranges- 

Bei den Ver¬ 
suchen d. deutschen 

Kartoffel - Kultur- 
Station üb er traf 

diese Kartoffel Im 
Ertrag mit 172 Ztr. 
pro Morgen sämtliche 
konkurrierenden 
Sorten Im Durch¬ 



Ernteertrag 200 Zentner vom preuß, 
Morgen (V* Hektar). 


schnitt aller 26 Versuchswirtschaffen* Auf besonders guten Böden sind Ernten von 200 Ztr. pro Morgen nicht seltsa 
Es ist dies eine Sorte, die wirklich für alle Verhältnisse und für die verschiedensten Bodenklassen zu empfehlen is 

Die Knollen kochen sich recht gut und sind sowohl als SpeisekuTtoffeln, wie für gewerbliche Zwecke in jede 
Hinsiebt bestens zu verwerten» Die Knollen sind rund und dick, Schale und Fleisch weiß. 

Wir haben uns durch mehrjährige Anbau versuche von der außerordentlichen Ertragsfähigkeit überzeug 
und sie an Stelle einiger anderer Sorten, wie „Weißer Sehwan“, „Fürstenpreis“ die von ihr in jeder B* 

ziehung übortroffen werden, in den Katalog aufgenommen. „Präsident Krüger“ verdient entschieden die weitest 
Verbreitung. 50 Kilo Kr. 9.—, 10 Kilo Kr. 3.40, 1 Kilo Kr. —.50 



In trockenen, wie in nassen Jahren bringt diese, zu den feinsten Speisekartoffeln zählende Sorte gleich gute Erträge* ein 
Vorzug, den wenige Sorten besitzen. Sic entstammt einer Befruchtung mit „Daher“ und „Simsen“ und hat seit 
ihrer Einführung nach allen Richtungen hin die besten Resultate ergeben. Im Jahre 1894 wurde sie von der Deutschen 
Land wirtschafte-Gesellschaft bei einer Prüfung auf Speise- und Dauereigenschaften ausgezeichnet. Die Knollen liegen dicht 
um den Stock, sind von schöner Form, groß und mittelgroß, mit wenigen flachen Äugen; die Schale ist weiß und genetzt.! 
Das Fleisch ist weiß und fest, nach dem Kochen locker und sehr wohlschmeckend. Daß sie gegen den Karfoffelptiz gani 
unempfindlich ist, verdient noch besonders hervorgehoben zu werden. Erntezeit Ende September bis Anfang Oktober 
Ernteertrag 170 Zentner pro Morgen (*/ 4 ha),Stärkegehalt bis 24 Prozent. 


50 Kilo Kr, 9,— 10 Kilo KrXMQ, 1 Kilo Kr. —.50 









































Saatwechsel erhöht den Ertrag und hält die Kartoffeln krankheitsfreL 
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No. 1903. 


Ü e ül Kartoffel „Böhms Erfolg“. 

Eine sehr empfehlenswerte* mittelfrühe Speisekartoffel, die ganz außergewöhnlich hohe Erträge bringt. Es 
wurden nachweislich Ernten von 200 Zentnern und mehr pro Morgen (7* Hektar) erzielt. Auch in dem für die 
meisten Gegenden Deutschlands so ungünstigen Kartoffel Jahr 1011 hat diese neue Sorte die höchsten Erträge und 
durchweg gesunde Knollen gebracht. Die Knollen sind rundlich geformt, von bestem Geschmack, kochen 
sich gut und haben ein schon gelb gefärbtes Fleisch; die Schale ist gelblich und bisweilen etwas rauh. Eine 
Speise- und Wirtschaftskartoffel I. Ranges, wird sie schnell weiteste Verbreitung finden. Wir können einen 

Anbauversuch warm empfehlen* 

50 Kilo Kr. 9.—, 10 Kilo Kr. 3.40, 1 Kilo Kr —.50. 



No. 1905. 


Spätkartoffel 
„Up to date“ 


(Auf der Höhe). 

lla^seiikart^ffd I. Hanges. 

Als eine der ertragreichsten Speise- 
und Wirt sch aftskartoffcln galt bisher 
die Sorte Magnum bonum. Diese hat 
aber durch den jahrelangen Nach bau 
im Ertrage, an Geschmack und Wider¬ 
standsfähigkeit sehr cingebiißt* Als 
verbesserter Ersatz für die Magnum 
bonum kann mit vollem Rechte „Up 
to date“ an ihre Stelle treten, „Up 
to date“ ist eine Neuzfiehtung aller¬ 
ersten Ranges. Neben der großen. 
Ertragsfähigkeit, 180 bis 200 Zentner 
pro Morgen, besitzt sie alle guten Eigenschaften, die man an eine vorzügliche EßkaTtoffel stellt. 

Die außerordentlich großen, plattovakm Knollen sind fast ohne Au gen und haben weiße Schale und weißes Fleisch. 
Zum Export nach England vorzüglich geeignet. Zum Massen an bau besonders empfehlenswert. 


No. 1905. ^pätkartott'el^lip tu «litte"* Massenkartüftel I,Ranges 

50 Kilo Kr. 9.-, 10 Kilo Kr. 3.40 


Also „/Hagnum bonum** fallen lassen und ft Up to date s * anbauen! 

50 Kilo Kr. 9.—, 10 Kilo Kr. 3.40, 1 Kilo Kr. —.50 
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Zur gefälligen Beachtung. 

Alljährlich im Frühjahr werden von verschiedenen Händlern, auch von Handelsgirtnereten, in 
vielen Zeitungen Kartoffeln annonciert, die nach den Beschreibungen der Anbieter die staunenswerteste 
Erträge bringen sollen* 

Es kann Vorkommen, daß in besonders gut gepflegtem Gartenboden auf kleineren Flächen, zumi 
dann, wenn die Kartoffeln geteilt gelegt werden, einmal ein 35fadier Ertrag erzielt werden mag, es gehör 
aber in das Be ich der Fabel, daß solche Erträge bei f eldbaumäßigem Betriebe im Durchschnitt erziel 
werden* Wenn eine Kartoffelsorte 200 Zentner pro Morgen f 1 /* ha) ergibt, so ist dies schon ein außer 
gewöhnlich hoher Ertrag und die Grenze der Leistungsfähigkeit dessen, was von einem Morga 
geerntet werden kann* 

Jeder Käufer, der auf solche marktschreierischen und übertriebenen Anpreisungen hin Saat 
kartoffeln kauft, wird sich naturgemäß bei der Ernte schwer enttäuscht fühlen* 

Wir können daher allen, die sich vor Schaden bewahren und Enttäuschungen vermeide! 
wollen, nur raten, solchen Angeboten gegenüber recht vorsichtig zu sein und Saatkartoffeln nm 
bei zuverlässigen Firmen zu kaufen. 

1 

No* 1908. 

Kartoffel 
„Vor der Front“ 

Eine neue Sorte, die ihres hohen Ertrages 
wegen sehr gcriihuit wird und sowohl als 
gute Wirt sehafts- wie Brennereikartoffel 
vorteilhaft Verwendung finden kann* Die 
Knollen sitzen dicht am Stock, sind mittel¬ 
groß bis groß und schön geformt* Die Schale 
ist rauh, von gelblicher Farbe und zeigt fast 
flache Augen, das Fleisch ist weißgelb, deT 
Geschmack ein guter. Weiterhin zeichnet 
eio sich durch Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheit ans. Wir liefern, so lange unsei 
Vorrat reicht, 

SO Kilo Kr. 9m — , 10 Kilo Kr. 3*40, 

1 Kilo Kr. —.50 



No, 190& 

Spätkartoffel 

„Weltwunder“, 

von außergewöhnlicher Ertragfähigkeit; 
einzelne der Knollen werden bis zu 2 Kilo 
schwer, sind von länglich-runder Form 
und karminrosa Farbe. Keifezeit im 
September* 

GO Kilo Kr. 9*—, 10 Kilo Kr* 3.40 
1 Kilo Kr. —.50 



Wie wir bedienen; einige Beispiele von Tausenden* 

(Alle aus dem Jahre 1912)* 


18858] Hück. 

War mit den gesandten Saatkartoffeln trotz der großen Trocken* 
heit sehr zufrieden. Ackerer F. Esch mann, 

1885 «] Ohr. 

Frühkartoffeln „Dt. Boniseh“ brachte trotz der großen Trocken¬ 
heit einen sehr großen Ertrag. Die Knollen hatten einen 
sehr guten Geschmack. Bes,-Lokomotivführer Rob. Börner* 

1GG0O] 5 ul. 

Bin mit den von Ihnen bezogenen Kartoffeln „Dp to dato 1 * 
sehr zufrieden. Landwirt Christian Schmitt. 

IG 861] Ehr. 

War mit der Kartoffel „Kaiserkrone 11 sehr zufrieden. 

Karl Fleischer* 

180021 Mat. 

Die von Dinen bezogenen Kartoffeln n Dp to dato“ waren 
sehr schon. Grundbesitzer Andreas Budnick, 


L0RG3] Grie. 

Bin bisher mH den von Ihnen bezogenen Kartoffeln sehr zu¬ 
frieden gewesen. Ökonom Josef Sigl, 

10GGJ] ' Saa. 

Von befreundeter Seite hörte ich, daß Si* vorzüglich« 
Frühkartoffeln geliefert haben. Karl Fils, MiUelmftJtÜj 

1SGG5] Sirn.: 

Bin mit gesandten Kartoffeln sehr zufrieden. „Matador* 
ergaben einen S5fachen Ertrag. Besitzer Ra’mund Haber. 

IGGßßi Vil] 

Bin mit den gesandten Saatkartoffeln sehr zufrieden* 
Bauer Johann Kagermeier. 
16687] Gscha 

Bio von Ihnen bezogenen Snatkartoffeln sind sehr gut aas- 
gefallen. Namentlich „Br. Dörnach" erregte in meinem Be¬ 
kanntenkreise große Bewunderung, Gertrud üaede. 





































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 
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Behandlung der Aussaaten von Blumen-Samen. 

Eine große Anzahl von Sommergewachsen kann in den Monaten März—April direkt Ins freie Land an Ort nnd Stelle 
gesAA werden und alnd solche Arten meist von leichter Kultur ; man hat nur darauf au achten, daß das Land im Herbat gut 
um^ggrabou und im Frühjahr gut ab^eharkt nnd geebnet wird. 

Der Samen darf nicht zu tief in die Erde kommen, da sonst die zum Keimen unbedingt notwendige Sonnenwärme nicht, 
tiefnnag in den Boden eindnngt und der Samen in kaltem, nassem Boden verfault* Schwerer Boden ist durch Zusatz von 
Sanidurchlässig za machen, ln erster Linie ist darauf zu achten, daß der Samen nicht zu dick gesät wird und die langen 
Pflänzchen, wo sie zu dicht anfgegangen sind, bald verzogen werden, damit sie sich zu kräftigen Pflanzen ausbilden können. 
Die Arten mit großen Körnern werden gewöhnlich in Reihen auf eine Entfernung von ca. 3t» cm gelegt nnd zwar wie* 
die Buschbohnen, mehrere Körner in ein Loch, Man läßt später nur die stärksten Pflanzen stehen, Mau kann auch ver- 
«haderte Sommergewachse, tun einen zeitigen Frühjahrsflor zu erzielen, im Herbst ins freie Land säen, es gehören hierzu;. 
Colllnsia bicolor, Nemophlla, Saponaria multülora ScMzanthus, Silene, Rittersporn etc. 

Andere Arten finden im freien Lande nicht die nötige Bo den wärme, deren sie zum Keimen bedürfen, es sind deshalb 
diele Sorten in einen Mistbeetkasten oder in Töpie oder Schalen ausznsäen, warm zu stellen, feinere Samen gar nicht mit 
Ird# zu bedecken, gleichmäßig feucht und schattig zu halten und auf die Töpfe oder Schalen Glasscheiben za legen. Die jungen 
Hfonzchen sind zu pikieren, a. i. da» Verpflanzen junger Samenpflanzen in Hand kästen, Töpfe oder Schalen oder auf ein 
btfonderä dazu hergerichtetes Beet, um den jungen Pflanzen durch die hierdurch erzielten größeren Zwischenräume Ge- 
kgenheit zur besseren Ausbildung zu geben* Solche pikierten Pflanzen werden gewöhnlich nach Mitte Mai, wenn keine 
Xa&titIröste mehr zu befürchten sind, ins freie Land am Bestimmungsort gepflanzt. Zweijährige und Staudengewächse werden 
itt der Regel im Juni auf einen kalten Mistbeetkasten gesät, bis zum Aufgange gleich mässig feucht und schattig gehalten,, 
die jungen Pflanzen pikiert und später einzeln in kleine Töpie gepflanzt, darin frostfrei überwintert und im Frühjahr an den 
Bestimm an gaort gesetzt; manche Arton wie Aquilogia, Delpöininm, Hesporis, Iberis, Lathyrus latifolins, Linara perenne, Viola 
odorata etc. können im Herbst an Ort und Stelle gepflanzt werden. Einige Standen liegen lange, ehe sie keimen, mitunter 
über 1 Jahr, es ist deshalb ratsam, sie gleich nach der Ernte im Spätsommer in Gefäße (Töpfe, Schalen etc*) ausznsäen und 
darauf zu achten, daß es der Saat bis zum Aufgange an Feuchtigkeit nicht fehlt. Den GefUßen ist während des Winter« ein 
(rostfreier Standort zu geben. Mehrere zweijährige Gewächse, wie Belli«, Lychnig, PyretJimm, Fensee etc. blühen, wenn 
soitig im Frühjahr ausgOäöit und im Mai ins freie Land gepflanzt, noch im ersten Jahre. 

Die Aussaat von Topfgewächsen «oll nur in Töpfen oder Schalen bewirkt werden, um den verschiedenartigen Samen 
je nach Bedürfnis die mehr oder weniger sorgfältige Pflege angedeihen zu lassen. Feinkörnige Samen, wie Regoma, Calcoolaria, 
Bloxina etc. säe man in «andvermischte Laub- oder Heideerde und bedecke diese nicht; beim Bespritzen gehe mau recht vor¬ 
sichtig zu Werke, damit die feinen Samen nicht wegsohlemmen, llartküruige Samen liegen oft Monate lang in der Erde, ehe 
sie kennen; um den Keiumngsprozeß zu beschleunigen, legt man die Samen 3fi Stunden in zum hundertsten Teile mit Chlor 
oder Salzsäure versetztes Wasser, auch kann man. die Schale an der Keimspitze dnrchieüen, hat aber darauf zu achten, daß 
der Kern nicht verletzt wird. 

PaJmtn Stirnen «ind nach Eintreffen au« dem Vaterlande sofort au«zusäen, da mit wenigen Ausnahmen die Keimfähig¬ 
keit von kurzer Dauer ist. Die Samen sind in mit locke rer, sandiger Heide- oder Lauberde (der etwas Kompost- oder Mistbeeterde 
zoreaetzt wird) gefüllte Töpfe zn säen, denen eine Bodenwärme von 2ü—25 ö Ji. zu geben ist. Die jungen Pflanzen sind einzeln 
in kleine Töpfe zu pflanzen nnd anfangs warm und geeohloasen zu halten. 

Kakteen sät man in mit leichter, sandiger Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, gibt einen warmen Standort, hält sie 
j-edooh nicht zu feucht. Die Jungen Pflänzchen pikiert man und pflanzt sie später einzeln in kleine Töpfe. Während des 
wi&ters verlangen Kakteen einen hellen und trockenen Standort und eine Zlmmerwärme von 8 ia° R. Das Begießen darf 
Veit ganz mäßig geschehen. 


Sortimente von Blumen-Samen. 

Die Zusammenstellung der Sortimente ist mit größter Sorgfalt getroffen and sind die Farben so ge¬ 

wählt, daß auch in den kleineren Sortimenten die schönsten Arten vertreten sind , Da vor Beginn der Saison 
alle Sortimente zusammengestetlt und fertig verpackt werden, so kann eine Änderung an denselben nicht 

vorgenommen werden , 


Sortiment I Preis Kr. L50 

Enthält 12 Sorten schönste Sommergtwüchse in farbigen 

Düton, ab; Astern, Holiekryanm, Levkoyon, Babitraioen, Reseda, 
Lathyms ( Wahl ri och ende Wieke) etc. 

Sortiment IX Freie Kr. 2.40 

Enthalt 24 Sorten schönste Sommerbbttten in farbigen 

Dü ton, als: Astern, Levkoyen, LtflieUa, Fetunia, Phlox, Stief- 
mütterchtjn, Verbenen etc. 
für Beete, Rabatten, Einfassungen. 

Vorstehende Sortimente zeichnen sich durch ihre elegante 
Ausstattung ganz besonders ans nnd eignen flieh vortrefflich 
zu Geschenken iür Damen nnd Blumenfreunde* ~S4& 


Sortiment III Preis Kr. 1.20 

Enthalt 12 Sorten schönste wohlriechende Sommer- 

b Lu men, als: Alyasum Benth&mi, Lathyrua odoratos, Reseda etc. 


Sortiment IX Preis Kr. 1.20 

Enthält 12 Sorten schönste Mchltngpflanzcn zur Beklei¬ 
dung von Lauben, Balkons etc*, als: Oumalus japonicma, Ipomoea 
purpure», Ms na lohata, Trgpaeölum Lobbiaimin etc. 

Sortiment X Preis Kr. 1,50 

Enthalt 12 Sorten schönste Immortellen zur Binderet 
für trockene Kränze und Bouquets, als: AcrooHninm, Ammoblom, 
Heiichxysam, Rhodan tho, Xeranthemum etc. 

Sortiment XV Preis Kr. 1.80 

Enthält 12 schönste Alpenpflanzen zur Bepflanzung von 
Grotten und Felspartien, als; Ambia alpina, Liniuria CymbaLlaria, 
Stachys alpin Ä, Papa vor alp in um etc. 

Sortiment XII Preis Kr. 1.20 

Enthält 12 schöne ZiergrÜHer, als: Briza maxima, Bronrqo 
bxizaeformis, Lagurnn ovattia, Hordenm jnbatnm, Pennisettim 
longistylnm etc* 


Sortiment IV Preis Kr. 1.20 

Enthält 12 Sorten schönste Somraefblumen zu Bin 
f&H&n Ilgen? ala: Chelmnthua maritimes, Cellinsia bieder, 
Nemephila iimgnis, Hilia tricolor etc. 


Sortiment XIII Preis Kr, 1.50 

Enthält 12 Sorten schönblühende Stauden oder P trennen, 

ala: Aqmlcgia, Delphifli nm chinense, Linum perenue, Pentntemon, 
Prim ul a veria etc. 


Sortiment V Preis Kr. 1,80 

enthaltend 12 Sorten schönster, leicht zu kultivierender 

SommerhlLmiea zur Topfkultur im Zimmer. 

Mit Kulturanweiauog. 


Sortiment VI Preis Kr. —.60 

Enthält 6 Sorten schönste Sotnmerblumen in zarten Farben 
zur Schmückung der Gräber* 


Sortiment VII Preis Kr, K.50 

Enthält 12 Sorten schönst* Blattpflanzen für Gruppen, 

aJu Amarantus, Centau-fea eandidiflsima, Niootiana (Tabak), Pernio, 
Zea (Mais) etc. 

Sortiment VIII Preis Kr. 1.80 

enthält 12 schönste Sorten TepplcfcbeetpflM*«*, als 

MesembriaTilheiauJU tricolor, Lobelia Kaiser Wilhelm. OisXib 
tropaeoloide», Leptoeiphon anrena, Agora tum eto. 


Sortiment XIV Preis Kr. 2.80 

Enthält 12 Sorten ftchttnblfltiende Topfgewächse für 
das Ä immer, als: Begonie, Ciueraria, Heliotrop, Frimult 
ohinensla etc* 

Sortiment XV Preis Kr. 1,20 

Enthält 6 Sorten schönste Palmen für Zimiuerkultur, 

Sortiment XVI Preis Kr. 2.20 

Enthält 12 Sorten schöne Kakteen* 


Sortiment XVIII Preis Kr. 1.50 

enthaltend 10 schönste Sorte« leicht aus Samen za ziehender 
Blumen zur Schmückung von Fenstern und Balkons im 
Sommer und im Herbst, prächtige Blflhur, darunter Hänge- 
pflanzen und Schlinger, Mit Kiiiturauweianng, 


Bienenfttttergewltelise sielie Seite 73. 


Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 
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Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kultur an Weisung bedruckt 


Sommerblumen, Stauden und Topfgewächse 

Der Anbau von Blumen-Sämereien bildet einen Hauptzweig unseres Etablissements und wird mit größte 
Sorgfalt in ausgedehntem Umfange von uns betrieben; ganz besondere Aufmerksamkeit verwenden wir auf di 
Vervollkommnung der verschiedenen Gattungen und Reinhaltung der Farben. Samen solcher Btumenarter. 
die zu ihrer Reife eines wärmeren Klimas benötigen, lassen wir von den zuverlässigsten Züchtern dieser Lände 
für uns anbauen oder beziehen dieselben aus bewährten, reellen Quellen. 

S0F Halbe Portionen, geteilte oder veränderte Sortimente, sowie Gewichtsteile voi 
geringerem Werte als der Portionspreis der betreffenden Sorte beträgt, können nich 

abgegeben werden. 



No. 1940 . japanischer Blumen-Rasen. 

Eine sorgfältig zueammeugeflteilte Mischung yoe feiuon Ziergräsern und schönen niedrigen Sommerblumen 
Mit dieser Mischung wird, im März bis April ins freie Land an Ort und Stelle gesät, von Anfang des Sommers 
bis zum Beginn des Herbstes ein farbenprächtiges Bild von überraschender Wirkung erzielt. 

1 PorL (ausreichend für 5 Quadratmeter) Kr, —.60, 10 Port. Kr. 6.50 


Acacia. 

Beliebte, zierliche Topfpflanze, Aussaat im Frühjahr in Töpfe 
mit sandiger Heide- ockfer Moorerd©, mäßig wann und feucht halten, 
LH© Samen keimen oft schwer und unregelmäßig; es ist deshalb 
empfehlenswert, sie vor der Aussaat in heißem Wasser eiuzuquellen. 
Um recht buschige Pfianzen au erziehen, entspitzt man die langen 


Zweige. 20 Gr. Port. 

No. Er.lt. Kr. H. 

1963 Acacia Jophanta .. ........50 — 20 

1963 „ „ nana comp acta ...... .— CD — 20 

1066 „ schöne Sorten gemischt 50 — 20 


Acroclinium. 

Hübsche, i mm orte 11 unartige Pflanze mit schöner, hellgrüner Be¬ 
laubung und rosenroten und weißen Blumen, die sich für Kranze und 
Bouquets vortrefflich eignen. Aussaat Anfadg April ins Mistbeet, 
bis znm Aulgauge gleichmäßig feucht halten. Die jungen Pflanzen 
setzt man im Mai auf 15—2Ü cm Entfernung in lockeren, warm g©. 
lege neu Boden. Blütezeit Juni bis September, 

20 Gr. Port, 


No. Kr. H. Kr.H. 

1030 Acroclinium rosetmi, zart rosa ....... — 50 — 20 

198J p n fl. albü, weiß.. *_ 50 -^20 

10&3 n «fl. albo pl*. weiß gefüllt.— 70 — 20 


Acanthus (Bärenklau). 

Imposant© ausdauernde Blattpflanze, di© besonders auf den| 
Kaseuparterr© als Einzelpflanze von besonderer Wirkung ist. Aus* 
aaat im Frühjahr Ln mit Sand vermischt© Lauberde, in Töpfe, anfangs 
warm und schattig halten und diu jungen Pflänzchen später etnzelu 
in kleine Töpfe setzen. La Sommer nimmt man sie aun den Töpfen 
und pflanzt sie an ©inen sonnigen Platz des Gartens. Während des 
Winters gut mit Stroh oder der gl, bedecken. 

20 Gr, Porti 

No. Kr.H, Kr.O; 

1072 Acanthus latlfoltus, prächtige bmtblättrige 


Blattpflanze .. . . — 40 — 15 

1073 „ moJILs, woichblättrig ...... . . . — öl) — 2<i: 


Adonis. 

Das Adonisröschen wird im Frühjahr oder Herbst direkt inrl 
frei© Land gesät, ist anspruchslos au Boden und Standort und b*J 
dari so gut wi© keiner Pflege. 

20 Gr. Port. 

No. Kr.fl. K?,H| 


2000 Adonis aestlv&liB, blutrot.. — 40 — 15 

2001 „ aut Ultimi! ii, mH blutroten, am Grunde mit 

einem schwarzen Fleck gezeichnet. Blumen — 40 — 15- 

2002 r vernafii, perennierend, Blumen glänz, golh J — —25' 























Lieb au & Co., HofL, Erfurt Filialen: Berlin, Königgrätzer Str. 27 u. Landsberger Str. 78. 81 


No. 1982, Acrocliniuvn roseura ft pL t gefüllt rosa 
20 Gr. Kr. —.70, Port. Kr. — .20 


Agrostemma. 

Dan Himmölsrötcben Lit eins der zioriicbaten und dankbarsten 
Sommergewachse für das freie Land. Durch seinen Blüten re ich tarn 
wirkt es effektvoll. Vorzüglich EU Emfassusgen geeignet Ä. coeii- 
rosa ist einjährig und wird im März direkt an Ort und Stelle gesät. 
Blüht im JqIl and August. A. qoronaria ist ausdauernd, wird im 
Mai-Juni in einen kalten Mistbeelkasten attsgesät and im September 
an Ort and Stelle gepflanzt, Blütezeit imjaniu, Juli des nächsten Jahr«. 

2 ® Gr. Port. 

No. Kr.H. Kr.H, 

2033 Agrostemma cooli-roua, Himmel Bröschen, 

feurigroaa .. 50 — 20 

2036 h coro'isarlÄ,Lichtiielke p pai!piarrot,60—70em 

hoch ...- . . . — G0 — 30 

2037 n , * alba T weiß. — SU — 20 

2028 „ * strösajigninea, blutrot — 50 — 20 

Alonsoa. 

Schone, dankbar blühende einjährige Pflanze mit langen Blüten- 
rispen. Im März in mäßig warme Beete oder in Topfe ausgesät und 
Ende Mai ins Freie gepflanzt. Blütezeit vom Juli bis zum Herbst. 
Die Pflanze erreicht eine Hobe von 60—60 cm und liebt einen 

sonnigen Standort nnd Lockeren, leichten, jedoch kräftigen Boden. 

20 Gr. Pott. 

No. Kr.H, Kr.H. 

2038 Alonsoa alblftoro, rein weiß 60 — 20 

2060 n myrtifolia, mit scharlachroten Blumen . , — 60 — 20 

2040 n Warscewlczl, hellzinnoberrot. — 60 — SO 

AlthaearoseafI.pl., Chatersche Malven, 

Dl«Samen sind von einer der besten Kollektionen gewonnen, 
die Blumen sind dichtgefüllt. 

Aussaat im Mat-Juni in Schalen, bis znm Aufgange gleichmäßig 
feucht gehalten, einzeln In kleine Topfe gesetzt nnd später auf 
60—70 cm Entfernung in recht lockeren, nahrhaften Boden in sonniger 
Lage mit Topfballen auspflanzen. Blütezeit Juli bis September. 

Äußerst wirkungsvoll als Einzelpflanze nnd als Vorpflanzung für 
Gebölxpartien. 

No, 2050. 18 schöne Farben separat 4 20 Gr. Er. 5.60* Port, Kr, —.35 

„ 2051. Ein Sortiment von 18 Sorten 4 1 Port. .... „ 3»— 

n 2052. „ » n 6 « „1 u - * * j, 1 *60 

„ tOäfl. Prachtmisßhung , , . 20 Gt. Kr. 4,60, ä 1 Port. „ —35 


Ageratum. 

Aussaat im März und April auf ein mäßig warmes Beet, wenn 
keine Nachtfröste mehr zn befurchten sind, anspflanzeu. Ein sehr 
dankbares Sommergewachs für Teppichanlagen und zu Einfassungen, 
das mit jedem Standort vorlieb nimmt, Blütezeit von Juli bi> zum 


Herbst. 20 Gr. Port. 

No. Kr.H. Kr.H, 

8010 Ageratum Imperial dwarf white, weiß ... — 70 — 30 
Söll „ mcilcanum. blau . — 60 — 20 


1013 p Llttle Dorrlt, tiefblau, ganz niedrig — 90 — 10 

2ol4 „fBannterncheu 4 ^ neue, reisende Zwergsorte von 
„ , nur 10—12 cm Hübe. Für Teppichbeete die wert- 

p|1 I vollste Varletüt. Die Blumen sind Im Aufblühen 
1IPU 1 hellblau mit purpurroter Mitte, bei voller Entfaltung 
—— von rein hellblauer Farbe. 1 Gr. Kr. 1.70,1 Port. Kr. —.36 


No. 2009. 

Agerat. Imperial dwarf blue, nur 15 cm hoch, 
mit echdnen himmelblauen Blumen. 

20 Gx. Kr. 1*— f Port Kr, -J5 
Oe. 


No. 2058. Chatersche Malven, dichtgefüllte, in 
Prachtmischung, 20 Gr. Kt. 4.80, Port Kt — .35 

Gefüllte einjährige ämmerblühende Malve 
Einfache einjährige iimnerhlühende Malve 
stehe Seite 110 und IÄO. 
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Telegrammadresse: »Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 




No. 2093. Amarantus caudatus, l m hoch, mit sehr 
langen, herab hängenden, hellroten Bliitenähren. 

20 Gr. Kt. ^.40, Port. Kr, —.15 


Alyssum (Steinkraut). 

Wertvolle Eiufagjtmgapflanze mit weiflen Blumen von angenehm 
eüfiem Duft. Die einjährigen (Benthami) Arten werden entweder 
Ende März oder Anfang April direkt hu freie Land an Ort öod 
Stelle gesät oder in Töpfe oder Schalen und später am Bestimmungin 
ort gepflanzt. Sie blühen von Juni bis September und bilden ein 
vortreffliches Bienenfutter. Die perennierenden iüt mau im 
April-Mai and letzt sie im. Juü-Ang^st ins Freie; sie Lieben eine 
freie, sonnige Lage und etwas ateinigen Boden. 


Amarantus (Fuchsschwanz). 

Die Fuchsschwanz-Arten stammen meistens aus der hei Sc Zone 
und verlangen daher einen warmen geschützten Standort. Die mi 
in bezeichnet«! Sorten müssen im März in» warme Mistbeet odei 
in Töpfe gesät, pikiert nnd abgehärtet werden. Ende Mai setz 
man sie an den bestimmten Platz. Die übrigen Arten sät man An- 
faog April direkt an Ort nnd Stelle. Alle Varietäten stad teifr 
wegen ihrer prachtvollen Belaubung , teils wegen Ihm 
schöne« langen, tiersch.wanzfibnliehen BIQtenfihren aal- 
fallend schöne Zierpflanzen und eignen sich ganz besonders ah 
Gruppen- und Einzelpflanzen . 

„ 20 Gr, Fort. 

So. Kr. EL Bj.H. 

2090 Amarantus atropurpureus, mit dunkler Be¬ 
laubung ... , — *0 — u 

20Ö1 rt blcoIor, mit rot pauaohiertep Blättern * »— 50 — X 

9094 * cruentus. mit dunkelxoten Ähren .... — 40 — Ic 

3<J97 „ monNtrbNu h t mit dicker, roter, aufreoht- 

»tobender Ähre — 40 — iE 

20% t, melancfaollcus ruber, mit prächtig 

leuchtend dnnkelroter Belaubung 50 — 21 

200Öm „ trlcolor, mit dreifarbigen Blättern . , , fiO — 2t 

Amniobium. 

Hübiche Immortelle mit zahlreichen weißen Blumen, Im Män 
ins Mistbeet zu säen und Anfang Mai in» freie Land zu pflanzen. 
Blüht fast den ganzen Sommer hindurch ununterbrochen. 


No, 2066* Alyssum Benthami compactum, 

gedrungen, mit schönen weißen, wohlriechenden Bltmicn, 
vorzügliches Bi eneufotter. 

20 Gr. Kr. I.—, Port. Kr. —.25 

SO Gr. Port 

No. Kr.B, Kr.H. 

2064 Alyssum argentcum, ausdauernd, mit silber- 

grauer Belaubung und gelben Bülten ... — 00 — 20 

2065 fl Benthaml, emjäkr., re in weiß, wohlriechend— 59 — 20 

2067 A saxstil« compact uni, schön für Ein¬ 
fassungen, ausdauernd .IM — 25 


No. 2122. 

Ammobium alatum grandfflorum, mit gioßen rein* 
weißen Blumen. 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Kr. —.20 


Anchusa (Ochsenzunge). 


Schöne zwei- und mehrjährige Gewächse, die eines Platzes in 
jedem Garten würdig sind. Man kann sie anch ab Sommergewachse 
behandeln. Die Anssaat geschieht Im März auf ein Mistbeet, die 
jungen Pflanzen »etzt man später ins freie Land. Sie nehmen mit 
jedem Boden vorlieb, doch sagt Ihnen ein sonniger Standort am 
besten zu. 

„ 20 Gr. Port. 

No. • Kr.H, Ki.H. 

Sill Anchusa gi gante fl, hellblau.j 70 — Sä 

2111 * Italien, azurblau . * .......... . i 70 — 25 

Beide Arten sind besonders reichblüfiend und 
geben den Bienen eine reichhaltige Beute* 


Zum Selbstunterricht empfehlen vir aus unserer Bibliothek 

-Heft 3- 

Die Kultur der Blumenzwiebeln. 

fiO Seiten stark. 

Preis Kr. —.60. Durch uns zu beziehen. 
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Antirrhinum majus (Löwenmaul). 

Das Löwenmaul Ist ein« der schönster» und blütenreichsten 
Pflanzen mr Ausschmückung; der Garten; blüht ohne Unterbrechung 
von Anfang Joli bla Oktober. Aussaat im März in» Mistbeet oder 
Töpfe, schwach bedecken und regelmäßig feucht halten Anfang Mai 
pflanzt man ins freie Land; nimmt mit jedem Boden vorlieb. 

Ho. Hohe Sorten i SO cm hock 

1132 L &lbum 5. Firefly 9. Striatum 

3. Brillant fl, luteum 10, Henry IV. 

8. Crescia 7* nigretcens 

4. Delila fl. papüionacenm 

Jede Sorte separat k 20 Gx* Kr* 1.20» Port. Kr. ^-*35, 

2133 Ein Sortiment von S Sorten k 1 Port. . . * * . * . Kr. 1.50 



No, 8184 Antirrhinum mojitn In feinster Mischung 

90 Gr* Kr. I.—, Port. Kr* —.25. 

Halbhohe Sorten. 

Antirrhinum majus nanum* 

80—40 cm hoch, mit zahlreichen Bltitenschäften. 

2140 1, atroooccineum 5* Galathäö 9. papilioimcenm 

!. tdbnm 6. Firefly 10* stnatum 

3. Brillant 7, Henry IV 

4* Delila fl* luteum 

Jede Sorte separat k 20 Gr* Kr. l.20 s Port, Kr* —.85* 
fl 41 Ein Sortiment von 8 Sorten k 1 Port* ....... Kr. 1,50 

2H2 ln iebenster Mitteilung 20 Gr. Kr. 1*— f Port. Kr. —.35 

No* 2143* Antirrhinum majus nanum 
n So h w a rxerPrinz“ ■ Neu! Mi t ti efdunklen,ßchwarz- 
pnrp urnen Blumen* Vorzügliche Schniltblume und 
Gruppenpflanze. 

20 Gr. Kr* 1*60, 1 Port* Kr. — *25* 


So. 

2145 


2146 

U47 


Niedrige Sorten , 16 cm hock 
Antirrhinum majus Tom Thutub* 

Ausgezeichnet für Töpfe und Teppiohbeate etc* 

7* rose um. 

♦ 

Jede Sorte separat k 20 Gr, Kr, 3.60, Port, Kr. — ,30* 

Ein Sortiment von 6 Sorten 4 1 Port.. Kr. 1*50 

In felntter Mitteilung * * 20 Gr* Kr. 2.40, Port* n —,25 


1* album 
3, aurantiacmn 
3. Brillant 


4 P Delila 
5. Gdatbde 
6* Intenm 


No. 3160. 

Antirrhinum majus nanum, Albino-Mischung. 

(Neuheit 1910.) 

Diese Mischung zeichnet sich vor den bisher bekannten älteren 
Mischungen durch ihren besonders garten und weichen Farben* 
ton ans, der meist creme weiße, malvenfarbig getuschte, per- 
■lscEigelbe mit rosa Tuscfiimgen, b egoule «rosa mit schmaler, 
weißer Lippe und andere zarte Färbungen zeigt, hierdurch den 
Blumen ein hervorragend liebliches Aussehen verleiht und sie 
als Schnittblumen Äußerst wertvoll erscheinen läßt, 

1 Port. Kr, — *85» 10 Port. Kr- 8.40, 80 Gr. Kr. 2.40. 

Aquilegia (Akelei). 

Der Akelei ist eine wertvolle» beliebte Fflanae, die zur Aus* 
Schmückung der Rabatten und in Sträncheranlagen verwendet wird. 
Der Samen wird im Juni in ein Mistbeet oder auf ein geschützt ge* 
legen es, gut zubereitete» Beet im Freien an »gesät, gleichmäßig feucht 
gehalten, und setzt man später die Pflanzen an den für sie bestimmten 
Platz, Sie gedeihen am beiten in einer halbschattigen Lage and in 
jedem Boden, wenn er nur nicht an stehender Hatte leidet, — Blüte¬ 


zeit Mai bis Jali* 

20 Gr, Pott. 

Ho. Kr.H. Kr. HL 

8168 Aquilegia alpine, niedrig, glänzend blan ... 1 — — 25 

2178 n califomlca hybrid»* hellgelb mit 

orange Sporen» prächtig.fl - — 35 

8174 n chrysantha, große goldgelbe Blüten mit 

langen Sporen. * . . 8 SO — 35 

8178 n forraosa fl. pl., blau gefüllt , , * * * * , — 70 — 20 

2180 M „ rubra fl. pl*, rot „ 70 — 20 

8184 w nlvea* schneeweiß - - *.* . * — 60 — 20 

8186 w olymplca, blan, großblumig. 1 — — 25 



No. 2188. Aquilegia vulgaris fl* pL, gemischt, 
20 Gr. Kr* 1—, Port. Kr. ^.25 


No. 2190, Aquüegla vulgaris com pacta roseafl*pL t 

neu, hübsche, dun kelrosa blühende Akelei mit einer enormen Fülle 
diohtgefüllter, fast an {rechtste hen der Blumen. Die Pflanzen werden 
ca. 50 cm hoch und bilden dicht verzweigte, runde, schön belaubte 
Büsche .. 20 Gr* Kr* 1.80, 1 Port. Kr. —.25 


Arabis (Alpen-Gänsekraut). 

Eine der ersten Frühlingsblumen mit reizenden» schnee¬ 
weißen * weithin leuchtenden Blumen, die von Ende März bl» 
Mai zahlreich erscheinen. Diese zu, Felspartien, wie zu Einfassungen 
wertvolle Stande bildet große, sich ausbreiteode Büsche mit schöner, 
lebhaft grüner Belaubung. Anssaat Lm Juni bis Joli ins Mistbeet, 
die jungen Pflanzen setzt man spater ins freie Land; sie nehmen 
mit jedem Boden verlieb* 

No. 8194. Arabis alpine (albida), 20 Gr. Kr. 1,20, Port, Kr, —.25 
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Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 


Aralia. 

Prächtige, leicht za kultivierend® Blattpflanze, für Zimmer, Warm- 
and Kalthaus. Der Same wird nach Ankunft aus dem Vaterlande 
In Schalen oder Topfe, die man warm »teilt und bi» »tun Aufgange 
desselben feucht halt, in eine Mischung von Lehm, Topferde oder 
Laub- und Rasenerde mit Sand vermischt, gesät, Die jungen Pflanzen 
aetxt man »pater einzeln in kleine Topfs in dieselbe Erdmischung. 
No. 8201. Aralia Siebet dl, mit glänzend grünen Blättern, 3 amen 
lieferbar im April oder Mai. 

1000 Kom Kr- 3. — , 100 Korn Kr. —.30 


Armeria (Grasnelke). 

Dis Grasnelke ist ausdauernd und eignet sich ihre» kurzen, rasen, 
ähnlichen Wuchses halber vorzüglich zu Einfassungen. Aussaat um 
Jtmi, die jungen Pflanzen setzt man Anfang September an den Be- 
athmnuugsort; sie liehen lockeren, sandigen Boden and eine sonnige 
Lage. Blütezeit von Mai bis Juli. ^ ^ y><$rK 

|^ 0i Kt,H. Kr.H. 

2216 Armeria formoea, rosa.- * t 20 — 2ä 

2217 m maritima, vorzügliche Einfasanngspflanze 

mit hübschen karminroten Blüten .... 3 SO — 30 

2218 B foi-iiiasa hybrid», neu, sehr hübsche 

Mischung heiter . »Farben, ausge¬ 
zeichnet zum Schneiden ***...- 1 20 — 25 


Asparagus (Zierspargel). 

Zierliche, höchst dekorative Zimmerpflanzen, für Tafeldoke- 
rationen, Ampeln etc. sehr wertvoll. Anssaat im Frühjahr m 
Töpfe oder Schalen, die warm zu stellen sind, bis tum Aufgange 
feucht und schattig halten and spater einzeln in klebe Töpfe 
pflanzen; wenn gehörig erstarkt, in größere Topfe umpflanzen. 


No. 

2234 


IU Spreugerl, Ampel pflanze 1. Ranges, 

1000 Korn Kr. 4.80, 100 Korn Kr. —.70, 20 Korn Kr. 


2235 


piumusus (comoHensls), 

100 Korn Kr. 3.60,10 Korn Kr. —,50 


32 3 Ö * „ nanu«, mit sehr zarter, federartiger, dunkelgrüner 

Belaubung, 100 Kom Kr, 4,40, 10 Korn Kr. —.00 


Letztere beiden Arten liefern ein geschätzte* Bindegrün. -S£D 


Artemisia. 

Eine prächtige Gruppeupfluuze mit feiner, lebhnft-grHart 

Belaubung, Hohe l 1 /*— IV» “■ Aussaat im Mär» ins warme Mbt 
beet oder in Töpfe, später pikieren, bin Anfang Mai unter Gli^ 
halten, dann abhärten und, wenn keine Nachtfröste mehr zu be¬ 
fürchten sind, in lockeren Boden auf eine Entfernung von 50 ca 
umpflanzen. 20 Gr, Pott 

nT KrJT. Kr.I 

2224 Artemisia an nun, mit graugrüner Belaubung . — 40 — ll 


2235 „ gmcllis* pyramidenförmig 



Asperula (Bl au blühend er Waldmeister). 

Im März and April direkt ins freie Land »u säen, m Ein¬ 
fassungen vortrefflich geeignet- Blüht im Juni nud Juli, Bel Hertttl 
anssaat von Ende April bis Jnni. 


No, 2238. Asperula azurea setosa, blaublübemiert 
Waldmeister. 


20 Gr. Kr. —.40, Port. Kr. —15 


Ei 


o Astern, c 




beliebtes! eu 


Es gibt kaum eine Zierpflanze, die eine so vielfache Verwendung findet, wie die Aster, sie ist mit Recht eine der 
Sommer' >lnmen t Unsere Auswahl in Gattungen beschränkt sich auf die vorzüglichsten, bestbewährten, die in bezug auf Bilanzen bau, wx 
Ban und Füllung der Blumen unübertroffen sind* ^ ,, .t, 

Aussaat im Mär» bis Anfang April in ein nicht eo warmes Mistbeet oder in Topfe mit guter kräftiger, sandiger Erde. Nach 
Aufgange werden die Pflanzen der Witterung entsprechend gelüftet, bei schönem, hellem Wetter entfernt man die JFenstor am läge ga J 


Begossen wird je nach Bedarf. Anfang Mai setzt man sie ins Land, in kräftigen, nahrhaften, gut gelockerten d 

8 Ü__ 4 ü CID) die Zwerg-Arten auf 20—25 cm Entfernung, Nach dem Pflanzen ist em tüchtige» An gießen unerläßlich. Die Blütezeit 
Astern fallt in die Monate Jnli bis September, Die niedrigen Sorten blühen früher, wie die hohen. 


Viktoria-Aster, 

Schönste und vollkommenste Asterklaßie, 45 cm koch 

kt.. , ft rl II n tfll an h arT rtf-li 11 ll'li Wlifol f»alb 


2250 


1. apfelblüten 

2. brannviolett 
fl. karminrüä* 

4. k&rmesin 

5. dunkelblau mit 

weil 


6. dunkelaAbarlach 

7. hellblau 

8. hellblau mit 

weiß 

t. pftraichblüten 
10. rosa mit weiß 


11. schwefelgelb 

12 . violett 

13. weil. 


Jede Farbe separat . , ♦ . ä 20 Gr. Kr, 9.60, 100 Kom Kr. —.25 
2851 Ein Sortiment von 10 Sorten & 100 Kom. * L80 

8252 ln feinster Mischung. 20 Gr, Kr, 8.40, 200 Kom „ —.30, 

8253 Viktoria-Aster „Miß Roosevelt‘% zartgelb, in fleischfarben 

übergehend .*..«,« .. - 100 Kom Kr. -.30 


Verbesserte Paeonien-Perfektion- 
Pyramiden - Aster. 

Von vor züglich erPaeomenlorm, Von halbhohem Wuchs 
und mit prächtigen, großen Blumen 3 die nach innen 


22G0 1- kannesin B- hell violett mit 9. rosa 

2. dnnkelrot mit weiß 10. schneeweiß 

weiß 7, leuchtend dun- 11. söhwarzblau 

3. fenrigrOBS kelkanuesin 12. sekwarzblau 

4. feurigscharlftch 8. purpurviolett mit weiß 

5. hell blau mit weiß 13. viktoriarot 

14. violett. 

Jede Farbe separat . . . . A 20 Gr, Kr. 8.40, ICO Kom Kr, —.25 

2261 Rin Sortiment von 12 Sorten k IDO Korn 1 00 

2262 , n „ 6 » 5 100 „ .* IM 


2Bö3 Io feinster Mischung *20 Gr. Kt, 7*20, 500 Kom * —,60 

200 Kom * —.30 


No. 2264. Paeonienblütige 


Perfektion-Aster „Amethyst“ 

(weiß, später ametliysthlaa). 


Die erst* f&rbe wechseln de Varietät dieser praoh Wollen Ast er¬ 
lasse. Die weiß erblüh enden Blumen nehmen, von der Spitze der 
reiten Blumenblätter ausgehend, nach deren Mitte zu fine reizende, 
lare* blaue Färbung von großer Tiefe an, ein gesättigtes, leuchtend¬ 
es Amethysthlan. Diese schöne Farbe wird noch gehoben durch 
rn zarten Atlasglanz der Rüokseite der Blumenblätter; die dicht* 
e füllten Blumen sind von vollendeter Form. Die Amethyst -Aster 
md mf der Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt 1802 allgemeine 
lawunderung. 20 flr. Kr* 8.40* 100 Korn Kr. «23 


». 2265. Weia, später ross- Neu* Prachtvolle* Gegen- 

i qn n. Wr M 4n Idrt Rnrn K*_—_SE 




1 mmm # lilfat 


Großblumige Rosen - Aster. 

Schöne großblumige Klasse you pyiftmidaleui Wuchs, mii 
N rosentörmigen Blumen, 


8276 1. bl al roaa 6. dunkelechariach 11. lasarblau 

2, karmesln mit 7. dunkel violett 18. pnrpnr mit 

weiß 8* fleischfarben weil 

3. dunkelblutTot fl. hdlviolett 13- rosa mit weiß 

4. d q nkelkarmesin 10, hochrosa mit 14. VJölettrot 

5, dunkelpurptiT weiß umflort 15. weiß. 

Jede Farbe separat , * i 20 Gr . Kr, 8.40, 100 Kom Kr. “.2; 
2876 Ein Sortiment von 8 Sorten & 100 Korn ^ 1-2' 


2277 ln feinster Mischung 20 Gr. Kr, 7,20, 200 Korn Kr. —.3« 
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No. 2306. Biesen-Komet-Aster, ln feinster Mischung, 20 Gr. Kr. 6.— 
1000 Karn Kr. 1.20, 200 Korn Kr, — .30 

No. 2306. Bin Sortiment von 6 Sorten k 100 Korn Riesen-Ko tu et- Astern Kr. 1.10 


Riesen-Komet-Aster. 

Mit prächtigen, einem japanischen Chrysanthemum ähn¬ 
lichen Blumen, die einen Durchmesser von 8—12 cm 
Na erreichen und dicht gefüllt sind. 

2304 1. hellblau 3. hellgelb 6, weiß 

2. hellblau mit 4. lasurblau 7. weiß mit rosa 

weiß 5, rosa Schein 

8. Bl© Braut, neu (weiß, »päter ros»). 
Eine der pi Kehligsten Astern. 

Jude Farbe separat . - , , SO Gr. Kr. 7.20, 100 Korn Kr. —.25 
SS 05 Eia Sortiment von 6 Sorten k 100 Korn ...... „ 1.10 


Juwel- oder Ball-Aster. 

Neue prächtige Klasse mit mittelgroßen, ballförmigen, 
dichtgefüilten Blumen (Höhe 50 bis 60 cm). 

Prämiiert vom Kulturausschuß des Erfurter 


Gartenbau-Vereins* 


1 S&& 1, apfelblöten 

2. karmeata 

3. dunkelblau 

4. dnnkelkarmiu 

Jede Farbe separat. 


5* dunkel rosa 9. violett 

6. dunkel violett 10, weiß, 

7. feurigrot 

8. kupferrosa 

, 20 Gr. Kr. 7.20, 100 Korn Kr. —.25 


üSÖ Ein Sortiment von 0 Sorten k 100 Korn 1* — 

2287 Juwel- oder Ball-Aster, ln feinster Mischung, 

20 Gr. Kr. 6.—, 200 Korn Kr. —.30 


Heu! König Humbert-Aster. Neu! 

Blumen von hoch ge wölbt er Form, rein weiß und 
außerordentlich groß. Sie erreichen nicht selten einen 
Durchmesser von 12 cm und mehr. Die Pflanze ißt 
buschig gebaut und wird ca. 30 cm hoch. 

No. 2290. 20 Gr* Kr. 7.20, 100 Kom Kr. —.25 


23Q3, Riesen-Komet-Aster „Kanarienvogel“. hgjgj 

Zu den schönsten und beliebtesten Astern zählen mit 
Recht die Riesen-Komet-Astern, die mit ihren prächtig 
gefarmten und herrlich gefärbten Blumen das Herz 
jedes Blumen freundes erfreuen und die Zierde eines 
jeden Gartens bilden. Die Blumen dieser Neuheit zeigen 
eine ganz aparte* leuchtende* Uchtkanarlengelbe 
Färbung, wie sie bisher unter deA Riesen-Komet-Astern 
und auch in fast, allem anderen Astemklassen nicht an- 
zu treffen war und können sowohl zur Binderei wie 
zum Schnitt vorteilhafteste Verwendung finden. 
Kommt mit ca. 80 echt aus S amen. 

y Mißernte. __ 

Mignon-Aster. 

In Habitus, Höbe und edlem Bau den Blumen der 
Viktoria-Alter Ähnlich. Jede Pflanze bringt eine ungewöhn¬ 
liche Menge edel geformter, hochgewölbter, rein weißer 
Blumen. Eine wertvolle Aster für Bin de* wecke. 

No. 2325. Mignon-Aster, leinweiß. 

20 Gr. Kr. 7.20,1000 Korn Kr, 1.10, 100 Korn Kr. —.25 

Prinzeß-Aster. 

Eine neue prächtige Klasse, die der Mignon-Aster _ in 
Bau uud Höhe der Pflanzen ähnlich ist; die Fetalen sind 
kürzer. Sie blüht lange nnd ist als Schnittblume be* 
Ko sonders zu empfehlen, 

2334 i. reinweiß (Schneeball), w 

20 Gr. Kr.8.40, 1000 Korn Kr. 1.10, 100 Korn Kr,—,25 

2 . rosa (bornröBChe»), A „ _ 

20 Gr. Kr, 8.40, 1000 Kom Kr. 1.10, 100 Kom Kr, —.35 


Neu! Strahlen-Aster. Neu! 

Die Blumen erreichen einen Durchmesser von 12 cm. 
Ko. Die Blumenblätter sind strahlenförmig. 

2339 1. 1©lichtend rosa, 2. weiß, 

jode Farbe i 20 Gr. Kr. 6.*— , 100 Korn Kr* —,35 
















Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Straußenfeder' 

Aster. 

Die beste Äster für 
feine moderne 
Binderei, Die groBen, 
bis 15 cm im Durch¬ 
messer haltenden 
Blumen gleichen einem 
japanischen 
Chrysanthemum* 

No* 2316* 

Straußenfeder-Aster» 

1* karmeain 

2, hellblau 

3, dunkelblau 

4, dimkelsdiarlach 

5* rein weiß 

G. rosa 

7* lilarotj neu 

b- malmaiBDitrosn, neu 

9. schwefelgelb. 

Die herrlich gelocktim und 
gekräuselten Blumen gleichen in 
der Farbe einer Malmaison Boae, 

Jede Farbe aoparat 

k 20 Gr* Kr* 7*20 
LQO Koro Kr* —,25 

No. 2317* 

Ein Sortiment von 6 Farben 
k l Portion 

der Straußenfeder-Aster 

Kr* 1 .- 



No.2318. Straußenfeder-Aster in feinster Mischung, 20 Gr* Kr* 6 .“-, 200 Kom Kr* —.30 



No 2312. Riesen-Komet-Aster „Rubin 41 , Neuheit 1904. 

Dia Blumen Df fkffi* AcfAf 4 haben einen Durchmesser 
unserer neuen rVU l*CI V 0 n g —\2 cm* sind im Auf- 


Königin der Hallen-Aster. 

mittelhohe Klasse, 

Die firiiliblühendste Klasse, 50 cm hoch. 
Ko. sase. Blumen chrysanthemumartig, 

1. kannea:c 3. hellblau 5* rosa 
2* dunkel blau 4. fl aiach färben £5. weiß. 

Jede Farbe ßep. 420 Gr, Kt. 2*80, JOD Korn Kr*— .20 
No* 2357. Ein Sort. v. G Sorten & 100Korn Kr, — ,70 

No* 2358* Königin der Hallen-Aster, 
in feinster Mischung, 20 Gr, Kr. 2*40. 
200 Korn Kr, —,25 

Niedrige Sorten. 

Zwerg-Aster, 

No, 2365. 15—20 cm hoch, dicht tu. Blüten besetzt. 
1* blaSrot mit 5. dankelrot 0. hellblau 

weil mit weiß 10* lila 

2* brillant ros ii 6* dunkelpurpnr 11* violett 

3, kann in 7. dunkel purpur 12. weil 

4* karineaiD mit weiß 13, zinnober- 

8. fleischfarben karnun. 

Jede Farbe aep, 420 Gr. Kr. 5*40,100 Korn Kr.—.20 
No. 2306* Ein Sortiment vom 10 Sorten Kr, 1*20 

No. 2368. Id feinster Mischung. 

20 Gr. Ki. 4.C0, 200 Korn Kr. —.25 

Zwerg - Paeonien - Perlektion * PjTamiden-Astflr. 

Mit praebtv* groß. Blumen v. reiner Paeunianfenu, 

No* 2376. 

1. karmeam mit 5, hellblau mit 3* lila mit weiß 

weiß weiß 10. pnrpnra oha?- 

2 . dunkelblau ß* hellkamiin lach mit weil 

mit weiß 7. hellviolett 11* rosa mit 
3* dnnkelschar- mH weil weiß 

lach 8- leucht-, achar- 13, schwarz blau 

4. hellblau lach 13* weiß* 


blühen prächtig hell scharlachrot und gehen später in dunkel- 
Scharlach über. Die Blütezeit ist von langer Dauer, 

1 Port. Kr, — ,35, 20 Gr. Kr, 12* — 


Jede Farbe aep. 4 20 Gr.Kr*6.40, 100 Kern Kr.—.25 
No. 2377. Ein Sort. v, ß Sexten 4 100 Kom Kr* ] .20 


No. 2378. En feinster Mischung. 

20 Gr. Kt, 5.40, 200 Kom Kr. — ,25 
















Liebau&Co., Hofl., Erfurt Filialen: Berlin, Königgrätzer Str. 27 u. Landsberger Str.78, 87 



No. 2324. 

Straußenfeder-Aster Rubin. Neuheit 1909. 

Ein prächtiges SeltenstGck zti der vor einigen, Jahren ebenfalls von uns ein ge führten 
Riesen-Korn et- Aster Bubi« und von gleicher Farbenpracht ond Schönheit. Die Blumen 
«ind 8 bis 12 cm groB» glühend scharlachrot gefärbt und von sehr langer Haltbar¬ 
keit. Zu Binderei zwecken und zum Bepflanzen von Gruppen und Rabatten ist diese 
Steilheit geradezu unschätzbar und wird ganz sicher ebenso schnell beliebt werden 
md weiteste Verbreitung finden, wie ihm Namensschwester. 

I Port, Kr. -.30, 10 Port. Kr, 2.80. 


No. 2326. 

Zwerg^Straußenfefler-Aster 

„Delicata“. 

Eine wegen ihrer schönen aparten Farbe 
{lebhaft kann in rosa in silberrosa übergebend) 
und infolge ihres niedrigen Wuchses als Topf- 
nnd Markt pflanze sowie als Gruppen pflanze sehr 
empfehlenswerte Neuheit, die bald weiteste 
Verbreitung finden wird. Ihre schöne Blflten- 
lorm und -färbe machen sie auch zur Schnitt- 
blunie sehr geeignet. 

1 Port. Kr.— *50, 10 Port. Kn 4.60 


No. 2328. 

Viktoria^Aster „Carmen“. 

Neuheit 1909* 

Eine ganz reizende neue Färbung, die am 
besten als don keil ach srosa bereift bezeichnet 
wird und von herrlicher Wirkung ist. Die 
Blumen sind von edelster Form und kommen 
fast ganz cclit aus Barnen, 

1 Port Kr, —,35 t 20 Gr. Kr. 9.60 


No. 2330. 


Gnom-Aster (hellblau). 


Neuheit 1909. 


Eine reizende neue Aster, die nur eine 
Höh« von 25—35 cm erreicht und auf unge¬ 
wöhnlich straffen and langen Stielen zierliche, 
feste, halbkugelförmige, hellblau* Blumen 
bringt Diese Blumen sind äußerer deutlich 
zierlich, im Durchmesser nur 8 cm groß, aber 
dicht gefallt. Sie kommen in Menge an einer 
Pflanze gleichzeitig zur Blüte, so daß jede 
Pflanze förmlich ein dichtes blaues Bukett 
bildet. Die Blüte beginnt im September und 
lat von langer Dauer. Als apätblühende Eln- 
fassniigspfl&Dze und als wertvolle Topfpflanze 
für den Markt sehr zu empfehlen, 

1 Port. Kr. — ,50 f 10 Port. Kr. 4.60 


Niedrige Komet-Aster 
„Brautjungfer“. 

So. 2373. Prächtige neue Farbe. Dia Blumen 
erscheinen in Weiß und gehen in ein 
reizenden Lilarosa Aber. Ein großer 
Blütenreichtum und tadellose Blüte« zeich¬ 
nen diese Aster ganz besonders ans.. 

20 Gr. Kr. 6,—, 100 Kern Kr, — .20 


‘Zwerg-Bouquet-Aster 

(Boltze). 

Sehr niedrige Klasse von vollendeter 
Bonquetform, sehr reichblühemi. 


Ko, 


1* karmin 

2. dunkelblau 

3. dunkelkarmiu 

mit weiß 

4. dunkelviolett 
mit weiß 


5. heUrosa 

6. kupferrosa 

7. kupferrosa mit 

weiß 

8. rosa mH weiß 

9. weiß 


ID. weiß mit dunkelblau. 

Jede Farbe separat . . A 20 Gr. Kr. 5,80, 
100 Korn n —.20 
2391 Ein Sortiment von 3 Sorten 

A 10ö Korn „ 120 
2393 Kn feinster Mischung. 

20 Gr. Kr. 4,fi0, 200 Kom „ —.25 

Zwerg-Chrysanthemum- 

Aster. 

Die beliebteste Klasse unter den 
niedrigen Astern. 


No, 

mo 


1. karmin 
3. kann os Ln 

3. dunkelblau 

4. duukdkar« 

mesin 

5. fenrigscharlach 
Jede Farbe separat 


2401 

2403 


6. hellblau 

7. hellblau mit 
weiß 

8. lila 
0. rein weiß 

10. zartrosa mH 
weiß umflort 
, k 20 Gr. Kr. ß.40, 
ioo Kom „ —.20 
Ein Sortiment von 8 Sorten 

A 100 Korn „ 1.20 
In fein ater Mischung, 

20 Gr, Kr. 5,80, 2öD Korn „ —.80 



No. 2341. 

Unikum-Aster, 

reinweiß. 


Neuheit 1906! 


Eise prächtige, neue Aster, die ca, 60 cm hoch wird und schöne, große, rcinwoißc 
Blumen von elegantem and lockerem Bau entwickelt. Zum Schnitt und für Ausstellung:!- 
zwecke ganz vorzüglich geeignet. Kommt mit 60 bis 70 Prozent treu aas Samen. 

20 Gr. Kr. 0.60, 100 Korn Kr, —.30, 

Nr. 2342. Unikum-Aster, rosa, neu. 

100 Korn Kr. -.30, 20 Gr. Kr. 10.80. 
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Zwerg-Viktoria-Aster. 

Wird ca, 20 em hoch; mit großen prachtvollen Blumen. 


Eignet eich prächtig zur Bepflanzung niedriger Gruppen. 

No. 

3415. 1, kann in 4. hellblau 8. weiß, verbessert 

3. kanniurosa 5, hortensieurot 3. weiß mit dun- 

3. dtm keine har lach 6. indigoblau kelblan, 

7. lilaro.a 

Jede Fajdje separat . , , 4 20 Gr. Kr. 8,40, 100 Korn Kr, —.35 

Ein Sortiment von ß Sorten & 100 Korn . j, 1.10 

ln feinster Mlechung, 30 Gr. Kr, 7.20, BOO Koni w -.00 


2416 

2417 


Zwerg-Komet-Perfektion-Aster. 


Neue herrliche Aster-Gattung von 20 cm Höhe. Die gelockten 
Blumen sind schön geformt und erscheinen in ungeheurer Menge. 
Der Blütetiflor ist ein frühzeitiger, der Bau der Plauzen ein ge¬ 
drungener. Als Topfpflanze sehr wertvoll. 

No. 2410. 1, reinweifl ... 20 Gr, Kr. G.* f 100 Kom Kr. —.26 
s - ro *a.20 „ „ ß._, 100 „ n *.25 


Triumph-Aster. 


Diese neue Aster vertritt ^ie höchste Vollkommenheit aller 
Z werg-Astern, nicht nur in bezug auf Bau dar Pflanze, sondern auoii 
auf Form und Schönheit der Blumen, 20 Gr. 100 K. 

No. Kr.H, H.Kr. 

2430 Triumph-Aster, dunkelscharlach. 12 — - SJ 

i» p welßj neu ......... 12 — — üö 

24a ^ » n dunkelblau mit weiß, neu . 12 — — 60 


Astern, gefüllte. 


No. 


244«. IXolie Sorten ln bester Mischung 

30 Gr. Kr, 4,80, 200 Korn Kr. —.35 


No,1440, Mittel hO he Sorten In bester Mischung 

20 Gr. Kr. 4.80 , 200 Kom Kr. —.35 


No.2450, Niedrige Sorten in bester Mischung 

20 Gr. Kr. 4.80, 800 Korn Kr. -.25 


Aster alplnus (Alpen-Sternblume). 


Reizende friibblühend* Stande von niedrigem, gedrungenem Ban, 

” f .neu Bin: 


Jede einzelne Pflanze ist mit hübschen hlaßblanen 
abersät. 


Aussaat im Jtini-Joli in Töpfe oder Schalen, die jungen Pflanzen 
pikieren und Anfang September ins Freie pflanzen. Vorzüglich für 
Einfassungen. 


No. 2461, 


Aster alp in uh superbus (AJpen-Sternblame/. 
20 Gr. Kr. 3.40, Port. Kr. *.30 


Einfachblühende Astern. 


Die einfach bl übenden Astern mit ihren prächtig 

erde jeden 


m&rgueritenähnlichen Blumen bilden eine Zierde 


Sehr empfehlenswerte Sdhuittblnmen, besonders zu 


No, 

2464 


Ein fach blühende Astern. 

1, dunkelblau 4. hellblau 7. leuchtend 

2, dun k eirot 5. liellrosa 8. weiß, 

3, dtmkel violett 6. hell violett 

Jede Farbe separat . * ä 20 Gr. Kr. 1.20, 100 Kom Kr, 


ßlnfachblühende Astern in feinster Mischung. 

20 Gr. Kr. —.30, 200 Korn 


No. 2456. Eleganz-Astern. N 


Eine besonders schöne einjährige Aster-Varietät bildet die 
ganz-Aster, deren Haup t vor Züge Widerstandsfähigkeit, k 
Wuchs, pyramidaler Bau, großer Blüten reich tu ui und besondere 
harkeit der abgeschnittenen Blumen sind. Für Boaqueta und 
V&seublumen sind die Eleganz-Astern von großem Wert. 

No. 2456. 1. dunkelblau, 3, lavendelblau, 3. rosa, 4, weiß 

4 20 Gr. Kr. 6.—, 100 Korn Kr, —.36. 

No. 2468. Kle ganz -Astern gemischt 

20 Gr. Kr, 5.40, 200 Koni Kr. —.30 


asozial 


U6G 


No, 2474, Verbesserte KameUieu-Bahami 
In schönster Mischung:* 20 Gr. Kr. 2.4' 

100 Korn „ — 


neu. 


Balsaminen, gefüllte. 


Aussaat Anfang April ins lauwarme Mistbeet oder in Töpli 
Um die Pflanzen recht kräftig zu bekommen, pikiert man sie na 

g ewöhnt sie allmählich an die Luft. Ende Mai setzt man sie h 
eie Land in fetten, nahrhaften, lockeren Boden. Bei trockenfli 
Wetter maß fleißig begossen werden, Blütezeit von Ende Juni 1* 
jfiim Eintritt des Frostes. 


Verbesserte Kamellien-Balsaminei 

mit dicht gefüllten, weiß punktierten Blumen, 


No. 

2472. 


1, kaxminrosa 

2. karmeoin 

fl, fleischfarben 
4. gr&uatrot 


5. hellblau 

6. hel l violett 

7. kupforecharlcLoh 

8. Lila 


9. purpur 

10, rosa 

11. violett. 


Separat, je d# *.. & 30 Gr. Kr. 2,60, BO Körn Kr,— ,£ 


No. 3460, Aster alpin ns. 20 Gr. Kr. 1*60, Port, Kr. — .jjö 


8473 Ein Sortiment von iü Sortun k 50 Koru 


i.S 





















Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 
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Verbesserte Rosen-Balsaminen. 

ülo, Von größter Vollkommenheit- 


im l. blaftgelb 4, fleiaohfarben 7. violett 

2 . karmeein 5. pqrpttr 6, weiß. 

8, ohaKioiaroaa ß, rosa 

Jede Färbe separat . . . * AflOGr. Kt. 2 hG 

I 50 Koro .-,**--***. .* * ■ - fl — .20 

UM Ein Sortiment von 6 Sorte» k 50 Korn *«**»»---***"* n —.90 



Bartonia. 

Schöne zierliche Sommerbluine mit großen, goldgelben 
Blumen, die metallisch glanzen. Aussaat im März 
oder Anfang April direkt an Ort und Stelle, Blüht im 
Juni und Juli* 



Begonia (Schiefblatt). 

Aussaat im März recht dünn in Schalen mit 
leichter, aandigei Erde; um eine gleichmäßigeFeuchtig- 
keit und Schatten zu erzielen, bedeckt mau die Schalen 
a mm hoch mit Fichtennadeln. Der Samen ist vor der 
Anssaat mit trockenem Sand zu vermischen. Nach 
Aufgang der jungen Pflänzchen pikiert man sie und 
pflanzt »ie spater einzeln in Töpfe in mit Sand ver¬ 
mischte Lauberde. Die knollenartigen Begonien zeich¬ 
nen sich durch reichen und dankbaren Blütenflor aus 
und eignen sich ganz besonders rum Bepflanzen der 
Gartenbeete. Das Au&pflanzen geschieht Anfang Joni; 
im Herbst nimmt mau die Pflanzen auf und durch¬ 
wintert sie bei 8—10° R. trocken. Im Winter sterben 
die Pflanzen bis auf die Knollen ab. Anf gleiche Weise 
werden die strauchartigen und Blattbegonien kultiviert, 
nur »terbeti diese im Winter nicht ganz ab, sondern 
ziehen etwas ein, weshalb sie weniger zu begießen amd. 


No- 2482. Verbesserte Rosen-Balsaminen 
In schönster Mischung. 

20 Ür. Er, 2,40, 100 Koro Er. —.25 



I 

| No. 2520. Begonia Rex-Hybriden in feinster 1 

Mischung. Port. Kl. —.60 



Zwerg-Balsaminen. 

No, Not 25 cm hoch. 

m 1. k&rmesin 3. liU 5. Scharlach 

2. dunkelblau 4, pfLrsiekblflten fi, weiß 

Separat, jede k 20 Gr.Kr. 1,70, 50 Korn Kr. —.15 

ftilkl Ein Sortiment von 6 Sorten i 50 Korn Kr* — ,00 

fdß Dieselben gemischt,. 20 Gr. Kr. 1.20, 100 Korn n —.20 


Zwerg-Kamellien-Balsaminen. 

Von gleicher Höhe, wie die vorigen, doch mit weiß 
gefleckten Blumen. 

£43i 1. karmesm 3. rosa 5, violett 

9. fleischfarben 4. hellblau 6. schar lim b. 

Separat, jede i 20 Gr. Kr. 1.70, 50 Korn Kr. —.15 
ÜSä Ein Sortiment von 6 Sorten k 50 Korn ...... Kr. —.60 

S4S6 tu feinster Mischung, 20 Gr. Kr. 1.30, tOO Korn w —.20 


In ausführlicher und leicht verstand]ioher Weise behandelt 
oii! u r Buck, Heft 3; 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
:: und Knollengewächse, :: :: 

Das Wericeheu ist 60 Seiten stark und reich illustriert, 

Preis Kr. —.60. Durch uns au beziehen. 



No. 2530. 

Begonia 
semperfl. 
atropur- 
purea 
(Vernon). 

Unstreitig 
eine Grup¬ 
penpflanze 
I. Ranges. 

Die Blätter 
sind im jung. 

Zustande 
von dunkel¬ 
grüner Fär¬ 
bung, die 
aber, sobald 
die Pflanzen 
der Sonne 
aufgesetzt 
sind, in ein 
fast gänz¬ 
liches Dun- 
kelrüt mit 

Metallglenz übergeht. Di* leuchtend karmesinroten Blüten 
mit goldgelben Staubfäden heben sich reisend von dem 
braunroten Laube ab. 5 Gr. Kr, 2.40, 1 Port. Kr, —.85 
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No. 

2526 

2529 

2531 

2532 

2583 

2534 

253 $ 


Port* 

Begonia semperftorens alba nana compacta, rein- Kr.H* 
woifl, von ganz niedrig. Wuchs 1 Gr. Kr. 2 .60 — S5 
n n ffracllift, neu, brillantrosa, Mehr 

reichblühend.1 Gr. Kt* 2.40 — 55 

n * atropurpurea compact* 

(Vernon), Zwergform mit leuchtend 
roten Blumen und dunkler Belaubung, 

1 Gr. Kt. 4*40 — 35 

* « niAgniflca, neu, mit tlefdunkel roter 

Belaubung und lebhaft karmeeißscliar- 
lachroten Blumen . . ( 1 Or, Kr. 2.50 — 35 

* n Imwlnosa, mit feurig dunkel&char- 

lachroten Blumen und rotbraunem 
Laube, die dunkelste und beste Sem- 
p erfloren s-B egonte. Maut 

1 Gr* Kr. 6.40 — §0 

* * Vulkan, neu, mit leuchtend roten Blöten 

nnd goldgelben Staubfäden, aehr großblumig 
und re ich blühend. Belaubung ganz dunkel 

mit Metallglan;;.* 1 Gr, Kr. 1*20 — 3fi 

-> ,,Krfordla« (Erfurter Kind). Wertvolle 
Groppenbegonia mit k&rminrosa Blüten u. dunkler 
Belaubung .* . . . * l Gi. Kr. 7.20 - 50 


No. 2555. 

Begonia hybrida fl, pl. t beste 
gefüllte Sorten gemischt, 

200 Korn Er, —.35* 


Begonia 

hybrida gigantea 

Ten hOrhuterVonkommenhelt* 

No* 2542. Feuerrot blühende 
Varietäten 

1 Gr* Kr* 6*—, 1 Port. Kr* — *60 
No. 2543* Gelb blühende Va 
Haliten 

1 Gr* Kt. G.—, 1 Port. Kr. —.50 

No. 2545. Orange blühende Va¬ 
rietäten 

I Gr. Kr* 7.20, 1 Port* Kr- —.50 
No. 2548. Rosa blühende Va¬ 
rietäten 

1 Gr. Kr* 6*— f 1 Port. Kr, — *50 
No. 2547. Scharlach blühende 
Varietäten 

1 Gr* Kr. 8.-, 1 Port. Kr. —,50 
No. 2545. Welfi blühende Va¬ 
rietäten 

1 Gr. Kr. 6*—, 1 Fort. Kr* —.50 
No. 2550* In feinster Mischung 

1 Gr. Kr* 4*80, 1 Port, Kr, —,35 


No. 2550. Begonia hybrida gigantea, 

in feinster Mischung, 

t Gramm Kr. 4*80, Portion Kr, —.35 


Bellis. 

1 PaitBendichon oder Maßlieb eben ist eine äußerst dankbare 
und jü gemein beliebte Pflanze, di® sowohl einjährig wie mehrjährig 
behandelt werden kann. Aussaat im März ins Mistbeet und im Mai 
in den Garten gepflanzt; man kann auch im Juli nnd Angnst säen 
and pflanzt im September ins Freie. 20 Gr, Port* 

No* j£ r g jjj. ^ 

2568 Bellis perennls fl. pleno, gef* Taasendachän . 4 60 — 80 
n perennfa plenfssima alba, reinweifL 

oztra gefüllt.. . * * . * 5 80 - SS 

a*>«4 n perennis fl* p|* Longfellow, mit großen, 

diehtgofüllten, dunkel rosenroten Blumen * 7 20 _ 50 


No. 257». Belli» perennis dellcata fl* pl. Wen! 

Die dichtgefüllten Blumen dieser neuen Sorte sind rötlich weiß mit 
hejlpurpurner Mitte* ome seltene, schöne und sehr zarte Farbe, 
Ebenso wertvoll für Gruppen, wie cum Blumeneohuitt. Dio Säm¬ 
linge bringen ca, 60°/ £ echte Pflanzen. 
kt « ... 20 «■-, 1 Port* Kr. — ,35 

No. 2575* Belli» perennis Scluieeball, Ten Reit: 
Emo Abart von Ö. „Loagfellow“, nur ist die Farbe eia ganz reines 
Schneeweiß, die gesuchteste Farbe für Blndexwecke* 

20 Gr* Kr. 7*20, Port. Kr. ^-,50 


No. 2562* Einfache neue riesenblumige gefranste 
Knollen-Begonien, mit Blumen von 12 cm Im 
Durchmesser. 1 Fort* Kr* —.50 
No. 2553* Neue bärtige Knollen-Begonien (erecta 
cristata), äußerst schön und Interessant. 
_ 1 Fort* Kr, —.50 

No. 2558* " 

Begonia hybrida gigantea odorata Herkules. 

. BT Tenhelf 1900* 

Bloten feurig karminrot, groß nnd in reicher Anzahl auf straffen 
Stielen erscheinend* Dio Bin men strömen einen angenehmen tee- 
rosenähnlichen Duft aas. Entschieden die schönste wohlriechende 
Begonie* Für Gmppen und Rabatten. 

1 Portion Kr* —.70, 10 Portionen Kr. 6 .SO. _ 

No* 2595* 

Calampelis (Eccremocarpus) scaber. 

Eine wertvoll© Schlingpflanze, dl* bei zeitiger Aussaat schon 
y? «raten Jahre blüht* Si* rankt 4— B m hoch und bringt in großer 
Menge glänzend orangerote Blumen, die in schönen Rispen hernieder- 
hangen* Anfang Man in Töpfe oder Schalen mit leichter, sandiger 
Krde aaszusäen, bis zum Aufgang* warm and gleichmäßig feucht zu 
halten, dl* jungen Pflanzen später pikieren und Mitte Mai ins freie 
Land pflanzen* 20 Gr Kr* 1.70, Port. Kr* —.85 
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Xg* 2670. Bellte perennis plenissima, dicht gefüllte 
FiGfiblumige Prachtsorten. 20 Gr.Kr. 6.—, Port. Kr. —.35 


Weitere Belieferten fl. Seit© ÖO. 


Calceolaria (Pantoffelblume). 

Die schönste krautartlge Topfpflanze. e 

1 Die sehr feinen Samen werden im Juli in eine Erdmischang von 
Reichen Teilen Heide- und Lauberde, der etwas guter, reiner Sand 
Ügeoiistht iit, in Schalen ausgeiät. Diese bedeckt matt mit einer 
Guascheibe und halt »io bis zum Aufgange gleichmäßig fencht und 
Klüftig, Sobald «ich di* junget), Pflänzchen erfassen lassen, werden 
i :0 in eine gleiche Erdrutschung in Kästen pikiert und unter Glas 
schattig und mäßig feucht gehalten. Wenn sie daun herangewachsen 
ibA, pflanzt man sie in kleine Töpfe in eine gleiche Erdmlichung, 
■er etwas alte Komposterde beigemischt werden kann, stellt 
■ifidcTum nater Glas und Lüftet, wenn sie angewachsen. — Matt über- 
fkteit sie an einem hellen, trockenen, gegen Frost geschützten 
Ort. Im Februar verpflanzt man sie in 10—12 cm weite Töpfe und 
Hellt sie auf ein kaltes Beet; an schönen Tagen ist reichlich zu 
lüften und vor Einwirkung der Sonnenstrahlen zu schützen. 

1 Gi. Port. 

3 fo. Kr. H. Kr. EL 

HlO C al ee olari n. Mybrld a,p rachtvo 11 getigert* 

herrliches Farbenspiel ........ fl — — 50 

„ getuschte, in den schönsten Farben 4 80 — 50 
m nana, getigerte Zwerg- ■ 9 G0 — 60 

^ * getuschte Zwerg- ...... 6 — — 50 

* m schönste getigerte und ge¬ 
tuschte Zwerg-, gemischt . * 7 20 — GO 


awt' » 

m 

fi» 


No. 26S4. Calceolaria rugosa, strauchartige mit un¬ 
zähligen kleinen Blumen in prächtigen Schattierungen, 
auch für Teppichanlagen uaw. geeignet. 

1 Portion (SOO Korn) Kr. —.50 


Calliopsis (Schöngesicht). 

Äufler&t dankbar blühendes Sommergewachs, das sich tut Be* 
Pflanzung von Gruppen und Rabatten, die niedrigen Sorten iü Ein¬ 
fassungen, vorzüglich eignet. Die Blumen lassen sich iu der Bouquet- 
bindere! gut verwerten. 

Aussaat Ende März ins Mistbeet oder Töpfe, später auspflanzeu. 
höbe Sorten auf 40—50 cm, niedrige auf 25—flö cm Abstand. Blüte¬ 
zeit Juli bis September. Alle Calliopsis-Arten lieben sonnige warme 
Lage und nahrhaften Boden. C. Atkinsoni ist ausdauernd, blüht bei 
zeitiger Frühjahrsaussaat noch im ersten Jahre, alle anderen sind 
ei dj ei hx iir ■- 

No. 5 20 Gr. Fort. 

2652 Calliopsis bi colo* (tmotoria), gelb mit pur pur- Kt. H. Kr. H. 

braun flG — 20 

2656 „ - nana, niedrig, gelb mit brann ... — 60 — 20 

26b1 „Ir,, Goldstrahl. Xen ! Mit 

leuchtend goldgelben Blumen, im 
Grande purpurhrann. Die einzelnen 
Blumenblätter sind k&ktuadählien* 
ähnlich geformt. Die Pflanze würd 
15—20 Cm hoch Und bildet runde 
Büsche I 20 — 25 

2658 „a» purpufea . . . . ..—■ —SO 

■JüßÜ p cardatnlnlfolia atrosanguinea, blutrot — 60 — 20 

26G1 „ * nana compacta atrosangulnea, 

niedrig, blutrot W — 20 

2GGS „ coronata, leuchtend gelb .*.*.?** — ©0 “ ao 



No- 2668, 

Calliopsis» hohe Sorten In schönster Mischung, 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Er. —.20 


No. 2669, 

Calliopsis, niedrige Sorten iß schönster Mischung, 

20 Gr. Kr, —.60, Port. Kr. —.20 


Calendula (Ringelblume). 


Die Ringelblume ist einjährig. Aassaat im April direkt &o Ort 
emd Stelle ins freie Land; man kann auch im Herbit aussäen. 
Blütezeit Ist Juni bis September. Für Gruppen und zum Schneiden 
gleich wertvoll, AQ Gr. Port, 

No. Kr, H,Kr.H, 


2638 Calendula offlclnaif« fl. pL Prinz von O ran len, 

leuchtend dnukalorange „.*.,**— 60 — 20 

2642 „ pluvlalfs, weißblühoud; Regen anzeigend — 50 — SO 

2644 „ P<mgei fl. pL, weißgelMt, schön . * , * — 40 — 20 
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No. 2614. Calceolarla hybrlda, getigerte und getuschte, gemischt ... 1 Gr. Kr. 4.80, Port. Kr. 



No. 2686. 

Calendula offlcinalis fl. pl. Meteor, 

dichtgofüllte, prächtig orangegelb gestreifte Blumen. 
20 Gr. Kr. -.50, Port. Kr. -.20 


Camellia (Japanische Rose). 

Die KamelHe, die heutzutage zur Modepflamee geworden, ist 
bekannt^ daß ca unnötig erscheint, etwas weiter** an dieser Sti 
fin ihrem Lobe zu tagen. — Aussaat, im Herbst odur Frühjahr 
sandige Moor- oder Heide erde T bis zum Aufgange regelmäßig fem 
und warm hake»- Durch die Zucht der Kamellien aus Hamen erhi 
man neue Varietäten oder Stämmchen zum Veredeln. 

»o* 2631 Camellia Japonlca fl, pl-, Samen von nur sehr { 
gut gefüllten Sorten gesammelt. 

10Q Korn Kr, 2,20, 10 Korn Kr, -J 
n 8630 Camellia japonica, einfache* zur Anzucht von , 
Unterlagen * , 100 Korn Kr. 1.70, 10 Kdrn Kr. 


Campanula (Glockenblume). 

Die einjährigen Glockenblumen sät man im hlärz oder Aufa 
April direkt an Ort und Stelle ina freie Land; sie blühen ungern« 
reich und eignen sich vortrefflich zu Einfassungen. 


No* 


Einjährige Sorten. kt H^* 

2690 Catupuiiultt Speculum, blauer Veuus- 

spkgel, niedrig und reichbltthend . , — 00 

2601 „ n albrt T woiß . — 70 — i 

26^3 „ „ grandiOorn, blau, großblumig , . * — ÖU — 1 


Perennierende Sorten. 


Die Aussaat der ausdauernden Sorten geschieht im Mai 
Joui ins kalte Mistbeet, die jungen Pflanzen werden pikiert und ie^ 
September ins freie Land gepflanzt, Sie lieben eine sonnige Lai 
und lockeren, nahrhaften Boden* 

So* 20 Gr, Fon 

2704 Camp iia ula carpatica, niedrig, blau, prächtig Kr.Hs Kr. fl 
zu Kmfa&BuogeQ **,,.,.**. l 20 


2705 

2710 

2711 
2713 
2710 

2720 

2721 
2723 
2725 
272 « 


alba, weiß „ 

Medium, einfach blau . . 

n einfach weiß.. 

« n rosa.. , * . 

n « lila - p>. 

, CCfttllt blau ..***. 
h A weül.* . . , 

* « ros* 

• « Ul« . 

» n in feinster Mischung 


1 20 

— 70 

— 70 

l - 

— 70 

3 di) 

4 — 

5 40 
5 40 
S 60 


1 

Zl 


- 
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CatniMinvjla* Fortsetzung* 

jSo. 

» 73 a CRmpamila Medium ralycanthema, 

mit doppeltkorolligeti großen Blumen, in 
beeter Mischung . ....***»*-■■ 
mfi „ pyramidalis» blau, mit 17 a“ hohem Schaft 
273G p j, alba, weiß ... 


20 Gr, Port, 

Kr. H* Kr. B. 

& 80 — 36 
2 20 — 25 
2 40 — 25 



Ng. 2716. 

Campjmula Medium» einfache Glockenblumen 
in Praehtmlschung, 


20 Gr, Kr. —.70, Port Kr. —.25 


°! ------ 

j Carina (Blumenrohr). 

J Eine der prächtigsten und beliebtesten Blattpfl&naen» die 
sich aehr leicht aus Samen /.leben läßt und bei sorgfältiger 
Kultur schon Im ersten Jahre zur Blüte gelangt* 

(]L Ansaat im Man in mit lockerer Erde gefüllte Töpfe; die Samen 
lind stark mit Erde zu bedecken* warm zu stellen und gehörig feucht 

5- m, haken, Die jungen Pflanzen setzt man in kleine Töpfe und an¬ 
fangs Juni tn eine geschützte Lage toi Gartet», ^Sie lieben einen 
fetten, tief gedüngten Boden und reichliche Bewässerung. Da die 
tartschaljgen Samen oft schwer keimen* quillt man sie vor der An¬ 
saat 24—48 Stunden in mit einigen Tropfen Chlor oder Salzsuärc 
TKrauchtem Flußwasscr. 





20 Gr, 

Port* 

Sio. 



Kr.H. 

Kr . H 

9753 Canna Kaiser Wilhelm -.- ■ - 


1 — 

- £5 

tm 


Königin Charlotte, eine Neuheit 





allerersten Ranges* zählt unstreitig 





su den blühwilligsten Sorten, 

Die 





Blumen erreichen die Grüße 

einer 





GladJotenbluvne -*.,**<.. 


1 — 

— Ä5 

2754 


Mad, Crosy 


1 — 

- £5 

1755 

w 

metalllca* mit prächtigen Blättern 

, , . 

1 — 

- 95 

37fth 

K 

PrachtuiUchimg ,,.»**..* 

, * . 

- &o 

flt 

!7fi& 

ff 

* dunkellaubiger Sorten . * * 


- 70 

- ao 



No* 2774* 

Carina variegata, neue buntbiattrlge, 
mit dreifarbigen Blättern, 

Prächtige Dekorations- und Topfpflanxc, 
Kommt treu aus Samen. 

20 Gr. Kr» 1,70, Port» Kr, —.30 



No* 2772. 

Canna, neue großblumige Varietäten in Pracht* 
mlschung« 20 Gr, Kr, —.70, Port. Kr. —.20 


Cannabis (Riesenhanf). 

Wirkungsvolle Blattpflanze* entweder als Einzelpflanze im Rasen 
oder in der Mitte größerer Blattpflanzon-Gmppen. Erreicht in nahr¬ 
haftem Boden eine Hoho von 3 m. Aussaat Anfang April in 

kleine Topfe und nach Mitte Mai an Ort and Stelle zn pflanzen, 

No. 2782. fannabis gigantea 

20 Gr. Kr, —,40* Port, Kr*—.15 

Carduus (Mariendistel). 

Im April ins freie Land direkt an Ort und Stelle zu säen. Wert¬ 
volle Blattpflanze zur Rasendekoration, Blatter sehr groß* glanzend 
grün mit weißer Zeichnung. Stamm l 1 /, m hoch, 

No* 2788. Carduus Marianus* 

20 Gr. Kr, —.40, Port Kr. —.15 

Celosia (Hahnenkamm), 

Ende Marz oder Anfang April aut ein w&rmes Mistbeet oder in 
Töpfe in locker*, leichte* sandige Erde aiuzusäen* Die jungen 
Pflänzchen werden pikiert und geschlossen nater Glas gehalten. 
Ende Mai pflanzt man sie in Töpfe oder auf Kästen, Im freien 
Lande gedeihen sie an geschützten* warmen Stellen und verlangen 
fette, kräftige Erde. An reichlichem Begießen darf es nicht fehlen. 

No 2818* Hohe Sorten In schöner Mischung* 

20 Gr. Kr. 1*50, Port* Kr, —*25 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse empfehlen wir 
unser Buch. 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“ 

Preis Kr, —*90. 

Durch uns zu beziehen, 
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Celosia cristata nana. 


No. Niedrige Sorten. 

*822 I. atrosimgiiinea 4. Emprew, purparrote Kärnmo 7. Ilubin. 

2. av. Töft 5. lutea g + flalphurea 

3. coeoiuoa s. roaea 

i 20 Gr. Kr. 5.80, i Port. Kr. —.35 

3823 Ein Sortiment von 6 Sorten h 1 Port. Kr. 1,50 

aara Celosia Glasgow Prlce (Pr&afd. Thiers), dunkollanbig:, mit 
sehonein, karmesinrotem Kamm. 20 Gr. Kr, G.—, Fort.Kf. —.35 




No. 2825. Celosia cristata nana, niedriger Hahnen- 
kämm in schönster 20 Gr. Kr. 4,60 

Mischung. y iML Port. Kr. —.30 


No. 2837. Celosia Thompsoni niagnifica. 

Eine Federbasch-Celosia mit Blumen von außergewöhnlicher 
Farbenpracht. Die verschiedenartigsten Farbentöne, orange, 
knpferftcharlfteli, rosa, blutrot, pnrpur eto. sind vertreten und von 
prächtigster Wirkung. Die Belaubung ist hellgrün bis braun- 
grtlD s der Wachs pyramidenförmig, die Pflanzen erreichen eine Höbe 
von GO—lOO am und werden 30-60 cm breit. Die Blütezeit dauert 
vom Juli bis in den Herbst, Für Gruppen im Freien und zur Topf- 
koltur vorzüglich geeignet. 

Auf der großen Garten bau-Ausstellung ln Erfurt im Jahre 

1202 erregten Gruppen von Celosia Thompsoni niagnifica all ge- 
meinen Aut.ehen. 2 0 Gr. Kt. 2,80, Port. Kr. —.30 


=1 


No . Celosia pyramidalis. Jägsäjf"*! 

»834 In schöner Mischung ... 20 Gr, Kr. I.—, Port. Kr. J 


Centaurea (Flockenblume). 


Die einjährigen Sorten werden tn\i Ausnahme der C. amerJcu 
im April direkt an Ort und Stelle ins freie Land gesät und gpituii 
dünnt. Die BJumen linden in der Bouquetbinderei vielfache Venm 



No. 

1852 

2854 

2857 

2868 

2885 

2868 


Einjährige Sorten. 90ßr p < 

' Jf- Ö j.t 

Centauren americana. groß bl um., lila, im März '] 
ins Mistbeet zu säen und Mitte Mai an 
warmer Stelle auszupHunzen ..... i 50 

a CyaousKalser Wllh,, tiefblaue Kornblume — 70 -h 
C yaniia nana compacta, niedrig, reizend 

für Töpfe und Eiafaäaungen . , . . . 1 — , J 
n tüoschata ulba, bisamdufiend, weiß „ . 1 — — 
n caerulea, blau ....... l — I 

„ luaveolens, gelb wohlriechend ..... l — - 


No. 2855. Cent an reit Cyan um in vielen Farbe 
gemischt . . 20 Gr. Kt.— .60, 1 Port Kr.-.il 


Perennierende Sorten« 

Prächtige Groppen pflanzen mit schöner, weißer Belad 
Aussaat im Mai und Juni, später m klein« Töpfe pflanzen. Frertfr 


überwintern. 

No. 20 Gr, P«r 

2822 Centaurea Clementei. mit Weißen, gezacktem Ki.FL Kr.E 

Blättern.. , . , 2 40 —1| 

2824 „ gymttocarpa, silberblättog 1 50 — l 


Zum Selbstunterricht für jeden Garte*' 
besitzer empfehlen wir unser Buch 

Heft V. „Der Hausgarten“. 

Diea Werkelten enthält eine große Anzahl von Zeicd 
nungen und Plänen und gibt Anleitung zur praktisch«' 
und nutzbringenden Einrichtung eines HausgartenB. h 
behandelt die Anpflanzung, die Pflege und den 
Schnitt des Obstes und die Anlage von Teppich 
beeten und Gruppen für kleinere Hausgärten. 

Preis Kr. 1*—. Durch uns zu beziehen. 
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Centaurea Margaritae. 



Prlchtlgft neue Schnittblume mit großen re in weißen oder 
violetten, köstlich duftenden Blumen. Für Bindezwecke 
■ehr zu empfehlen. Die Besucher unseres Etablissements 
waren von dieser wertvollen Sommerblume ganz entzückt. 

„ *0 Gr. Port. 

Kr.fi. Kr.H. 

I&76 Centauren Margarltao alba i &o — 25 

■ te7B 9 n vlolscea ^ 1 90 — 2& 


Centranthus (Spornblume). 



Cerinthe (Wachsblume). 

* Vorzüglich« Bienenfutterpflanzen 

Auajaat im April ins freie Land. . 

Blütezeit Juni* Juli, ^ G 

Et.E 

Cerinthe gymnandra, gelb mit hz&im i — 
„ major, gelb mit weil . ..... i — 
„ retorta, weiß geanhookt. . . . . i — 


10 Gr. Porl 


Kr.H. Ki.B 


— 50 — 


— 50—2 


— SO —2 


Ein einjährige a , dankbar blühendes Sommer ge wachs, das sich 
rar Bepflanzung von Gruppen eignet. Im April direkt an Ort end 
Stelle gesätp blüht es von Juni bis August. 

So. 

$00 Centranthus macrogiphon, rot .... . 

IWl * n albus, weiß ........ 

nt fl n naaus, rot, zu Einfassungen . 

P& n fi ti albus, weiß ..... 


Cheiratithus (Meerstrands-Levkoye) 

Im April direkt an Ört und Stolle ins freie Land zu säen; wo 
die jungen Pflänzchen später zu dicht stehen, verzieht mau sie. 
Blütezeit von Juni biz August. SO Gr. Port 

5?. Kr.H. Kt,b'. 

M2 Cheiranthus marltimue, roaalila ...... — 50 20 

&43 n n albus, weiß.M — ao 

n „ compactus, rot 50 — 20 


&*£ iv n Crimson King. karma$in ..... — GO 2Ü 



No. 2890 Centaurea candidissima 

(ragusina argentea vera), prachtvolle schnee¬ 
weiße Gruppenpflanze* 

20 Gr. Kr. 4,80, 1000 Kora Kr. 2.20, Port. Kr. — ,35 



No. 2278. 

Chrysanthemum cartnatum, einfache Sorten 
in schönster Mischung. 

20 Gr, Kr. —.70, Port. Kr. —.20 


Heft 4 unserer Gartenliteratur „Die Rose“, 64 Seiten stark und mit vielen Abbildungen versehen 

tehandelt in ausführlicher Weise die Erziehung und Pflege der beliebten Blumenkönigin. Ferner gibt das Werkchen 
Ufechluß über den Schnitt, die Veredlung, die Überwinterung, die Schädlinge etc. Preis Kr. —.75. Durch uns 
m beziehen. 
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No. 2980. Chrysanthemum coronarium fl. pl. t gelb gefüllt. 

20 Gr. Kr. —.60, Port* Kr, —.20 

No. £981. Chrysanthemum coronarium album fl. pL, weiß- 
gefüllt 90 Gr. Kr, —.60, Port, Kr. —.90 



Chrysanthemum ^JäHf 

Die Wucherblume lählt zu den dankbarsten Zierpflanzen uns«* 
Gärten. Sie liebt eine sonnige, freie Lage und nahrhaften Bodei 
Ende März oder Anfang April ins kalte Mistbeet zu zäen und Aftjd 
fang Mai an Ort and Stelle zu pflanzen. Chrysanthemum coronartn|fj 
kann direkt an Ort und Stelle gesät wer den, Blütezeitjuli bis Septembst* r ! 


No. 

2956 

2658 

29ßU 

2070 


Einjährige Sorten. 

Chrysanthemum ciirliiatum alhum, woiß . . 
„ carinatum atrococcfncum, Scharlach * 
„ „ Buiridgeanum, weiß mit tob* . * , 

n ^ luteum, gelb ..*******., 


a: 

90 Q-r. Pojda^ 
Kr. H* Kr.HJlt- 

— 70 — 

— 70 - 

— 90 — 

— 80 - 


Perennierende Sorten. 

Vorzügliche Winter blü her. Auszügen \m März in lock 
sandige Erde in Töpfe oder Schalen, die man mäßig warm st* 
und bis zum Aufgange regelmäßig feucht hält. Später in kleil 
Topfe pflanzen, wenn durchwurzelt, in größere Töpfe umpflanzen, 
No* 5 Gr. Poi 

8000 Chrysanthemum indfcum fl* pl., gefüllte Kr.H. Kr.! 

großblumige Sorten ......... 3 60 — \ 

3001 „ 0 pomponkum fl. pl M kleinblumige, 

di obige füllte . . . ... , 8 60 — j 



No* 2996. Chrysanthemum maxämum praecox, p 


PV~ Kene rrUhbllfttiende, großblumige Hargut‘rlte)i 
Blüht volle 3 Wochen früher, ala die alte Stammform. Si«|f 
bringt ihre großen weißen Sternblumen anfangs Juni, zru einer Zeit,! 
wo weiße Blüten sehr gesucht sind und äußeret wenig an den Markt] 
kommen. Die gedrungen wachsenden Büsche sind mit Blumen reich* - 
bedeckt und blühen sehr lange. 


20 Gr* Kr. 2*80, Port* Kt. —.80 


No. 2990* Chrysanthemum inodorum plentsslmum, mit ge¬ 
füllten schneeweiße» Blumen, ganz außerordentlich wertvoll für 
Bouquets, blüht ununterbrochen reich vom Juni bis zum ein- 
tretenden Frost. 20 Gr, Kr. 1-50, Port. Kr, —.95 
No* 2991. Chrysanthemum inodorum „Brautkleid" mit rein- 
weißen hoch gewölbten und dichtgefüllten Blumen, feinlaubig 
und kompakt, vorzüglich für Beete, zum Schnitt unüber¬ 
trefflich. 20 Gr. Kr. 4 40, 1 Port. Kr. —.85 


N o.2 997. Chrysanthemum maximum „Prinzeß Heinrich". 

Die Blumen sind schon geformt und durchsolmittlioh 12 ein 
Durchmesser groß. Sie gedeiht in jedem Boden, ist vollständig win 
hart und kenn daher jedem Blumenfreund warm empfohlen werdei 

20 Gr, Kt* 2,40, Port. Kr* —.80 


























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


Cineraria. 


Mit Recht nimmt die Clncrarie unter den feinen Zimmer- 
LKalthüiuäpflanzcn durch ihren gefälligenBau und großen 
ptBBreichtum den ersten Rang ein. Ihr mannigfaltiges 
fWEspn'-l hat sie längst zum Liebling aller Blumenfreunde gemacht, 
put im Juli in Schalen öder Topfe mit Leichter sandiger Laub- 
(c Heideerde, bis zum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig 
to oad mit Glasscheiben bedecken. Die Jungen Pflänzchen 
riea m Kästen pikiert und Ende September in S—10 cm weite 
pt gepflanzt. Die Überwinterung geschieht in einem Mistbeet- 
E oder frostfreiem Zimmer. 


No, 1 Gr* Port, 

3014 Cineraria hybtida nana graudiflora, KrJ. Ki.H. 
niedrige großblumige Varietäten 
ln prächtigstem Parbenspiel * * 7 20 — 50 
3020 „ * plenisstma, von dichtgefflllten tadel¬ 

fasen Prachtbl um an gesammelt . . * 7 20 — 50 

3022 „ „ srhurfillora,,Fin de si£cle' l ,rosa 

Varietäten, neu 9 20 — 50 

3023 B „ grandiflora „Stella“* neu, mit 

kaktusdahlien ähnlich gedrehten 

und gewellten Petalen ...... 8 40 — fiO 

3024 „ maritima (candidissima), prächtige 

Gruppen- und Teppichbeet-Pflanze mit 
silberweißen Blättern . . 20 Gr. Kr. —,70 -— 20 



No. 3012, Cineraria hybrida grandiflora, von großblumigen Prachtsorten gesammelt. 
Unübertroffene Qualität. 1 Gr. Kr, 6.— f Port, Kt. —.50 


No. 3016, 


Cineraria hybrida grandiflora 
flatador“, leuchtend scharlachrot. 


S0~ Neuheit 1909. Ofcg 

Blumen dieser neuen Cinerarie sind leuchtend 
toienrot gefärbt und von bo lebhafter Tönung, 
|ß bei den Cincrarien bisher nicht vertreten war, 
aig und reichbliiliend. Eine Neubeit I. Banges, 
1 Port, Kr, —.90, 10 Port, Kr, 8.60 


len; 

I Cineraria 


No.' 3018. Neu i 

hybrida grandiflora 


nana „Stella.“ 


Clarkia. 

Die Clarkia ist ihres zierlichen Wuchses wegen eine geschätzte 
Sommer blume, Aussaat im Alärz and April direkt an Ort and Stelle 
ins freie Land oder Anfang April auf einen kalten Miatbeetkasten 
und später auspflanzen. C. «Legans wird bU 1 m, C. puJchella 
20—30 cm hoch. Blütezeit Juli bis August. 

20 Gt. Port. 


No. 


Kr, H* 

Kr.H. 

3040 

Clarkia elegans olba fl. pl*, gefüllte weiße 

1 — 

— 25 

3042 

w 

elegans Purp le King, purpor, starkg&füllt 

1 — 

— 25 

3045 

n 

„ nana rosea ... 

1 — 

— 85 

3046 

* 

pulGhella, hübsche rote ....... 

— 70 

— 20 

3048 

h 

„ alba» weiß« ...... .... P . 

— 70 

— 20 

3050 

* 

„ fl. pl. t gefüllte rote 

— 70 

— 20 

3054 

n 

„ Mrs. Langtry, weiß mit karmeBin- 





rotem Stern ............ 

— 70 

—' 20 

3056 

n 

„ pulcherrima, dnnkalkaminirot . . . 

— 70 

— 20 

3060 

n 

„ gemischt 

— 70 

— 80 


Eine neuere, niedrigbleibende Cinerarie mit schönen 
HitraMenförmigen Blumen in prächtigstem Farben- 
i Der hohen Sorte „Stella“ entschieden vorzuziehen, 
' 1 Port. Kr. —.60, 10 Port Kr, 6.80 

, 0e. 


No. 3044, Clarkia elegans Salmon Queen r 

lachsfarben gefüllt, sehr hübsch. 

20 Gr. Kr. 1.20, Port Kr. —.25 


7 
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No. 3060. Clarkta pulchella in schönster Mischung. 
20 Gr. Kr, ^.70, Port. Kr, ^.20 

Cobaea. 


Coieus. 


Prächtige: Blattpflanze mit achSn gefärbten und |et 
Daten Blättern für Zimmer und Teppichbeete. Diesel 

Samen werden m Töpfe, die mit leichter/ sandiger Laub- oder 
erde in füllen sind, ans gesät* bis zum Aufgange schattig uad 
gehalten. Die jungen Pflanzen werden pikiert and spater ■ 
Töpfe gepflanzt. Im Juni pflanzt man sie auf nicht in sou 
legene Beete. Vor Eintritt der Herbgtfröste können sie «ä 
Töpfe gesetzt nnd im Warmhanae an tröcknem, hellem Sk 
überwintert werden. 



No, 3110. 


Coieus, FracMiiiy linden in MieciniE 
Port. Kr. —.35 


Collinsia. 


Beliebte, sehr frühblühe ndo Sommerblame von 38 cm 
die sich vorzüglich zu Einfassungen eignet. Aussaat im Hw 
zeitig im Frühjahr direkt an Ort and Stelle. Blütezeit Mai 

20 


1 



Schönste sehn eil rank ende Schlingpflanze für Wände, Lauben, 
Gelander, Balkons, Fenster etc. mit großen, rotvioletten und weißen 
Blumen, die in zahlreichen Mengen von Juli bi* Oktober erscheinen. 
Aussaat im März in Töpfe mit lockerer, fetter, sandiger Erde, die 
man warm stellt. Die jungen Pflanzen sind einzeln in kleine Töpfe 
zu setzen, anfangs warm zn stellen and Mitte Mai am Bestimmungs¬ 
ort zu pflanzen. Die Cobaea kann auch im Gewächshaus« bet 5—6® K.. 
überwintert werden. 


No. 3092. Cobaea scandens, Mau. 

20 Gr. Kr. 1.70, Port. Kr, —.25 
No. 3093, Cobaea scandens fl. albo, weiß. 
20 Gr. Kr. 2.20, Port. Kr. — jo 


No. Kr.B. 

3124 Collinsia bicolor candldisslma, aabnoewtifi — 40 



No. 3120. Collinsia bicolor, lila mit weiß 
Einfassungen und Beete vorzüglich. 

Port. Kr. —.15, 20 Gr, Kr. 
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Collomia. 

Ein hübsches Sommergewachs für Rabatten tujd Einf&jsungenL. 

( Hübe 25 cm. Blumen jicharlachrot. Aussaat im März—April Ins 
Ifreie Land an Ort and Stelle, Blütezeit Mai und Juni, 

> Ko, 5140 Collomia coccinea* aohaTlachrot, 

20 Gr, Kr, —.40, Port. Kt, — ,15 


Convolvulus (Niedrige Winde). 

Eine beliebte, dankbar blühende Somtnarbltimä mit großen trichtet' 
förmigen Blumen T die sich am Tage offnen und des Nachts schließen. 
Es lassen sich mit ihr selbständige Gruppen oder Rabatten besäen, 
upd entwickelt sie von Juni bis Oktober einen ununterbrochenen 
Blutender, Aussaat Anfatsg April direkt ma frei® Land, recht dünn. 
Liebt sonnigen, freien Standort. 

, 20 Gr. Port, 

Ho, Kr, H. Kn fl. 

— 50 — 3(1 

— 50 — 20 


im 



albus* woiti ■ , - , - * * * * . * * 

1170 


ff 

aziifftus, azurblau.* . . * 

3172 

, 

ff 

monströsus, tief dunkelblau * - - 

3174 

t» 

» 

raseue, rosa mit gelben Streifen . , 
spien Jens, bratm violett *.**.* 

3176 

H 


■Ü30 

n 

1* 

compactus* in vielen Farben ge¬ 
mischt. rt.-ixend fff* Töpfe.. 

,9186 

* 

iuauHtiMilcua ,* reichblütiend , zier¬ 
liche Ampelpflanze* Aussaat im Früh- 



|shr 

in Wörme .. 


— 50 

— 50 

— 50 

— 50 

— GO 


20 

20 

JO 

20 


30 — 30 






Ko* 3132. Convolvulus tracolor in schönster Mischung* 
Port. Kr, —*20, 20 Gr* Kr, —.50 


Coreopsis. 

Prachtvolle, sehr reichblühende Stande, mit langgestielten, dauer¬ 
en Blumen, die in der Binderei von großem Werte sind. 

No. 5150 Coreopfllt grandlflora* großblumig, leochtend 

gelb, feine Schnittblutöe, 20 Gf. Kr* 1,20, Fort* Kr, —.25 

Crepis (Pipau). 

P Der Pipau ist ein anspruchsloses einjähriges Gewächs, welches 
leider zu wenig bekannt ist* Die herrlichen, rosenroten, weißen 
oder gelben HLumen erscheinen von Juni bis August. Auas&at im 
April direkt an Ort und Stelle hu freie Land. 


20 Gr. Port* 

No. Kr. fl Kr. EL 

flstü Crepla alba, weiß ******* .- — 50 ^20 

4192 ß barbata, gelb *. *.***.— 50 — 20 

5194 „ rubra, rot .*****■-*«**.-*•— 60 — 20 


p Pf Zur rationellen Kultur aller Gemüse empfehlen wir unser Buch: 

„Der Erfurter Gemiisegärtner“ 

■*■ f' Preis Kr* —.90* flV Durch uns »u beziehen. 1i 




Cynoglossum (Sommer-Vergißmeinnicht). 

Dio blaue Abart des Sommer-Vergißmeinnicht sät man im März 
ins Mistbeet oder Töpfe und pflanzt später in nahrhaften Boden. 
Das weiße wird im April oder September direkt an Ort und Stelle 
ins freie Land gesät. Beide Arten * eignen sich vorzüglich für 
Rabatten und Gruppen. 

No* 3239. Cynoglossum coelestinum , himmelblau, 
20 Gr, Kr, —*50, Port. Kr, —.20 



No, 3238* Cynoglossum linifoliiim, weißee Sommer- 
Vergißmeinnicht* 20 Gr* Kr. —.50, Port Ki* —.20 


Dahlia (Georgine). 

End* Februar bis Anfang März auszusäeu in Töpfe, die mit 
leichter, sandiger Erde zu füllen und müßig warm zn halten sind, 
Di® jungen Pflanzen worden in kleine Töpfe gesetzt, anfangs unter 
Glas gehalten und Ende Mai auf das bestimmt® Beet gepflanzt. Die 
Georgine liebt ein* sonnige Lage, nahrhaften, etwas sandigen Beden, 
und bei trockenem Wetter ein öfteres Begießen, Im Herbst sind 
di* Knollen au* dem Lande zu nehmen und frostffei zu überwintern, 

20 Gr. Port, 

No- Kr.n.Kr.U. 


3350 Dahlia vai'iaMlis fl» pl-, von dichtge 

füllt. Nummerb!umen gesammelt 4 60 — f*ti 

3256 * Juarezi, einfach blühende Kaktue-Dahlien 

in schöner Mischung * . . . ..1 70 — 25 

3257 „ fl, pl., gefüllt blühende Kaktus-Dahlien in 

prächtigem Farben spiel **.**,*.. 4 SO —50 


3259 n einfache dmikeilanhige „Lnelfer^, neu, 
mit dtinketfchsrlachroten Blumen* Sehr empfeh¬ 
lenswerte Einführung. 

10 Port. Kr. 3.40, 1 Port* Kr* —.35 


Zur freundlichen Beachtung! 

Mit dem Versand von Pflanzen in Töpfen be¬ 
fassen wir uns nicht mehr, weil 

1. die Pflanzen trotz bester und sachgemäßer Ver¬ 
packung unterwegs häufig so leiden, daß sie 
nach kurzer Zeit zugrunde gehen, 

2. durch das meist nicht unerhebliche Gewidit der 
Erde und der Töpfe oft ganz Unverhältnis- 
mäßig hohe Kosten für Verpackung und 
Porto entstehen, die die Pflanzen außerordent¬ 
lich verteuern, 

3* seit mehreren Jahren auch in kleineren Orten 
von den Gärtnereien und Pflanzengeschäften 
die gangbarsten, widerstandsfähigsten 
und empf ehl e ns wert e stenZimme r pflanze n, 
Stauden usw* kultiviert und in gesunden, preis¬ 
werten Exemplaren zum Verkauf gebracht 
werden, so daß jedem Gelegenheit gegeben ist, 
derartige Pflanzen in nächster Nähe zu kaufen, 
ohne Porto und Verpackungskosten zu zahlen 
und ohne befürchten zu müssen, daß die Pflanzen 
unterwegs beschädigt werden könnten* ♦ 

Wer aber an seinem Wohnort oder in der Nähe 
derartige Pflanzen nicht kaufen kann oder mag, 
dem empfehlen wir den Bezug von Blumen¬ 
zwiebeln und Blumensämereien zur Kultur im 
Zimmer, die stets sicher und billig durch die Post 
verschickt werden können und deren Kultur jedem 
Blumenfreunde Freude und Vergnügen bereitet, 

Erstere sind in reicher Auswahl auf den Seiten 
142 bis 150 dieses Katalogs zu finden, von Blumen¬ 
samen empfehlen wir ganz besonders die Sortimente 
V und XVIH auf Seite 79* 

































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“, Fernsprechanschluß 32, 


Cyclamen (Alpenveilchen). 

Aossaat im August-September oder im Frühjahr in mit sandiger Laub- oder Heideerde gefüllte Töpfe oder Schal an, die man warm steif 
und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig hält Die jungen Pflanzen werden pikiert nnd später einzeln in Topfe mit ölner MigChsoj 
von Lauberde, altem Lehm nnd Sand gepflanzt; man überwintert sie frostfrei und hell; im nächsten Frühjahr setzt man sie in größere Töpn 



No. 3223, Cyclamen perslcum giganteuin, extra großblumige Prachtsorten ln feinster Mischung, 

100 Korn Kr. 2.20, 20 Korn Kr, —,55 


No. 

3*215 

8216 

3217 

3218 

3212 

3221 

3226 


Prima Qualität, extra großblumige 

Prachtsorteii. gf 1 Jp ™ 

Cyclamen perslcum glganteum slbutn, 

rainweiJä * , . *.* * - 2 4-0 — 60 

ti rt glgantetim, weiß mit rotem Auge 2 20 — 55 

„ „ n atroroseum, leueht. dunkelrosa 2 40 — 60 

H H „ Rosa von Marlenthal, mit 

dnakl er Mitte .. . . 2 80 *»45 

rt „ „ splenden®, weiß mit rotem 

Schlund. . 2 40 - 60 

„ * „ sangulneum, nen, sehr dunkel 2 40 — 60 

. n Kaiser Wilhelm, leucht, duatolrot 1 50 — 35 


No. 3230. Cyclamen perslcum „Papillo", 

Schmetterlings-Alpenveilchen, neu, mit gefranste* 
Blumen, Prachtmischung, 

100 Korn Kt. 4,—, 10 Korn Kr.—,50 

No. 3232. Cyclamen perslcum gä gante um „Rokoko**, 

HAU, mit großen flachen, runden Blumen, bei denen die Petnle-a 
fein gewollt und gekräuselt sind. Das Farheoipiel ist eit 
mannigfaltiges. Sehr zu empfehlen. 

100 Korn Kr. 10 Korn Kr. — .SO 
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Xo.3260* Einfache Georginen (Dahlien) in pracht¬ 
voller Mischung, 20 Gr, Kr, —.70, Port, Kr. — ,20 

ft 

Delphin kam (Rittersporn). 

Allgemein bekannte prächtige Zierpflanzen für 
den Blumengarten* 

Die einjährigen Arten sät man entweder im Herbst oder zeitig 
m Frühjahr direkt an Ort und Stelle ins freie Land, recht dünn, 
ta nahrhaften kräftigen Boden. 


Einjährige Sorten. 


Kaiser-Rittersporn 

(D' imperiale fl. pl.)* 

50—60 cm hoch, von sehr robustem Wuchs. 

Ho. Kt,h, 

3312 In schöner Mischung .... 20 Gr. Kr, 1.—, Fort, — 25 

Delphinium, perennierende Sorten. 

Die perennierenden Sorten sind wertvolle Zierpflanzen für 
Gruppen und als Verpflanzung für Gehälzpartien. Aussaat im 
April—Mai auf ein Mistbeet. Die Samen sind bis zum Aufgange 
gleich mäßig feucht zu halten. Die jungen Pflanzen werden pikiert 
und später in fetten, lockeren, nicht zu nassen Boden gepflanzt. 


20 Gr« Fort. 

Ho. Kr.H. Kr,H. 

3332 Delphinium chinenee album, weiß , . . , . 1 20 —25 

3334 „ „ azureurn, azurblau ..1 20 — 25 

3339 „ n gemischt .......1 — — 25 

3343 n forrnoBum, dunkelblau ......... 2 60 — 30 


3345 * nudicaule, mit prachtvollen scharlachroten 

Blumen. För Gruppen und Verpflanzungen. 

Blüht bei zeitiger Aussaat im ersten Jahre 8 60 — 50 

3348 „ Zalil, prächtiger Rittersporn mit rein schwefelgelben 

Blumen schöne, sehr seltene Farbe. 

5 Gr. Kt. 3.60, Fort. Kr, - 50 

Di an th us barbatus 

(Bart-Nelke). 

Die Bart-Nclko ist eine prächtige Zierde jedes Blumengartens. 
Ihr Blütenflor währt von Mai bis Juni, ttnd eignen sich die halt¬ 
baren Bhintcn vorzugsweise zur Bonqnetbinderei. Aussaat im Mai 
auf ein Mistbeet oder auf ein dazu präpariertes Beet ins Freie. 
Anfang September pflanzt man am Bestimmungsort auf 20—25 cm 
Entfernung. . t „ „ 

20 Gr. Port, 

H 0t Kr.H. Kr.H, 


3358 Dlanthus barbatus, einfache, in Pracht- 





miscliutig ............. 

— 50 

— 20 

33 SO 

i* 

it 

albus, weiß .«-•*..* ■ 

— 60 

— 20 

3361 

n 

n 

„ fl. pl-, weißgfsfüllt. 

2 20 

— 25 

3362 

• 

ji 

atTOB&nguinaus (Dunnettl) dunkel- 
blutrot ............ 

— 50 

— 20 

3363 

> 

n 

„ fl. pl„ gefüllt . . *. 

2 60 

— 30 

3365 

m 

w 

n an us comp actus, niedrig, 
gedrungen . 

— 60 

— 20 

3371 

■ 

n 

oeuiatus marginatus, mit weißem 
Auge und weißem Rande . 

— 60 

— 20 

3373 

n 

n 

„ B fl, pl., gefüllt, auriköl- 

blutig ......... * * * * * 

2 40 

^ 25 

8376 , 

* 

w 

fl, pl,, gefüllte Sorten in Pracht- 
mlscliung . .. 

2 40 

— 25 


Kyazinthenblütäger 
niedrig, Rittersporn 

(Delpfiinium Ajacis fl* pk) 

SO—40 cm hohe, prächtige, 
dichtgefitllte Klasse. 

Nit, Kr H, 

MiHO e Farben separat 

jede k 20 Gr, —■ 70 
t( Al Port. *- 20 
3132 Ein Sort, you 6 Farben 

k 1 Port. — BÖ 

33^3 Dieselben tu Pracht¬ 
mischung. 20 Gr. Kr, —.30» 

Port, — 2Ü 


Ranunkelblütiger 

Rittersporn 

(D. ramiTtcuii Horum fl. pL). 

Etwas höher wie die vorher¬ 
gehende Klasse, von zi erb ehern 
Wuchs. 



Na, Kr.H, 

3302 In ichoner Mischung 

L 20 Gr, Kr. —.60, Port, — 20 


No. 3358. Dlanthus barbatus, einfache in Prachtmiscliung. 

20 Gr. Kr. —.50, Port. Kr. —.20 



































103 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Dianthus chinensis fl. pl. 

(Chinesen Nelke). 

Im Mürz-April ins Mistbeet oder Schalen xu säen and Mitte Mai 
auf 15 cm Entfernung ins freie Land jsu pflanzen. Die dichtgeffülteu 
Blumen erscheinen v. Juli bis September. 


No. 3388. 

Dianthus chinensis albus fl. pl., weißg'efUllt 
20 Gr. Kr. 1.70, Port. Kr. —.25 



No. 3386. Dianthus chinensis fl. pl., in dichtgef&llten 
Farben, prachtvolle Mischung. 

20 Gr. Kr. 1.50, Port. Kr. —.25 



Dianthus Heddewigi (Heddewigs-Nelke) 


No. 

3394 


3398 

3400 


3408 

3408 


3410 

3412 


3418 

3420 

3421 


3422 

3425 


Wie Chineser Nelken zu behandeln. 

20 Gr, _ 

Kt. 11. HU, 

Dianthus Heddewigi albus, Königin von 
Holland, neu, reiiiweiß, großblumig. 

Für Binderwecke wertvoll ..... 1 90 
Die Braut, weiß mit purpur Ccnt- 
rutti, liebliche Farbe 2 80 

„ * diadematus fl. p[, (Diadem-Nelke), 

dichtgefüllt, prachtvolles Farben- 
splel, herrliche Zeichnungen der 
Blumenblätter 3 40 

n „ hybriduo fl, pl., dicbtgefttUt, sehr 

großblumig und reich bl Üb and .... 3 40 
„ ft albus fl* pL, weiß gefüllt, ausgezeich¬ 
nete Schnitt Limite . . .3 20 

„ „ atropurpureus fl-pL, dunkolpurpnr S 20 

, ft Trauermantel, m. dlchtgefültt.» 
schwarz roten, wciftgcrundeten 
Blumen 3 40 — M 

„ ft [nein intus albus, einfach atlasweiß 1 5& — ÄS 

ft n H sangmncus, tief dimkelrot 1 . 1 50 —* Sa 

ft „ « Vesuv, neu* Die feingefransten Blumen siod! 

glühend orangosoharlach gefärbt, eine Fatbr 
die unter den Sommer-Nelken noch nicht vtf 
treten und von effektvoller Wirkung ist. Gesu 
besondere feil 1 Gruppen geeignet. 

20 Gr. Kr. 2*40, Port. Kr. — i 
ft n „ fl, pl., mit dichtgefüllten, 

sehr großen Blumen .... 4 — 99] 

„ „ „ 8almaneni 12, pl., gefüllte 

Lach*k&nigln, neu, hat die¬ 
selbe schöne Färbung, wie die 

einfache . . , . 4 80 — 35 

„ n „ iilenlHNimiiH albus 

(Schneeball). Neu! Eino 
wirklich empfehlen;; werte Nelke 
mit auffallend großen, dicht ge- 
, füllten, hoeh gewölbten Bin tuen 
von schwanenweißer Farbe 


5 40 - 351 



No. 3417. Dianthus Heddewigi iacimatus, groß¬ 
blumige einfache gefranste, im herrlichsten Parbeospicl. 
20 Gr. Kr. J.70, Port. Kr, —.25, 


No. 3444. Dianthus imperlalis fl. pl* 
(Kniser-Nelken), 

in prächtigstem Farbenspiel gemischt. 
20 Gr. Kr, 1*50, Port. Kr. —.25. 
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2 , Dianthus Heddewigi, einfache in prächt¬ 
igen Nuancen gemischt. Von überraschender 
Farbenpracht. 

20 Gr. Kr, 1.90, Port. Kr, —.25 

Dianthus caryophyllus fl. pl. 

(Topf- und LandneLken). 

Din Vermehrung der Topf' und Gartemielken geschieht ent- 
Jtt aus Samen oder durch Senker. Durch die Samen Vermehrung 
llL man neue Varietäten, sowie kräftigere Fflanarn, die reicher 
iffi. Es kommen jedoch eine Anzahl einfachhlohender unter den 
fiagün vor, Durch Senkerveritiehrungeii bleiben die Sorten 
font. 

Topfnelken man iiu April und Mai in Kasten oder Töpfe, 
tu n warm (teilt, in Leichte sandige Erde recht dünn* die Samen 
tjrfswach zu bedecken und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht 
t schattig zu halten. 

Die jungen Pflanzen pikiert mau in Kästen und pflanzt sie später 
edo Töpfe. 

Land- oder GartenneJken werden Ende Mai auf einen kalten 
itkasten oder auf ein gut zubereitetes Beet ära Freien breit- 
ausgeität, schwach bedeckt und bis zum Aufgange feucht 
ittig gehalten. Anfang September pflanzt man sie am Be- 
iort 30 cm voneinander entfernt. 

lüOKorn 30 Korn 
Kr.H. Kr.H. 

Plc offen (Strich bl tunen), gelbgnmdig . .. . . 3 ÖD i — 

weifigrundig. 3 60 1 — 

Doubletten.-zweifarbige Bandbhunen.3 C0 1 — 

Bizarden, Band- und Stiiehblamcu, mehrfarbig 3 C0 1 — 

f-'eüeriöxc, Flflnitnenbltmifi . S (JU 1 — 

Färb enMum eit, einfarbig .. 3 30 1 — 


No. 3431. 

Dianthus laciniatns 
„Mephisto“. 

Eine neue 20—25 cm 
hohe Heddewigsuelke, 
deren geschlitzte und ge- 
franste Blumen durch ihre 
schwarzbrau n gehändert, 
und gestrichelten Zeich¬ 
nungen auf hellachs- 
tar bi gern bis du nk eil achs - 
Scharlach rotem Gr u n de 
einen hervorragend 
eigenartigen und reizen¬ 
den Eindruck her ver¬ 
rufen. Von gedrängenem 
Wuchs und sehr reich¬ 
blühend. 

I Port. Kr. —.30 

20 Gr. „ 2.00 

No, 3438. 

Dianthus imperlalis 
albus 0, pl., weißgeftuit. 

20 Gr. Kr. 1.70 

1 Port. „ —.25 

No. 3438. 

Dianthus imperlalis 
atrosanguineus 11, pl„ 

dnnkelblutrot. 

20 Gr, Kr. 1.50 

1 Port, „ —.25 


Dianthus plumarius (Feder-Nelke). 

Sind wie Bart-Nelken zu kultivieren, Perennierend' 

No. So G. Port. 

3454 Dianthus plumarius, einfache in schöner Kr.H. ^ r -^; 

Mischung *. . . . . . 1 — — 2ö 

3455 t, plumarius, gefüllte, prachtvoll ge¬ 

mischt .. 4 80 — 35 

3458 n stiperbus nanus, weiß, wohlriechend , ♦ — — — - 

CWK 



No.34 04. Topf neiken, Nummerblumen ersten Ranges. 

100 Korn Kr. 2.40, 50 Korn Kr. 1.50, 20 Korn Kr. — .60 
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Garten- oder Landnelken zählen ent¬ 
schieden zu den schönsten * belieb¬ 
testen u* empfehlenswertesten Garten- 
blumen. 


Unsere Prachtmisehung der Garten- oder Leu 
nelkon bringt herrlich gefüllte Blumen in] 
verschiedensten, prächtigsten Tönung* 
und Nuancierungen you ganz entzückend! 
Farbenpracht und von köstlichem WoU 
geruch. 


Ho. 3500. Landnelken (Gartennelken), gefüllte, bunte in Prachtmischung-, prima Qualit 

aq «r. Kr. *.80, 1 Port. Kr. 

No. 3501. Landnelken (Gartennelken), gefüllte, bunte, sehr gute Qualität. 20 Gr. Kr. 3.80,1 Port. Kr.— „K 

Die Kultur der Garten- oder Landnelken bildet seit Jahren eine Spezialität unseres Geschäft! 
Durch jahrelange, fortgesetzte sorgfältigste Auswahl der besten Blumen zu Samenträgern steh« 
unsere Garten- oder Landnelken auf einer sehr hohen Stufe und dürfte etwas Schöneres un 
Besseres von keiner Seite geliefert werden. Das Farbenspiel ist unbeschreiblich schön, de 
Prozentsatz der gefüllten Blumen ein außergewöhnlich hoher. 














Telegrammadresse: „Lieb au Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


105 



















Für Topfkultur 
vorzüglich geeignet! 

Margareten-Nelken, empfehlenswerte remontierende 
Nelken, die in kurzer Zeit eine große Aufnahme ge¬ 
funden haken. Sie bringen einen ungemein hohen 
Prozentsatz gefüllter, wohlriechender Blumen und 
blühen ßehon im yierten Monat nach der Aussaat. 
No. 3482, Margarete n-Nelken* halbhohe, im scliknsten 
FarhenspleU Sehrwablriech. Lang andanernd. Flor, 
Bringen 80-85% gef. I Port. Kr* -.CIO, 20 €U\ Kr. £.40 


3430 Remontant oder immerblühende 
Nelken (Diantb. semperflor,) extra 
Qualität ......... 5 80 

3484 Halbhohe Margareten-Nelken, 

gelbgrundig . # . . , . . 4 40 


Fort. 
Kr. H. 

— 35 

— 35 


l 3486 Gelbgrundige Remontant-Nel¬ 
ken, neu . . 5 Gr. Kr. 3.60— — — 50 

| 3487 Chabaud - Remontant - Nelken 
(französische immcrblühende). Neue 
Klasse, 40—50 cm hoch, blüht 
fast so früh, wie die Margareten- 
Nelken. Die Blumen besitzen'die 
schöne Form der Ke montan t- 
Nelken. Der Blütenreichtum ist 
ein großer . . 5 Gr. Kr. 1.80 6 — — 35 


No. 

3488 


20 Gr. Fort. 
Kr. EL Kr. H, 

Chabaud - Remontant - Nelke* 
reinweiß, neu, blüht schon sechs 
Monate nach der Aussaat . * . 7 20 — 50 


No. 3489. Riesen-Chabaud-Nelke 

„Herzogin von Sachsen-Koburg-Gotha“, reinweiß. 

pF Neuheit 1910. 

Mit Recht haben in den letzten Jahren die nmerikan. Riesen- 
Nelken allgemeine« Aufsehen und u nein geschränkte Bewun¬ 
derung gefunden, Nicht nur wegen der Größe, sondern auch 
wegen der Schönheit der Blumen. Diese neue Einführung tritt 
erfolgreich mit jenen Nelken in Wettbewerb. Bei gleicher 
Kiiltnr bringt sie ebenso prächtige, [anggesfielfe, große 
Blumen hervor. Von kräftigem Wüchse, sind aio Pflanzen bereits 
6 Monate nach der Aussaat in vollem Flor tmd tragen die 
rein weiß gefärbten and gut gefüllten Blumen auf straffen 
Stielen. Die Borte kommt so Füllung und Färbe treu aus Samen 
und eignet sich gleichgut zur Land- und Topfkuitur. 

1 Port. Kr, —.70, 10 Port. Kr. 6,80 
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No, 3502 , 

JLantl- oder Oartennelken, frühMühende 
Wiener Zwerg-, vorzügliche ^naiität 
20 Gr* Kr* 2.60, I Fort* Kr* — *30 

No. 3503. 

Laiiiliielken, friihbliihcnrtc Wiener 
Zwerg-, rein weiß. 

20 Gr* Kr* 3*40, 1 Port* Kr. —30 

Unsere Wiener Zwergnelken sind von unüber¬ 
trefflicher Qualität; sie bringen fast nur gefüllte 
Blumen, stehen im Farbenspiel den bunten Land¬ 
nelken nicht nach, blühen jedoch zwei Wochen 
früher wie diese. Sie werden nur 40 cm hoch, 
lassen sich auch in Topfen kultivieren und bilden 
dann eine prachtvolle Handelspflanze für den 
Markt und für den Blumenladen. 


No.äöUü. LamL oder ^artonndkeür«nadln, 
mit glühend scharlachroten, gefüllten Blumen, 
3 Wochen früher blühend als die anderen Garten¬ 
oder Landnelken; vorzügliche Marktpflanze und 
zum Schneiden, Hochfeine Qualität. 

20 Gr. Kr* 4.80, Fort* Kr. —.35 


Dracocephalum (Drachenkopf). 

Äußerst dankbar blühende Gewächse für Groppen und Rabatten. 
D* moldavlcmn ist einjährig und wird im April direkt an Ort 
und Stelle ins freie Land gesät. Blütezeit Juni bis August. 

Sehr gesuchtes Bienenfutter! 

20 Gr. Port* 


No, Kr*H„Kr.II. 

3571 Dracocephalum melde vic um» blau 40 — 15 

3573 „ n fl. alfco* weiß .. — 40 — 15 


Digitalis (Fingerhut). 

Wortvoll* 1—1 Va m hohe Staude* die sich vorzüglich als Vor 
pflanzung von Gehölzpartien eignet. Aussaat im Alai auf einen kalten 
Mistbeetkaste n oder auf ein gesefaiitztoa, gut zu bereitetes Beet ins 
freie Land. Später setzt man die jungen Pflanzen an den Bestim¬ 
mungsort; aie lieben eine freie* sonnige Lage. 

No, 20 Gr. Port* 

3f>lß Digitalis gloxiniaeflora, gemischt, schone Kr.B. Kr.II, 

punktierte Varietäten ... , «■ — 60 — 20 

3524 „ lanata, wollig* weiß mit braun ..... — 50 — 30 

S532 „ purpurea* gemiseht. — 60 — 20 

Dracaena» 

Sehr geschätzte Blattpflanze für das Zimmer, Die Samen werden 
nach dem Eintreffen aus dem Heimatlando in mit leichter* sandiger 
Erde gefüllte Topfe gesät, warm gestellt und gleichmäßig feucht und 
schattig gehalten. Die jungen Pflanzen werden einzeln in kleine 

Töpfe gesetzt und warm unter Glas weiter kultiviert. Fleißiges 
Bespritzen der Blätter ist erforderlich. Alan überwintert die Dracaena 
bei einer Wärme von 12 — 15° R* Eine zu empfehlende Frdmischung 
wird zusammengesetzt ans: 2 Teilen Laub erde, 2 Teilen Heideerde* 
1 Teil Rasenerde und 1 Teil Sand, 

100 Korn 25 Korn 

No, Kt. H. Kr. EL 

6553 Dracaena nustrnlis, europäischer Samen — 60 — 25 

3554 „ congesta ..100 — 60 

3555 „ Draco* Draohenbasua . , 20 Gr. Kr. —.90 1 50 — 40 

$55* „ irtdivisn. 50 — 20 


Echeveria. 

Bekannte, zur Familie der Dick- oder Fett pflanzen gehörige 
Gattung* die in Stein gruppen eingesenkt oder auf Teppichbeeteo 
ausgepflanzt* effektvoll wirken. Die feinen Samen werden in mit 
Heideerde gefüllte Töpfe ausgesät und mit einer Glasscheibe bedeckt. 
Später pflanzt man in kleine Töpfe in recht sandige Erde. Alan 
überwintert sie im Zimmer bei 5—6° R, und begießt nur wenig* da 


ihnen Nässe schädlich ist. 100 Konl gj Korll 

No. Kc H. Kr.H. 

3587 Echeveria metaliJca 1 SU — 85 

3588 „ p ecu n da.. — ÄO — 20 

3592 rt Mischung .— 60 — 20 


Eucalyptus (Fieberheilbaum). 

Imposantes Gewächs von raschem Wüchse. Aussaat im März 
in mit sandiger Heide- oder Moorerde gefüllt© Töpfe, di© man warm 
stellt und mäßig feucht und schattig hält. Die jungen Pflanzen, 
werden später einzeln in Töpfe gepflanzt* 

No. 3648, Eucalyptus globulus. 

20 Gr. Kr. 1.90, Port. Kr. —.25. 

Eutoca. 

Aussaat im März-April direkt an Ort und Stelle ins freie Land. 
Höhe flö cm. Blütezeit Juli-August* Für Einfnaaiingen und Ra¬ 
batten zu empfehlen, ' 

No* Gute® Bienenfutter! ktjl Kt°H 


* ÜVJT. 11* XVX , JT. 

3654 Eutoca viscida, dunkelblau * *.— ßO — 20 

3656 n Wrangellana, blaßblau.— 60 — 20 
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Eschscholtzia. 


Exacum. 


Emo beliebte, anspruchslose Sommcrblume, die sich für Gruppen 
und Einfassungen vorzüglich eignet. Im Herbst oder zeitig im Früh- 

f i i- . i - j_ t - — J .... 


1 20 Gr. Port. 

'/Ku, Kr. H.Kx.H, 

Eschscholtzia caüfornlcs, goldgelb. — üü — 20 

3630 „ oalifornica alba, weil ...... ... - GO — 20 


, Prächtige Topfpflanze mit dunkelgrüner Belaubung und 
wohlriechenden, lilafarbigen Blumen. Auszusüca entweder fm 
Herbst oder im Frühjahr. Bei Herbstaussaat fallt die Blütezeit in 
die Monate März bis Oktober, Bei Frühjahrsaussaat blüht sie den 
ganzen Herbst und AVinter hindurch ununterbrochen. 

No, 3664. Exacum affine, Part. Kr. —.50 



No. 3628. Eschscholtzia caiifoniica, goldgelb. 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Kr. -.20 

Erodium (Reiherschnabel). 

t Bio Samen werden als Wetterartzeiger zu Hygrometern ver- 
rundet. Aüksaat im März in ein kaltes Mistbeet oder in lockeren 
Hede« direkt in« freie Land. 

No. 3606. Erodium gruinum. 

20 Gr. Kr* —.50, Port. Kr.—.20 


„ cröcea, safrangelb ..— 

w B fl., pl., einen großen Prozentsatz 

orangegelb gefüllter Blumen bringend 1 — — 
„ 31 an darin, tief orange, hübsch . * . . I — — 
n alle Sorten getnisaht 60 — 


20 

25 

25 

20 


No* 3691. Fuchsin hybrid» fl.pl«, gefüllt© 
Varietäten in Pracht misch uns* 

100 Korn Kr. 1,50, Port* Kr.—.50 
No. 3690. FuchsiahyhrldÄ, einfache Sorten, 
prachtvoll gemischt, 100 Korn Kr, 1.20,Port, Kr,—.35 


Ficus (Gummibaum). 

Schone Warmhauspflanze, die bei einigermaßen vorsichtiger 
Behandlung im Zimmer kultiviert werden kann, — Aussaat im 
Matz in mit sandiger Erde gefüllte Topfe, die man warm stellt 
und mäßig feucht und schattig hält. Bei 12—15 a R au 
überwintern, 

100Koto Port. 

No. Kr.H.Kr.H. 

3f;72 Flctts elastica ***,.*,.... 1 90 — 25 
»673 „ imperial is . 1 90 — 35 


Fragaria (Indische Erdbeere). 

Reizende Ampelpflanze mit gelben Blüten und roten 
Fruchten, die vom Juni bis zsm Herbst erscheinen. 

Im Frühjahr in mit leichter sandiger Lauberd e 
gefüllte Topfe auszusäen und warm zu stellen. Später 
einzeln in kleine Topfe zu pflanzen. Frostfrei stu über¬ 
wintern. * 

No. 3600. Fragaria imlica, empfahl ans wart. 

20 Gr. Kr. 1.50, Port. Kr, —.25 


Fuchsia. 

Die übliche Vermehriingsmethode der Fuchsien 
ist die durch Stecklinge, doch lassen sich dieselben 
auch aus Samen heranziehen. Durch das letztere 
Verfahren erzielt man schürte, kräftige Pflanzen, die 
besonders formen- und farbenreich ausfallen. 

Die feinen Saniert werden im Frühjahr in mit leichter 
lockerer Erde gefüllte Töpfe gesät, mäßig feucht und 
schattig gehalten. Spätersetzt man dis jungen Pflanzen einzeln 
in kleine Töpfe, wenn durchwurzelt, pflanzt man in größere 
Töpfe tim. 


PFlanzen-Hygrometer. 

j Das Wetter 24 bis 28 Stunden voraussagend, 
p.St. mit 3 Reservekörnern Kr.—.50» Dtzd, Kr. 4,80 

iint afibratichiänwejsimg befindet steh auf der Rückseite des Kartons. 


ms 

m* 

m: 

Süll 
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Gaillardia. 

Für Gruppen u. Rabatten geschätzte Pflanzen, die von Juli 
bis Oktober einen ununterbrochenen Blumenflor entwickeln« 

Die einjährigen Arten sät mau im März und April auf ein 
lauwarmes Mistbeet und pflanzt Mitte Mai auf eine Entfernung von 
UU cm ins freie Land. 

Die perennierenden Sorten worden im Mai auf einen kalten 
Mistbeetkasten gesät und später im freie Land gepflanzt. gQ Q r p ort _ 
No. Kr.H.'Kr.n! 

3700 Gaillardia Amblyodün, Einnoberkarmin ... — 60 — üo 

3703 „ pirtA, orange und purpur ~ GO — 20 

3704 „ „ albe rnafglnnta, woiß und braun . — 50 — 20 

3705 - „ compacta, neu. Biese Neuheit 

zeichnet eich durch niedrigen. Waeha und un- 
gemein großen Blütenreiebtum aus. Die Grund¬ 
farbe der prächtigen Blumen ist ein wundervolles 
Karmesin , die Spitzen der Blumenblätter sind 
leuchtend goldgelb, die Scheibe in der Mitte 
d un kelb rau n rot, ei n e F ar b en z usain menateUun g von 
außerordentlicher Wirkung . - . . * . * * . - . — 70 — 30 


No. 3706. Gaillardia picta LorenzUna, 

mit prächtig gefüllten , kugelförmigen Blumen im 
schönsten Farbenepiei, die Tom zartesten Gelb bis anm 
prächtigsten Weinrot variieren, 

20 Gr. Kr, 1,—, P^rt. Kr, —.25 

„ Perennierende Sorten# Gr Part. 

No. Kr.H, Kr. 11. 

3713 Gaillardia bicotor, gelb mit bräun 1 20 — 25 

3714 graniliflora, in Prachtmlscbung . ■ 1 50 — 25 

3716 n maxiiua, goldgelb . ... i 50 — 25 

Gilia. 

Äußerst dankbare Sommcrblumo, die mit jedem Boden vorlieb 
nimmt. Aussaat ioa März bis April direkt an Ort und Stelle ins 
freie Land und später auf 15 cm Abstand verdünnen. Für Em- 
faasDOgen nnd Rabatten geeignet. Blütezeit von Ende Mai bis Juli. 

30 Gr. Port. 

No. Kr. H, Kr. 0. 

3732 Gilia capitata« himmelblau ... . — 40 —15 

3735 ^ nivalis, schneeweiß .......... # — 40 — lo 

8736 „ trioolor, sclnvarzvlolett, selb 

und weiß, beliebt;.. — m — 16 


Fast unentbehrlich für jeden Gartenbesitzer sied 
die von uns be rau sgeg ebenen Bücher; 

Heft 1 „Der Erfurter Gernüsegärtner“. Kr,“.90, 
„ II „Der Erfurter Beereuobstzüchter“. 

Kr. —.90. 

ff ]J1 „Die Kultur der Blumenzwiebeln und 
Knollengewächse“. Kr. —.60. 
fi IV „Die Rose“. Kr, —.75. 

„ V „Der Hausgarten*** Kr, X.—, 

Sämtliche Melier sind von uns zu bezieh cs, reich illustriert und 

in leicht verständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis 
für die Praxis geschrieben. 


Freesia. 

Sehr wohlriechendes Zwiebelgewächs« blüht schon im ersten Jahfl 
nach der Aussaat. 

No. 3698, Freesia refraetft albu, Maiblume vom Kap 
der guten Hoffnung. 

Prächtige reinweiße Blüten von köstlichem Wohlgemch. 

20 Gr, Kr, !.- f Port. Kr. -.25 


Gentiana (Enzian), 

Sch ätz entwerte Stunde, die von Mal bi« Juli 
herrliche große blaue Hliinien entwickelt. 

Aussaat im Herbst oder Im Frühjahr in lupfe, die mit cim 
Erdaatscbung von Moor-, Heide- und Lauberde« der etwas Leb 
nnd Sand beigem (seht wird, zu füllen sind. Die Topfe sind bis zub 
Aufgange der Samen mit Moos zu bedecken und feucht zu haltet. 
Mart pflanzt später io nahrhaften, leichten, sandigen Boden, der niclj 
zu trocken sein darf. Der Enzian liebt einen halb schattigen Standort 

No, 3720, Gentiana acaulis, mit tief azurblauen 

Blumen. 20 Gr, Kr. 2.40, Port. Kr. —.30 

Gladiolus. 

Diese prächtige Zierpflanze sollte in keinem Garten fehlen; sie 
gedeiht in jedem Boden und läßt sich leicht kultivieren. Aussig 
im März auf ein warmes Mistbeet in leichte, sandige Erde. Dil 
jungen Pflanzen sind auf ein geschützt gelegenes, gut präpariert* 
Beet im Freien zu pikieren. 

No, 3745. Gladiolus gandavensls, Prachtmischung, 

herrliche Hybriden. 20 Gr. Kr, 1.70, Port. Kr, — M 

No, 3742, Gladiolus Brenchleyensis, leuchtend schar¬ 
lachrot, die schönste* leuchtendste Sorte für Gruppen. 
20 Gr, Kr. 1.50, Portion Kr. — .25 

No, 3746. Gladiolus Lemoinei» neue winterharts 
Varietäten in schönstem Farbenspiel, 

20 Gr. Kr, 1.—, Port. Kr, —.25 
































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


Gloxinia hybrida grandiflora. 



Die sehr feinen Samen werden Ende Februar 
spätestens Anfang März in mit leichter sandiger Heide- 
erde gefüllte Topfe ausgesat» mit einer Glasscheibe 
bedeckt und warm gestellt» Gleichmäßig feucht und 
schattig halten ist die Hauptsache. — Die jungen 
Pflanzen sind in Schalen zu pikieren und spater einzeln 
in kleine Töpfe zu pflanzen] sobald sie in diesen nicht 
mehr genügend Nahrung finden, setzt man sie in größere, 
etwa 12 etn weite Töpfe* unter Anwendung von Laub¬ 
und Heideerde mit einem Zusatz von Sand. Eine ge¬ 
ringe Zutat von Hornspanen befördert das Wachstum. 
Nach der Blüte sterben die Blatter ab, man begießt 
nun weniger nnd stellt wahrend der Wintermonate daa 
Begießen ganz ein. Sie werden frostfrei über wintert. 
Im Frühjahr pflanzt man die Knollen in frische Erde 
nnd Topfe. 

Der hier offerierte Samen ist von Frtehf> 
bluxnen ersten Ranges gesammelt. 


No. 3788 

Gloxinia hybride inaperialiSp 

(Sin-ningia)* Kaiser - Gloxinien» 

= Hervorragende Neuheit 1908» = 

Eine vollständig neue Ua.ua c von kräftigem 
Wucha und mit samtartigen, auf der Oberseite 
braunrote d und mit weißen Adern versehenen 
Blättern. 

Vor allen anderen Gloiiniensorton durah beson¬ 
ders Wi derstandsfähigkeit nnd Reichblfltig 
keif ausgezeichnet. 

Die rote Spinne, der gefährliche Feind der Gloxinien 
kann der Kaiser-Gloxinie nichts anh&ban. 

Die in Mengen und in den lebhaftesten 
schönen Farben erscheinenden Blüten heben sich 
von der Belaubung effektvoll ab. 

Die Kaiser-Gloxinien können als eine der besten 
Neuheiten der letzten Jahre bezeichnet werden. 

No. 3788. Gloxinia hybrida imperiaUs (Sinningia)» 

Kaiser-Gloxinien in schönster Mischung 

10 Portionen Kr. 6,80* 1 Portion Ei. —*70 


No» 8772* 

Gloxinia hybrida grandiflora, 

großblumige Gloxinien in prachtvoller Mischung. 
I Gr. Kr. 5.40, Port. Kr, —50 

Gloxinia hybrida grandiflora* 

1 Gt* Port, 

jhj. Er. H» Kt.EL 

3757 Deflance, scharlachrot, eine der prächtig*!» 

Einführungen .*»*,.»,.*».»*. 10 80 — G0 
3764 Kaiser Friedrich, leuchtend scharlachrot mit 

weißem Rand ... * . * 9 60 — 60 

3776 glfffiEitea» Rlesen-Gloxlnien, neu 18 — —- 00 

1778 trlcalor» Prinzessin Maud, karmln big violett- 

pnrjiur, mit violett punktiertem Schlund , . . 10 80 — 60 
8782 Coquette, dreifarbig mit gelbem Schlund ... 8 40 — 60 
3784 Schneekönig] ii, mit gehr großen rein weißen, auf¬ 
rechte teilenden Blumen . > > ... 9 G0 —60 

Godetia. 

Dankbar blühendes Sommergewachs, das mit seiner Farben¬ 
pracht auf Gruppen und Einfassungen effektvoll wirkt» Aussaat im 


März-April direkt ins freie Land oder Mitte April ins Mistbeet und 
später umpflanzen. Blütezeit Juni bis Juli. 

20 Gr. Port. 

No* Kr.H» Kr.H* 

8790 Godetia nmüena, dunkelmsa , . , .. — 60 — 20 

3792 B Bijou, 18 cm hohe Büsche bildend* die 
mit weißen* Innen rosa gefleckten 
Blumen bedeckt sind ....*.*»» 1 2Q — 2o 

3795 „ Feenkönigiit, mit großen Weißen, in rosa 

übergehenden, kartueuiu gefleckten Blumen 1 70 — 25 
8798 * Lady Satin Rose, niedrig, brillant aUaa- 

rosa ..».»......».»»*** 3 20 — 26 

8804 „ The Bride weiß mit karmosin . * . . 1 — — 25 

3806 n Weiße Perle* von niedrigem Wüchse, mit 

atlasweißon Blumen ,,.**.**..» i ■« — 25 

8808 * Whitney!, großblumig» weiß mit kar¬ 
mesinrotem Fleck 70 — 2ü 

S81ö „ Brillant, leuchtend rot ***.»». 1 20 — 25 

3814 viele Sorten in Prachtmi sch urig » * * — 70 — 20 



No. 3794» Crödetia, Dncliess off Albany, 
blendend atlasweiß, 

20 Gr. Kr. U— f l Port. Kr. -.25 






















Die Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 


Goldlack (Cheiranthus Cheirij 

A Lisaa.it im April in Kästen; am di# jungen Pflanzen 
erhalten, später pikieren and im Juni-Juli auf 20—25 cm 
auf ein gut zubereitetea Gartenbeet auspflaiueo, Mitti 
setzt man die Pflanzen in mit recht fetter 
tüchtig an und überwintert sie entweder im 
einem Mistbcetkasten- Hei Kalte ist der Kasten gu 
Während des Sommers verlangt der Lack viel Feuchtigkeit, 
der Wiotennonate darf nur wenig begossen werden. 


No. 3812* Godetia „Gloriosa 4 *, leuchtend duokel- 
blutrot mit Atlas gl aaa. 

20 Gr. Kr. 1,50, Port. Kr. —.25 

PflP Zur rationellen Kultur aller Gemüse empfehlen wir unser Buch: 

„Der Erfurter Gemiisegärtner** 

Preis Kr* — <©ü* EMT Durch uns zu beziehen. 


No. 3860. 


Gefüllter Goldlack. Beide Gattungen* 
prachtvoll gemischt. 

20 Gr. Kr. 9.60, 500 Korn Kr. 1.20, 100 Korn Kr. —.30; 


Goldlack. 


He. 

3820 

&ss3 


Gefüllte Sorten. 

§tangen-Lftck, hellbraun . 


3824 

3825 
8827 
3880 

3831 

3832 

3833 
3836 
3840 
3844 
8845 

3847 

3848 

3852 
8857 

3853 
3859 
3BGQ 
3861 
3383 
386» 


500 K. 

Kr.H, 
. 1 20 

goldgelb /***.**.*.* i * •. * 1 20 
dunkelbraun .............. 1 20 

A schwarz braun ............. 1 20 

„ violett ................. % 20 

„ In bester Mischung * . .20 Gr. Kr. 9.60 1 20 
Bnbeh>L&ck, hellbraun .......... X 90 

„ violett (blau) .............. 1 20 

n dunkelbraun... , 1 20 

„ kanariengelb I 20 

A goldgelb . . 1 20 

A gemischt ........ 20 Gr. Kr, 9.60 l 20 

Zwerg-Htangen-Lack. hellbraun .... 1 50 

„ violett (blau) .. l 50 

„ dunkelbraun. 1 50 

A goldgelb ............... I 50 

A gemischt.* 20 Gr. Kr. 12.- 

ZwrM'g-Munch lack, dunkelbraun . . * . . 1 50 

„ goldgelb. i 50 

A hellbraun . 1 50 

„ violett ................. X 50 

B gemischt.. . 20 Gr. Kr* a2.— l 20 

Ein Sortiment Von IS Sorten ä 100 Kom Kr. 9.40 
» A S „ ä 100 _ _ 1.5© 


100 

Kr, 


- 3Qh 

- 35 

- 35 

- 35 

- 3& 

- :« 


No, 3796. Godetla Lady Albemarle, leuchtend 
karmeöin, großblumig. 

20 Gr* Kr* 1.—, Port* Kr. —*25 
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Goldlack. 

Einfache Sorten. 

Iru Mai auf ein gut zubereitetes Beet auszusäen und Im Herbst 
an Ort und Stelle zu pflanzen. Der einfache Lact hält ohne Be^ 
deckung unsere Winter im Freien aus. 


20 Gr. Port. 

No. ‘ Kt.H* Kr.H. 

3875 Aurora, Neuheit, sehr großblumig, leuchtend 

ohainolsrosfi # i flO — 20 

3876 blutrot (dnnkelrnt) ... , * 1 — — 25 

3580 Golden Tom Thumb . * . . ..» , . 1 — — 25 

3889 Früher Dresdener Bchwarzbraun ..... 1 — — 20 

3885 violett (blaiB - .. . — 90 — 20 

3886 Berliner, niedriger schwarzbmttner .... 1 50 — 25 

3888 In Prachtmischung. — 5Ö — 20 




No. 3952. 


No. 3872. Riesen-Goliath-Lack. 

Der beste, einfache Lack der Gegenwart. Treib- und Gruppen- 
pflanze allerersten Ranges. Mit 25 cm langen Blüten trieben, Blumen 
von leuchtend tief dunkelroter Farbe mit einem schwärzlichen 
Sammethauch überzogen, 

20 Gr. Kr. 1.00, l Port. Kr, —.25 


I Gypsophila (Gipskraut). 

Wertvoll für Bouquets und Kränze, sowie auch für 
feinere Blumenarrangements. — Di» einjährigen Sorten werden 
im Marz direkt an Ort und Stelle Ins freie Land gesät \ die 
perennierenden im April auf einen kalten Mi st.be et kalten oder auf 
ein gut zubereltctei Gartenbeet; Ende de* Sommers setzt man sie 
an Ort und Stelle, 

No Einjährige Sorten. “ £■ ** 

! S910 Gypsophlls e leg ans, woißblflhend ...... — 10 — 15 

Söll * eLegans fl. roseo, roaenrot --40 — 15 

8913 - muralla, rosa, reichblühend f für Ein- 

fuaungen ... . . . — 70 — 20 

Perennierende Sorten- 


3917 Gypaophlla aontifolia, rosa . . . . ... . . ,— 50 — 20 
3018 „ panlculata, Schleiejtblume, weiß, für 

Bouquets.*.. 1 —~ — 25 

Helianthus (Sonnenrose). 

Aussaat Anfang April In Topfe, die jungen Pflanzen setzt man 
Mitte Mai ins freie Land. Man kann auch Mitte Mai direkt an 
Ort und Stella ln» freie Land iäen und zwar logt mau 2—3 Komet 
in ein Loch auf eine Entfernung von ca. 50 cm. Nahrhafter, 
kräftiger Boden und eine sonnige Lage sagt der Sonnenrose am 
besten zu. 


20 Gr. Port. 

No, Kr,H, Kr,H, 

8235 Helianthus anmius fl. pt, gefüllte.— 70 — 20 

3939 n argyrophyjlüs, iilWblftttrig 50 — 20 

3945 „ g lob osiis flstulosus fl. pl., mit großen 

safrangelben Blumen 60 — 20 

3948 „ macrophyllu* glgantcui, erreicht eine 

Höhe von 5 m ....... .»».'•** — 50 — 20 

3950 „ Diaui ft. pl.i gefüllte Zwerg-Sonnonroae —- 60 — 20 


Helianthus cucumerifolius „Stella“. 

Neu, die langgestielten Blumen sind für die Bouquetbinderei 
von großem Werte; sie erscheinen ln Massen und sind von reinster 
goldgelber Färbung. Die Pflanze wird nur 1,20 bis 1*50 m hoch und 
blüht bis spat in den Herbst hinein» 

20 Gr. Kr. I.—, I Port, Kr. —,25 


Helichrysum (Strohblume). 

Die Strohblume* lat eine unserer relchblühendstea 
Sommerblumen; der Blütenftor tritt Anfang Sommer ein 
und dauert, bis die Pflanzen dem Proat zum Opfer lallen. 

Die Blumen bilden ein gesuchtes Material in der Bouquet- und 
Kranzbinderei. Im März lauwarm auszusäen und Anfang Mai an Ort 
und Stelle in recht nahrhaften, etwas sandigen Boden auszupflanzea. 



Nü. 3972, Helichrysum monströs um fl. pU 
ln schdnster Mischung. 

20 Gr. Kr. 1*—, Port, Kr. —.25 
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Helichrysum (Strohblume). 

Hohe Sorten. 70—80 cm hoch. 20 Gr. Port. 


No. 






Kr. H. Kr, EL 

3900 

Hel lehryautn motifliratutn fl.pl. alhum, 

weiß 

1 20 — 

25 

39Ü1 

ü 

fl 

fl 

fl 

BömiüäOTum Eez, weil 


1 20 — 

25 

»963 

fl 

fl 

fl 

fl 

ferragineum - , . * . 


I 20 — 

*5 

3963 

ff 




fu Seat am, braun . , . 


1 2Ü - 

25 

3364 

« 

fl 

fl 

fl' 

luteum, gelb. 


1 20 — 

25 

3365 

IV 

fl 

fl 

fl 

purpureum, purpur . . 

. , . 

1 20 — 

25 

3366 

fl 

fl 

fl 

fl 

roseum, rosenrot . , , 


1 20 — 

25 

3967 

VI 


fl 

fl 

aal m One n in, Lachs rot 

, , . 

1 21) — 

25 

3368 

H 

u 

fl 

fl 

1 Sortiment von 8 Sorten 








4 1 Port. . . , Kr. 

1.20 




Niedrige Sorten. 30—30 cm hoch. 

8980 Helichrysura monstrosum nun um fl, pl,. 








album 

1 

50 — 25 

8381 

it 


fl 

fl 

n 

atrococcineum .... 

1 

50 — 25 

3982 

n 

« 

n 

u 

ii 

atrosanguineum . . , 

1 

50—25 

3983 

fi 

fl 

n 

fl 

n 

forrngineum , . . , * 

1 

50 — 25 

3984 

* 

n 

B 

n 

n 

luteum . .. 

1 

50 — 25 

3985 


n 

A 

« 

fl 

purpureum , , . . . 

1 

50 — 25 

398 IS 


fl 

fl 

n 

n 

rnseum ....... 

1 

50 — 25 

3987 

fl 

n 

it 

n 

A 

rubrum 

1 

50 — 25 

3983 

n 

m 

fl 

n 

fl 

1 Sortiment von 6Sorten 









4 1 Port. . . Kt. 1,30 



3992 

* 

« 

if 

• 

fl 

Id schönster 









Mischung . , . 

1 

20 — 25 


Heliotrop’ium. 

Hin» durch ihren herrlichen Vanllledult sehr beliebte 
Garten- und Topfpflanze. 

Aaasaat im März, in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Topfe, 
die man^warm b teilt and bim zatn Aufgange der Samen gleichmäßig 
feucht hält. Man kann das Heliotrop ia Topfen kultivieren oder 
Mitte Mai aaf Gartenbeete pflanzen. 


No. 4000, 

Heliotrop!um, in schönster Mischung. 

20 Gr. Kt, 2.80, Port. Kt, —.30 



No. 4002. 

Riesen-Heliotrop, Neuheit K Ranges! 

mit prächtigen Blutendolden von 35—40 cm Durchm. 
20 Gr. Kr. 4,40, Port. Kr. — ,35 


Znm Selbstunterricht in der Behandlung und 
Pflege der Rosen empfehlen wir Heft 4 unserer 
Gnrtenliteratur: 


EiW || 

Preis Kr. —.75. 


Die Rose“. 



Durch uns zu beziehen 




Heuchera. 

Eine der prächtigsten harten Standen, mit leuchtend kar¬ 
mesinroten Blumen an langen Rispen. Ausgezeichnet zur Topf- 
knltar and zum Blnnaenschnitt. Aussaat im Mai in Kasten oder 
Schalen. die jungen Pflanzen pikieren und später ins Freie an 
Ort and Stelle oder in kleine T&pfe pflanzen. 


No. 20 Qt. Port, 

404 2 Keuch era sanguinna, p räch tig j t e Stau de K r. B- Kr , H . 

znm Schneidön und zur Topfkultnr , 4 SO — 25 
4043 B &lha, neu, rein weiß blühende 

Varietät .............. 2 20 — 25 


Humulus (Hopfen). 



No. 4084, Humulun japonicus» 

empfehlenswerte harte einjährige Schlingpflanze aus Japan, die, im 
Frühjahr direkt ins Freie gesät, ungemein schnell wächst und zur 
Bekleidung von Lauben, Mauern etc. nicht genug empfahlen werden 
kann. 

20 Gr, Kr. —.60, Port. Kr. —.20 


No. 4085. Humulus Japonicus fol. variegatis, 

Neuheit, mit prächtigen, weiß panachierteu Blättern. 
20 Gr. Kr. —.70, Port. Kr. —.20 




























































Die Prisen-(Portions-)KapseIn sind mit Kulturanweisung bedruckt. 
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Hesperis (Nachtviole). 


Im Mai-Juni auf ein gut zubereitetes Beet ausznsäQU and die 
Manzen Lm September auf Rabatten etc. zu «tsen. Blütezeit Jnni 
Joli. 20 Gi, Port, 

ho, Kr.H, Kr.H. 

WlC Hespert* matronalis. rotviolett **»«... — 70 — 20 
IW17 * _ alba* weiß — 70 — SO 


Prichttge SO cm hohe Gruppen- und Rabattenpflaa» 
mit großen weiften* mit schwarzem Auge versehenen Bin¬ 
nen, Aassaat im Mari-April oder im Herbat direkt an Ort nnd 
SleUe in* freie Land» Blütezeit Juli bis September, 


Hibiscus (Eibisch). 


No, 


4026, Hibiscus calisiireus, weiß mit 
schwarzem Auge, 


20 Gr. Kt. —.60, Port* Kr, —,20 


Diese schön* Glockenblume mit ihren großen schnee weiften 
Blumen läßt sich leicht aus Samen ziehen and bildet eine Zierde für 
jede Rabatte etc. Aussaat im Herbst in mit lockerer, sandiger Erde 
(«füllte Töpfe, die man frostfrei überwintert. Die jungen Pflanzen 
werden im Frühjahr anf ein mit lockerer, nahrhafter Erde versehenes 
Beet gesetzt. 

No, 4048. 


Hyazinthus. 


Hyazinthus candicans* 20 Gr. Kr,—.60, Poit.Kr,—,20 


Iberis (Schleifenblume). 



Für Rabatten, 
Gruppen, 

Ei n r&ssqn gen 
eine der 
dank harnten 
Humnierblumcxii 


Ansaat im April direkt 
ins freie Land oder Mitte 
März ins Mistbeet und im 
Mai ziemlich eng ins Land 


Die zweijährigen n. ans- 
dauernden Arten werden 
im Mai and Juni anf einen 
Kasten gesät und später 
ins freie Land gepflanzt. 
Auf Grotten und Stein« 
Partien sind sie von her¬ 
vorragender Wirkung. 




No, 4062* Iberis coronaria, einjährig, weiß, 

großdoldig* 20 Gr. Kr, —.50, Port, Kr. — ,20 


Einjährige Sorten. 


ij; Iberis atnara, reinwflü, zu Einlassungen 


im 


Jffil 

wt 


coronaHu Emprell, mit sehr groß. Rispen 
rein weiß er Blumen. VorzügL Sehnt tt- 

blume . ... , * * 

„ princep», nur 15—30 cm hoch . , , 

„ Tarn Thumb, niedrig, reinweiß ■ . , 
odotRta (pectJnata). wohlriechend * , . 
umbellntn purpurea (DutinettO, dunkel- 

karniCBLD ß0 


Perennierende Sorten. 

Ibertf sempervlrenft, weißblähend 4 So “35 

„ TinoroBim, weißliohlila, niedrig , » _ .m _ vn 

Oe. 


20 Gr. 

Port, 

Kr.IL Kr.H. 

— 50 

— 20 

1 — 

— 25 

1 50 

— 25 

— 00 

— 20 

— 50 

— 30 

— 00 

— 20 

4 SO 

— 35 

— <>ü 

— 20 


Impatiens. 


Oie Riesen-Batsamine ist eine 2 m hohe, schöne Solltlr- 
pflstize mit helmartig geformten, purpurroten Blumen, In 
Kultur den Balaamineu gleich, nur muß die Riesen-Bahamine 70 bis 
SO cm voneinander entfernt gepflanzt werden» Imp alle US Sultan 
lat eine prftchtig« Zimmerpflanze welche ln großen Mengen 
reizende rosenrote Blumen bringt. 


No. 4086. 

impa tiens gl an du tigern, purpurrote Ricsen-Balsamim.:, 
Ganz vorzügliche Bienenfutterpflanze I 

20 Gr. Kr. 1,70, Port. Kr, —.25 


No, 4088, 

Impatiens Sultan!, mit reizenden rosenroten Blumen. 

Die schönste und dankbarste Art, 

1 Gr. Kr, 2.20, Port. Kr, —.35 


Ipomoea (Trichterwinde). 


Schnellrankende Schlingpflanze für Lauben, Spaliere, 
Maltern* Balkons etc. Ipomoea purpurea wird Anfang April ins 
freie Land gesät. Die mit m bozeichneten Sorten sind in Topfe 
zu .äen, die man warm stellt. Di* jungen Pflanzen gewöhnt man 
allmählich an die Luft, pflanzt sie Mitte Mal aus und kultiviert sie 
in «Gewächshäusern und Zimmern als Schlingpflanze weiter. 


Ipomoea purpurea. 

No. 4100» 12 Farben separat, jede i 20 Gr. Kr. —.50, Port, Kr. 
No. 4101. 1 Sortiment von 13 Sorten ä 1 Port. 

No* 4102. 1 * t> fl n & 1 Port. *.„ 


—.20 

1.30 

—.70 



No. 4105. 

Ipomoea purpurea in schönster Mischung. 

1 Kilo Kr. 3.60, 20 Gr. Kr. —.40, Port. Kr. —.15 

20 Gr, Port 


Ne. 


Kr,1h Kr.H. 


4107 Ipomoea purpurea fl. pl v neu, mit rem- 
weißen, an der Baaäe der Fetalen rötlich 
od. bläulich punktierten Blumen. Pracht¬ 
volle Schlingpflanze für den Garten , , — UQ 
, bona noa, bl&u großblumig 50 

, Quatnocllf, bachrot mit fein gefiedertem 

Blatt , ..“90 


4110m 
4128 


— 30 

— SO 


— 20 


Heft IL 

„Der Erfu rter Beerenob stzüchter“, 

IV. verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. Das Werk- 
eben gibt erschöpfende Auskunft über die Pflege, 
Behandlung, Düngung, Anpflanzung nsw. alles Beeren- 
obates und wird jedem ein willkommener Ratgeber sein, 
Preis Kr. —,H0 
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No. 4122m. 

Ipomoea heeteracea marmorata coelestinn. 

Eine ne qo Varietät der efeu blättrigen hoch rankenden 
Winden mit großen, lichtblau marmorierten und ge¬ 
streiften Blumen: Empfehlenswert als Schlingpflanze 
für Balkons etc. 

20 Gr. Kr. —.70, Port, Kr. — .20 



No. 4130. 

Kochia trichophyila (Sommer-Cypresse). 

pF* Neuheit 1906* *9^ 

20 Gr. Kr. — .90, 1 Port. Kr. —.25 


No. 4130. 

Kochia trichophyila (Sommer-Cypress 

Als Dekorationspflanze ist Kochia triebopbylla von ft» 
schätzbarem Werte. Man ksiiin mit ibr prächtige Gruppt 
von hervorragender Wirkung? im Garten und Park erzielen, tu 
ist sie als Einzelpflanze iniltaauu tiuüb er trefflich. llixc Schnd 
wüchsigkelt ist fast unglaublich. Mitte April auageslt, «mni 
die Pflanzen bereits Ende Juli ei.au Höhe von 1 Meter mit eiai 
mittleren Durchmesser von 7t) -80 cm in schöner kugelig 
Pyramidenform und von prächtiger frischgrüner Farbe. 

Im Spätsommer schmücken sieb die Manzen mit zahtlöi 
kleinen rötlichen Blüten und färbt sieb die Belaubung im SepUatfc 
prächtig blutrot, so daß die Pflanzen dann ein wunderbar fuba 
prächtiges Bild darbieten. Sic können jederzeit aus dein irtü 
Lande in Töpfe oder Kübel gepflanzt werden und dann auf Veraol 
und Balkons bis spät in den Herbst hinein Verwendung Anden J 

20 Gr. Kr. — ,90, 1 Portion Kr. — ,25 


Lathyrus (wohlriechende Wicken). 


VF Eine unserer wohlriechendsten, rankend« 
Ho min er bin men, In IterrUcliem Farbenspiel an 
von leichtester Kultur. 

Aussaat im April direkt ins freie Land, Blütezeit Jaul 1 
August ununterbrochen, 

No. 

4170 IS Farben separat . . . jede & SO Gr. Kr. —.00, ä Port, 

4172 t Sortiment von 12 Sorten a l Port, ......... i i 

4173 1 . „ 6 „ ä 1 Fort. . .. 


No. 4175. Lathyrus odoratus in Behiinster SliirhtuJ 
1 Kilo Kr. 8.40, 20 Gr. Kr. —.50, Port. Kr. —.20 


Lathyrus odoratus, Eckfords Hybrid,] 


I No. Kr.H, | 

-4180 12 Farben separat ....... .jede Ä 20 Gt. — 70 1 

\ „ 4 Port. — 201 

- 4181 1 Sortiment von 32 Sorten & I Fort. I äüf 

\ 4182 i 6 „ & 1 Port. . — UOi 


4184 In Prachtmlachuttg. 

1 Kilo Kr, O.rM), 2U Gr r Kr. 


.50, Fort. — 2 j V 

5 VW»tVefrt&tW9VW9&9e/»t/*C/»t0t/9tk 


Lathyrus odoratus 

(wohlriechende Wicken), 


neue besonders großblumige Spencer-Sorten, 

mit auffallend großen Blumen von gewellter Blumen form, mit hetj 
liebem Wohlgerticb und von hervorragender Schönheit. 

Die Spencer-Sorten werden sicher die älteren kleinblumigen 
Sorten bald verdrängen, sie bilden eine Zierde für jeden Garten. 5 


20 Gr. Po t 

No * Kr.H. Kt| 

4132 AgnesJotmston, laeha rosa, rahm gel b a ch a 11 i ert , 

Wuchs hoch, langgestielt, aal l schön ..... 1 — — i 

4183 America, blutrot/weiß getuscht, Wuchs hoch .— 70 —8 
4134 Coccinea, feurig kuscb&ebarlach, Wucha mitteb 

hoch, reich blühend ............. « — 70 — a 

4.135 Ciladys L'nwin, zartrosa, sehr groGMmmg und 
reichLdüheud, oft 4 Blamen an einem Stengel, 

langgestielt ... ....... . — 90 — 8 

4136 Helen Lewis, Fahne orange, Flügel rosa, Blume 

groß, langgCHtielt, prächtig ........... 1 70 — £ 

4138 Henry Eckford, leuchtend goldorargc, sehr 

aparte schöne Farbe, Wachs mittelhoch - . . , 1 — — ■ 

4139 King Edward VII,, leuchtend dunkel kirschrot, 

Wuchs hoch .... . ... — 90 — 9fl 

4140 Miss Willinott, leuchtend, oraugerosa, Blume 

groß, langgestielt, Wuchs liock — E)0 —fl 

4141 Mrs. Walter Wright, schön rosalila, Wuchs 

hoch, sehr großblumig, Laaggcatielt, prächtig * . 1. — IV 

414t Othello, tiefachwarzbtnun. Wuchs hoch .... i — »s 

4143 Paradisc, prächtig rosa, Wuahs hoch, großblumig, 

lauggeatielt, sehr schön . ... I äO — fl 

4144 Praecox, tei owe iß, Wuchs hoch, früh und lange 
blühend, groß blumig, ausgezeichnet zum Schnitt 

und zum Treiben , , , ... . . 1 2l) —I 

4145 Prima Donna, prächtig zartrosa, großblumig, 
eine der schönsten und beliebtesten zuto Schmu, 
la?iggestielt, sehr schön ............ I — — fl 

4146 Queen Alexandra, leuchtend Scharlach, pracht¬ 
voll, Wuchs mittelhoch, hing gestielt, großblumig — 90 — 2u 

4148 Sybfl Eckford, Flügel ruh Eiweiß, Fahne hell- 
chamois, Wuchs hoch, langgestielt ....... 1 — — 33 

4149 The Hon. Mrs. E. Kenyon, h im mcl Schlüssel gelb, 

Wuchs hoch, großblumig, lau gge stielt, aehr schön i — — äj 

4150 White Spencer, reinweiß, sehr großblumig, 
l&nggeatiejf, ausgezeichnet zum Schnitt . . , . . *2 4« —31 


Beschreibung siehe oben rechts. 


4151 1 Sortiment von 6 schönsten Sorten . 

4152 t Sortiment von 12 schönsten Sorten . 


Kr. LM 

. 2.21 
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No. 4190. 

Lathyrus odoratus, Elite-Mischung | 

neuer sehr großblumiger englischer 1 
und amerikanischer Sorten, im herr- i 
lichsten Farbenspiel. Für Buketts g 
und feine Blumenarrangements. * 

| 20 Gr. Kr. 1 .SO, 1 Port. Kr.—.85 

Lath_yr<js, perennierende Sorten* 

i Im Hai auf einen Kasten zu säen ; die jungen PHanzen einzeln 
a kleine Töpfe oder in kräftigen, tief bearbeiteten Boden setzen* 
[<a »io ebenfalls ranken, zieht man sie an Spatieren oder Stangen. 


20 Gr. Port. 
Kr.BL Kr. H* 

iUf'i Lathyrus latifci tiug, rot * . -.1 20 — 23 

J&S p » klbtts, weiß . - . . ... . . 1 fiO — 2ü 

pß „ „ roseus, rosa *.. 1 50 — th 



So.4198. Lathyrus latifoHus Ja schöner Mischung. 
20 Gr* Kr, 1,20, Port Kr. —.25 


Lantana. 

Reizende, r* 1 ich blüh ernte 2£ immer pflanze, die sich 
anch zur BepfiAnzung van Gruppen eignet. 

Anssaat ln mit lockerer; sandiger Erde gefüllte Töpfe, die man 
warm stellt. Die jungen Pflanzen werden einzeln in kleine Töpfe 
gesetzt, wenn durchwurzelt, in größere unbesetzt. 

No. 4162. Lantana hybrida, in schöner Mischung. 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Kr. —.20 


Lavatera (Pappelrose). 

Die Pappelroae äst eine 30—100 cm hohe, sehr dekorative 
Gruppen- und Rabatten pflanze, die im März-April direkt an Ort 
ond Stelle ins ireie Land gesät wird und von Juli bis September 
bläht, 20 Gr. Port. 

5*0* Kr.H. Kr.H. 

4204 Lavatera trimestrie, rot . * .. 1 — — ßö 

4205 „ n alba, weiß ... 1 — — 25 


Leontopodium (Edelweiß). 

Itan echte Alpen-Kdel weiß, der Stolz der Touristen, 
die e* sei l>at auf den Blühe» der Alpen gepflückt, 
läßt «ich leicht au« Hamen ziehen. 

Aussaat im März bis April in mit leichter, sandiger Erde ge¬ 
füllte Töpfe oder Schalen, die bis zum Aufgange mit einer Glasscheibe 
zu überdecken sind. 

Die jungen Pflanzen werden pikiert und später in. kleine Töpfe 
gepflanzt, worin mau sie überwintert. 

Man kann auch im August die kräftigsten Pflanzen in den Garten 
setzen; jo fetter die Erde, desto größer werden dJe Sterne, je 
sonniger der Standort, um so weißfilziger wird der Stern. 



No. 4210. 

Leontopodium alpinum (Alpen-Edelweiß). 

1000 Korn Kr. —.70, Port, Kr. —.25 

Leptosiphon. 

Bin sehr hübsches Sommergewachs mit fledcrtelligrn 
Blättern und mit schön gefärbten Blumen, die ln dichten 
Doldentrauben an der Spitze der Zweige sitzen. Für 
niedrige Beete und Einfassungen unübertroffen, 

Anssaat im März-April oder im September direkt ins freie Land. 
Die rait m be zeichneten Sorten sät man jedoch besser in Töpfe 
oder Schalen und pflanzt später aus, Blütezeit Juni und Juli, 

2b Gr. Port. 


4220m Leptosiphon aureus, goldgelb ...... — j)0 — 20 

4223 n densifloruB, hlaubHlhead ........ 1 — — 2a 

4225 „ „ albus, weiß . r ......... . I — — 2ö 

4227 m * hybrJdus, in schönen Farben ..... 1 20 — %h 

4231 m „ roseus, 10 cm hoch , Kart rosenrot, schön 

für Einfassungen ........... 1 50 — 2.4 


Ia ausführlicher und leicht verständlicher Welse behandelt 
unser Buch, Heft Z; 

Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 

Das Werkehen ist 60 Seiten stark and reich illustriert. 
Preis Kr. Xiurch uni eu b©zi | ßkL i 0 ii+ 































Die Prisen-(Portions>)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 
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Levkoyen, gefüllte. 

(Cheiranthus annuus, autumnalis, incanus fl. pl.) 

Unsere Levkoyen bringen 60—SO Prozent gefüllter Blumen. 


. oder Kü 


Kultur. Sommer-Levkoyen sät man im Febmar m ein lauwarmes Mistbeet oder in Ermangelung; desselben m Topf* 
die mit gutem Abzug versehen sind, in möglichst sandige, nicht au fette Erde. Di* Samen sind recht aunn «wÄtat mau 

Braus* vorsichtig anzngießan und dann V* cm hoch mit leichter Erde zu bedecken. Nach dem Auf gang* „ * n die Pflati 

allmählich an die Luft; bei belkm, sonnigem Wetter entfernt man am Tage die Fenster ganz. Begossen wird nur, wenn die n 
ganz trocken sind und dann möglichst in den Vormittagsstunden. Im April setzt m * n ,. ai ® *3* ^ dllr hÜnliden 

Herbst nmgegraben und mit verrottetem Mist, auch Hühner- oder Taubenmiat, gedüngt sind, liemhch eng, danut durch AnMchneideu 
ein fachblühenden kerne Lücken entstehen. — Herb st- Levkoyen werden im Frühjahr auagesat.and w*e Sommer-Levkoyen 1sehandeHj 
fangen zu blühen an, wenn letztere aufhören. Da die Herbst-Levkoye nur bei schönem Wetter reichlich blüht, kultiviert man sio ] 
Töpfen. — Winter-Levkoyen sind im Juni auf ein kaltes Mistbeet oder in Töpfe zu säen und ebenfalls wie Sommer-Levkoyen zu 
handeln. Um die fangen Pflanzen recht kräftig zu erhalten, pikiert man sie. Anfang August pBaiict “ a * J «JKih 
präpariertes Beet auf 30 cm Entfernung, gießt tüchtig an und wiederholt dasselbe bei trockenem Wetter. Mitte Septemb er *** 

gefüllten an den Knospen erkennen lassen, setzt man die Pflanzen wieder in l'npfe, in nahrhafte, sandvernuschte Erde, gießt tüchtig ^ 
stellt sie einige Tage schattig, dann sonnig. Die Überwinterung geschieht im frostfreica Zimmer oder im Glashause, An warmen la«* 
gebe man recht viel Luft, Wasser jedoch nicht. Im Frühjahr wird wieder begossen and die Pflanzen werden ins Freie gestellt oder 


Englische Sommer-Levkoyen. 


No, , 

4350 1, apfelbMUen 5. dunkel blutrot 9. lasurblau 

2. kupferrot 6. dnnkelriolfitt 10. remgelh 

3. .karminrot 7, hellblau 11. rosa 

4. karmesin 8. kastanienbraun 12. weil, 

Separat ...... jede & 20 Gr. Kr, 6. - , 100 Korn Kr, —'.30 

4251 Ein Sortiment von 10 Sorten A 100 Korti ...... * 1-20 

4252 „ „ « 6 „ ä 100 Korn ,.* — -70 


4253 In schönster Mischung, 20 Gr. Kr. ü.—, 500 Korn „ —.55 

300 „ „ —25 


Großblumige Sommer-Levkoyen. 


No. 

1200 


1. aurorafarbeu 
2 „ briUantfos* 

3. hochrot 

4. karminrot 


5. kanariengelb 

6. du nkel violett 

7. dünkelkaimesin 
3. fleischfarben 


9. hellblau 

10, kastanienbraun 

11, rosa 

12, weiß. 


Separat .... . . jede A 20 Gr. Kr, 7.60, 100 Korn Kr. —*20 


4201 Ein Sortiment von 10 Sorten & 100 Korn .,.*** „ 1.50 
4262 „ „ * 6 * A IÜO Korn ...... „ —.90 


No. 4263. 


Großblumige Sommer-Levkoyen io 
feinster Mischung. 


20 Gr. Kr. 6.80. 500 Korn Kr. —.55, 200 Korn Kr. —.25 




Großblumige Pyramiden-Sommer 
So . Levkoyen. 

4280 1, dunkelblau 3. feurigrofla 5. hellblau 

2, dunkel kanntsin 4. fleischfarben 

T. rosa 

Separat .jede A 2 G Gr. Kr. 9.60, 1ÜG Korn Kr 

4282 Ein Sortiment von 6 Sorten 4 100 Korn ...... 

4281 Dieselben gemischt . * 20 Gr, Kr, 8.40, 200 Korn 


No. 4285. 


Großblumige Pyramiden - Sommer - Levkoy© ml 
Leckbltttt „Prinzeß May M . 

Die frühblühendste Sommer-Levkoje. Siebe 
findet sieli bereits in vollem Flor, wenn andere Sorta 
kaum in Knospen stehen. Die Blumen sind präera 
geformt und von goldgelber Farbe. 

5 Gr, Kr. 3.40, 100 Koni Kr. —30 


Großblumige Zwerg-Pyramiden- 
No . Sommer - Levkoyen. 

4200 1. apfeiblüteu 4, ksrmesin 7. hoUblan 

2. aschgrau 5. dunkelblau 8. weiß 

3, brillantrosiL 6. dunkel blutrot 

Separat .... * jede A 5 Gf. Kr, ü.fiö, 100 Korn Kr. — *fl 
4291 Ein Sortiment von 6 Sorten k 100 Korn ...*.*„ M 
4291 Dieselben gemischt * . 5 Gr, Kr, 3,— r 200 Korn * — J 


I 
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Dresdener remontierende Sommer- 
Levkoyen. 

Großiloldige Soimnci-Levkojcu,bffihca.schon gegen Mitte 
Juni. Es entwickeln sieli fortwährend neue Blumen, nach¬ 
dem die ersten abgesebnitten sind, bis die Pflanzen rm 
Herbst dem Frost zum Opfer fallen, 

Etflis l. apfelblüton 4- dimkelblutrot 7 . fleischfarben 

kanariengelb 5. dunkelkanoesin 8. rosa 

■i. dunkolfoUn ü, hellblau o. rotbraun 

io, schneeweiß, verbesserte, 


Separat , . , . Jede k 20 Gr. Kr. 8.40, 100 Korn Kr.—.25 
KfövO Ein Sortiirunt von £ Sorten k 100 Koro ... l.öO 



Ko. 4308. Dresdener remontierende Sommer- 
Levkoyen in feinster Mischung, 

20,Gr. Kr. 7.20, B00 Koro Kl\ — .00, 200 Korn Kr. —,bü 


Viktoria - Bouquet - Sommer- 
Levkoyen. 

Eine neue Klasse von eigenartigem, wundervollem Bau, 
Für Topf- und Landkultur vorzüglich geeignet. Bringt 
I Ko einen hohen Prozentsatz gefüllter Blumen. 

i 43211 l. braunviolett 4. chamois 7. rosa 

2, kanariengelb 5. d ankolblutrot S„ weiß. 

S. kam irr G. hellblau * 

! " Separat , . . » , jede ä 2 Ü Gr, Kr,S,40, 100 Korn Kr,—.25 
1323 Dieselben gemischt . . 20 Gr. „ 7,80, 1000 „ „ 1- — 

500 Kom „ — .55, 200 „ * —.25 


Herbst - Levkoyen. 


4330 1. karmiu 3. dunkelblau 5. ballblau 7. violett 

2. k&rjneain 4. fleischfarben 6. rosa 8. weiß. 

Separat jede i 5 Gr* Kr, 4.30, 100 Korn Kz» — ,25 


4331 Ein Sortiment von 6 Sorten k 10O Korn.. 1.10 

4332 Dieselben gemischt . - 5 Gr. Kr. 3.GÜ, 100 Kom „ — 20 

Ne Großblumige Kaiser-Levkoyen. 

4340 1. brillantrosa 4. fleischfarben 7. purpor 10. weiß. 


2 . karmin 5 . hellblau rosa 

3. kannesin &. kupferrot 9. violett 

Separat ...... jede k 5 Gr, Kr. 4.20, 100 Korn Kr. —.25 


4341 Ein Sortiment von 10 Sorten k 100 Korn.* 2, 

4342 „ rt n 6 „ k 100 Kotu ...... * 1.20 

4343 Dieselben gemischt - . 5 Gr. Kr.3.60, 


500 Kom , —.70, 100 Kern B —.25 

No. 4358. 

Großblumige 
Winter- 
Levkoye 
„Kaiserin 
Elisabeth“. 

STenJ -9& 

Sringt uogewGhnlkb 

große, rosenföi-iuige 
Blumen in reichster 
Fülle, Die Farbe der 
Blumen ist ein 
leuchtendes Karmin- 
rosa, die schönste 
Farbe aller Levkoyen* 

Die ganze Pflaume 
bildet ein prächtiges , 
pyramidenförmiges 
Bouquet und blüht 
sehr frühzeitig. 

Unstreitig eine Topf- 
nüd Gruppe npflunze 
wie auch eine 
Schnlttbtume aller¬ 
ersten Ranges. 

1 Gr. Kr. l.f,0 

! t Port. „ —.35 

^._Ä® Wint er-Levkoyen. 

4350 1, blutrot' 4. fleischfarben 7. ros* 

2. k&rmesin 5. hellblau 3, weiß. 

3. dunkelblau 0, hochrot 

Separat ..jede A 5 Gr, Kr.3 .— f 100 Korn Kr. -.25 

4351 Ein Sortiment von G Sorten k 100 Korn L — 

4352 Dieselben gemischt 1 , - *5 Gr. Kr. 2.70 , 200 Korn n —.35 
4356 Schneeweiß leuchtend, die früheste und grob- 

blumigste aller Winter-Levkoyen, von gedrungenem 
Wuchs, mit reinweiflen, dichtgefüllten Blumen. 
Liefert 75—80 Prozent gefüllte. 

5 Gr. Kr. 3. CO, 100 Korn Kr. — ,25 

Großblumige frühblühende 

Nizzaer Riesen-Levkoyen. 

Können wie Sommer- und Winter-Levkoyen 
behandelt werden. Sehr zu empfehlen. 

5 Gr, Fort. 

Mo. Kr.H.Kr.IL 

4361 Bianca, rein weiß. Neuheit 1012, 

1 Port, Kr. -.50, 10 Poif. Kr. 4.00 

1303 Fliederfarben. Neuheit 1012. 

1 Port, Kr. —.50, 10 Port. Kr. 4.GO 

4304 Schöne von Nizza, zart fleischfarbig rosa, 

Dolden sehr groß, Wuchs kräftig. Meu! 2 20 — 35 

4305 Königin Alexandra, Blumen zart lilarosa 2 20 — 35 
436G Mandclbltltc. Neuheit IlM»«. Weiß, 


rosa angetönt - 3 ®0 — 35 

4308 Gelb, neu . - . * 1 70 — 30 

4370 Leuchtend karmesin, neu .. 2 40 —35 

4371 Weiß .. . 1 — — U 

4380 In feinster Mischung 1 70 — 30 


Nizzaer Riesen-Levkoye Abundantia 

siche unter Neu beiten. 
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Linum (Lein). 

Eine ungemein reichblühende Sommerblume ist der 
rote Lelm. Für Rabatten, Gruppen und Einfassungen gibt 
es nichts Schöneres; seine weithin leuchtenden Blumen 
binnen von Juni bis September. Er wird ira April direkt an 
Ort afld Stelle in nahrhaften, lehmig- sandigen Beden in sonniger 
Lage gesät. 

Die perennierenden Arten werden im Frühjahr auf ein kaltes 
Mistbeet gesät und später verpflanzt, Die meisten blühen bei zeitiger 
Aussaat schon im ersten Jahre. 



No. 4M). Linam grau di Horum rubrum, 
prachtvoll karmesinroter Lein* 

1 Kilo Kr. 6.—, 20 Gr, Kr, —,40, Port, Kr. —.15 

20 Gr. Port. 

No. Kr.H. Kr.H, 

4301 Linum grandiflorum roseu m . , . 50 — 20 

4301/ n ftavum, gelhblübend, perennierend , - * 2 40 — SO 

4305 „ perenne, blftti . „ . . ,., , — 50 — 20 

Linaria. 

Die einjährigen Sorten sät man im April direkt ins freie Land, 
L» lockeren Boden. Die mit m bczeichneten Sorten werden Ende 
Mürz ins Mistbeet gesät und später au^gep Banat, L* Cymballariz 
ist perennierend, blüht meistens schon im ersten Jahre und eignet 
sich vorzüglich für Einfassungen und Steinpartien, 

Nö. 20 Gr. Port. 

43^2 m Llnarla CymbuJlaria, reizend für Ampeln lind Kr.H. Kr.H, 
Steinpartien 3 m — 35 

43*im n CymlmllariH gloho^a. Nen! Nur 
15 cm hohe Büsche bildend, mit lila¬ 
farbenen Blumen , . lOPörfc, Kr« 3.40, i - — 35 

4385 m „ reticufata aürco-purp urea, Blüten gold 

gelb und purpur 1 2 u — 25 


Loasa. 

Schnell wachs ende, reichblühende Schlingpflanze für Lauben und 
sonnig gelegene Wände. L, tHcolor ist im Frühjahr direkt an 
Ort und Stelle ins freie Land zu säen. Die Blätter verursachen bei 
der Berührung einen brennenden Schmerz, man hüte sich deshalb, 
sic mit bloßen Händen zu berühren. 



No. 4403, Loasa Iricolor, orange, rot und grün. 
20 Gr. Kr, 1.20, Port Kr. —.25 


No,4423. Lobelia erimis erecta Kaiser W ilhelm, 

großblumig, dunkelblau, gedrungen. 

20 Gr, Kr, 4.—, Port, Kr. —.35 


Lobelia. 


Die Lobelie ist für Teppichbeete and Einfassungen von \ 
schätzbarem Werte. Aussaat im März und April in mit lockt« 
sandiger Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, ohne den Samen zu b 
decken; die Topfe sipd warm zu stellen und bis zum Aufgange i 
Samen gleichmäßig feucht zu hatten. Dia jungen Pflanzen werd 
pikiert und Mitte Mai ins freie Land gepflanzt. L. cardinalt* a 
grünen und L. fulgens mit roten Blättern sind ausdauernd nnd <f> 
reichen eine Höhe von 80 bis 100 cm. Beide Sorten mit iliu 
schönen, leuchtend roten Blumen eignen sich vorzüglich za Grupp 
Anfang März warm aotstulen, zu pikieren und in kleine Töpfe i 
p(tanzen. An hellem, trockenem und froa (freiem Standort zu üb« 
wintern. Jm kommenden Frühjahr pflanzt man sie ins freie hm 
in fetten, lockeren, feuchten Boden an eine geschützte warme um 
sonnige Lage, 

^ SO Gr. Pot 

No. Kr.H. Kr.l 


4410 Lobella erintis (gracilis), zierlich blau . , . . 1 20 — 1 

4411 w tj. aiba, weiß.. 1 70 — j 

441T „ n Prima Donna, mit tl«(raten 

Blumen , , . .. 2 60 — Ä 

441'} „ * apeciosa (Crystal Palaco), dunkel- 

laubig, großblumig, hlau, sehr schön 1 70 — i 



No. 4418. JLobcIla erinus piimila gp lenden*, 
Blumen märzveilchenblau mit großem, weißem 
Auge, die schönste aller Lobelien. 

20 Gr. Kr, 5.40, Port. Kr, — ,35 

„ 30 Gr. Pu et] 

N«. m Kr.H. Kr.H J 

4421 Lobi'lla er tim» erecta. Crystal Palace 
eomp acta, mit dunklen Buttern und 
großen ultramarinblauen Blumen, ganz 
kompakt, prachtvoll zu Einlassungen 

und Teppichbeeten . 5 60 “351 

4428 Lolielia eriniiM II am hurgia, neu, 
prächtige großblumige dunkelblaue Am- 

pel-Lobella .. 7 Io —501 

4430 Lobelia riimosa,, blau, reicbblübentl ...... 2 SO — 80 1 

4438 „ cardinalJs» prächtig soharlaebrot ^ I 

5 Gr, Kr, 3,60 

4440 * rillten» Queen Viktoria, mit 

dunkelroten Blättern und glühend 
scharlachroten Blüten , l Gr, Kr. 5.40,-— I 

Lophospermum. 

Schöne Schlingpflanze» die bei zeitiger Aussaat Im 
ersten Jahre blüht. Zum Beranken der Fenster, Balkons asw. 
geeignet. Im Man in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe 
zu säen, warm zn stellen und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht fl 
zu halten. Die jungen Pflanzen pikiert man und setzt sie Ende Mai ' 
ins freie Land oder in Kästen. 

No. 4448. Lophospermum scandens* 

20 Gr. Kr. 5.40, Port. Kr. —,35 



Zum Selbstunterricht in der Behandlung und Pflege der 
Rosen empfehlen wir Heft 4 unserer Gartenlitentur; 

SW „Die Rose“. "•S 

Preis Kr. —.75. Durch uns zu beziehen. 
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Lunaria (Mondviole). 

Die Mondviole, auch Tu das-Silberling genannt, wird in Mai- 
Jini auf einen kalten ICaster gesät und später in leichten, sandigen, 
-;*a* feuchten Bodec gepflanzk Sie blüht im nächsten Jahre im 
Juni und Juli. . 

Ko. 4454. Lunaria biennis (aonua), Tiolottpurpiur. 

20 Gr, Kr. 1.— ? Port. Kr. —.25 


5 


Lupinus. 


Aussaat jm April direkt ins freie Laad in lockeren Buden an 
iniger Lage, je nach Grolle der Sorten auf 20-—30 cm Entfernung, 

Lupinus ntnus eignet »Ich vorzüglich zu Einfassungen. 

20 Gr. Port. 
Kr .TL Kt. B. 


Lu p lau» affin i», blan 
„ HartwegL blau 
„ „ albus, weiß 

w „ ruber, rot ....*.** . 

„ hybrldus inslgni*, rot , > * • > 

w imitabllJ», weiß, gelb and violett 


. — 90 
. — 60 
60 

. — 60 

60 

. — 60 


nanu», sch Bne blau e Zwerg-, 30 cm hoch — 90 

hlrsutua albus, W»ii5 . , , . . - 50 

p coeruleuH, blau ..... ... ... — oü 

„ rober rot ..' - - - — 60 

hohe Sorten gemischt **.*■■■-*— 50 
niedrige * 60 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 



Ko 4499. Lychnis chalcedotiica, scharlachrot. 

20 -Gr, Kf.» 1.—, Port Kt. — ,2ö 



Ko. 4494. LapiniiH, einjährige halbhohe Sorten 
ln schönster Mischung« 

20 Gr, Kt.—. 60, Port Kr. ^.20. 


Lychnis (Lichtnelke). 

Die Lichtnelke zählt zu den schönsten Stauden und aollte 
:n keinem Garten fehlen. 

t “ Aussaat im April - Mai, die jungen Pflanzen setzt man später in 
irhafien luckeren Buden. Einige Sorten blühen bei zeitiger Aua- 
t im ersten Jahre, 

rr .20 Gr. Port. 

| fl , Kt,H, Kr.H. 

litt Lychnis alp in a, rosa, reizende Alpenpflanze . 3 -tu — 35 

MO n chalcedunica alba, weiß ....... 1 20 25 

iSfä „ Haageana» zinnoberrot 3 80 — 35 

■m „ tt grandiflora gigantea, großblumig, 

blendend rot .■»,*.*..4 80 — 35 

011 Vlscaria spl enden«, rote Pechnelke . , 1 — — Sä 



No. 4523. Neu! Gefüllte ei«jälirigcimnier- 
blühende Malve, in schönster llisclinng. 
I Port, Kr, —35 y 20 Gr, Kr. 3.40. 

(Beschreibong s. Seite 120,) 
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Malva. 

Alle Arten sind schöne Zierpflanzen von schlankem Wuchs. 
M. cfijpa u* mini atu sät man entweder im April direkt ins freie 
Land oder auch auf einen Mistbeetkasten und pflanzt später an*. 
M, moschata, Moacliug-Malve wird im Jnui auf ein gut zubereitetes 
Beet ins Freie gesät, die Pflanzen spater versetzt. Sie lieben 
lockeren, sandigen Boden and einen sonnigen Standort. 

20 ÖT. Port, 

No. Kr.H. Kr, H. 

4MB Malva crlepa, kranstHättrig, 2 m hoch . * , . — 50 20 

dalli „ mini ata, mennigrot, 60 cm hoch , , - . 1 — — 2ö 

4520 „ mosch uta, rasa, wohlriechend . .... l 70 — £5 

#24 n * flore albo, weLBblühend .1 $0 — 25 

No, 4523. 

Gefüllte einjährige immerblähende Malve. 

(Althaea hybrida semperflorens fl. pl.) 

Neuheit 1905. 

Die Pflanzen dieser neuen Einführung blühen bereits im ersten 
Jahre, sind bedeutend widerstandsfähiger gegen den Malvenpilz und 
können leicht und ohne große Mühe herangezogen werden. 

Die Blumen erscheinen, wenn Anfang März in Mistbeete oder 
Topfe ausgoaät und Anfang Mai ins freie Land gepflanzt, bereits von 
Mitte Juli an, sind in Füllung den englischen gefüllten Malven gleich 
und von prächtigster Färbung, lü gutem Boden werden die Pflanzen 
bis 250 cm hoch und verzweigen sich reich, dabei dauert der Flor 
ununterbrochen bis zum Eintritt der Fröste. 

1 Port. Kr. —.35, 20 Gr. Kr. 3.40 
No. 4524. 

Althaea hybrida semperflorens. 

(Einjährige einfache immerblühende Malve.) 

Neuheit 1904. 

Die pflanzen erreichen eine Höhe von 3 Metern, verzweigen 
sich kräftig und blühen unermüdlich, wenn im März ausgesät, vom 
Juli bis zum Spätherbst, 

20 Gr. Kr, —.90, 1 Port. Kr —*20 


Malope. 

Die Malope ist ein beliebtes Sommergewächs and ist in jedem 
Garten gern gesehen. Die Kultur ist leicht. Mitte April wird der 
Samen in kräftigen, lockeren, etwas sandigen Gartenboden recht 
dünn gesät, wo später die Pflanzen zu dicht stehen, etwas gelichtet. 
Blütezeit Juni bis August. 

20 Gr. Fort» 


N"* Kr.ILKr.H! 

152& Malope grandiljora aiba. weift — 50 — 20 

4526 „ „ purpurea, brillant pnrpur *...,— 50 — 20 

4517 , m „ rosea T rosenrot .,**.**..* — 50 — so 


20 Gr. P 


No, Kr.H. Kr. 

4542 Matrlcaria capensis fl. pl., geröhrte weifte, 

50 cm hoch , . ... . , . . 1 

4545 „ exlmla grandiftnra fl. pL, weift, groß¬ 

blumig, dlchtgofilllt 1 20 - 

4546 „ eximia nana fl. pl., weil, dich (gefüllt, für 

Gruppen ,.,.,,*.**** 1 — — 


Matthiola. 

Bine Sommerblume. die ihres köstlichen Wohlgerucj 
wegen in keinem Garten fehlen sollte. Aussaat Marz-A 

direkt, ins freie Land an sonnigem Standort, in leichten, lock« 
etwas sandigen Boden, Blütezeit Juni und Juli. 

No. 4554. Matthiola blcornis. 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Kr. —.20 

Maurandia. 

Zierliche, reichbiflhende Schlingpflanze, die bei zeitig 
Aussaat Im ersten Jahre blüht. Sie eignet sich ganz besefl 
zur Bekleidung niedriger Wände, Mauern etc. Anfang Mar/. 
Mistbeet oder in Schulen, die mau wurm stellt, aasgesät, pikit 
in kleine Töpfe gepflanzt und Mitte Mai ausgepflanzt oder in gröÄ 
Töpfe verpflanzt. 



No. 4564. Maurandia in Prachtmlschung, 

20 Gr. Kr. 3.60, Port. Kr. -.35 


Matricaria. 

Aussaat Anfang März Ina Mistbeet oder Töpfe, pikieren ud 
Anfang Mai in nahrhaften, lehmig-sandigen Boden auapflanzen, Blüte- 
seit JnJi bi* September. 



No, 4549. Matrlcaria „Goldball“. 

Diese hübsche Neuheit bildet einen dichten, gedrungenen 
Busch von ca. 35 cm Höhe und 25 cm Breite, welcher mit 
einer Menge geröhrter, leuchtend goldgelber Blumen voll¬ 
ständig bedeckt ist* 

Als Gruppen- und EinfassungspHanze, wie auch zor Topfkuftur 
vorfcrcfllich geeignet. Wertvoll für Blumensträuße* 

20 Gr. Kr. 5.40, 1 Port* Kr* ^.35 


Medeola. 

Prächtige Ampelpflanze mit schöner, glänzend 

S rüner Belaubung. Im Frühjahr in mit lockerer, sandiger 
rde gefüllte Töpfe, die man warm stellt, uns im säen : später ; 
einzeln in Töpfe zu pflanzen. 

No* 4568. Medeola (Hyraiphylhnn) 
asparagoides. 

20 Gr. Kr, 1*20; Port Kr, —,25 

No. 4569. Medeola asparapides myrtifolia. Neu! 

Die feinen Blättchen äbneln dem Laube der Brautmyrte 
so sehr, daß man fast eine Myrten ranke vor sich zu sehen 
glaubt.^ Sie sind 6 bis S mal m klein wie die Blatter der 
alten Sorte nnd von besonders schöner Wirkung. Fracht¬ 
voll zur Tafeldekoratioo. 

100 Korn Kr. —.70, 1 Port. Kr, —,35 


Mesembrianthemum (Mittagsbiume). 

Interessante Ziorgewüchse für leichten, trockenen Beden oal 
sonnigen Standort. Aussaat im Frühjahr in Töpfe oder Schal» 
mit Glasscheiben bedecken, die jungen Pflänzchen pikieren* später I 
größere Töpfe oder am Bestimmungsort pflanzen, 

20 Gr. Port 

No. Kr.H.Kr.H 

4572 Mesembrianthemum cordllollum fol. vtrle- 

gati$, ganz niedrig, mit gelb pan seht arten 
Blättern und rosa Blüten. Für Teppioh- 
gärtnerei unentbehrlich * * 5 Gr. Kr. 2*20,-— fl 

4573 crystalEinum, Eiskraut für Ampeln * , — 60 —fl 

4574 p pomeridiantiin, mit großen goldgelben 

Blumen. Nachmittag* blühend * * . * , , 2 S0 —fl 

4575 „ trfcolor, schön för Einfassungen . , * . 1 20 —2?» 
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Mimulus. 

Die Gauklerblume ist wegen ihres niedrigen gedrungenen 
Wuchses, der Schönheit und des Leuchtenden GoIoHts ihrer 
Blumen ungemein zierend ln kleineren Gruppen oder als 
Biafassung. 

Aussaat im Marz-April in Töpfe oder Schalen recht dünn , die 
Samen nur ganz schwach bedecken und eine Glasscheibe darüber 
Degen, bis zum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig halten. 
Die jungen Pflanzen pikieren und noch eine Zeit lang unter Glas 
halten. Mitte Mai pflanzt mau in lockeren, feuchten Beden, in etwas 
schattiger Lage. Blütezeit Juni bis September. 

EO0r. Port. 

So. Kr.H.Kr.H. 

4592 Mlinulus Cup re US, oranges oharlach, niedrig . * 4 flD — 35 
459" . „ nnOHchfitui,, einen starken, aber ange¬ 

nehmen Moschusduft a[isstreimend . ... 3 60 — 35 
4599 „ quinquevulnerus, füuffleckige Varietäten 1 90 — 25 

4803 „ tlgrlnus duplex, getigerte mit doppelten 

Blumen .............. * , . 7 20 — 50 

IS04 „ tigrinus grcmdiflorus, herrliche groß- 

blumige Varietäten. 7 20 — 50 



Mimosa. 

Die schamhafte Sinn pflanze. „Rühr mich nicht an 4 , ist hoch 
Interessant wegen ihrer außerordentlichen Empfindlichkeit gegen 
äußere Einflüsse. Die leiseste Berührung genügt, um die Pflanze m 
jenen reizbaren Zustand zu versetzen, daß die Fiederbliittchen zu- 
sam men schlagen und bei starker Bewegung sogar die gegliederten 
Blattstiele am Stengel herabsinken. Nach einigen Minuten kehrt 
der frühere Zustand wieder zurück. 

Aussaat in t»U sandiger Heideerde gefüllte Töpfe, die man warm 
itellt. Die jungen Pflanzen werden 1 einzeln m kleine Töpfe gesetzt, 
■pater in größere. # 


No. 4682. Mimosa pudica (Noli me tangere), 

20 Gt. Kr. —.90, Port. Kr. —.20 

Mina lobata. 

Eine wertvolle Schlingpflanze, Sie rankt, Anfang März in Topfe 
oder Schalen gesät, die jungen Pflänzchen in kleine Töpfe gesetzt 
■nd Mitte Mai ausgepßanzt, über 6 m hoch. 

tfo. 4616.20 Gr. Kr.340,100 Korn Kr, —.50, Port. Kr. — ,30 

Mirabilis jalapa (Wunderblume). 

Zar Bepflanzung von Rabatten vorzüglich geeignet, Aussaat 
finde März-April auf ein lauwarmes Mistbeet, Mitte Mai aetzt man 
die Pflanzen auf 40—50 cm Entfernung ins freie Land, in recht kräf- 
tigro, nahrhaften Beden, in sonniger Lage. Blütezeit Juli-September. 

20 Gt. Port. 

Ho. Kr. H. Kr.H- 

«5HJ 10 Farben .... * . . jede ä — 50 — 20 

4631 Eia Sortiment von 6 Sorten ü 1 Port.. . — 70 

1622 Mirabilis Jalapa In schönster Mischung 1 — 40 — 15 
4624 MlrablÜH Julapu. folit* varlegaliw, 
mit gelbbunten Blättern, In schönster 
Mischung . « l. — 60 — 20 

Musa (Banane). 

Die Banane zählt zu den dekorativsten Gewächsen, Der 
Samen muß sofort nach dem Eintreffen gelegt werden, da er die 
Keimfähigkeit nicht lauge behält. Boi einer Bo den wärme von 20 bis 
£4 * R. keimt er ziemlich schnell, es ist deshalb gut, ihn Ln ein Beet 
Äei Warmhauses zu legen. Die jungen Pflanzen setzt man einzeln 
tu Topfe in eine Mischung von guter Mistbeet- oder Laub erde, der 
»hm Lehm beizumischen ist. Bel richtiger Behandlung er¬ 
reichen die Sämlinge im ersten Jahre eine erstaunliche Größe. 



No. 4628. Musa Bnsete, die schönste aller Bananen» 
als Einzelpflanze auf Rasen von prachtvoller 
Wirkung. 10 Korn Kr. —.60, 3 Korn Kt, — .30 


Myosotis (Vergißmeinnicht). 

Das Vergißmeinnicht findet mannigfache Verwendung. 
Bi lassen Sich mit Ihm Rabatten. Sttinparlien usw. auf dae 
prächtigste bepflanzen; auch Ist es in der Kranz- und 
Bouquetbinderei sehr gesucht. M, atpestrls wfcd im Juni 
auf ein kaltes Mistbeet oder auf ein geschützt gelegenes Beet ins 
freie Land ausgesät und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht ge¬ 
halten, In* September setzt man es ins freie Land, Es blüht im 
Frühjahr. M, azorlea, oblonguta und palustris sät mau zeitig 
im Frühjahr warm unter Glas aus, pikiert ond pflanzt Ende April 
in feuchten Boden in schattiger Lage; sie blühen im ersten Jahre. 

20 Gr. Port, 


No. Kr.H, Kr.FL 

4634 Myosotis atpestris, blau. ..1 70 — 25> 

4635 „ « alba, weiß , .. I 7u — 25 

4636 „ rosea, rosenrot ........... 1 9u — 25 

4S40 n „ nana, biso, ganz niedrig ...... 2 40 — 25 

4641 n n « alba, weiß .2 20 — 25 

4842 » „ A rosea 2 20 — 2& 


4651 „ * Viktoria alba, weiß, niedrig . . * 4 40 — 3C> 


No. 4650. Jfyosotts alpeatrta Viktoria, 

16—iS cm hohe kugelförmige Büsche bildend, dis mit schönen 
biramei blauen Blumen vollständig Uber sät sind. Reizend ftti 
Töpfe and Recte, vorzügliche Markt pflanze. 

20 Gr, Kr, 3.40, Port. Kr. —.35 


Myosotis alp. am. comp. „Indigo ! * siehe unter Neuheiten. 


No. 4646, Myosotis alpestris robusta grandiüor^ 
prachtvolle Varietät mit großen, tief hi mm elblau eit 
BJopnea. 20 Gr. Kt. 2.60. Port. Kr. —.30 
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Die Prisen-{Portions-)KapseIn sind mit Kulturanweisung bedruckt 


Säulen-Vergißmeinnicht. 

(Myosotis alpestris strlcta.) 

Diese» neu* Vergißmeinnicht zeichnet sich durch seinen aparten 
"W üchi ans. Während bei anderen Sorten die Zweig# nach den 
Seiten änsbiegen, wachsen sie bei dieser Neuheit dicht nebeneinander 
kerzengerade in die Höhe, wodurch eine jede Pflanze einer kleinen 
Säule gleicht. Ein Wuchs, der diese Sorte vornehmlich passend 
juin Einpflanzen in Töpfe für den Marktverkauf macht. 



No. 

4653 

4653 

*654 

4655 

4656 

4656 


4660 

4662 
4665 

4663 
1669 


Myosotis 


20 Gr. Fort. 
Kr. H, Kr. IL 


alp, stricto rosca, rosenrotes 
Säulen-Vergißmeinnicht , . 
n coelesttna, himmelblaues 
Slulen-Verglßmeinnicht * * 
n Ktfnlg&lilail, großblumig, ia- 
tonsiv dunkelblau ........ 

„ alba, weiß , . . . .. 

„ Dornrüschen.grtißbiüniiiE, 
rosa, neu ........... 


2 80 

2 40 

3 40 
2 40 

2 80 


— »0 

— 25 

— 30 

— 25 

— 30 


n » n ./Tom Thumb*'. 

Wird kaum halb so hoch wie die 
anderen Sorten des Siiulenver- 
Erißmeinnicht und ist deshalb für 
Einfassungen und kleine Beete be¬ 
sonders vorteilhaft zu verwenden, -— 50 

ti azorica, dunkelblau .......... -— 50 

n dissif ifloru, großblumig, Blumen tiefblau 8 40 — 50 
„ oblong ata, großblumig,, hellblau .... I 90 — 25 
„ palustris, echtes Sumpf-Vergißmeinnicht 5 -40 — 50 
„ * semperflorens, blüht vom Frühjahr 

bis zum Herbst ... . 3 60 — 65 


Nemesia. 


Ein hübsches, aber noch zu wertig bekanntes Sommergewachs, 
das bei weitem mehr Beachtung verdiente. Es blüht ungemein 
reich und lange, eignet sich vorzüglich zu Einfassungen und selbst 
zur Topfkultnr, Aussaat Ende April direkt an Ort und Stelle oder 
Ende März auf ein kaltes Mistbeet und spater an eine sonnige Lago 
ins freie Land pflanzen. 


No. 

4679 


20 Gr. Port, 

Kr, H. Kr.H. 

XeaitMitt Htrumosa rQnipacta nana. 

Eins der reizendsten Sommergewachse. Ist der 
erste Flor verblüht, dann erzielt man einen 
zweiten Flor, wenn man die Pflanzen oa. 10 cm 
über der Erde absebneidet. In einigen Wochen 
setzt der Flor wieder ein und dauert bia zum 
Eintritt des Froste» . ... 4 — —35 


4680 Nemcgia ln schönster Mischung ...... 2 40 — 25 


1 


Nemophila (Hainblume). 

Wenige Sommer bl umen sind so allgemein beliebt, als dia 
Nemophila, unter welchen N. insigni* die schönste ist. Die Pflamffl 
bildet niedrige Büsche, die mit einem Meer von Blumen bedeckt-' 
sind. Vorzügliche Rabatten- und Eiufnssuugspflanzen. — Aussaat 
im März oder im September direkt an Ort und Stelle in lockeres, 
rtndig« Boden. 90 Gr. Port. 

No. Kr.E.Kr,!. 

4686 Nemophila utomnriä, weiß punktiert ..... — 60 — l'J 
4689 n crambeoidea, hiaßblsu — 165 — 2u 

4692 „ discoidalis, schwarzbraun mit weiß ... — 60 — 3) 

4696 „ luslgnifl, himmelblau .......... — -60 — 2 - 

4697 „ n alba, weiß . ... 60 — 2ß 

4702 „ m acu lata, weiß, mit groß r braunen Flecken — 60 —20; 

4707 „ schöne Mischung . -“50 — 20 



No. 4696. Nein op hilft iiiKigvii*, himmelblaue 
Hainblume, 

20 Gr, Kr. —.60, 1 Port. Kr. —.20 


Nertera. 

Reizende Miniatu rpflanze, die den Topf rasenartig über¬ 
zieht und sich vollständig mit kleinen korallenroten Beeren 
bedeckt. — Im Frühjahr in mit leichter, sandiger Erde gefüllt 
Töpfe ausznsäen, warm zu stellen und später in Töpfen im Kalthaus* 
weiter zu kultivieren. 

No. 4712. Nertera depressa. 

Port. Kr. —.00 


Nicotlana (Tabak). 

Die Tabak-Arten sind wirkungsvolle Blattpflanzen tu 
größeren Gruppen. Aussaat im März auf ein Mistbeet oder in 
Töpfe recht dünn, die jungen Pflänzchen pikieren and Mitte Mai 
auf ca, 50 cm Entfernung an Ort und Stelle, in lockeren nahrhaftes 
Boden in sonniger Lage auspflanzen. 

20 Gr, Port. 

No. ^ Kr. H. Kr, Ht. 

4717 Nieotinna afft hin, mit großen, lang- 

geröhrten, köstlich duftenden Blumen I 20 — 25 

4718 „ atropurpuren grand ift., dunkel purpurrot, 

1—1', a m hoch ............. — 70 — 20 

4721 „ macrophylla gig unten, großblättrig . . — 70 — . 2o 

4725 „ cüJoösea, neu, eine Blattpflanze aLScroröten 

Ranges mit dunkelgrünen Blättern von 

enormer Größe ...... 5 Gr, Kr. 3.—, — — “35 

4726 . sylvestris, neu, mit großen herabhän¬ 

genden reinweißen Blumen. 70 — 30 
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•No. 4730. Nigella damascena fl. pl., 

Jungfer im Grünen. 


1 Port. Kr, — .20, 20 Gr. Kr. —.60 


Ifl ausführlicher und verständliche rWeise behan d alt unser Buch, Heft 3 ; 

Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse, 

Das Werkchon ist GO Seiten stark and reich illngtxictt. 

Ml Kr. — ,GÖ. Durch uns au beziehen. 


Nigella. 

Schauea Sommer ge wachs fdr Rabatten, Gruppen u. Einfassungen. 
Aach aater dem Namen „Jungfer im Grünen“ and „Braut Im 
Haar“ bekannt. Aussaat im März und April direkt au Ort und Stelle. 

30 Gr. Port. 

No. Kr.H. Kr.H. 

4730 Nigella damascena fl. pl., Jungfer im Grünen — GO — 2ü 

4731 n „ nana fl. pl., niedrig * . . — 60 — EU 

4734, „ hispanlca, blau , ,. - * . — 60 — 

4735 w „ alba, weifl . — 60 — 20 

4736 „ „ atropurpurea. parpnrrot . — 60 — 2ü 

Oxalis. 

Aussaat Anfang April ia ein mäßig warnles Mistbeet oder in 
Schalen, bis zum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig halten 
und Mitte Mai ia lockeren, sandigen Hoden pflanzen. Oxalis tro- 
paeoloides mit dunkelbraunen Blättern, eignet «Ich vor¬ 


züglich zu Einfassungen, 

20 Gr. Port. 

No, Kr.H. Kr.H. 

4739 Oxalis tropaeoloides, gedbblfllieDd, mit dunkel¬ 
brauner Belaubung ............ 3 40 — 30 



No. 4806, 

Papaver Danebrog t leuchtend Scharlach mit 
weißem Centrum k sehr wirkungsvoll. 

20 Gt, Kr- —.40, Port, Kr. —.15 

Papaver (Gartenmohn). 

Die nachstehenden einjährigen Sorten aät man im April direkt 
ins freie Land und verdünnt später. Für Rabatten von qtischätz¬ 
barem Werte. Blütezeit Mai und Juni, 

20 Gr. Port. 

No, , Kr.H. Kr.II. 

4310 Papaver lat'vijgat um, 60 — 75 em hoch, 


Blumen leuchtend dimkulscharluch mit 
sehwarzon, silberweiß omsänmten Flecken 1 — — 35 

4312 „ Mephisto, feurig dunkebcharlafch mit 

großen schwarz violetten Flecken , . . * . — 40 — 15 

4315 n Mureeil i fl. pl», rot, weiß gesprenkelt . * — 40 — ]f» 

4620 „ paeonlflorum fl- pl-, gefüllt. Paeunien- 

mohn in schönster Mischung . , * - * — 40 — 15 


4322 „ pavoninum, leucht, Scharlach, Zent¬ 

rum kirschrot mit schwarzem Ring . 1 — — 35 
4833 „ Iftclnlatum U. pl. Neu. Gefüllter 

Fedetmohn in schönster Mischung . — 70 — 20 
4836 * urtibruHiim, mit glühend scharlach¬ 

roten, scliwarzgefieckten Blumen . , — 60 — 20 


Heft 2 unserer Gartenbauliteratiir 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter" 

behandelt in praktischer und sachlicher Weise die Kultur 
alles Beerenobstes. 

Preis Kr. —.90, Durch uns zu beziehen. 
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No, 4808. Papaver glatt cum. Neuer Tutpenmohn. 

Herrlich ei Grupp flu pflanze mit großen, Jauchten fl scharlachroten 
LU um an. Die Blütezeit datiert 4—ß Wochen. Kann im Frühjahr 
und Herhat aufigesät werden. 

20 Gr. Kr, 1*50, Port. Kr. —.25 


No, 4824, Papaver Rhoeas fl. pL 

Gefüllter Ranuukelmohn in schönster Mischung 
(einjährig). 

20 Gr. Kr, — .60* Port* Kr, — .20 


Pelargonium. 

Die übliche Vermehrungramethode der Pelargonium )■ 
die durch Stecklinge, doch erhält man durch Anzucht an 
Samen kräftigere Pflanzen und achöne neue Varietäten. ] 

Aussaat im Frühjahr in mit Lockerer etwas sandiger Erde | 
füllte Topfe oder Schalen, die wann zu stellen sind. Die joflgi 
Pflanzen set*t man in kleine Töpfe und verpflanzt später in groß« 
No. 100 K, M t 

4869 Pelargoniuinzonale(Scarlet)Scharlach-PeUr- Kr.H.KiJ 

gonium ln schönster Mischung, 

30 Gr. Kr, 2.40, Port* Kr, -30 

4870 „ welflbuntblättrlge Sorten, gemischt * . 3 60 — | 

4871 „ gold- und bronzeblAttrige Sorten in 

schönster Mischung, ......... 3 40 —I 



No. 4832. Papaver somniferum ff. pl. 

Gefüllter Gartenmohn in schönster Mischung (einjährig). 
20 Gr. Kr. —.40. Port. Kr. —.15 

No. 4840. 

Admiral-Molin, 

einjährig. 

Ein einfach 
blühender 
Päonienmohn 
von auffallender 
Schönheit, wel¬ 
cher fast treu 
aus Samen 
kommt. Die 
ganzxandigen 
Fetalen der 
großen runden 
Blumen sind in 
ihrem untern 
Teil reiirwelß, 
von da ab erscheint scharf abgegrenzt ein 2 cm 
breiter, leuchtend scharlachroter Rand. Aussaat 
im März-April direkt ins freie Land an Ort und Stelle, 

1 Port, Kr. —.25, 20 Gr, Kr. —.90 

Papaver, perennierende Sorten. 

Die perenoißrenden Sorten sind teils reizende Alpenpflanzen fiir 
Stempartien, teils wirkungsvolle Grupp enpflanzen. Aussaat im Mai 
nnd Juni aaf ein kaltes Mistbeet, die jungen Pflänzchen pikieren und 
im September an Ort nnd Stelle setzen. 

VT 20 Gr, Port. 

No - Kr.H. Kr.H. 

4845 Papaver bracleatum, Scharlach 1 _ — 25 

4848 „ nixdicmile, gelb - - . ... . 1 Ü0 — 25 

485,0 n t, in schöner Mischung .. i 70 —- 35 

4^53 „ orientale, leuchten d dunkel rot ..... t 70 — 35 


No* 4864. Pelargonium, 
englische großblumige Prachtsorten in 
schönster Mischung, 

100 Korn Kr* 3.80, 10 Korn Kr, — ,50 

Pentstemon. 

Der Barifaden int eine von jedermann geschätzt« 
Staude, die nicht ffern Im harten vermißt wird. 

Im März-April in mit lockerer, etwas sandiger Erde gefüllte 
Topfe auszusäen, die man warm stellt und bia zum Aufgange gleicl^ 
mäßig feucht hält; die jungen Pflanzen werden pikiert und im Sep¬ 
tember ins freie Land gepflanzt, in lockeren, nahrhaften Bodei 
an geschützter, sonniger Lage. 

No. 4888. Pentstemon gentianoides (Hartwegi) 

hybrldus, großblumige Pracbtsorteu In schönster 
Mischlin ff. 20 Gr. Kr, 5*40* Port. Kr. — *60 * 



20 Gr. Kr. 7.20, Port* Er, — *50 























Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt, 
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Perilla. 


Petunia hybrida grandiflora. 



No. 4906, Perilla nankinensis, 

<limkelrote Blätter.- Allgemein beliebte und 
bekannte G ru p p enpfla uze, 

20 Gr. Kr. —.60, Port. Kr. —.20 , 


Petunia. 


I>ie Petunie gehürt. zu den «I an kh »raten, 
releliblilhendaten Gruppen' und Rabatten- 
pflanzen. 

Die fernen Samen werden im März in Topfe oder 
Schaleti, die man warm stellt* ausgesät, schwach bedeckt 
and gleichmäßig feucht gehalten. Die jungen Pflanzen 
j pikiert man mul setzt sie im Mai ins freie Land an eine 
► «mnige Lage. 20 G*. Port. 

KOi Kr.H, Kr.H. 

4914 Petunia hybrida alba, reinwaiß . . X 00 ” 25 


Countess of Blleamer« 

tief rosa mit weißem Schlund I SO — 25 
tnimitublc-i mit gefleckten 

Blumen . . . 2 4n — 25 

p nana conipacta 
multlflora, Zwerg-Petu 

nie, reizend für Topfkulttn, 
sehr reich blühend - , . , . 4 SO — 35 
kermeslna, lenolitendrot . 1 5Ö — 2h 
venosa, dunkel geadert, 

prächtig ..1 SK} — 25 

Prflchtmiechung, 

I. Qualität t 00 - 25 


Ko, 4319. Petunia hybrida „Erfordia 1 *. Neu! 


«19 

mv 


4i>22 


4921 

i 


Prächtig:* einjährige Blattpflanze mit dünkelroter Be¬ 
laubang; Ihr Gruppen von unschätzbarem Werte. Aassaat 
\ta März ins Mistbeet oder in Töpfe, Mitte Mai anazupGanzen, 

Ke. 20 Gr - ? orti 

M7 Perilla nankinenala fol.atrepurpurels lad- Kr.H, Kr.H. 

□lallt, mit geschlitzten Blättern ■ , — 00 — 20 
4ü»0R - „ macrophylla compacta, sehr groß¬ 
blättrig . ... — 00 “20 


1>km Vollkommenste, was durch künstliche 
Befeuchtung und »orgfältigate Kultur hervur- 
gcbracht werden kann , effCTieren wir hiermit unseren 


geehrten Abnehmern. ^ q t p or ^ 

No. Er.E Kr.H. 

4936 alba, reinweiß .. * . . . , 4 ÖO — 35 

4940 kermestna, karmesin ............. 4 00 — 35 


4942 „ intus alba. mit weißem Schlund .... 4 E50 — 35 

4944 maculata (Inimitable), großblumige gefleckte . 4 00 — 35 

4952 superhissima Prinz von Württemberg, groß- 

bl ptnigj dnnk&lpnrpnr . 1000 Koro Kr, 1.70 10 80 — 50 

4953 „ Prinzessin von Württemberg, zartrosa, 

1000 Korn Kr. 1,70 10 80 - 50 


4955 vtnosä, geadert . 4 W — 35 

4957 violacea, samtig dunkelblau . . ..* 5 40 — 35 

4960 Prachtmischung großblumiger Nummet- 

Mtimen ... 4 40 — 35 


Diese herrliche Petunie war eine der schonst cd und wlrkangs- 
wllsten Heuheitea der letzten Jahre, Zu der Klasse der klein¬ 
blumigen Petunien gehörend, ist sie von niedrigem. Wncha and 
eignet sieb ebensogut zur Topf- wie zur Freilandkultur, Ihre 
reizenden Blüten, die die ausgewachsene Pflanze zu Hunderten über¬ 
decken, sind brillantrosa mit weißer Mitt«, eine so wirkungsvolle 
lebhafte Färbung, wie man sie selten bei einer Blume antrifft 


No. 4376. 

Petunia hybrida grandifiora fimbriata. 

Gefranste Petunien in feinster Mischung. 

1 Gr. Kr. 4.80, Portion Kr. — _3s> 


20 Gr. Kr, 6.40, Port. Kr. -.50 


No. 4923. Petunia hybrida „Norma.“ 

- Neuheit 1909. - 

Eine mittelhoch wachsende t neue kleinblumige 

Petunia von gedrungenem Bau mit reizenden, blau 
und weiß gesternten Blumen, die den ganzen Sommer 
hindurch in überreicher Fülle erscheinen. Ftir Töpf¬ 
ern d Landkultur geeignet, 

5 Gr. Kr, 2.40, 1 Port, Kr. —.50 


Petunia hybrida grandifiora fimbriata. 


Gefranste Varietäten, 

1 Gr. Port. 

No. Kr.H. Kr,H. 

4964 fimbriata alba, weiß . .. 5 40 —50 

4966 „ kefmeftina, kaxnaernnrüt . . . .& 40 — 50 

4968 _ macuJata, gefleckt* in lebhaftem Farben- 

spiel ....... .. 5 10 —50 

4970 „ roz*a r neu . , . , ( . 540 — 50 

4972 . venosa, geadert • 5 4(1 — 50 
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No. 4965. 

Petunia grandifl. fimbr. aurea. 

Großblumige 

gefranste Petunie „Kanarienvogel“, 

Neuheit J 908. 

Nach langjährigen Bemühungen ist es endlich gelungen, die 
erste gelb blüh ende Petunie zu züchten, die eine prächtige 
gelbe Färbung mit schön gefranster Form der Blumen und 
mit gedrungene m Bau der Pflanze vereinigt. 

Die Blumen sind von mittlerer Größe und von effektvoller 
Wirkung, Eine wirklich wertvolle Einführung. 

I Portion Kr, .SO, 10 Portionen Kr. 4.60, I Ür. Kr, 10,80 


Großblumige gefüllte. 

No. 4084. Petunia hybrida grandiflora fl. pl* mit 

gefüllten Sortimcntsblumen befruchtet, 

1000 Korn Kr, 8.6Q, Port. Kr. -^,50 



No. 4988. 


Petunia hybrid# grandiflora flmbriata fl. pleno» 

gefüllte gefranste Petunien in den herrlichsten Farben 
ca, 30°/ o ge füll tbliib ende Pflanzen bringend, 

1000 Korn Kr. 4.00, Port, Kr. —,50 


Phacelia. 


Schöne, frühMühendc Sommerblume für Gruppen 
und Rabatten und wertvoll In der Bouquetbinderei, 

Aussaat im April direkt ins freie Land. JJlüteEcit Juli- 
September- Vorzügliche Bienenfutterpflanze. 

20 Gr. Port 

~ Kr.il. 

Phacelia congesfa, blau 1 Kilo Kr.5,60, — 40 
n tanacetifoJia, graublau, gutes 

Bieneofutter . , - . l Kilo Kr. 4.80, — 40 

J Phlicejla tanaeetifolia Ist die J 
* beste Bienenfutterpflanze, » 


No. 

4904 

4995 


Kr.H. 
— 15 

—* 15 


Phlox (Flammenblume). 

Die Flammenblume wird in Farbenpracht und 
Blüten datier von keiner anderen Sommerblume 
ubertroffen; es lassen sich mit ihr die schönsten 
Gruppen und Toppichbcete h erstellen. Auch zur Topf- 
kultur ist sie geeignet, 

fia Marz auf rin lau warm e» Mistbeet oder in Tupfe auszu&äeü 
bis znm Aufgange gleichmäßig feucht halten und im Mai in lockeren 
nahrhaften Boden Inj freie Land auf 25—30 cm Enttarnung atii- 
pftanzeu. 



No, 5072. Phlox Drummondi grandiflora, 
Prachtmischung. 

20 Gr. Kr. 1.90, Port. Kr. —.25 


No. 

5040 

5041 
5048 
5044 
5040 

ms 

6050 

5052 

5053 
5055 
5057 

5062 

5083 

5065 

5070 


Phlox Drummondi grandiflora. 

Sehr großblumig. 

grandiflora alba, reluweiß 

w alb« ocu lata, weiß mit rotem Auge 
„ atropurpurea, dunkelpurpur .... 


Brillant, rosa mit dunkelrotem Auge 
carnea, fleischfarben, neu ..... . 


cocclnea, sei 
» striata, 


kermesina splendcns, leuchtend schar- 


Ein Sortiment von 6 Sorten ä, l Port. 


Phlox Drummondi nana compacta. 


No. ' 

5076 

5077 
5079 
5082 
5084 
5036 
5033 
5090 
5092 

5094 

5095 
5098 


Zwerg-Phlox. 

atropurpurea, duukel purpnr 

M striata, „ g&stteift ......... 

carmtnea, carm inrot , 

cfiamoleroaa, reizend ........ 

Peu erhall, brenuendsoharlach ......, . ' " 

hoftensJaeflora, dulden bl Ö tag.. 

nivea (Schneeball), reinweiß ........ 

splendens» leuchtend kannaein ........ 

Victoria, tiefach&rlach, ktigelfdnnig. 

violacea, violett ....... . . . 

Ein Sortiment von 6 Sorten A 1 Port, Kr, 2.40 
Prachtmischung * , . . . , 


20 Gr, 

Port. 

Kr. Ei, 

KrJJ.j 

. 2 40 

— m 

, 2 40 

- 251 

■ 2 40 

- 2'A 

. 2 40 

— 2S1 

. 2 40 

— 2ä| 

& 40 

- Eil 

2 60 

— 25 J 

, 2 4<» 

25 J 

2 40 

— 25fl 

. 2 40 

_ ^3 

2 40 

- 2b\ 



2 10 


2 40 

20 

- 25 I 

ipacta. 

20 Gr. 

Port. 1 

Kr.JJ 

Kr.li, 1 

& — 

— 5os 

6 — 

— 30 4 

7 gti 

— m I 

12 — 

— 50 1 

4 30 

— 50 1 

ß — 

— 50 I 

4 80 

— 50 1 

7 20 

- 50 | 

4 80 

- 50 fl 

7 - 

- 50 1 

3 60 

- 35 I 



No. 6402. 

Phlox Dr, cuspidata und flmbriata, prächtige 
Klassen in herrlichstem Farbenspiel gemischt, 

20 Gr. Kr. 2.40, Port Kr. —.25 
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Phlox perennis (decussata). 



Der perennierende Phlox ist zur Ausschmückung von Groppen 
[ and Rabatten vortrefflich geeignet, er bildet ein würdiges Soiten- 
f & ruck »o den Pentatcmon und trägt auf »0 -100 cm hohen Stengeln 
| große Bouquets prächtiger Ulainen in weithin leuchtenden Farben. 
I Aussaat im Herbst nach der Ernte in Töpfe oder Schalen* die 
1 man frostfrei überwintert. Auch kann man zeitig im Frühjahr an** 
t <;i. n* muß jedoch die Saattöpfe mäßig warm halten. Bei Frühjahrs- 
maisaat blühen die Pflanzen oft schon im ersten Jahre. 

Xo. 5110, Phlox perennis (decussata) in Pracht- 

mischung, 20 Gr. Kr. 3.40, Port. Kr, —,30 


Portulaca (Portulakröschen). 

Dieser, durch brennende Sonuengiut und Trockenheit 
nicht gestört« kleine Salamander ist eine der zierlichsten 
und dankbar blühendsten Pflanzen unserer Gfirten. Einen 
Teppich von strahlender Schönheit erzielt man durch die 
glühende Farbenpracht seiner Blumen* wenn man ihn auf 
ein gewölbtes Beet pflanzt. Durch seinen niedrigen,kriechen¬ 
den Wuchs eignet er sich vortrefflich zu Einfassungen. 

Aussaat Ende Mär* oder Anfang April ln Töpfe oder ins Mist¬ 
beet; die jungen Pflänzchen sind zu pikieren und. unter Glas zu 
halten. Ende Mai pflanzt man sie Ins freie Land an recht sonnige Lage. 


Ko, 
Hirt 
\ Ml 7 
5113 

1 um 

5121 

5122 
1123 
ilüß 


Ko. 5163. Primula Auricula, 

großblumige Imker-Mischung I. Kangos, 
5 Gr. Kr. 6.—, Port. Kr. —.50 



Portulaca grandiflora. 

EinfachblUhende Sorten, k^h* KrJL 


grandiflora alba striata* weiß gestreift ... 1 50 — 2o 

n aurea vera, goldgelb . 1 50 — 25 

caryophy 11 oldes, rosa karmin gestreift , ♦ - 1 50 — 25 

rosea* rosenrot ^ . 1 50 — 25 

splendens* leuchtend rot . . 1 50 “25 

Thellussoul, schsrlaßh-rot........... 1 50 —25 

Thorburni, schwefelgelb .. . 1 50 — 25 

einfach« Sorten In Prachtmischung .... 1 — — 25 


Rrimula. 

Die Am* I kein und Crartenprimebi sind *o recht 
jedermanns Lieblinge und gehören unstreitig tu 
den Hchünsten Blumen unserer Härten. 

Auriktdn aät man im Februar ln mit sandiger Erde gefüllte 
Schalen, die maß bis zum Aufgange des Samens mit Mooi oder mit 
einer Glasscheibe bedeckt. Die Pflänzchen werden pikiert, etwas 
schattig, aber nicht zu feucht gehalten* im Aagust pflanzt man sie 
im freie Land. 

Die übrigen Sorten sät man gewöhnlich im Februar bis Mär* 
in mit lockerer* mit etwas Sand vermischter Lau beide gefüllte Topfs 
oder Schalen, pikiert die jungen Pflänzchen und schützt sie gegen 
starke Sonnenstrahlen. 

30 Gr. Fort. 

No, Kr.tf, Er,H. 

5163 Rrimula Anrteuta, Mischung* gute Qualität 12 “ —50 

5164 „ Auricula* Nummerbluro** lGr.Kr.L20* — — — 50 

5166 CacheinIrlana (capitata), frühblühend, 

mit aufrech tat thenden Dolden and reizen¬ 
den rosalilu Bl um ob ... 1 Gr. Kr. 3.60, — — — 50 

5168 „ cortuaoldtü, Iiiarosa . , 5 „ „ 3.00*- — 50 


Primula obconica. 

Ansgezeichnet für Töpfe* blüht, im Februar gesät, von Ende 
Mai bis znat Winter. 



No, 5182- Rrimula obconica grandiflora, in feinster 
Mischung. 1 Gr. Kr. 2.40 f Port, Kr, —.35. 


Ne. 

5175 

5176 

5177 
5176 
5172 

5180 

5181 


1 Gr. Port. 
Kr TL Kr.D 


Primula obconica grandiflora, rosig, 
blumig 


groß- 


flmbriata, mit ge¬ 
franst. Blumen . . 
alba* weiß . . . 
carminea .... 
lilacina* rosiglüa 
rosca . . . . . ■ 
rubra* rotlila . - 


2 40 

3 60 

3 60 

4 40 

s — 

ii 20 
3 20 


— 35 

— 35 

— 85 
-— 50 

— 35 

— 35 

— 85 


No. 5186. Primula veris gigantea lutea, 
neue Riesenprimel. Wohlriechend, 

Sehr großblumige Varietäten mit äußerere!entlieh kräftigen* bis 
ÄS cm bohen Blütenetengelo. Die Blüten selbst, welche oinen in¬ 
tensiven Aprikosendaft besitzen* erreichen oft die Größe f eines 
Fünf m urkstüokes. 

5 Gr. Kv. 4,30, 1 Port. Kr. —.50 


















Die Prisen-(Porti0ns-)Kapseüi sind mit Kulturanweisung bedruckt. 



No. 5184. Prlmula veris, Prachtsorten. 

20 Gr. Kr. 8.40, Port Kr. —.50 

20 Gr. Fort. 

So. .■* Kr.H. Kr.H. 

51 Si Prlmula veris (elatlor). GartenprJmcl,, in vielen 

Farben gemischt . HO — 50 


Primula chinensis fimbriata 

(Chinesische Topfprimel). 

Unsere chinesischen Primeln sind von gedrungenem Bau 
mit großen, gut geformten, gefransten Blumen und zeichnen 
sich durch Blütenreichtum und Parbenechtheit aus. 

Die chinesische Primel ist eine dankbar blühende Zimmerpflanze, 
die Anfang Juli ia mit lockerer, sandiger Lauherde gefüllte Schalen 
oder Töpfe ausgesät wird. Die Samen sind bis ztjm Aufgange gleich* 
mäßig feucht und schattig zu halten; die jungen Pflänzchen pikiert 
tu an einig emaJe und pflanzt üie später einzeln io Töpfe. 

]0üüK. 50K, 


No. Kr.H.Kr.H. 

5190 fimbriata alba, gefrao&t, weiß.. 4 00 — HO 


5191 „ atrosanguinen, leuchtend blutrot . * * . f> — — 35 

5193 „ cu e mlea. blaue gefranste (Neuheit), 

20 Korn Kr. .35, 9 — — SO 
5195 „ kermesina splendens, gioflblnmig, leach- 

tend karmesin mit gelbem Sehtrmde ... 4 SD — 50 



No. 5204. Primula chinensis fimbriata, gefranste 
Sorten in Prachtmischung, 

1Ö0Q Korn Kr. 4.40, 100 Korn Kr, — 50 


1000 K. so K. 

m . , Kr.H. Kr.H. 

*201 Primula cliinciisLs fimbriata, 
Karfunkel stein, neu, u uc i,. 

tend scharlachblutrot mit Sammet- 
glanz, die brillanteste Färbung unter 
den chinesischen Prim ein ...... 9 60 — SO 


Nt>. 

5222 

5224 

5226 


Primula chinensis fimbriata (Fortsetzung). 

Gefüllte gefranste Surfen. 

Emen hohen Prozentsatz gefüllter Blumen liefernd. 

100 K. fol. 

Primula chinensis fimbriata ft. pleno alba, Kr.H. Kr B. 


re lu weiß .l hü — 

ti n fl* pleno rubra ........ 1 50 — Sä 

* fl. pl, kermesina ....... 1 50 — i* 





Nu. 5230. Primula chinensis fimbriata fl, pl.* 
gefüllte gefranste Sorten in Prachtmischung. 

100 Korn Kr. 1,20, 20 Korn Kr.—,30 


Pyrethrum. 

Das P. parthentfollum aureum mit seiner goldgelbes 
Belaubung ist für Teppichbeete und Einfassungen unent¬ 


behrlich. 

Aussaat Anfang März ins warme Mistbeet, Mitte Mai ins freie 
Land pflanzen. 

Ho. . BÖ Gr, Portj 

5237 Pyrethrum partkienifolium aureum dis- Kt H - Kr ’% 

coideum, gclbblühend. 1 — — SS 

5238 n w aureum Golden Gern, mit weißen 

gefüllten Blumen .......... 1 — — gj 


5239 „ n aureum fol. Jactnfafls, mit ga- 

schlitzten Blättern ......... — ~70 — äfl 

5240 „ n aureum selaglnoides , farn blättrig 1 50 — 3ä 



No. 5236. Pyrethrum parthenifolium aureum 
(Golden Peather), 

20 Gr. Kr. 1.—, Port. Kr. —.25 

Perennierende Sorten. 

Prächtige Stauden zur Ausschmückung der Rabattes 
die von Mai bis Juli ununterbrochen einen reichen Blüten- 
Bor entwickeln. 

im April auf eine d Mijtbeetkajjten animäen, diejungea PfUnzei 
pikieren tjod im September ins freie Land pflanzen. 

No. 20 Gr. Fort 

5253 Pyrethrum roseum, liefert das bekannte Kr, II. Kr, 9 
Insektenpulver ............. 4 40 - 3: 

5255 „ cinerariacfüJiuin, weißblübend ..... 1 90 — I' 

5257 n hybrid um. einfache Sorten ge¬ 
mischt .. 4 60 — a: 

52&S „ „ fl, pleno, gefüllte Sorten gemischt 

50 Koro — — — 3S 

5260 , Tchihatchcwi, feiobliittrig, moos- 

artig belaubt, mg su bildend ........ i 90 — 2; 























Liebau & Co., Hofl., Erfurt Filialen: Berlin, Königgrätzer Str.27 u. Landsberger Str.78. 129 


Reseda. 

Die gewöhnlichen Sorten sät n.iti im April direkt i na frei® 
Lind recht dünn und verlieht später, wo die Pflanzen zu üick stehen. 
Zof Topfkultur sät man im März ins Mistbeet oder Topfe* pikiert 
die jungen Pflanzen and setzt sie einzeln m Töpfe. _ _ „ 

1 s * 20 Gr. Port. 

»0, Kr.H, Kr..H. 

4870 Reseda odorata, wohin eckend , Kilo Kt. 3.40* — 50 — 20 


4171 

» 

n 

grandlflora, großblumig H H 9.60, 

— 

50 — 30 

4173 

w 

n 

■ 

omel 1 orot m , robuster Wncha, 
rötliche Blumen . 

— 

70 — 20 

4274 

1t 

- 

n 

amejiorata iure& (Golden 
Queen), mit goldigen Blumen • 

1 

70 — 25 

4271 

n 

m 

n 

gi ganten pyramidalis, robust; 
für Topf- und Landkultnr. . . 

1 

70 — 25 

4371 

n 

# 

* 

nana compact» multiflora* 

für Töple *.»...*» * » • 

1 

90 — 25 

mz 

» 


» 

Victoria» mit leuchtend roten 
Blumen 

2 

40 — 30 

mb 

n 

« 

« 

Machet» goldgelb 

2 

20 — 25 



No. 5288- KenedÄ odorata maiima, 
„leuchtend rote Goliath“. 

Hervorragende Einführung. Die Blumen >ind von «01011»» 
Intensiv roten FArbimg, daß man sie „feuerrot* 1 nennen darf. 
Die Mittelriipen «ind 160—ISO mm lang. Unstreitig die großartigste 
and wertvollste Reseda-Neuheit des 19. Jahrhunderts, 

20 Gr. Kr, 5.40, Port, Kr. —.35 



No, 5284. Reseda odorata „Machet“, die beste für 
Topfkultnr, von niedrigem, straffem Wüchse, mit dunkel¬ 
grünen, saftigen Blättern, dicken Stengeln, mit großen, 
breiten Rispen rötlicher Blumen, 

20 Gr, Er. 2.20, Port. Kr. —.25 



No. 5287, Reseda Machet - Rubin, Neu! 

Ana de* beliebten Maohet-Reseda gelobtet, besitzt diese Neuheit 
denselben schönen kompakten Ban, wie die alte Sorte, Über trifft sie 
jedoch durch die leuchtend kupier scharlachrot gefärbten 
Blütenrjgpen. Sehr empfehlenswert, 

20 Gr, Kr. 4,—, Port; Kr. —.35 


Oe. 















180 Telegr am madres se : „Liebau Sa menzüc hter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 



Ricinus (Wunderbaum). 

Der Wunderbetitti ist eine Blattpflanze ersten Rührei 
und erreicht in einem Sommer, wenn in nahrhaften Boden 
gepflanzt, eine kolossale Höhe. 

Die Samen legt man im März La Töpfe und stellt diese warm, 
die jungen Pflanzen werden einzeln m Töpfe gepflanzt, anfangs warm 
und geschlossen gehalten, nach and nach abgehärtet und an die Luft 
gewöhnt. Ende Mai setzt man iie in fetten, lockeren Boden, Ln 
äonnner darf es an reichlichem Begießen nicht fehlen. 

„ 20 Gr. Port. 


No* Kr.H. Kr.BL 

Rlclttus nfrlcanufl fio — 30 

fl <191 „ borfocmlensifl arboteus* baumartig, 3 bis 

& m hoch .., , ♦ — 50 — 20 

5293 p eambodgettsis, der schönste dunkel- 

laubigste, Blätter und Stamm fast schwarz — fiü — 20 
5295 , Gibsoni, mit me tsl 1 glänzenden., dunkel- 

roten Blättern and Stengeln 60 — 20 

5297 * b an gu I n e u fl, prächti ge Grap pen pflan z e mit 

blutroten Früchten.. — 50 — 20 

5299 „ zarr/ib Arien sis enorm is, prächtige 

Grappan-und Blattpflanze, welche sich durch 
ihre riesigen Blätter, die Lru jargen Zustande 


von purpuxbranne? Farbe sind, später in ein 
schönes Dunkelgrün mit rötlichen Rippen 
übergeben, ELUszeicbuot. 00 — 20 


No. 5300, Ricinus zanzibariensis gemischt 

Blatt- und Dekorationspflanze I. Ranges* 

20 Gr* Kr, — *60, Port. Kr* — 20 


Rhodanthe. 

Schöne Immortelle, die sich vorzüglich zur Topfkni tue eignet, — 
Im April Ln ein Mistbeet in leichte, sandige Heideerde anszusäen. 
Die jungen Pflanzen werden im Mai auf ein gut znbereitetes Beet, 
dem sandige Laub- oder Heideerde zugesetzt wurde, gesetzt; sie 
wachsen jedoch such in ganz leichtem Sandboden, wenn mau sie im 
Saatbeet nicht lange stehen laßt* 

__ 20 Gr* Port* 

No, Kr.H. Kr.II* 

5311 Rhodanthe maculata* rosa mit dnnkler Mitte 2 40 — 30 

5312 n „ alba, weiß .. 2 40 — 30 


Rudbeckia. 

Prachtvolle Schnlttblume* Aussaat jts März ins Mistbeet 
oder in Töpfe, nach Aufgang pikieren und Ende April oder Anfang 
Mai ins freie Land pflanzen. 

20 Gr, Port. 


No. Kr.H.'Kr.H* 

5S15 Rudbeckia blcolof lupetbn, goldgelb, mit 

leuchtend braunen Flecken, großblumig * . l 20 — 15 
öölG ■ n n Bemfplßua, mit halb- und ganz- 

ge füllten Blumen ....... 1 50 — 25 

5317 * fulgldn variabUis, IVefil Ausdauernd, 

1 m hoch werdend, von langer Blütendauer. 

Wertvoll z tun-Schnitt ........ „ . l 70 — 25 


Salpiglossis (Trompetenzunge). 

Schöne Gruppen- und KabattenpflanEe, Aussaat im März in « 
Lauwarmes Mistbeet und bis mm Aufgange gleichmäßig feucht kaftt 
Die jungen Pflanzen pikiert man und setzt sie im Mai an Ort a 
Stelle ins freie Land. Blütezeit Juni bis August. 



No, 5352, Safpiglo&sts variabUis gramHflora, 
Prachtmischu n g im herrlichsten Farbenspiel, 

20 Gr. Kt. 2.80, Port, Kr. —,30 


No. 5348. Ein Sortiment von 6 Sorten 

ä 1 Portion Kr. 1.51 

No. 5354. Salplglossls vftrlahllis auperblsnima. Neu 
£Kaiser-SaJpi gl ossis.) 

Reizende neue Klasse der beliebten Suiiimerbl einte, welche durd 
ihren eigenartigen, aber schönen Bau allgemeine Anerkennm* 
gefunden hat. Das Farben spiel ist ein mannigfaltiges, die Blum« 
emd groß ond prächtig gezeichnet* 

Die alte Stammform wird durch diese Ken Züchtung bald vai 
drängt werden. 

In prachtvoller Mischung 1 : 

20 Gr. Kr. 3.60, 1 Portion Kr* —,35 



No, 5374. Salvia »plenden&, 
mit prachtvollen scharlachroten Blumen, 

20 Gr, Kr. 4*40, Port, Kr.—,35 
























Die Prisen-(Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. *31 



No. 5434. 

Scablona grandiHora fl. pl. 
in Prachtmischung. 

20 Gr. Kr. 1.20, Port, Kr. —.25 


Scabiosa (Witwenblume). 

Sehr dankbar blühendes Sommer gewachs, das sich znr Bepflanzung 
TOa Gruppen, Rabatten usw. vortrefflich eignet* Aussaat im März 
auf eia Mistbeet, Mitte Mai ins freie Land pflanzen. Man kann 
auch Ende April auf eia geschützt gelegenes, gut zubereitetet Beet 
ins Freie aussäen, Blütezeit Anfang Juli bis zum Herbst. 

Scabiosa atropurpurea grandiflora fl« pl. 

liehe gefüllte Gartenscabiosa. 

He. Ho. No. 

5422 Fleischfarben 5425 Reaa 54 SS Weil 

5423 Kirsch rot 5426 Sch warzpurpur 5430 Ziegelrot 

6424 Lila 5427 „ mit weiß 

Einzelne Farben . , , . . . 20 Gr. Kr. 1,50, Pert, Kr. —.25 


Saintpaulia (Usambara-Veilchen). 

IV Reizende Topfpflanze mit tiefblauen, 
veilcheimrtttfeii Blumen initgoUlgelben Staub¬ 
fäden. Blüht, im brewUehaliaiiHe ud. im Zimmer 
nnunterbrochen das jjanze .lahr ti tu durch. 
AiiNzuHüen Im Februar bla April In Tbpfe oder 
üchaleii' die warm zu »teilen sind; den Hamen 
nur schwach bedecken und die Junten Pflänz¬ 
chen einigeniale pikieren. 

No. 5360, Saintpaulia tonantha. 

1000 Korn Kr. 1.90, Port. Kr. —.50 


Salvia. 


Die einjährigen Sorten worden im März auf ein mäßig warmes 
Mistbeet gesät, pikiert «ud Ende Mai ins freie Land gesetzt. S* Bor- 
minum kann im Frühjahr direkt an Ort and Stelle gesät 
werden. 

S. patens und urgentca mit silberweißer Belaubung we 
der Regel zweijährig kultiviert. Beide Sorten sind schöne I 
Sr das Zimmer, die letztere bildet auch einen effektvollen S 
Raaenbeete. 

20 Gr. 

Io. Kr.H, 

$&U Salvia argentea, mit glänzend silber¬ 
weißen .wollt gen Blättern . , , — 20 

coccinca, Scharlach.1 —- 

Hurminum, rot 1 gutes — 40 

„ alba, weift [- Bienen- — 40 

„ violac«», violettJ lütter — 40 

B aten», mit tiefbimmelblauen 
lunirn, reizend für Topfknltar, 
blüht im ersten Jahre .... 

100 Korn Kl. 1.80 
■plendena» mit prachtvollen 

scharlachroten Bin men * 4 40 
. Feuer ball, großblumig, 

frübblüheml ...... 12 — 

„ Zö rl c h , v od n i cd r igem W ncha, 
blüht bereite Ende Juni 10 


5366 

MUß 

m 

4870 

W72 


174 


4175 


Port. 

Kr.Il. 

— 20 

— 25 

— 15 

— 35 
15 


— - 50 


— 50 


Sanvitalia. 


eixende Einfassung* pH an re, einen dichten Busch bildend, 
naat im März anf ein lauwarmes Mistbeet and Mitte 
4i auf SO—-35 cm Entfernung ins freie Land an eine 
ige Lage auspSanzcn, 

M. 20 Gr. Port, 

lflSO San vital la procumbens, einfach, Bl m- Kr.II. Kr,H. 
men gelb mit schwarzem Zentrum , J 50 — 2f, 


No. 5435. 


Kq p 5381, Sanvitalia procumbens fl* pleno» gold¬ 
gelb gefüllt» ganz niedrig, 

20 Gr, Kr. 1,70, Port, Kr. —.25 


Saponaria. 


Di* Seifenkraut ist eine unschützbare Pflanze für Gruppen, 
Sc etc und Einfassungen. Den ganzen Sommer hindurch ist der 
^adrige, teppichartige Busch mit unzähligen, zierlichen Blumen be- 
ckf. Im März-April au Ort und .Stelle zu säen und auf ca. 20 cm 

lnd “ SO Gr, Port, 

KrJI. Kr.H. 

Saponaria multlflora (calabrica), rot 60 — £0 

„ * alha, reinweift . . ,.* . — 60 — 20 

* P coropactp, rot ... .. 1 — — 25 

n p ■ alba, weiß .I — — 25 

„ m m ro*ft ... .,1— —25 


I Sortiment von <> Sorten h I Foi IpKi .I.^O 

No. 5418. Scabiosa atrop. max. fl. pl, „Die Fee 1 *, 
asv Ken! 'w 

Die Blumen dieser Neuheit sind em schönes „RoaalllV, eine 
zaibe, welche diese neue Scabiosa zu einer Scbnlttblume 
I* Ranges stempelt. 

20 Gr, Kr. 2.20, Port. Kr. —.30 

Scabiosa nana fl. pleno v niedrige gefüllte. 


No, No. No. 

5443 Feurig karmesiu 5447 Lasurblau 5453 Weift 

5444 Fleischfarben 5450 Rosa 5453 Ziegelrot 

5446 Eirichrot 5451 Schwarzpurpui 

Einzelne Farben ..... 20 Gr, Kr. —.20, Port, Kr, —.20 
5456 Prachtmischung . . . . 20 * „ —.70, „ , —,20 
5456 Ein Sortiment von 6 Sorten A 1 Pott. w —.80 
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No. 5460. £cabio*a caiicaäica, perennierend, 
mit großen, blauen, edelgeformten Blumen. Gans 
vorzüglich zur Bouquetbinderei geeignet. 

20 Gr, Kr, 7,20, Pork Kr, —.50 

No, 5461. Scabiosa caucastca perfecta, neu; groß¬ 
blumige gefranste. Die edel gebauten großen Blumen 
variieren vom zartestenBlaßblau bis zum tiefsten Azurblau. 
20 Gr. Kr. 8.40, 1 Port, Kr. —50 

No, 5462, Scabiosa japonlca, neu, Blumen zart hell- 
lila* sehr reich blühend. Außerordentlich schön. 

20 Gr. Kr. 5.40, 1 Port. Kr. —50 

Schizanthus (Spaltblume). 

Ansaat entweder im September oder im März direkt im freie 
Land, Durch H*rbstaussaat erzielt man gewöhnlich kräftigere und 


schönere Pflanzen, ah durch Frühjahrssaat. 

Sü Gr, Port. 

Ho. Kr.H. Kt.H. 

54fJ» Schizanthus grandlflorus oculutus, purpur- 

rot mit schwarz gefleckt — 60 — 20 

5470 „ grandiflorus albus* weiß ... . — GG -^20 

5473 „ papillouaceu#* purpur mit gelb, orange 

und karmesin . — 60 — SO 

5475 „ pinnutiie, lila, reiühblflhend — SO — 20 

5477 * n albus, weiß 00 — 20 

MH2 „ retufiüs, rot 1 20 — 25 

54*3 „ D albu«, weiß. . 1 20 —25 

5434 „ „ nanus, SO cm hoch ......... 1 20 — 35 

5436 n hybrldua grandffiorue* neu« niedrig«, 

großblumige Hybriden ........ 1 70 — 25 


Sedum (Mauerpfeffer). 

Zar Bepflanzung von Fels partien and Ampeln geeignet. 
S. coeruleum ist einjährig und besonders für Einfassungen zu 
empfehlen. Aussaat im Matz-April in mit leichter, sandiger Erde 
gefüllt« Töpfe. Die übrigen Sorten sind perennierend nnd werden 


wie andere Stauden kultiviert. 

20 Gr, Port. 

No. Kr.H. Kr.n. 

5420 Sedum Alznon, gelb ............. 1 20 — 25 

54&4 „ coeruleum, blau* Fetthenne ...... 6 60 — 50 

B496 n spurium. blaßroaa. 1 50 — 25 


Senecio elegans fl. pleno 

(Kreuzkraut). 

Äußeret dankbar blühendes Sommergewachs , das von 
Juli bis In den Oktober mit seinem reichen liliitenffor 
Gruppen und Rabatten Schmückt, Anfang April ins Mistbeet 
ääen und zu Mitte Mai in kräftigen, lockere» Boden pflanzen.. 



No. 5510, Senecio elegans ft- pU, io Pracht- 
mi schling. 20 Gr, Kr. 1.70, Fort, Kr. —.25 


Silene. 


Bin dankbares Sommer ge wuchs für Gruppen, Rabatt«« 
und Einfassungen; von großem ISlGtenr eich tunt, 

Aimaai im Herbst oder im Frühjahr direkt ins freie Land, 

20 Gr. Part 


No. 

5636 

5540 

5545 

5546 
5548 
5550 
5552 
5557 


5653 


Kr.H. 

Silene Artnerla, rot — 50 

„ pendula, alba, weiß , . . * , . . * . • . — 60 

. * compacta, gedrangeo, rot. — 60 

B B p fl. pleno, rot gefüllt . , - , . . — 70 

B „ „ Snow King, ganz niedrig, weiß — 70 

„ „ ruberrima, tief rot — 60 

p „ B compacte, achüii . , * - , , . — SO 

„ Triumph, neu, mit diohtgefülltMl, 
leuchtend karminroten Blumen. Zur 
Bildung von Gruppe» ganz besonder* 

geeignet . ■ * *.. 1 20 

_ * einfftchbSfih. in Prachtmlschung — 40 


Kr.H. 

— » 

— 3j 

- 1 » 

- 2t 


- 2i 

— fl 


No. 5559. 

Silene pendula compacte flore pleno „flieder¬ 
blau.“ Neuheit 19091 

Bin liebliche* Gegenstück zn der früher eingeführten SU«« 
Zwergkönigin (karmi&rosa)* der sie im Bau und niedrigen Wuolu 
voll komm eu entspricht. Die Farbe ist ein leuchtendes, liebt« 
Fliederblau, die Blumen sind sehr gut gefüllt, 

1 Port. Kr. — ,25, 20 Gr, Kr. 1-20 



No. 5539, 

Silene pendula (rosea graeca), niedrig, rotblühen! 
20 Gr. Kr. —50, Port. Kr. —.20 




HeftV. „Der Hauswarten“. V.verb. Auflage 

Dieses Werkchen gibt Anleitung zur praktischen und nntzbriDg#ir 
den Einrichtung eine* Haus Murtens. Es behandelt dis Anpflanzung. 


den Einrichtung eines Eansgartona. Es behandelt dis Anpflanzii; 
Pflege und den Schnitt alles Obstes* die Anlage von Gemüse- 
Blumenbeeten osw. Jübeoao wird die Anlage von Teppichh 
und Gruppen für kleinere Gärten behandelt. Eine große Ana' 
von Zeichnungen und. Plänen machen das Werk ganz hi sundi 
wertvoll. Das Buch sollte in keiner Garten bibllothtk fehlen 


Preis Kr. 1, 


















































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32, 


133 


Silene, Fortsetzung. 

Perennierende Sorten« 

Aussaat April und Mai ins Mistbeet oder auf ein gut präparierte* 
Gartenbeet; so bal d die F Hänichen stark genug si nd r au den Bestim muti gi“ 
tot setzen. Lieben leichten, leckeren Kodon und sonnige Lage, 

ftOGr, Fort. 

NOi Kr* H. Kl H* 

äS64 Silene »ipefitfls, weiß, reizend für Felspartien 6 — 5U 

$5B6 „ oriental Ls t prächtig dunkel rosa . „ * - . — 60 — 20 

föfto * Saxifraga, weiß, schön für Tepp ich beete X 20 — 2ö 

5570 „ Schaft a r rtm reizend tür Einfassungen • 5 40 — 50 

Solanum (Nachtschatten). 

Prlctitigc Blattpflanzen für Gruppen, Rasenbeete und 
ELnzelpftanzungen. Aussaat März-April warm unter Glas, die 
jungen Pflanzen einzeln in Töpfe setzen und Mitte Mai an Ort nnd 


SO Gr* Port, 

No, Kr.IL Kr.EL 

Ü5?S Solanum atropurpUreUirt, sehwarzporpor . , X — —2b 

5574 * cablUense argeitteuin (rrsarginatum) 

mit silberweißen Blättern 1 — — 2b 


5ö?0 n capaicastrum, mit zierlichen roten 

Früchten; ausgezeichnet für Topfkultor - „1 — — 25 

Stachys. 

Hübsche Staude Für trockenen, steinigen Koden, auch für Fftls- 
partien geeignet. Aussaat im Mai auf einen kalten Kasten, 

20 Gr, Port, 

No. Kr H. Kt H. 

658K Stachys alplna, Alpea-Zieat, dnnkelrosa ■ ■ * l — — 25 
$589 _ tanata, mit dicken silberweißen, wolligen 

Blättern..* — 50 — 20 


Statice. 

Wertvoll für Bouquet- und KranzbtndereL Die einjährigen 

Sorten werden Ina März auf ein mäßig warmes Mistbeet gesät, 
pikiert und Mitte Mai an Ort und Stelle ins freie Land an eine 
1 sonnige Lago gepflanzt. Die perennierenden sät man im Mai aus, 
»pikiert die jungen Pflanzen and behandelt sie wio andere Stauden, 


Ko. 
559(5 
| 5597 

hm 


Einjährige Sorten« 

St&tfce Bonduelli, leuchtend citronengelb * , 

rt »inunta, blau, für Bouquets.. * 

M n CAudidiasima, weiß 

„ Stiworowi, mit langen Keucht, rosen* 
roten Blütenrispen **»>**-><* 


20Gr. 
Kr.FL 
— 60 
— 00 
— 60 

1 oü 


Port, 
Kr,H. 
— 20 

— 20 

— 20 

— 25 


Perennierende Sorten 



5610 Statice incana nana, gettlisebt . - *. -50 — 20 

5614 rt tatarica, woiß; die beste für trockene 

Bouquets and Kränze . * « * * » * * . - — * 70 — 2ö 


No. 56-48. Tagetes pütnlä nana „Eliren- 
krenz 4 % einfachbliiheiid, gelb, braun gefleckt. 
Ganz vorzüglich für Beete und Einfassungen. 
20 Gr, Kr, 1, — , Port, Kr» —,25 


Tagetes (gefüllte Sammetblume). 

Mitte April auf einen kalten Mistbeetkasten auszusäon, nach 
Aufgang der Samen floißig lüften, damit die Pflanzen kräftig und 
nicht za lang worden. Nach Mitte Mai, wenn keine Nachtfröste mehr 
zu befürchten sind, pflanzt man ins freie Land, die hohen Sorten auf 
40 —50 cm, die niedrigen auf 25 cm Entfernung. 



No. 5681. Tagetes erecta fl. pL t 
niedrige Sorten in schönster Mischung 
20 Gr, Kr, K—» Port, Kr, —.25 


No. 

5620 

5621 

5622 

5623 

5624 

5625 

5630 

5631 


5637 

5639 

5610 

5641 

5642 

5643 

5644 

5645 

5646 

5647 
5G4S 

5^19 


5652 

6653 

5656 


Tagetes erecta fl. pleno. ?? fl*. 


aurantlaca, goldgelb * *. * * 1 ” -^25 

■ulphurea, schwefelgelb -1— — 25 

ftfituloea aurea, geröhrt >»---*-••-•1— — 25 

„ aulpburca, „ * * * .■ 1 — — 25 

nana eures, niedrig, goldgelb . • . . 1 “ — 

n Bulphuroo. niedrig, schwefelgelb . + ♦ - 1 — — 25 
holte Sorten gemischt - M ““ 

niedrige Sorten „ ■ - * 1 — 25 


Tagetes patula fl« pleno. 


aurea, goldgelb t 1 - — 25 

pufchra, gelb mit braun .1 — — 25 

ranunculoldea, ranunkolblütlg .. , . 1 — —25 

■triata, gestreift 1 “ “ 25 

nana, niedrig, braun.*. 1 — “, 35 

„ aurea« niedrig, gelb .,*-.*«*<*« 1 — — 25 

„ „ ffstulosa, geröhrt .1 — — 25 

pulchra» gelb mit braun gefleckt , . * * 1 — — 25 

striata, braun und gelb gestreift ► . . * 1 — — 25 

w »ulphurea, schwefelgelb . * 1 — — 25 

yhr eakr em, einfachblühend, gelb, 

" braun gefleckt 1 — — 25 

Goldrand, cinfachblübend, braun¬ 
gelb gerandet, Prächtige» Seiten- 

atück xu ßhrenkreu*. . . . — 90 — 20 

hohe Sorten gemincht .. . * — 90 — 20 

niedrige Sorten gemischt M — 2f > 

Tagetes lucida, gelb wohlriechend . . *,,»-* 90 — 20 





































Die Prisen-(Portions-)KapseIn sind mit Kulturanweisung bedruckt- 


Tagetes (Fortsetzung), ^ & 

5660 Tagetes wignata purnila, 20 bis 25 ent hoch, Kt.H. Kr.H. 

reizend für Einfassungen . * 1 50 — 25 

5661 n „ Golden Ring, rein goldgelb, 

sehr niedrig.. 1 70 — 25 


Torenia. 

Prachtvolle, einjährige Topfpflanze, die auch bei 8 hLs 12*11 
über wintert werden kann. Die feinen Samen werden zeitig im Fr2b 
jabr in mit Bändiger Heide- oder Lanberde gefüllte Topfe aai- 
gesät, mit einer Glasscheibe bedeckt, warm gestellt and bis na 



No. 5756, Tropaeolum majus io Pracht* 
mi schling. 

3 Kilo Kr. 4,40, 30 Gr. Kr.—,40, 

Port Kr. ’—.15 


Tropaeolum Lobbianum. 

B0 Gr. Port, 


569g Brillant, dankelseharlaeli . . . . — 5 D — 2 f 

5700 cardinnie, dttnkelscfaarlach» prächtig . — 50 — 2 t 

5704 Crystul Palace Starlet, ziimoheracharlacb . , — 50 — 3 C 

5706 fulgens, Luiichteii.il Scharlach-zinnober ...... — 50 — 2f 

5709 Kronprinz von Preuüen, brillant blutrot. . . — 50 — 2 C 

5711 Lilll Schmidt, scbarlaeh — 50 — Sr 

5713 Lu elfer, leuchtend scharlachrot, schön 50 — 3t 

5715 Napoleon III., goldgelb, branu gefleckt . . . . — 50 — *gf 

5717 Prinzessin Viktoria Louise, neu, rahrnweLß 

mit orangeecharlaoh Flecken und rein orange* 

rotem Kelch und Sporn. Seltene Färbung . . — 60 — 2 C 

5718 Roi des noira» sohwttrzbranii * . , .60 — SC 


Thunbergi a. 

Schöne Schlingpflanze mit 1 bis l 1 /] m langen Ranken, die sieh 
auch vorzüglich In Ampeln aus nimmt. Aassaat im März mäßig warm, 
die jungen Pflanzen pikiert man und setzt sie Endo Mai an sonniger 
Stelle ina freie Laad. 

No. 5670. _ 

Thunbergla alata, in schönster Mischung. 

20 Qr. Kr. 1.70, Port. Kr. —.25 


Aufgange gleichmäßig feucht gehalten. Die jungen Pflanzen pikiert 
man nad pflanzt »io später einzeln in Töpfe. 

5 Gr, Pöij 

No- * Kr.H. Km 

5676 Torenia Baillont, mit goldgelben Blumen und 

tief braunrotem Schlunde 4 20 

5677 * Pournleri (edentnla), mit zahlreichen, 

aamtigblanen Blüten ........... 1 50 — 9 


Tropaeolum (Kapuzinerkresse). 

Die Kapuzinerkresse ist wegen ihrer leichten Knltnr 
uo,d vielfachen Verwendbarkeit allgemein beliebt und völlig 
unentbehrlich in jedem Bl am engarten geworden. T, Lob’ 
bianum and peregrlnum sind besonders wertvoll als 
Scblingpflanzen/ür Ver andern, Geländer, Balkons. T. majuft, 
mit 2—3 m langen Ranken, ist ebenfalls als Schlingpflanze 
za empfehlen, es ist großblumiger* and härter, jedoch nicht 
so, reichblühend als T, Lobbianum, Die Zwerg - Arten 
ranken nicht, bilden reizende gewölbte Büsche von herr- 
liebstem Grün and voller Blüten, 

Tropaeolum Lobbianunt, 

rankende Sorten, sehr reichblühend; reizende 
Fenster- und Spalierpflanzen, 


No,5723. Tropaeolum Lobbianum, Prnchlmischurtg. 
20 Gr. Kr. —50, .Fort. Kr, —.20 
„ 5720, Ein Sortiment von S schönen Sorten 
a I Portion Kr, I.— 

(Prächtige Schlingpflanze für Balkons etc.) 


In ausführlicher und leicht verständlicher Weise be¬ 
handelt unser Buch, Heft 3 

Oie Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 

Das Werkchen ist 60 Seiten stark und reich illustriert 
Preis Kr. — ,60. Durch uns zu beziehen. 
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Tropaeolum majus. 

Hohe Sorten. 20 Gl . Port . 

Ho. Rr.H. Kr,H. 

1730 atf opurpuretim, denkelröt . . — 40 —15 
5731 „ foi* aureid, güldblättrig — SO ■— 20 


S733 cocclneurn, scharlachrot . . * — 40 — 15 

B735 DtJnnettfl orange ...... — 40 — 15 

1741 luteum, gelb . - . *.— 40 — 15 

1745 RcgeJjanum, purpurviolett , , — 40 — 15 

5740 Scheuerianum, strohgelb . * ,— 40 — 15 

674H * coccincum, gestreift . . — 40 — 15 


5752 Bia Sortiment von 8 schönen Sorten 
ä 1 Portion Kr, “.75 


Tropaeolum majus nanum. 

(Zwerg-Tropaeolum.) 

Für Gruppen, Einfassungen und zur Topf- 
kultur geeignet. 80 Gr , Port , 

Kr, H, Kr.H. 

atropurpureum* dunkelpurpur — 50 — 20 
coccinciini, Scharlach ...» — 50 — 20 
„ foUis aurels» gelbblättrigj, 
neu, schön ..**.*.,,— 6o — 20 
Empress ot Indla, dunkel 
laubig, Blumen dunkebchar 
lach leuchtend, prächtig 
Golden King, goldgelb, dtmklea 
Laub 

King of Tom Th»mb ft, lenoh 
tend schar ladt, dunkle Be 

lauhuiifr.. . . , . 

King Tdüheore, das dunkelste, 

Bchwarsrote Blnmen . , 
luteum (yellow), rein gelb 
Ros«, rosa ....... 

Ruby King, rubinrot . . 

Bin Sortiment von S schönen Sorten 
i 1 Portion Kr. —.90 

20 Gr. Port. 

Tronaesltim prrrgrhi um (ranai'len- Kr.H. Kt* ft, 
se), mit handförmigen Blättern und 
kleinen schwefelgelben Blüten, schnell- 
wachsend, sehr empfehlenswerte Schling¬ 
pflanze ... .... . . . , ,. — 00 — 00 


476-S 

4771 

ir?e 

677S 


3780 

K81 

(MO 

*792 

1798 


— 60 — 20 


— 60 

— öü 

— 50 

— 60 


— 20 
— 20 
— 20 
— 20 


No, 5794* 

Tropaeolum majus nanum in Prachtmischung. 

1 Kilo Kr, 5.40, 20 Gr. Kr, —.40, Port. Kr. —15 

Verbascum (Königskerze). 


Valeriana (Baldrian). 

Der Gatten-Baldrian ist eine äußerst dankbare Stande, deren 
Stuten flor vom Jom bis zntu Herbst undatiert. Die Blnmen sind 
wertvoll Lo der 1 rischen Houquetbinderci* Aussaat Mari bis Anfang 
April. Tn Bodenverhältnissen anspruchslos nimmt er sogar mit 
trockenem, steinigen Boden verlieb und eignet sich nicht allein für 
Rabatten, sondern auch für Sternpartien, 20 Gr, Port. 


Io. Kr.H. Kr.H* 

5804 Valeriana alba, weifl ............ 1 — — 05 

*805 w coccinea, schailaoh 1 — — 25 

5806 „ rubra, rot. . I — — 25 


Prächtige großblättrige, weiflfilztge Blattpflanze mit über 1 m 
hohen Stengeln und langen Blntenrispen. Aussaat im Mai-Juni; hn 
September setzt man die Pflanzen an sonniger Lage ins freie Land» 


20 Gx. Port. 

No. Kr.H. Kr.H. 

5812 Verbascum olymp i cum, weißlich behaart * . 2 40 — 25 
5818 „ phnenlceum, gemischt 50 — 20 

5814 „ pannosum, mit 80 bis 100 om langen 

und 15 bis 00 cm breiten, weißfllzigen 
Blättern * * ... — 60 — 20 


Verbena. 


No. 5823. 

Verbena hybrida auriculaeflora, 

mit scharf markiertem, weißem Auge, 

20 Gr. Kr.2.80, Port. Kr.—.30 


20 Gr» Port. 

Ke. Kr.H. Kr.H, 

1821 Verbena hybrida, gute Mischung ...... 1 20 — 25 

5135 - „ candi diflsi in ü, mit große:! rein weißen 

Blutendolden.. $ 40 — 35 

5827 » s coccJueu, scharlachrote Varietäten . 3 40 — 85 

5829 „ „ coerulea, blaue Varietäten . .... -2 80 — 30 

5681 „ rt Deflanee, tief Hdiarlachrot, 

ganz eeht. «... 4 - « 38 

B3J „ * striata, italienische gestreifte . . . 3 40 — 35 

5SS4 „ „ grandlflora Mammuth, Mischung 

der größt bJomigattn Sorten ..... 4 — — 35 

„ rrrda eonipiieta, niedrig« 
und kompakte Sorten in schöner 

Mischung .. 4 60 — 50 

KStö * erecta compactn Dehance, tief 

scharlachrot . , . .. . S 40 — 50 


So, 5838. Verbena hybrida compacta erecta 
Prinz Chamois. 

Sine neue Färbung der böjiahten niedrigen Verben eö, die bald zur 
Tcpfkuifur sowie enm Schnitt weiteste Verbreitung Anden wird. Die 
Küpen erncheiiK'U an den Cä. 32 cm hohen Büschen äußerst zähl- 
ancb, zart Uchsgelh rosig getasebt,, eine Farbe, die bei den Verbenen 
weh gänzlich neu ist Und am besten als apri kosen farbig bezeichnet 
ferden kann. 

1 Port Kr, -,50, 10 Port, Kr, 4,ö(h 5 Gr. Kr. 3.— 


No* 5840, M inia tu p-Werbena (Ve p^‘l^. bfid a 

Purpur mit weißem Auge* 

Nene, nur 15 cm hoch werdende, 25—30 cm im Durchmesser hal¬ 
tende, kompakte Büsche bildende Rosse. Die Blumen dulden tragen 
üich durchweg frei über dem Laube. Für Teppichbeete und zur 
Topfkultur vorzüglich geeignet, 

Port. Kr. — *50 


No. 6841, MiniatiLT-Vci’hcna, blutrot mit weißer Mitte* 

Neu! Nicht höher, wie die voth ergeh ende, zeichnet sich diese 
Neuheit durch ein gesättigtes Blutrot aus. 

Port. Kr. —.50 


No, 5842. Miniatur-Verbena, welB. 

Von ganz niedrigem Wuchs. 5 0r, - Kr. 4, — , Port, Kr, —.60 


No. 5843* Verbena Aubletia compacta. 

Eine neue, ganz distinktc Art, die durch ihren gedrungenen, 
ni edrigen Wuchs, sowie durch ihre Blühwilllgkelt und vor allem 
durch die schöne leuchtende, rötlich-lila Färbung ihrer Blüten 
die alte Sorte Verbena Aubletia ganz entbehrlich macht. _ Ein Beet 
mit dieser eenen Sorte bepflanzt, eaigt von Ende Juni bis spät 
in den Herbst hinein einen ununterbrochenen ßlütenflor* 
Wird höchstens 25 cm hoch und trägt die Blüten frei über 
dem Laube. In Töpfen gezogen bildet sie kugelrunde, reich- 
bl übende Pflanzen,, die ihrer schönen Blütenfarbe wegen goru 
gekauft werden. 

20 Gr. Kr* 3*40, 1 Portion Kr» —.30 
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Verbena (Eisenkraut) 

Unter den feineren Kommer- 
gewSchsen nimmt die Verbena. 
den eraten Rang ein. Pur«*. 
Ihr mannigfaltiges Farben- 
spiel ist sie überall wirkungs¬ 
voll und lassen sieb mit ihr 
allein ganze Gruppen, Ra¬ 
batten und Binfasaunge« be¬ 
pflanzen, ohne Einförmigkeit 
befürchten zu müssen. 

Die Aussaat geschickt im Mia 
ins Mistbeet oder in Schalen, die 
jüngren Pflanzen pikiert man und 
setzt sie Mitte Mai ins freie Land. 


No. 5820. Verbena hybrida, I. Rang, 

exira §ch5n gemischt, mir voni\nmmerblnmeii. lPortKr.-.35,*0 Gramm Mr* 


3.4| 


Viola tricolor maxima (Pensee) Stiefmütterchen. 

Die Ansaaat geschieht entweder im März ias Mi&tbeet* man Hetzt dann die Pflanzen Anfang Mai ins freift 
Land, oder man sät Mitte Juli ins kalte Mistbeet oder auf ein gut zu bereitetes Gartenbeet und pflanzt im 
September an Ort und Stelle. Bei ersterer Aussaat blühen die Pflanzen vom Juni bis zum Spätherbst, wahrend 
man bei letzterer einen zeitigen, ununterbrochenen Frühjahrsflor erzielt. Zu beachten ist, daß die Samen bis zum 
Aufgange gleichmäßig feucht zu halten und vor Sonnen strahlen zu schützen sind. 


20 Gr. Port. 


No. Kr.H. Kr.E. 

5844 Mischung, sehr gute Qualität - ....... 1 70 — 2 > 


5350 Odter, 3- und 5 fleckige, von Prachtbl unten 
gesammelt, herrlichste Zeichnungen im 
prächtigsten. Farbenspiel, 1000Korn Kr. —.90 7 20 — 35 

5853 atropurpurea, daakelporpnr 2 W — 25 

5855 fcuriculaeflora, sniikelfarblg ......... 2 40 — 25 

5857 azurblau, samtartig ........ ...... 2 40 ' — 35 

5SS0 candJdlsslma {Schneewittchen}, sart atlas- 

weiß . . • .. 2 80 “30 

6863 Freya* mit prächtig pnrpnrvioletten großen 

Blumen mit breitem, weißem Rand, sehr schön 3 60 — SO 

6864 gelb mit Auge .. 2 60 — 25 

1565 Germania« neue Klasse von kräftigem gedrun“ 

gßtien Wuchs. Blumen von außerordentlicher 
Größe, fünMeckig mH gekrausten oder gewellten 
Blumenblättern in großer Farbenpracht *• * . , 3 GO — S& 


20 Gr. Port. 

Ho. Kr.H. Kr.H, 

5870 hellblau, schöne Färbung . *.. , . 8 4ö 25 


6871 Kaiser FHedrich. Die Blumen dieses 
neuen PeusÄes sind von schöner purpur- 
roter Färbung. Die Mitte ist b rem ziel erben, 
der Rand scharlachrot ln gelb Übergehend 3 20 — 35 
5873 Kaiser Wilhelm, ultramarinblati mit pnrpiLr 


violettem Auge , , , . .. - 2 SO — 55 

5874 Lord Beaconsfleld, samtig ptnpardolstt 

schattiert .. . . , . 2 30 — SB 

5876 Meteor, neu, leuchtend braun ........ 4 — — $5 

5878 nigra (Dr, Faust), schwär* ........... 3 60 — 30 

5880 Pfauenauge, non, schiefer bla n mit weißem Saum 280 — 30 

5883 quadricolor» schief erblau auf weißem oder 

gelbem Grunde . . . . . .* 3 Ö0 — 30 

5886 striata, großblumig, gestreift ....... 2 80 — 30 

5088 Viktoria, nen, weinrot ....*«».*»** 8 40 — 311 

5800 viölet bordfc blaue ........ t .... 2 40 — 3tl 

5892 weiß mit Auge . . . . .. 2 60 -30. 
























Die Prisen-fPortions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 



Viola tricolor maxima. 
Stiefmütterchen, Pensees. 

Allgemein beliebt und unentbehrlich 
ln jedem Garten int iIäh HtlofmU tterelien, 
Violn tricolor maxima. Es Ist tatsächlich un¬ 
möglich, dem herrlichen Schmelz der Farben und die 
Mannigfaltigkeit der prächtigen Zeichnungen, welche 
diesen Blumen eigen sind, wahrheitsgetreu iu 
y schildern. Samtartiges tief dunkles Schwarz blau wett¬ 
eifert mit dem hellsten Gelb und dem reinsten Weiß, 
bald verschmelzen die Farben Ineinander» bald ver¬ 
teilen sie sich ln Flecken jeder Form und Größe, bald 
werden sie matter, bald lebhafter. Wegen seiner 
Widerstandsfähigkeit, der Leichtigkeit seiner Kultur» 
der raschen Entwicklung und der langen Dauer seines 
reichen BJütetiflors ist es unter den Somuierbl urnen 
der Liebling des Blumenfreundes. 

Kultur-Anweisung siehe Seite 136. 

No. 5845. Mischung von Musterblumen der feinsten Sorten in unübertrefflicher Qualität. 

20 Gr. Kr. 2.60, Port. Kr. —.25 

No. 5848. Ein Sortiment von 12 schönen Sorten ä 1 Port. Kr. 2.20 


5849. 


1 


1.20 


Riesen-Pensees. 

(Viola tricolor maxima Trimardeau). 

Neue Klasse mit enorm großen Blumen, 


Ko. 

von 8—10 cm Durchmesser. 

SO Gr. 

Port. 

Kr.H, 

Kr.ll. 

5905 

Trimardean, atroviofaces 

3 60 

— 35 

5906 

* auriculaeflora ............. 

3 60 

— 35 

5907 

„ candidissfma» rein-weiß ......... 

4 80 

— 35 

5908 

„ gestreifte (striata) .......... 

3 GO 

— 35 

1909 

„ Geldelse ................ 

4 SO 

— 35 

5910 

w geldgelb mit Auge . ... • 

3 60 

— 85 

5911 

„ hellblau . ... . . . 

3 GO 

— 85 

5912 

„ Kaiser Wilhelm ... 

4 60 

— 85 

5913 

, Lord Beaconsflold .. 

4 60 

— 35 

5914 

h Mohrenköiiig ............. 

3 60 

— 36 

5915 

„ veilchenblau . .. . 

3 eo 

— 85 

59lß 

» violett .. . 

3 60 

— 35 

5917 

„ weiß mit Auge 

3 60 

— 35 


Viola (Veilchen). 

Im Herbst oder zeitig im Frühjahr auäzusäcn und, wenn die 
Bilanzen kräftig genug sind, in sonniger Lage ins freie Land setzen; 
sie lieben nahrhaften, etwas feuchten Boden. 20 Gr. Port. 

No. Kt.H. Kr.H. 

5921 Viola cornuta (Bornveilchen) Admlratlou . 4 — — 36 
5993 „ n alba T weifi ............. 3 60 — 85 

5924 * „ Purple Queen, blau . .. 3 6Ü — 35 

5925 „ „ hybrida.nou,bläht vom März bis zum 

Eintritt des Frostes, Prächtiges Far- 

benapiel..d 80 — 35 

5926 „ lutea grandiffora (ap lenden s), mit 

grollen goldgelben Blnrnen ........ 1 70 — 25 

5923 n oderata semperfl, wohlriech. Veilchen 3 20 — 35 

5929 * * „ aiba, weiß . 3 20 — 35 

5930 B * the Cznr, vorzüglioh zum Treiben 7 20 — 50 

Di© von uns heransgeg©baue Schrift 

Heft IV. „Die Rose“ 

ist jedem Roeenfreund warm zu empfehlen. Sie ist In leiebt ver¬ 
ständlicher Weise für den Laien geschrieben und mit vielen Ab¬ 
bildungen ansgestattet. 

Preis Kr. — ,7S. Durch uns zu beziehen. 
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No. 5900, Pensfce, Bugnots gefleckte» 
prachtvolle neue Klasse» sehr groß- 
blumig, die unteren Fetalen breit¬ 
gefleckt, die oberen fein gestrichelt. Prächtiges 
Farbenspiel, seltene Nuancen. 


- Samenertrag gering. - 

20 Gr, Kr. 9.60, 1000 Korn Kr. —.90 
500 Korn Kr. —.50, Port. Kr, —.35 



g No, 6902, Pens£e Cassier (neues Riesen- 
g Pengge), drei- und fünf fl eckig. Die schön- 
0 sten aller Pens&es» mit enorm großen» 
5 prachtvoll gefärbten und gezeichneten 
g Blumen. 

% 20 Gr. Kr. 7.20, 1000 Korn Kr. —,90 

% Port Kr, —.35 



No. 5920. Elite - Riesen - Pens6es. 

Die von uns angebotenen Eiesen-Penä&es sind von 
ganz außergewöhnlicher Größe und Schönheit. Dis j 
tadellos geformten und durchaus nicht flattrigen Blumen 
erreichen eine Größe bis zu 12 cm im Durchmesser 
und zeigen außerordentlich schöne, lebhafte Zeich¬ 
nungen und ein prächtiges Farbenspiel. Die eia* ] 
zelnen Blumenblätter sind zum großen Teil an den 1 
Rändern elegant gewellt und gekraust Ohne Zweifel I 
Bind diese Rieseu-Pensees die vollkommensten und 
großblumigsten aller Stiefmütterchen, unübertroffen 
in Bau, Schönheit und Größe der Blumen und von j 
prächtigster Wirkung io jedem Garten. 

1 Port, Kr. —.50, 10 Port. Kr. 4.60, 5 Gr. Kr. 1.90 



No, 691S. Pensee Trimardeau (Riesen-Pens^e), 
ln Mischung la. Ranges, unübertroffen, Blumen 
von 8—10 cm Durchmesser, 

20 Gr, Kr. 3.60, 1000 Korn Kr. —.70, Port. Kr. —.3a 

No. 5919, 

Ein Sortiment Rlesen-{Trlmardeau-)Pensges 
von 6 schönsten Sorten k 1 Port, Kr. 1.50 
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Viscaria. 


Die Pechnelke ist ein dankbar blühendes Somraergewächs, das 
im Marz-April direkt an Ort und Stelle in* freie Land gesät 
-erden taum. a0 Gr . Pwt . 

Ko. Kr. H. Kr. H, 


VlscarJa cardinalJs, leuchtend k&rmenin ... 1 — — 25 
&M0 it elegans plet«, osa mit flohirltoh .... (50 — 20 

SS43 n ociilata, rosa mit dunklem Ange .... — 60 — 20 

5045 „ coemlea.70 — 20 


Wahlenbergia. 

Prächtige Staude von 60 cm Hohe mit großen Glockenblumen, 
Vorzügliche Rabattenpflan za. In Behandlung der perennierenden 

Port. 
Kt.IL 

- " —— - So 

*•5* n n alb«, weiß ............. 2 SO — SO 

,••57 „ „ nana, Zw erg-Sorte ......... 4 40 — 85 


Gunpatmla gleich. 

Sfo. 

SI55 Wahlenbergia crrundiflorn, blau, errofiblnmip , 


20 0i. 

KT.it. 
2 fiO 


Whitlavia. 

Zierliches Sommergewachs mit blauen und weißen Glocken- 
bl timen. Für Rabatten, kleinere Gruppen und Einfassungen wertvoll. 
Aussaat im März-April direkt ins freie Land, Blütezeit Jnni und Juli. 

„ 20 Gr* Pütt. 

No, ■ Kr.H, Kr.H. 

B874 Whitlavia gl oadniaides, weiß mit blau. . * , ^ 60 — 20 


55*76 „ grandiflora, blau — 60 — 20 

5076 w n alb«, well . , . ... — BO ^ SO 


Xeranthemum (Papierblume). 

Die Blumen diewer beliebten Immortelle bilden 
ein gesuchtes Jlateiiul für trockene Kränze nnd 
|t<KH|iietH. Die Aussaat geschieht entweder im Herbst oder 
icitig im Frühjahr recht dünn ins freie Land. Auch kann man im 
März auf ein kaltes Mistbeet anssäen und die Pflanzen später Ins 
Freie setzen. Blütezeit Jnni bis September. 2 ü Gt Port 


" J- UTL. 

No, Kr.II. Kr.H. 

5084 Xeranthemum anmiutn, rot gefüllt . . , . . j — 25 

5985 w „fl. albo p|., weißgeiflllt. 1 — — 25 

59Ö8 „ „ Bup erbiss imnm fl, p|. T tief pnrpur 

__ kugelblütig ..1 20 —25 


n » A- albo pl., wü iß gefüllt. ... 1 20 — So 


— Zinnia elegans. — 

Die Zinnie ist eine In allen Blumengärten Kern getitene Zierpflanze fllr den Herbntflo and 
eignet Hielt Ihrer Blütenpracht nnd herrlichen Farben nuaneeri wegen zur Bepflftnznnf grüß er er 
Gruppen nnd Kahatten. 

Aussaat im April io ein mäßig warmes Mistbeet; Ende Mai, wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, pflanzt man an Ort 
and Stelle ins freie Land, die hohen Sorten auf 40, die niedrigen auf ßü cm Entfernung, Lockerer, nahrhafter Boden uad sonnige Lage 
sagen ihr am besten zu. Die Blütezeit dauert von Juli bis zum Herbst. 


Zinnia elegans fl. pl. # 


80. 

1000 alba 
«KU «trococcine« 
fltropurpiirea 


hohe Sorten. 

No. 

6003 amrea 

6004 c arm in ca 

6005 cocclnea 


No. 

6006 Niacin« 

6007 lute« 

6008 rose« 


Blnxotne Farben ...... 20 Gr. Kr. “%90, Port, Kr.—.20 

1012 Bin Sortiment von 8 Sorten 4 1 Port.. „ 1 .— 


Riesen - Zinnien goldgelb und Scharlach. 

(Neuheit 1911). 

Diese neuere Spezialrasse bringt w irkliche Schaublumen von 
fanz abnonner0rößo,dioeinün Durchmesser von 12/15 cm erreichen, 
Sq. 6016. goldgelb, No. 6018, Scharlach. Jede Farbe separat, 
1 Portion Kr.—.35, 10 Portionen Kr, 3,40, 

Zinnia elegans pumila fl. pl., 

niedrige Sorten. 


No. No. No. 

«HO *ib« 6023 carijea 6027 purpurea 

1021 atrococctne« 6024 cocclnea 8023 rosea 

6025 carmlnea 6026 lutea 6029 eaJmonea 

Einzelne Farben ..... 20 Gr. Kr, 1 4 — r Port. Kt. —,25 
mt Ein Sortiment von 8 Sorten 4 1 Port. ..... „ i.&q 


I 


No. 6033. Zinnia elegans pumila fl. pl., 

Prachtmisdiurtg. 20 Gr. Kr.—,90, Port. Kr.—.20 


No. 6038. 

Zinnia elegans robusta grandiflora 
plenissima In feinster Mischung. 

20 Gr. Kr, 1.20, Port. Kr. —.25 

No. 6042. Zinnia, Liliput-, Rotkäppchen. 

Wertvolle Einführung mit kleinen kugelförmigen, dicht¬ 
gefüllten Blumen von prächtigem Scharlachrot. 

20 Gr. Kr. 1.50, Port. Kr. —.25 
So. 6056. Zinnia Haageana (mexicaoa), niedrig, 

! orangegelb. 20 Gr. Kr. —.90, Port. Kr. —.20 
So. 6057. Zinnia Haageana fl. pt., extra gefüllt, 
I leucht, orange. 20 Gr. Kr, 2,20, Port. Kr. —.25 



No, 6014. Zinnia elegans fl. pl., prachtvoll gemischt 
20 Gramm Kr.—.70, Port. Kr.—.20 


Mischung von Sommerblumen aller Sorten fürs freie Land. 

So. 6066. Hohe Sorten gemischt .. 1 Kilo Kr. 6.—, 20 Gr. Kr. —.40, Port. Kr. —.15 

t 6067. Niedrige Sorten gemischt. ,1 Kilo Kr. 7.20, 20 Gr. Kr. —.40, Port. Kr.—.15 
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Ziergräsepi 


Die Ziergräser haben eine vielseitige Verwendung; ihrer Blätter wegen werden sie wie Blattpflanzen verwertet, d.h, 
man pflanzt sie einzeln auf Rasenbeete oder in Verbindung mit anderen Pflanzen zu schönen Gruppen vereinigt, 
manche auch als Einfassungen, andere Borten bilden ein unentbehrliches Material in der Bouquet- und EranzbindemJ 

Die einjährig«:il Herten sät man entweder End* Mar* auf ein kaltes Mistbeet und pflanzt später ins freie Land oder maa 
sät im April direkt an Ort und Stelle. In Bezug auf Bodenverhältnisse sind sie nicht wählerisch and gedeihen noch in etwas schattiger Lagt, 

Die perennierenden oder IuehrjHblig6U werden im Mai anageaiit. die jungen Pflanzen pikiert und im September ln» 
freie Lund gepflanzt. Die nicht im freien Lande' ausdauernden Sorten setzt man in Töpfe und überwintert sie froatfrei. Gegen Kälte 
empfindlich sind :■Afud do, Gympothrix and Gjuerium. 

Die mit % bezcichneton sind perennierend, die mit $ bezeichneten zweijährig, die mit 0 einjährig* 


Ko. 

ßüai 

eofia 

6086 

BOSS 

6039 


6091 


6093 

60 m 

009? 

6 ICO 

6106 

6112 

611? 

6124 

0126 

612h 

6130 

6134 

6138 


6142 


20 Gr, Port, 
Kr.H. Kr.H. 

g Agroatis ncbulosn. prachtvoll . ».2 — — 26 

0 „ pulchalla» Straußgras, sehr niedlich . 1 — — 25 

0 Anthoxantlium gracile, für Einfassungen . 40 — 16 

Amndo Donar, broitblüttriges Kohr . . , , 1 20 — 25 

2J. w w fol- varleg., weU&geatreifte 

Blätter.* 2 20 — 26 


0 Avena sterllis, schönes Gras in großen 
Bouquet,% läßt sich sehr gut färben. 

1 Kilo Kr. 4.80 — 10 —15 

0 Brlzu maiima, äußerst wertvoll für Bouquets — 50 — 20 


0 n minima fgracilia), sehr zierlich . . — BO —20 
© ßromua brlzacfurmis, , zittergriuiähnliche 

Trespe ..■' . 1 Kilo Kr. 2. B0 — 40 — 15 

0 CeratncJiIoa pendula. (Bromua Schraden), 

hängend ............ . — 40 — 16 

© Chryaurus cynosuroideg (Lamarckia au- 

rea), Goldseb wanz . , , ... . - 50 — 20 

© Elens ine rlgtda — 60 — 2Ö 

0 Rragrosfiö elegans, kann im Herbst ins 

Land gesät worden .. — 50 — 20 

% Featuca rigida, starre* .., , , , — 60 — 20 

% » vtridis, grünes, schön 50 — 20 

% Gymnothfijc iatifoHa, breitblättrig, sehr 

schön ... 1 — — 25 

SJ. Gynerium argenteum, bekanntes, pracht- 

volles Pamp&sgraa ............ 1 20 — 25 

g Hordeum jubatum, M äh n enge rate .....— 70 —20 
Lagtirus nvatna, eiförmiges Hasensehwanz;- 

gras für Bouquets geeignet, 1 Kilo Kr. 8.40 — 50 — 20 

2J. Lauf ag ros tl* argentea, silberartig glänzend, 

für große Bonquets ...... .... — 50 — 30 


20 Qt. Port, 

Ko. Kr.H, Kr.« 

6144 7J, Mellea altiss ima, Perlgras 50 — M 

6145 %. „ „ atropurpurea, von tlefbraunor 

Farbe .— 50 — äO 

6148 © Panicuxn capUlare, haarförmiger Feunich . — 50 — Ml 
6152 © Pennisetuni longistylutti, mit langen 

Grannen , . ..*. - 60 — Sfr 

6154 0 Poa amobilia, schön für Bouquets und Ein- 

faaaungen . ... 1 2Ü —25 

6156 % Sdrput natalcnsis.. 2 20 — äi 

6159 0 Setarla maernchocta. großährige . , . . .— 40 —15 

6164 Tj. Stipa pconata, bekanulos Fodergraa . ... 1 20 — 25 

6168 © Tricholaena rnsea, rosenrot 90 — rtt 

6176 0 Zea Caragua, Riesen-Mais. 3—4 m hoch, 

1 Kilo Kr. 1.70 - 40 - 15 

6180 © „ grncillima toi. Var,, neu» bunt- 

blättriger MInianir-MaiSjsehr schön,kon¬ 
stant aus Samen 1 Kilo Kr. S.40 — 40 — 15 

«182 0 » japonica foliis var. t gestreift, wert¬ 

volle Gruppen pflanze 1 Kilo Kr. 2.40 — 40 — U 
6134 © „ jap. quadHcolor perfecta, Farben¬ 

prächtige Abart der alten Stammsorto 
Zea Jap, quadricolor, von niedrigem und 
buschigem Wüchse. DI© Blätter sind gelb, 
grün, rose und dank eirot panachiart. 
Wirkungsvolle Dekorations¬ 
pflanze. 1 — — 25 

6188 Ein Sortiment von 12 Sorten ä 1 Port. . Kr. 1.20 

6189 rt fj n ö n. k * it ■ n —-70 

6192 Ziergräser, Mischung für Bouquets, 

1 Kilo „ 6.— — 40 — ll| 


Zierfrüchte (Cucurbitaceen). 



Die Zierfrüchte verdienen mehr Beachtung, als ihnen zuteil wird. 
Die nachstehend verzei ebneten Arten sind sehn oll wachsende Schling¬ 
gewächse mit zahlreichen schönen Früchten von oft sehr wunder¬ 
licher Form, in den verschie¬ 
densten Farben Kultur und Verwen¬ 
dung äst dieselbe wie bei den Zier- 
kürbis-Arten, mir bedürfen sie einer 
wä rmeren Lage. Am vorteilhaf¬ 
testen ist es, die Samen im April in 
Topfe iu legen, die man bia zum 
Aufgange gleichmäßig feucht hält. 
Die jungen Pflanzen setzt man Ende 
Mai ans den Töpfen an den Be- 
atimmnngsort. Tüchtige» Angießen 
and wiederholte» Bewässern bei 
trockenem Wetter ist unerläßlich. 

No. 6212, 

Zu»]‘fllifht«, nchftne 
Formell gemischt. 

20 Gr. Kr. -.60, Port, Kr. —.20 
Ganz vorzüglich zm Bekleidung 
von Mauern, Geländern und Lauben 
No. 6242. in wärmer sonniger Lage, 


No. 

6200 A b o b r a v I rI d Ifl O ra* m 1t »ob arl aohroten Frü ohten 
6204 Benincaea cerlfera» Waohs-Kflrbia ...... 

6206 Bryortopsis lacfniosa crythrocarp», mit 
ki rachen groß, roten, weiß marmorierten Früchten 
6208 Cucumis anguinus, Schlangen fr nebt ..... 

6212 n ürossularia, Stachel beer Kürbia .... 

6214 w odoratiaslma (Dudaim), wohlriechende 

oraugegelha Früchte 

6216 Cucurbita arQryrosperma, mit silberweißen, 
grau gerundeten Kernen « 

62BÖ Cyclarithera ezplodens, Springgurke .... 
6223 Lagenaria leucantha longissimn, mit sehr 

langen Früchten .. 

(Hltfi Luffa cylindrica (Poppia Fabiaoa) ...... 

6930 Momordica Balsam Ina, Balsamapfel . , . . . 
6231 „ Elatcrlum, Spritzgnrke 

6233 Stcyoa aitgulafa, Haargorko .. 

«235 Trlchosanthcs colubrlna, Natterfrucht . . . . 


20 Gt. Port, 
Kr,H. Kr.g.: 


1 50 

- & 

— 90 

- 9» 

1 — 

- ife 

— DO 

- ati 

— 70 

- n 

- 70 

— « 

— 70 

- s* 

1 20 

- Vf 

— 70 

- m 

— 90 

- 20 

— 90 

-20 

— 70 

-Sj 

— 90 

- » 

1 — 

- & 


No. 6238, Ein Sortiment Zierfrüchte von 10 schönen Sorten a 1 Port. Kr. 1,20 

■ Farnkräuter. -== 


Gewächshaus-, Baum- und Freiland-Farne. 


Dia mit einem \V, bezeichneten aind Warm haus-, mit einem K. Kalthaus-, mit einem B. Baum- and mit * Freitaiiüfarne. 


Aussaat; Farne sät mau am vorteilhaftesten; auf porösen Torf, den man entweder in flache Stücke schneidet oder zerreibt und q 
Töpfe oder Schalen füllt» Die besäten Torfstiiektben müssen gleichmäßig feucht gehalten werden, und tut man gut, sie in einen Kasten zf 
legen, der mit eiaor Glasscheibe zn bedecken äst. Dem Kasten gibt man einen »chattigen Platz iw Warmhauie. ln ca. 3 Wachen gehen 
die jungen Pflänzchen anf, man pikiert sie dann in Töpfe oder Schalen, sobald sich die jungeu Wedel zeigen. 


No, Port. Kr.LT, 

6250 K, Adiantum caplltus Veneris, Vennshaar . . , * . — 50 

625t W. „ cuneatum, koilfönniger Eaarfarn . . , ... — 50 

6259 K. B. Alsophfla excelsa, Hainfarn» hoher.— 60 

6270 W» B. Biechnum braafliense, brasilian. Hippentarn — 60 

6278 W. Gymnogramme cbrysophyl to,, gold blättriger 

Schriftuni ... . — 60 

6232 K, B. Lamorta Gibbn, ItÖokriger Saumfarn ..... — 60 


No, Fort. Kr, ff 1 

6286 W. Polypodium aureutn, goldgelbor Tüpfelfarn . . » — «f 

6288 * w vulgare, gemeiner ... ■ . - »— 5t 

6313 Ein Sortiment van 6 Sorten & 1 Port. ....... S lÖ 

6316 Bin Sortiment Baumfarne von 6 Sorten k 1 Port. 3 - 

6320 GewäehehausfarUe gemischt .— 5f 

6321 Frellandlarne gemischt. . . . - . . . - 5»| 
























































ihrer 

Eine 


So* 

• 6340 

Ifiaia 

.6345 

* €147 


Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Efriirt“, Ferns prechanschluß 32. ikt 

In- und ausländische Gehölz-Samen. 

Echtheit und Keimf S h igke \t Tiner Torgf Ättj gen^Prüfu*n° *terzi ehe a dieselben nach Aokonft hinsichtlich 
Verantwortung wegen“ nt 

I* Nadelhölzer (Koniferen), 


6349 


6354 

6350 

«35« 

«300 

€362 

6304 

6300 

6367 


Ko. 

6400 

€402 

6410 

6412 

6416 

6416 

6420 

6422 

6424 

£431 

6433 

6435 

6437 

6440 

6416 

645« 

£452 


6462 
64 Öd 
6470 

6472 

6176 

6436 

646H 

6492 

6193 

6195 

6107 


No. 

6600 

6601 

6604 

6606 

6603 

6610 


1 Kilo 20 Gr. Port 
K r H K r TI Kt H 

Gedrus atlantica (argentw), Silbsr-Cedei 17 — — 60 — 20 

fi Libaui, Coder vom Libanon . * . . 1? — 60 20 

Cryptornerm eleganB ...» .17 - — 60 — 20 

Cupreisus Lawsoni&na, sehr vrinterhart 

und Bchnellwacköcnd ....... 12 — — 50 -«20 

* «empervirctiSj immergrün .... 2 80 — 25 — 10 

Juniperu b communis, gemeiner Waob- 

boider .. 1 50 — 20 — 10 

* Sabina. Sadebaum ........ io «0 — 50 — 20 

„ virglntana .. 4 80 — 30 — 35 

Larix europaeß, L krallen tauua ..... 14 40 — 50 — 20 

Pinua Abi eg» Weit- oder Edel tan ne, 

100 Kilo Kr. —— r 2 40 — 20 — 10 

» austriaca, Sehwatzföhre ..... 0 Gü — 40 — 15 

* balsamex, amerikan. Balsam t&one— — i — — 25 

ti Ccmbr«, Zürbeikiefer ...... 3 40 — 25 — 10 

n Douglasl, die echte Douglas -Tan ne — — 2 20 — 25 


No. 


6370 

6372 

6374 

6378 

6330 

6332 

6384 

6 -m 

6383 


6392 


Pinna Nordmanniana, kaukasische 

Edeltanne .. 

b PI ce a T F ichte oder Rottanne ( Bru tc 
sehr knapp) . . , .. 

* Strohns, Weimutskiefer..... 
n sylvestris, Riefet oder WeiBföhie 

Sequoia (Tai odium) sempervirens, 

immergrün ... 

Taxodium dlstlchum, laubah werfend . 
Tams baccata, Eiben banm ...... 

Thuya nurea, goldgelber Lebonshmum . 
n occidentallp, ab and ländisch er . . 

* arientatis, chinesischer ..... 

Thuyopsi* b o real I ■ (Cham aecyparig 

nut-kaenais).. 

Wellington la gigantea, der höchste 
aller Bäume . . , 


II. Laubhölzer. 


Negundo . . 
jßlatanoldes. 


l Kilo 
Kr.H. 
1 — 
1 70 


20 Gr. Fort. 
Kr.H, Kr.H. 

— 15 — — 
*— 15 — — 


1 50 

2 40 


— 20 — — 

— 35 — 10 

— 80 — 15 

— 30 — 15 


-— 70 — 20 


Acer campestre, Feld-Ahorn, 

100 Küo Kr, 72— 

» . 10O n * 144— 

Spitz-Ahorn, 

100 Kilo n 100— l 50 — 15 - 

n Pseudoplatanu«, gewöhnlicher, 

100 Kilo Kt. 60— 1 — 15 - 

A11 an th u s g 1 a n d u 1 n sa, GÖtterbaum, w ert- 
voll als Seidenraupenfntter . . . . * 

Ainu* gtutinosa, Rotoxle. 

* in ca na, Wet Serie . ..4 GO 

Am p dop eis quinquefolia, wilder oder 

Jungfern wein ........... 6 _ 

Auch ha japonica, verschiedene Sorten 

gemischt .. . 

Berberis AquifoUum (M&houia), reiner 

Seimen 18 — 

ir vulgari», gemeine Berberitze . * . 2 80 

n 9 fo1 ' purpüreis.10 00 

Betula ftlba, Birke, weite ....... 1 90 

Calycanthus tloHdus, GewÜrzstrinoh , 10 80 
Garpinus Betulus, Hainbuche- ..... i 70 

Clematis flamm uln, Waldrebe . . , . 14 40 
s bybrida, Jackinan nach* Hybriden 
gemischt, 

1000 Korn Kr. 7.20, 100 Korn Kr. 1.--- - 

, Vltlcetla.. 40 —30—15 

Cornu h mascula, Unrnoli 11 ski rache ... 2 40 — 25 — 10 

Crataegus Oxyacantha, gewöhnlicher 

Weißdorn ..... + . ....... 1 50 — 20 -- 

Cydonia japonlca, japanisch. Fenerdom, 

prächtiger Zierstrauch ........ - 170— 35 

Cytlaus Laburntim. Goldregen .... 4 30 — 30 — 15 

Pagus sylvatlca, Rotbuche ...... 1 70 — 20 _- 

„ purpurea.. 12 — — 50 — 20 

Fraxinus excelaior, gemeine Esche, 

100 Kilo Kr. 85— bis 73— 1 20 — 15 — — 

n I» pendüla, Traueresche .... I 70 — 20 — 15 

Lieder a Helix, Efeu .......... 2 60 — 25 — 10 

Jlex AquifoUum, Stechpalme. 2 80 — 25 — 10 


— 20 
— 10 
— 20 

— 20 


— 50 — 20 


No. 

6502 

6504 

6506 

6508 

6510 

6514 

6516 

6520 

6523 


6524 

6526 

6532 

6534 

6536 

6544 

6546 

6550 


6554 

6558 

6560 

6564 

6566 

6563 

6570 

6574 

6576 


Laurus nobilis, Lorbeer ....... 

Ligustrum vulgare, au Hecken - , . . 
Uriodendron tullplfera, Taloenbaum . 
Lonlcera CaprifoLium, Gsisblatt . , . 
Magnolia grandlflora ......... 

Morus alba, weiße Maulbeere. 

„ nigra, schwarze .. 

Pali ur us aculeata, Christ ns dorn, un¬ 
durchdringliche Hecken bildend , . 
Phlladelphus coronarius, falscher Jas¬ 
min, bekannter wohlriechend. Blüten- 

Strauch . , , ... . , . , 

PJatanus occIdentaUs, abendländische 
100 Kilo Kr. 81— 
* orlentalls, morgen ländische. 

100 Kilo Kr. 96— 
Prunus Lauro-Cerasuf, Kirschlorbeex 
n Mahal eb ............. 

p Myrobalana, iu Unterlagen . , . 
Queren» pedunculata, Druiden eiche, 

100 Kilo Kr. 60.— 
Rhododendron hybrldum, Mischung 

der schönsten Sorten.. , . 

Robinia Pseudo- Acac ja, gewöhn licke 
Akazie 100 Kilo Kr r 220.- bis 240— 
Rosa canJna. wilde oder Hundsrose, 

100 Kilo Kr. 108— 

Salix Gaprea, Weide ... , 

Sorbus Aucu paria, Eberesobe . , . . . 
Spart) um ec o pari um, Beaenatrauch , # 
TI Ha argentea» echte Silberlinde . . . . 
tt europaea grandlfolia, Sommer¬ 
linde , . .. 

UI« curopaeus, Stechgmater ..... 
Ulmus campeetiis, CTfee, 

100 Kilo Kr. 84— 
Vltls vinifera, beste kultivierte Wein- 
«orten gemilcht 

Weigella In schöner Mischung 


III. Obstkerne und Beerenobst. 


1 Kilo 20 Gr. Port. 
Kr.H. Kr.n. Kr.H. 


Apfelkern«, Pirns Malus.. , 5 40 

Blrnkerne, PIrui commuuiä ...... 10 80 — 40 

Aprikosensteine, Armeaiaca vulgaris . 1 50 — 20 
Kirsche telne, Promis Üeraaua ..... 1 50 — 16 

Pflaum ensteine, deutaohe Zwctache, 

Prunna domeatica HO — 15 

Pfirsichsteine, Amygdalus pemca ... 1 50 — 15 


— 15 

— 15 


No. 

6612 

6614 

6616 

6618 

6620 

6623 


Himbeeren, beste Sorten gemischt 
Johannisbeeren, schwarze, Ribes nigrum 
„ rote. Ribes rubrum 
n weiße, grofiffüchtige ........ 

„ gemacht ............ . 

Stachelbeeren, grcBfrüchtige Sorten ge- 
mischt Ribes G-roaanlaria ...... 


Kilo 

10 Gr. 

Port. 

Kr.H. 

Kr.H. 

Kr.H. 

8 40 

— 40 

— 15 

12 — 

— 50 

— 20 

19 — 

— 60 

— 20 

17 — 

— 60 

— 20 

1 10 SO 

— 50 

— 20 

5 40 

- 40 

— 15 

. 12 - 

— 50 

— 20 

9 — 

— 40 

— 15 

19 - 

— 60 

— 20 

4 40 

— 30 

— 15 


4 80 

— 35 

■ - 

4 40 

— 35 

1 Kilo 

20 Gr. 

Port. 

Kr.H, 

Kr.H. 

Kr.H. 

t 40 

— 20 

- 10 

► 1 70 

— 20 

— 10 

. 3 40 

- 25 

— 10 

, — —. 

— 70 

— 20 

.-- 

— 70 

— 20 

. 10 so 

— 50 

— 20 

12 — 

— 50 

— 20 



4 

. 2 40 

- 25 

— 10 


1 90 

— 26 

1 60 

— 30 

— 10 

1 70 

— 20 

- 10 

: 3 60 

— 25 

— 36 

. 4 30 

— SO 

- 10 

■ 6 — 

— 30 

— 15 

■ 1 20 

- 20 

— 


2 80 

— 80 

' 2 80 

— 25 

— 15 

■ 1 50 

— 35 

_ 

. 3 40 

— 25 

— 10 

. 1 50 

— 15 

— 

. 2 40 

— 25 

— 10 

. G — 

— 80 

— 35 

, 2 40 

— 25 

— 10 

. 12 - 

- 50 

— 15 

* 1 50 

— 20 

— 10 

. 6 — 

— ÄO 

— 15 


4 40 

— 20 

1 Kilo 

20 Gr. 

Port. 

Kr,E. 

Kr.H. 

Kr.H. 

,- 

— 50 

— 15 

L —J> 

— öü 

— 15 

, — - 

— 50 

— 16 


— 50 

— 16 

.- 

— 40 

— 15 

— _ 

— 60 

— 20 


Palmen-Samen. 


Palmen aus Santen »u riehen, bereitet viel Vergnügen und erfordert die Anzucht derselben keineswegs Schwierigkeiten. 
tv . w f nn “ uf J Se y* 79 Katal0 »* (Behandlung der Aussaaten) gegebenen Winke beachtet werden. 

Die verschiedenen Arten der Palmen bameo treffen aue ihren Heimatlfindeni nicht an gleicher Zeit hier ein wir 1 aasen aoleha Sorten, die 


100 K. Port. 

Mo. Kr.H. Kr.H. 

6630 Areca Bauerl . 4 40 —60 

6631 . Jutesccns . . , , 4 80 — G0 

6691 „ rubra 4 80 — 60 

«33 „ saplda. 4 40 — 60 

1636 Caryeta urens 6 — — 60 

6639 Gbamaerops excelaa , 50 — 20 

«646 p humLHs 20Gr,Kr.'-.40—— —20 


bei Aufgabe der Bestallung nicht am Lager sind, nach Ankunft folgen. 


No. 

6644 

6646 

66-18 

0650 

6652 

6654 

6050 


Cocos australls . 

H Bonnetti . . 

„ Weddeltiana 
Corypha australls 
Geonoma gracilis 
Kentla Belmoreana 
* Poraterlana . 


100K, 
:Kr.H. 
2 60 
3 20 

6 50 
2 30 
6 — 

7 20 
7 20 


Port. 

Kr.H. 

— 35 

— 50 

— 70 

— 25 

— 60 
— 60 
— G0 


No. 

6658 

6660 

6662 

6664 

6866 

6668 

6670 


Latania borbonlca . 

Phoenix canarlensli 
„ dactyllfera . . 

„ reclfnata . . . 

„ sylvestris , , 
n tenuls . , . , 
PritchardLi (Washlng 

toniu) filameritosa — 70 


100 K. 
Kr.H. 
1 20 
1 20 

1 90 
1 60 

2 40 
1 20 


Port. 

Kr.H. 

— 25 

— 25 

— 25 

— 25 

— 35 

— 25 

— 85 


Zimmerpflanzen siehe Bemerkung auf Seite 99! 






































































142 Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt 


19“ Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 





Begonie hybr. gigant* einfach bl. riesen blumige 
Knaüen-Begonieii, Frachtniischung. 

100 St. Kr, 18.—, 10 St. Kr. 2,20, 1 St Kr. —.25 


RiesenMumige Knollen-Begonien. 

Begonien, einfache riesen blumige, 

brillantrosa. 2 40 — SO 

gelb .****... 2 40 — 30 


r Knollen-Begonien, gefülltblühende» i 

Prachtmischung h Qualität, Musterblumen. 

10 St, Kr. 3,—, 1 St. Kr. — *40 


Amaryllis purpurea (Val Iota purpurea), eins der 

schönsten und dankbarsten Zwiebelgewächse für das 
Zimmer, mit prächtigen, dunkelscliarjaehroten Blumen, 
Extra starke Zwiebeln 10 St Kr, 8.40, 1 St Kr, — .95, 


Anemonen, gefüllte, in feinster Mischung*. 

100 St. Kr, 5.80, 10 St. Kr. 
Einfache in schönster Mischung. 

100 St. Kr, 3,20, 10 St. Kr. 
Anemonen, Scharlach gefüllt* 

100 St. Kr. , 10 St. Kr* 
Anemonen, blau gefüllt* 

100 St Kr. 6.— 10 St Kr. 


— .65 
—.40 
—.70 
—.70 


Amaryllis vittata hyhrida, 

leicht und dankbar blühende Sorte, mit herrlich 
gefärbten Blumen voh tadelloser Form und her¬ 
vorragender Schönheit Prächtiger Winterbltther. 

Großblumige Prachthybriden L Ranges* 

Starke blühbare Zwiebeln 

1 St. Kr. 1.70, 10 St. Kr. 16.— 
Extra starke blühbare Zwiebeln 

1 St Kr, 2,10, 10 St Kr. 20.— 


orange.2 40 — 30 

Scharlach .100 St. Kr, 22.— 2 40 — 30 

weiß . 2 40 - 90 


Alle 5 Prachtfarben, je eine kräftige Knolle, 
zusammen Kr* 1,20 


Riesen blumige gefülltblühende 
Knollen-Begonien, 

feiiiweiß getunte .. . , , 

retqgelb „ 

rotffelüJJte .. 


10 St. 1 st 
Kt.lL Kr.IL 
-1 20 — 50 
4 30 — 50 
4 20 — 50 


Alle 3 Farben, je I Stück, zusammen Kr. 1.30 
























Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 



Begonia hybrida gigantea crispa. 

ticfrannte einfach« Kiesen-Befottieti. 

Gelb, weiß, Scharlach, rosa, jede Farbe separat 

a Stück Kr. —.50 

alle 4 Farben je I Knolle Kr. L70 
Gekrauste einfache rlesenblumige in schönster 
Mischung* 10 St. Kr, 3.00, l St Kr. — .40 


beliebt« Zimmerpflanze mit großer rein weißer Blüte. 
Üxtra»tarke, Mähbare, Importierte Knollen 
10 Stück Kr. 4.20, l Stück Kr, -.50 

Die Knollen können jciL Samenbest-ellg. beigefügt werden- 



BKSjsJpfl 

i-. i j! 


jff j 

ita lkijl’ H SIPy 


* \ i aef7 !! 



Convaüaria majaüs, 

oUblumigc Ga* ten-Maiblume, extra starke blühbare Keime 
10 St, Kr. —.75, 100 St, Kr. 6.50 


I Die Keime werden zu 5—10 in einen Tnpf ere pflanzt und in einem 
|Wmen Zimmer Jsnr Blüte gebracht, Sic können jeder Samenbe- 
itcllung beigepackt werden, da sie vom Tröste nicht leiden. 


Canna hybrida (Blumenrohr), 

sehr schöne Blattpflanze, 
eignet sich auch vorzüglich für Gruppen. 

Canna „Kaiser Wilhelm II“. 

Blätter gedrungen, saftig grasgrün, Blumen leuchtend 
Scharlachzinnober mit kapuzinerrot, sehr reiehblühond. 
10 St. Kr. 4.20) 1 St. Kr, — ,50 

/ Canna „Königin Charlotte“. 

Kfue deutsche Züchtung allerersten Hange*. 

Die Blumen erreichen die Grüße einer GladioJen-Blume 
sind samtig' granatblutrot mit einem regelmäßigen, 
breiten, hellkanariengelben Rande. Der Wuchs der Pflanze 
ist ein niedriger, die Reichblütigkcit unübertroffen. 


10 St Kr. 4.20, 1 St. Kr. —.50 



Canna hybrida, nvue giiHiiiilenblüüge (Cro^ysche 
Hybriden) In auH^cwähltnu l'arliennplel. 

IO Ht. Kr. S.OO, 1 fet. Kr* -.40 
1© Crozysche Prtti: litis orten Kr* 4.80 



10 St. Canna in grünhlättrig. Pracht 
Sorten gemischt für eine Gruppe. 

Zusammen Kr. 3.— 

10 St. Canna in dunkellauh ig. Pracht^ 
Sorten gemischt für eine Groppe. 
Zusammen Kr. 3.60 
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Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Kaktus- oder Edel-Dahlien. 



1 Prachtgruppe von 6 herrlich blühenden Edel-Kaktusdahlien in 6 besonders 
schönen und effektvollen Farben, Elite-Sorten mit Namen, starke, gesunde 

Landknollen, die sicher blühen. 

1 Prachtgruppe von 10 Stück Edel-Kaktusdahlien-Knollen in gleich vorzüg¬ 
licher Auswahl.. 
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Kaktus- oder Edel-Dahlien. 

Unser Sortiment enthält die besten neueren und älteren Sorten, die durch Schönheit und edle Form der Blumen 
und durch außergewöhnliche Farbenpracht und Reichbltiugkeit eich besonders auszeichncn. 


,4 (int Chloc, Blume dimkulsutiLtigrDt, prächtige Farbe, 
schon geformt, lauggcstieit* JrÜhbl übend. 

IlnrnenittiitiM Ideblih^. Die schönste rosa Etlel- 
dahlic* Zartrosa, nach der Mitte gelblich weiß. Kd eiste 
Form. Früh und reiehblUhend, niedrig und sät gestielt. 
■IruhiH. Großblumig und ungemein reichhlühend ln eehx 
aparter Fßrbttpg. Die breiten Fetalen *>ud luüischgolb, an 
den Spitzen karminrnsa, die Mitte der Blume dunhelorauge. 
hrynnt, ,1* II. Leuchtend rein, gcldUelb, zuweilen mit 
rosa Hauch, großblumig. 

t'ouutesN ut IjUüHÜale* Eine sehr empfehlenswerte 
Sorte. Lachsfarben, narb der Mitte zu apri kosen farbig, 
sehr reich blühend u. langgeatielt. Musterblnme. 

Cycl^. Blumen lebhaft rubinrot gefärbt, die Spitzen der 
Fetalen sind hiftgontaiot. 

1> Ol 1 ar|i r i n T,v I Ii. Zart 1 linder färben, sehr rtiichblfl bend 

Kail «r Fcmlnokr. OuQkelsamtig, blau lieh violett, 
Flieder. Fliederfarben auf lilafarb. Gmnd, sehr apart, 
(lieiioveiif Fein grünlich^ Mb, von vom dimer Wirkung. 
Iiernnt. Oberaus re ich bl nh^nd, zKioxieugclb, zierlicher 
als alle uoa bekannten gelben Dahlien 
4*<»](!* Schön goldgelb, auf langen Stielen, 

oldkin(I, sehr reichblFibund, Blumen kanariengelb, 
liuteliiide, mit zierlich gesirahlten goldgelben Blumen 
auf str&llen, dünnen Stielen, sehr reich blühend. 

/riipclin. Tief schwarz braun, sehr reich blühend, 
(xretmdier. Sehr wertvolle Dahlie von kompaktem 
Wuchs, »ußerordentlloh reicbblühcnd. Farbe der Blnme; 
leuchtend orange rosa, 

Hildegunde, nellfLiederiarben, bey-nnders schön, 
Hotgii t-tnor Üiiiicft- Blume tief amarantrot, lang- 
gestielt, ööhr re ich blühend. 

Irland tynieeit* zart fliederfarben, zierlich geformte 
Blume, sehr reich Mühend. 

J. H* Jackson, Tief Bamtigsohwarzrot, edel geformt, 
dunkelste Dahlie. 

Krlentllilde, Entschieden eine der schönsten Edal- 
D&hliea- Die Blumen sind feinstrablig, von edlem Bau 
und von leuchtend rein rosa Färbung mit weißer Mitte, 
sie erscheinen auf festen langen Stielen hoch über dem 
Laube. 


Preise für vorstehende 
Sorten von Edel - Dahlien 


nach Wahl des Bestellers 
nach unserer Wahl , . . 


Hiini^in Lttltte. Eine roichhlühende Schnitt- und 
Gruppetidablie mit feiuatrahligen, edlen Blumen, herrlich 
zartrosa, silbrigweiß abgc:önt 

Känlgln Wilhelm Ine v. Holland, Zartlacheorange. 

Mail. Gaffeln. Sehr reich blühend, von feiner spitziger 
Form gcib mit rosa, extra. 

Marie s*erviee, Rosarheliotrop-violett,in der Mitte heller, 
zarte Reibung. 

3iatcHle^. UunkelsumlroL fast schwarz, sehr große Blume 

Alauve Qtiern. Feinstes Lavondel Dia, die beste Flieder¬ 
farbe der Edeldablien. 

Mr». Iteorgr titevenaon, Blumen von edelster Form, 
dünn ausstrahlend, von leuchtend gelber Farbe, 

N er ihn*- Bringt wahre Fraehtblumeo von i5 cm Durch¬ 
messer, Farbe rosakamin, nath außen an litarom mit 
S<lbe>spilzcn, t 

Parail e* Leuchtend feuerrot,Blumen a. langen straffen Stielen 

Fink Pearl- Lebhaft rosa, unzweifelhaft mit die schönste 
der rosafarbigen DabLiön, 

■takele. Auffallend reichhlühend, aut rein scharlach¬ 
roten Blumen, 

NctilaraMla. Blume weiß mit rot gestreift, schön und 
interessant, 

Schneewittchen* Das Ideal einer reinwaiBcn Edel 
diihlic- Diö Blumen sind von rein milchweißer, am Grunde 
grünlich schimmernder Farbe, 

HM glimli', Hell berusfointarhäii, nach außen zu chamois, 
frei- und reichblühend, zierliche Form. 

gonueitBtrahIen- BJmnan zart kanariengelb mit leuch¬ 
tend weißen Spitzen, von edlem Ban. 

-Htarfiwh. Lebhaft korallenrot, schön geformt. 

Mtrah Irnkrune. Blumap von vollendet, schöner Strahlen- 
form, scharlachrot, 

t Ijerfluß» Langstrahlig, fein geformt, sehr großblumig, 
bell ziegelrot, 

Uhl and. Dnnkelsamtigblutrot mit schaviaohfarbenein 
Schein, roEchblühcnd, edle Blume, sehr effektvoll* 

Und« Tom* Tiefsamtig schwarz braun, schön. 

W ii ii der k in d CliJimoiageJb mit antethystfarbenßm Schein, 
n ngcmeitJ re ich bl Ü liond, 

. kräftige Knollen 10 St. Kr. 7.20, 1 St. Kr. —.85 
* kräftige knallen 10 w „ 5.40,1 „ „ — .60 


Kaktus- oder Edet-Dahlien in Prachtrommel 

Kräftige Knollen 10 Stück Kt 4.60, 1 Stück Kr.-5ü 

Dahlienknollen können jeder Samenbestellung beigegeben werden. 







Zwerg-Kaktus-Dahlien 

von niedrigem kompaktem Wüchse. Kräftige Knollen 
in Sorten unserer Wahl 
1 Stück Kr. —.60, 10 Stück Kr, 5,80, 


Gefüllte Liliput-) Dahlien. 

Kräftige Knollen in Sorten unserer Wahl 
I Stück Kr, —.60, 10 Stück Kr, 5-80- 


Georginen (Dahlia variabilis). 

CvroJiblTiYiiise (zeorginen. 

10 Stück gefüllte großblumige Georginen 
in Prachtrommel, kräftige Topf¬ 
knollen *. . .Kr. 4.60 

I Stück „ —-50 

10 Stück gefüllte großblumige Georginen 
ln besten Sorten unserer Wahl, kräf¬ 
tige Topfknollen.. , Kr, 5-80 

1 Stück „ —.60 
Einfache Creorginen. 

Schönste einfache Georginen in Sorten, 

kräftige Topfknollen. . . I Stück Kr, — ,50 


Ferraria tigrida, Tigerblume 

mit herrlichen scharlachroten , gelb und rot ge¬ 
tigerten Blumen, 

100 St* Kr* 14.40, 10 St. Kr. 1.80, 1 St. Kr, —.25 


llielytra upretabiliB (Hiegendei Herx). 

Exumatarke Knolle», lG St. Kr* 4,40, 1 St, Kr, —,50 


Oe, 


io 




































Der Versand jier Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt 


Gladiolen. 


Di® Gladiolen sind eatscbjeden die schönsten 

eich in abgeachnltteuem Zustande 10—14 Ta^_ __ ______ _ __ _ U( , _ 

April; einen fortgesetzt an, bi» in den Herbst hinein dauernden Fier erzielt man durch dreimaliges Legen in Zwisphenränmen Ten H T 


iten HmpnenpflAnzeii nnd Ist ihre Farbenpracht unbeschreiblich. Die berrHohtm 31ütenrispeu ba 
Tage und bilden Wie Vaawieolimuok eine prächtige Zierde. — Die beste Pflanzzeit ist der Mc 



Eine Gladiolen-Praehtgnippe zu Er. U§ 

bestehend aus 50 blühbaren Gladiolen-Zwiebeln 
In den herrlichsten Farben aus allen Klassen, 

Eine Prachtgruppe von 75 prächtigen Gladiolen 

in gleich vorzüglicher Auswahl Kr. 6,—. 
hu April biß Anfang Mai in den Garten gepflanzt, 
beginnt die Blütezeit Ende Juli oder Anfang August. 

Diese Gladiolengruppen 

können jeder Samensendüng beigepackt werden. 


Gladiolus Brenchlevensls, leuchtend scharlach¬ 

lOu St. 
Kr. 11, 

io St, 
Kr. H. 

rot, die schönste, weithin leuchtende Sorte fitr 
Gruppen. Extrastarke Zwiebeln. B St. Kr. —.60, 

8 40 

1 — 

Gladiolus gandavensis, hochrot m, gelben Flecken, 
leuchtend, besonders effektvoll auf Gruppen. 

1 St. Kr.—.15, 

1080 

1 40 

Gladiolus Marie Lemoinei, prächtig cremeweiß, 
vielettpnrpiir gefleckt, mit goldgelbem Bande. 
Efe schönste und dankbarste dieser Klasse. Starke 
Zwiebeln. 5 g t . Kr. - .60, 

7 20 

-90 

Gladiolus Lemoinei hybridus, neue großfleekige 
Gladiole in Prachtrommel, extiastarko Zwiebeln. 

I St Kr, — .15, 

8 40 

1 — 

Gladiolus gandavensis hybridus, in Pracht- 
«namel. i st. Kr.—.15, 

9 — 

1 10 



Gladiolus hybridus Childsi. 


Hervor ra^cndn 4 * 1 adiölen - Klasse. 
Unter diesen Hybriden finihtn sich Farben, welchi 
ea bisher unter den Gladiolen noch nicht gab. Biungr&q 
lila, dnnkdpnrpur, »cbwarzrot etc. sind darunter vertreten 
Der Hauptwert Ijeßf in den leuchtend rosenroten Schatti» 
mngen a.deo prdcbt.Zeichnnngen im Schlunde der Bimsen 
Sehr empfetilenswert. 

100 St, Kr. 12.^, 10 St. Kr. L4Ö, 1 St. Kr. 


Neu! Gladiolus Nanceianus. Neu 

Äholich den „OladioluB hybr, Childsi" m| 
großen, prachtvoll schattierten and herr¬ 
lich gezeichneten Blumen in lebhaftesten 
Farbenspiel, stellen diese neuen Gladiole! 
das Beste dar, was in Gladiolen bisher existiert 
Sie bilden einen prächtigen Schmuck füj 
jeden Garten. 

Prachtmischung schönster Sorten. 

100 St Kr, 10.80, 10 St. Kr. L40, 1 St Kr. —.11 


r — 

/ Blaublühc 


Blaublühende Gladiole „Germania“. 

Neue, prächtig dunkelblau blühende 
Varietät, die unteren Fetalen mit kleinen i 
gelben Flecken,schöne u. seltene Färbung. 
10 St. Kr. 3,40, 1 St. Kr. —.35 



Sortimente nach unserer Wahl. 


GladloliiH gamlavenmitt liylnddHü. 

10 Stflok in 10 Sorten mit Kamen .... Kr. 3.60 

GlailioliiK Lrnioiiirl hybririn*. 

10 Stück in 10 Sorten mft Kamen .... Kr. 3.60 
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Gladiolus ColvilH albus „The Bride“, 

die echSnste und frfiliblüheiidßte weiße Gladiole, die sich 
vorzüglich zum Treiben eignet. Sie blüht, 5 Zwiebeln im 
Dezember ln einen Topf gepflanzt, Im kalten, hellen Zimmer 
Im Mira-April, Im Januar-Pebrunr ein ge pflanzt, tritt der 
Flor Im Mal ein. Im Freien blüht sie Juni und Juli, 

100 St Kr. 4,-, 10 St, Kr. —.60, 5 St, Kr. —,30 



Hyacinthus candicans. 

Vorzügliche Griippenpflanze. 

Die Riemen-Hyazinthe (Hyacinthus candlcans> taf ihrer 
Schönheit und Eleganz und der leichten Kultur wegen eines Platze* 
in jedem Garten würdig. Sie bildet einen 8ü cm bis 1 m hohen 
Bl fiten schaft mit zahlreichen, greflfln, reinweiüen Glocke ubinmen. 
Der Flor dauert von Juli bis Oktober. 

ExtrAfitarke hlilhharß Zwiebeln* 

in St tvt 1 - öjL Tr ~ “ 


Ifkfl Sk (Tr (I 


Starke bl tilgbare Zwiebeln. 

100 St, Kr. ?.20, 10 St. Kr. — -ÖU, 1 St. Kr, — ,10 



Gloxinia hybrida grandiflora, iti prachr voller Misch urig 
10 Stück Kr. 4.20, 1 Stück Kr. —.60 


Gloxinien. 

Gloxinia „Schneefcönigin”, mit 

prächtigen, reinweißeu Blumen. 

10 Stück Kr, 5,40, 1 Stück Kr.—,60 

Gloxinia „Defiance", mit herrlichen 
scharlachroten Blumen, 

IQ Stück Kr, 5.40, 1 Stück Kr. — ,60 

Gloxinia „Kaiser Friedrich”, mit 

leuchtend scharlachroten Blumen mit 
weißem Rande. 

10 Stück Kr. 5.40, 1 Stück Kr, —.60 

Gloxinia„KalserWUhelm”, pracht¬ 
volles Gegenstück au „Kaiser Fried¬ 
rich^, Blumen dunkelviolett mit breitem 

reinweißem Rande. 

10 Stück Kr. 5.40, 1 Stück Kr. —.60 

Gloxinia hybrida grandlflora 
„Coquette”, dreifarbig, mit gelbem 
Schlund. 

10 Stück Kr. 6.—, 1 Stück Kr. —.70 

Gloxinia hybrida grandiflora 
„Othello”, prächtig dunkelblau, 
Bchüue Färbung, 

10 Stück Kr. 6,— f 1 Stück Kr. -.70 


eioxinia hybrida grandlfl^ 
großblumige Gloxinien io 
schönster Mischung. 

10 Stück Kr, 4.20, 1 Stück Kr.—50 
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Der V ersand der Blume nzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Helleborus niger, 

mit großen weißen Blumen. Blüht unter dein Schnee 
m Weihnachten, Pflanzen filr das freie Land. 

10Ü St. Kr. 12.-. 10.St. Kr 1.50, '1 St. Kr. -.20 



Iris Kämpfer^ 

aus Japan, von auffallender Schönheit. 

wiinderaeiilSmeii neuen Varietäten hJihI 
In ihren Farbentttnen ganz grundverschieden von 
den bisher bekannten Iris-Arten, Nie variieren 
vnm relnaten Weiß bis zum prächtigsten Purpur, 
Blaa mit goldgelber /(‘i^lmun^ und erreichen die 
Blumen einen Umfang von 3Q—4oTm. 

HO St. Kr. 2*40, 1 St. Kr.—30 

Iris pumila (Zwerg-Irlsf. 

Frachtvölla kleine Mb, die sich auf GÜLw rn und La Töpfen 
leicht treiben läßt. I0 St , { St 

Irli pumila, hellblau.. 

* dunkelblau.[ i SO — 20 

g? f* n gelb 2 20 ~ 25 

5 " * 1“ schöner Mischung . , . . ' 1 i(0 — 15 



Iris germanica (Schwertlilie) 

Zur Ausschmückung von Fels- , Teldhpartien usw. 
ganz vorzüglich geeignet. 

10 Stück in 10 Praehteorten Kr, 2.20 
100 Stück in feinster ITiscJiung Kr. 7 , 20 , 10 St, Kr. —.00 


In ar&c köpfende* Weise gibt das von uns heransgegebene Buch 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächse 

naA der Bl am&n zwiebelt 

- im Zimmer nnd im Garten D* s 

Sth fl S S6iteB 8t ^ fc . reinb illnfltriört Q p d in leicht 
verKtflndlicbei WeSfie an*. «*, Praxi*fü T die Pmxi* g^chrfeben. 
f^rejg Kr, —.60. Durch ans zv beziehen. 


Lifium auratum (Goldbandlilie), 

wiiiterhart mit herrlichen Blumen von köst¬ 
lichem Wohlgeruch. Blütezeit Juli-September. 
Extrastarke Zwiebeln 

10 Stück Kr, 10,80, 1 Stück Kt, 1,20 
L Größe 10 Stück Kr, 8*40, 1 Stück Kr, 1.— 


Ein Sortiment Lilien in 6 der schönsten 
| Sorten, darunter L. auratum. f 
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Lilium longiflorum giganteum, 


die präalitig&te unter den langhinmigeü Arten. Die ca. 65 om hohen 
Blütentchafte tragen 4—S rein weiße, köstlich duftende Blumen, die 
eine Länge von 16—20 cm erreichen. Sie eignet sich «ur Topf- und 


Freilandkultur. 


Kxti'iistarke Zwiebeln 

10 St. Kr. 7.80, 1 St. Kr. —.85 


LH in 111 MpecioHiim llcTpoiiirne, neu, die 
schönste aller raten Varietäten, mit 
«ehr großen und regelmüUtg gebauten 
Blumen. Farbe tief karminpurpur . 
■ „ n alhum» mit prächtig rein weißen Blumen . 

I „ * rnseutn, rnaenrot, starke Zwiebeln . , , . 


10 St. 1 St. 

Kr,H, Kr.H. 

7 so — m 

6 GO — 70 
4 20 - 50 


„ „ rubrum ■ ■ . . 

. „ superbum 

I n ti er in uui (Tigerlilie), prachtvoll getigert - . 


4 20 — 50 

5 40 — 60 
1 SO — 35 






» «plejnden«, mit prächtigen, schar¬ 
lachroten Blüten .. 2 40 — 50 

n fl- pl.* gefällte . 2 40 — 30 


ln erschöpfe oder Weise gibt das von uns kcrauBgcgebsne 

Buch 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächse 

Auskunft über die Pflanzung umi Pflege der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächse im Zimmer und im Garten, Das Werk- 
eben tat 60 Seiten stark, reich illustriert und in leicht ver¬ 
ständlicher Weise ans der Praxis für die Praxis geschrieben, 
Preis Kr, —,60, Darob um« zu beziehen. 



Montbretia crocosmiaefiora. 

Prachtvolle« Zwiebelgewächs mit großen, orange schar¬ 
lachroten BlütenHapen, bläht ununterbrochen vom Juli bis 
aum Spätherbst, Ausgezeichnet für Binderei, Für Topf- 
und Freilandkultur geeignet, 

ioo St, Kr, 3 . 60 , 10 St. Kr. — 50 , 1 St, Kr, —.10 



Oxalis esculenta 


Eine allerliebste Einfassungspflanze, die zugleich Nutz- 
und Zierpflanze ist. Die saftiggrünen Blätter und die 
purpurraten Blumen der Pflanze erfreuen das Auge eines 
jeden Blumenliebhabers. Der Blumenflor dauert vom Juli 
bis zum Herbst. Die Knollen sollen, nachdem die Blätter 
abgefroren sind, ein feines Gemüse geben. 

Kleine Brut knif Uolien. 

100 St. Kv. 3.—. 25 St. Kr. —90, 10 St. Kr. ■ .45 


, Ranunkeln. 1 

Gefüllte p er Biöche.Pr acht Varietäten in felnsterMischung. 

100 St. Kr.3.40, 10 8t. Kr.—,30 

ficfülltt 1 tUrkiwche. Früh bl übende, mit gruB^n gefüllten 
Blumen von Päonien form. 


Turban, extrafeine Prachtmischung 

100 St. Kr* 2.60,10 St, Kr. —,85 
































Der Verband der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt 



Ranunkeln. 


PF Ranunkeln 
können, jeder 
Samen beste Hang 
beige packt 

werden. p| 


Gefüllte französische. 


Die französischen Ranunkeln sind 
von hnilbcrtroffener 
ScHHnhttlt, ihr Wuchs ist robust, Blumen sehr groß und das 
Farbenspiel eia prächtiges. 

Extrafeine Prachtsöften gemischt, 

100 St Kr. 2.60, 10 St. Kr, —.35 



Tuberose „The Pearl‘% gefüllte amerikaniticiie, 
mit köstlich duftenden, reioweiß gefüllten Blumen, die 
von Juli bis November erscheinen. 
Importierte Zwiebeln, 

100 St. Ki. 12.—, 10 St Kr, 1.50, 1 St. Kr. —.20 



Neu ; Tritoma rufra. Neu! 


Eine neue Tritoma, die wegen der äußerst zahlreich er* 
scheinenden, prächtig gelb und rot getönten Blüten für Binderet-* 
zwecke von hohem Werte ist aud in Gärten and Parka blClhcnd 
einen reizvollen ntid anziehenden Eindruck harvnrruft, 

10 St. Kr. 5.40, 1 8t, Kr. —.00 


Tritoma Mac Owani. 

Ganz besonders empfehlenswert wegen ihres früh zeitigen 
Flors und wegen des leichten and willigen BIGhens. Der 
Wachs ist niedrig, die auffallend schönen Blumen sind helt- 
his dunkelorange gefärbt. Zur Anpflanzung im Ilaiisgarten eine 
der besten, auch zutu Treiben vorzüglich geeignet, 

10 St. Kr, 5.40, l St Kr, —.60 


Tritoma Uvaria grandiflora, 

mit prächtigen, leuchtend roten Blütenkolben. Als Einzeipfl&nzuug 
oder in Gruppen von hervorragender Wirkung. 

10 St. Kr. 3.(50, 1 St. Kr. —.45 


Tydaea hybrida grandiflora, 

neue großblumige niedrige Varietäten; prächtig getigerte 1 
Blumen von Scharlach roter, feuerroter und karminroter j 
Farbe. 10 St. Kr, 2.40* 1 St, Kr. —.30 


Sortimente von Blumen¬ 
zwiebeln. 

Sortiment II* Preis Kr« 3.60 f 

j' fiir Topfkultur, enthaltend: 

' 10 ausgesucht schöne Blumenzwiebeln und 
; Knollengewächse in den empfehlenswertesten 
; Sorten, wie Amaryllis. Begonie, Gloxima, Hoteia, 
Iiilium etc. 

Muster-Sortiment. '1^ 

Sortiment 5. Preis Kr. 4.20, 

für den Gartetf, enthaltend; 

50 herrliche Blumenzwiebeln und Knollen¬ 
gewächse ln verschiedenen schönen Sorten. 
Muster-Sortiment. 
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Winke 


über Pflanzung und Pflege der Obstbäume. 

Noch Lange nicht genug verbreitet und gewürdigt ist die Anpflanzung und Pflege der Obathäumc. Wie m&riphei Plate, 
der sonst iiabentmt liegt, könnte reiche Erträge, vieles Geld eintmngen, wenn er mit Obstbännien bepflanzt trfiirde, Mtmonen 
von Kronen gehen jährlich für Obst ins Ausland, könnten dieselben nicht im Lande bleiben? Und ist de*- t£äüägAr*eli nopb 
eo klein. ein Plätzchen für einige Pyramiden und Spaliere findet sich immer darfnj kein Hausgiebel sollte ohne Spalierobst sein. 
Die Grundbedingungen zum erfolgreichen Gedeihen der Obstbäume sind: 

„Der Baum darf nicht tiefer gepflanzt werden, als er in der Baumschule gestanden hat, es sollen nur gesunde 
gut gezogene Bäume, dem Boden und Klima entsprechende Sorten angepfLanzt werden. Die Bsumlöcüer amd TOrderrt 
Pflanzen ausznwerfen , damit die Erde den Witterungsverhältuissen ausgesetzt ist. Die Größe des Loches nehtet sich 
nach dem Boden, je schlechter derselbe, um so größeT sind die Löcher auszuwerfen doch dürfen dieselben nie unter 
1 m Breite und au cm Tiefe haben. Bei hungrigem oder magerem Boden ist die ausgeworfene Erde mittels verrotteten 
Düngers zu verbessern, frischer Stalldünger ist gänzlich zu verwerfen. Tor dem Pflanzen sind die Endspitzen der 
Wurzeln mit einem scharfen Messer schräg abzuschneiden, so daß stets die Schnittfläche nach unten kommt und, was 
die Hauptsache ist, man wolle nicht vergessen, die ausgeworlenenBaumlhoher vor der Pflanzung des Baumes 3 /* auazufüllen, 
damit sich der Boden erst setzt. Wehn diese Vorsicht beobachtet wird, kommen die Bäume nie zu tief zu stehen. 41 

Ln Herbst gepflanzte Bäume brauchen nicht angegossen zu werden, hingegen ist ein leichtes Antreten des Bodens 
r ratsam; bei der Frühjabrspflimsung ist das Einschlämmen der Wurzeln sehr zu empfehlen. Sowohl bei Herbst-, wie bei 
Frühjahrspflanzung ist ein Bedecken der Baumscheibe nach dem Pflanzen mit Kompost oder verrottetem Dünger von 
bestem Erfolge. _ 

Ein Beschneiden der Krone beim Pflanzen halten wir nicht für nötig, nur wenn die Triebe sehr lang sind, schneide 
mau die Spitzen ab; der frisch gepflanzte Baum wächst im ersten Jahre wenig ins Holz und macht nur schwache Triebe, 

Erst im folgenden Jahre sind die SSweigc des eingewurzelten Baumes bis aut' die Hälfte ihrer Länge tu kürzen* Im 
zweiten Jahre nach der Pflanzung hat man beim Schneiden auf die richtige Form zu achten: Die Mitteltriebe läßt man etwas 
langer, um der Krone eine schöne pyramidale Form zn geben, alles Holz, was sich reibt und kreuzt, ist zu entfernen. Tier 
bis fünf Jahre hindurch diesen Schnitt fortgesetzt, bringt für die Dauer eine schöne Krön enbil düng und kräftige, widerstandsfähige 
Bäume. In späteren Jahren sind die Bäume je nach Bedarf nur auszulicliten, Steinobstbäume mit Ausnahme der Pfirsiche 
sind, am das Kalitwerden zu verhüten, gleich beim Pflanzen oder im Frühjahr surückzuechueideu. Daa An binden der Bäume 
an den Baurupfähl ist erst dann vorzunehmen, wenn sich die Erde genügend gesetzt hat* Beinhalten der Bäume von Un¬ 
geziefer ist ein H aupterf ordern! e. „ „ 

Zum Schluß bitten wir noch folgende Punkte zu beachten. Es kommt oft vor, daß während des Versandes die 
Witterung tun sch lägt und Kälte eintritt und daß es trotz der größten Sorgfalt, welche auf die Verpackung verwendet wird 
doch uiclit ausgeschlossen ist, daß die Kälte auf den Inhalt eindringt.. In solchen Fällen bitten wir die Kolli nicht gleich 
rü öffnen, sondern dieselben in einem kühlen, i rostfreien Baum zum Auftaueu lagern zu lassen und erat dann zu pflanzen. 

Bei sehr virannei und trockener Witterung könnten Bäume, welche längere Zeit unterwegs sind, etwas trocken werden, 
solche Sendungen sind nach dem Auspacken amen Tag ine Wasser zu legen oder mehrere Tage bis zur Krone in feuchtem 
Boden eiozusch lagen, nachdem man sie tüchtig mit Wasser bespritzt hat. 

Bei solcher Behandlnng Ist ein Nichtanwachsen vollständig ausgeschlossen. 


„Der Obstbaum, wie man ihn pflanzt und pflegt“. 

Bin praktisches Büchlein für jedermann, der Obstbäume im Garten hat oder solche zu pflanzen 
gedenkt. Es schildert ausführlich die Pflanzung und Pflege, die Düngung, den Schnitt und die 
Bekämpfung der Krankheiten und Schädlinge des Obstbaumes. 46 Seiten mit 4 farbigen Tafeln, 
nach der Natur gezeichnet. Preis in dauerhaftem Einband Kr. MO. 


Obstbäume. 


Apfelbäume. 


Der Versand erfolgt von März bis April und von Oktober bis November, }e nach der Witterung* 

BW~ Harten, wir nicht führen oder die bereit h vergriffen sein sollten, werden wir durch andere 
gleichwertige ntitt tu ersetzen erlauben, wenn dies nicht ausdrücklich vorher verbeten wird* VM 

Preise für die nachstehenden 
Apfelsorten: 

Pyramiden, 3-4 jährige, 10 St. Kr. 22. — , 1 St. Kr. 2.40 
Buschobst, 3 jährig, 10 St. Kr* 16.80, 1 St. Kr. 1.80 
SpaUerbäume, Palmetten mit l Etage, 

10 St. Kr* 15*—, 1 St* Kr* 1.70 
Spalierblume, Paimetten mit 2 Etagen, 

10 St. Kr. 28.—, 1 St. Kr. 3,— 

Cordons (Schnurhäumchen), 

Einarmige ...... 10 St* Kr. 16.80, 1 St* Kr. 1*80 

Zweiarmige . .... 10 „ „ 22.—, 1 „ „ 2*40 


Hochstämme, 

extra Auswahl, kräftige, gerade Stämme, mit starken 
Kronen, 100 St. Kr* 152.—, 10 St. Kr, 16 50, 1 St.Kr. 1*75 

Halbhochstämme, 

yon ca, 1,25 tn Stammhöhe, lÜSt* Kr* 13,—, 1 St Kr. 1.50 
Einjährige niedrige Veredlungen, 

100 St* Kr. 72.—, 10 St. Kr. 7.80, 1 St* Kr. —.00 
Pyramiden, 2-3 jährige, 10St* Kr* 16.50, 1 St. Kr. 1*75 
Buschobst, starke 2jähr. f lGSt,Kr*12.—, 1 St.Kr. 1.40 
Erklärung der Zeichen. Es bedeutet * = gute, ** aehr gute Tafelfruckt, t = gute, ff — sehr 
gute W irtachaftsfrucht. Di© iu () angegebenen Monate bedeuten die Reifezeit der Frucht* 

Bewährte ausgewählte Apfelsorten. 

- Preise siehe oben. - 

Die hinter jeder «orte in ( ) eeHetnten Bneh Hta.be n geben die vorhandene Form an. 

Es bedeutet: IK. lloohitamiu, h* Halbatanim, Hf. niedrige Veredelung, «. Spalier, C, Corden, F. Pyramide, B, Büflohfona, 


Adersiebener CalvUle-Sämling (Dezember-April)* ** 

Eine der wertvollsten Neuheiten der Geren wart* Ans dem weißen 
Winter-Cal v ille stammend. Über trifft er diesen durch seine frühere 
Reife und größere Fruchtbarkeit, sowie durch die An- 
spruchflloaiffkelt an Lage und Boden. Die Frucht ist groß, 
aaftrelch* von köstlichem Aroma und ausgeprägtem, 
gewflrzhaftem CalvlUe-Geschmack* (H, h* P. Ts. S* C. B.) 

Astrachan, roter (Juli-August), ff, aehön gefärbt. 
Baum sehr atarkwüehsiir and reichtCHgand. Für raube Gegen¬ 
den. (H. F. h* S. C* B.) 

Astrachan, weißer, russischer Eisapfel (Juli-Äug*). **f 

Vorzüglich zum Dörren. Für Ländftti-jütan und freie Lagen. 
(H, b. P. 


Belle de Pontoise (Dezember-April). *++ 

Dieser Apfel wird einstimmig sehr geaobltzt und übertrffft an 
Schönheit and Größe den bekannten Kaiser Alexander, aas dem 
er gezogen wurde; er ist von großer Haltbarkeit und von vor¬ 
züglichem Geschmack. Im Dezember lagerreif werdend, hält er 
aieb bis zum April. Der Schöne vonPontuise gehört zu denjenigen 
Apfel Körten, di* iohon als kleine Bäume früh und reich tragen und 
kann daher nicht ge nag empfohlen werden. {H. h. P. N. S-. B, 0.) 

Bismarck-Apfel (aus Neuseeland), (Nov.-März). 
Apfel ersten Ranges, welcher sich durch seine anflerordenb 
liehe Grobe und prächtige Färbung ganz hasanden *□ »zeichnet. 
Er trägt ungemein reich, schon am einjährigen Holze nnd ist 
seine Fruchtbarkeit bia jetzt von keiner anderen Sorte erreicht. 
Der Apfel ist eine vorzüglich« Schaufrucht and wurde in England 
mit hochstenWerUengn i äsen ausgezeichnet* (H. b* N. P. 8* 0* B.) 
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Der Versand der Übstbäume erfolgt vom März bis April und von Oktober bis November. 


Catvitt«, roter Herbst- (Edelkönig), (Okt.-Dez.) **++ 
Sohr guter, blutrot gefärbter Apfel mit rotem Fleisch. Der Baum 
wild groß, int sehr fruchtbar und eignet sich besonders zur An¬ 
pflanzung in geschloaiienön Gärten, Für rauhe Lage nicht zu 
empfehlen. (H. b. P. 8. B.) 

Calville, roter Winter-(roter Cardinal). (Nov.-Jan.). **t+ 
Ein sehr feiner Apfel, der guten Boden und geschützte Lage 
verlangt. (IL h. P. B.) 

Calvllle, weißer Winter- (weißer Cardinal), (Novbr.- 


und 


Eine^LehedffTafelfrucbt^ die aber nur ln warmer Lage 
guten.] Boden gedeiht. (H* h. C, H. a. P. B.) 

Cardinal, geflammter weißer (Dezember März), *ff 

Sehr früh- und roiqlitilgend. Gedeiht in allen Lagen und jtfdem 
Boden, (fl. b.) 

Celllni (Oktobia-Dezomber). **tt . . , _ 

Suhr ««ehSfzt* saStreiciiär, «Wau» Teichting ander Apfel. Oa- 
deiht in jedem Boden und in jeder Luge. (H. h. N. P. B. C, S.) 


Charlamowsky (August-September). *tt 

VoraOglieher RnsenspTel für Markt und Wirtachnft. Der Binm 
trügt Mb und reich, eignet iich für alle Bodenarten und für 
rauha Lagen. (H- h. P. S. B. C.) 


Biserapfel, roter (Dezember-Mai). *f+ 

Frucht sehr dauerhaft, Baum sehr starkwüchsig und fruchtbar. 
Für Landstraßen und raube Lagen geeignet. (H, h.) 


Parmäne, Winter-Gold- (Nov.-Februar). **ff 

Die vorzüglichste bisher bekannte Apfelsorte, Frucht und Bau» 
sind ganz vortrefflich; er gedeiht in allen Lagen und jeden 
Boden und wüskst sehr kräftig. (EL h. N. P. 9. C. B.) 

Pepplng Cox Orange (Cox Orange Heinette), (Januar* 
Mai), "ff 

Einer der edelsten, tragbarsten Winteräpfel für die Tafel und 
Wirtschaft; für Zwcrgmnn außer ordentlich geeignet. LieM 
etwas geschützte Lage und guten Boden, (H. h. N. S. P. G» BJ 

Pepplng, Ribstons (Dez.-März). **f+ 

Große, ausgezeichnete Tafel- und Wirtschaft sfrucht. Der Baum 
Wächst sehr schön und lat sehr mich tragend* Für faucht« 
Boden passend. (H. h, P. B.) 

Prinzenapfel (Melonenapfel,Hasenkopf),(ökfc,-Jan.).***H 

Große, längliche, walzenförmige, auL'truiclie. schätzbare Frucht. 
Gedeiht in jedem Boden und ist sehr tragbar! (H. h.) 

Reinette, Ananas- (November-Februar). **fi 

Ein Böhr suftreicher, mittelgroßer Apfel von angenehm gewftra- 
hafte in Gea&tmuLok. Der Baum tragt frilb und reichlich, verlangt 
aber einen warmen Standort, (li. N, C, F. 5.) 

Reinette, Baumanns (Dezember-April). +*ff 

Ziemlich große, wertvolle Frucht, für jede Lage nud jeden Boden, 1 
auch für leichten Sandboden passend. In allen Formen auSer* 
ordentlich früh- und reiobtragend. Zmn Masflonanhuu und für! 
Landstraßen zu empfohlen. (H. h. B. F. S.) 


Fürstenapfel, grüner (März-Juli). ++ . 

Baum sehr stark wachsend, ged eibtla jedem Boden, halt sich gesund, 
alljährlich sehr fruchtbar. Auch für rauhe Lagen passend. (H. h.) 

Gelber Bellefleur (November-Februar). **t+ 

Großer edler TafeUpfel, tilllbt spät and ist .edr Iraohtbu. Ber 
Baum wird mittelgroß, gedeiht in jeder Lago und jedem Boden. 

Grahams Royal Jubilee (OktobeT-März), *ft 

Diese neue Sorte besitzt dieselben guten Eigenschaften, wie der 
Bismarokapfel. Der Baum trägt früh am ein- und zweijährigen 
Holze und ungemein reich. Die verlockende Frucht besitzt ein 
■ehr feines Aroma und ist von angenehmem, lieblichem Geschmack. 
ln der Tat kann dieser neue Apfel mit dem Gravensteiaor m 
Konkurrenz treten und ühertrifft ia bezug auf Haltbarkeit 
letzteren, (H. h. P, S. C-) 

Gravensteiner (Oktober-November), •"‘tf 

Ein Tafelapfel allerersten Ranges, für alle Zwecke brauchbar. 
Der Boom Wohit »tark. bildet eine stoße kröne, liebt piteo 
Boden und eine vor Windau geschützte Lage, (H. h. P. S. d. Jt, 

H awth o rnd en - Apfel (Oktober-November), ft 

Bin Apfel, der hiaeiobHioh seines frühen nnd re lohen Trageiis 
■eines Gleichen auoht. Der Baum gedeiht überall. Sehr 
empfehlenswert, (fl. F. S. B. h.) 

Herbt tapfel, Ciudlus’ (Oktober-November). **ff 

Mittelgroßer, delikater Tafel- und Wirtsohäftaapid. Der Baum 
wächst gut, trägt früh und reich. Verdient die weiteste Ver¬ 
biß i tue p;, (fl. h. S, F. B.) 

Hlmbeerapfel von Holovoua (Nov.-Febr.). **tf 

Wird inöstarreioh für den feinsten T&falapfsl gahilten. Frooht 
hellgelb an der Sonnenseite karmesinrot überzogen, mit 
dunklen'Streifen. Das Fleisch ist weich, weiß, mit einem kar¬ 
mesinroten Nerv *uTckzogen, oft auch ganz rot, stark schmelzend 
und saftig, von wahrhaft hlmbeemr tigern, köflUmk gewürztem 
Geschmack Auf der JubUäuma-AnsStelkng in Wien im Jahre 
im bezeichnetc Se. Majestät der Kaiser von Österreich 
den Himbeerapfel von Holovoua als den feinsten und beeten 
Apfel seiner Monarchie. (F. S. B.) 

Kaiser Alexander (Oktober-Dezember). *+T 

Der eohän.t« »Iler großen Äpfel, als Soh»u- und Msrktlrijoht 
su empfehlen. Der Baum trägt reich und gedeiht ln Jedem 
Boden» selbst in rauher, vor Winden geschützter Lage. Aus¬ 
gezeichnet für Zwergform, sowie als Hochstamm. {H. h. B. P. B.) 

Kantapfel, Danziger (Oktober-Januar). **tf 

Einer der heuten frühen Winteräpfel, mit feinem, sehr mürbem, 
saftreicbem, fast schmelze adern Fleisch, von ge würzigem, süßem 
Weingo-iChmack. Der Baum ist fruchtbar und kräftig wachsend, 
eignet sich auch für nördliche Lagen. (H. h. Ü. F.) 
Keswiker Küclienapfcl(KeswikCüdlln) 1 (Sept-Okt.).*-|-|- 
Ein vorzüglicher Apfel für Küche und Wirtschaft, der aohon 
vom ß. Jahre an trägt, (H. h„ P. B, 8.) 

Kurzstiel, Königlicher (Dezember-April). + *ff 

Tafelfracht ersten Rangeo, «ueb vorzüglicher Wirtsisbafts- 
aplel. Der Baum blüht spät und lat deshalb auch für rauhe 
Lagen zu ampfchlfm. (H. b. S, C, B. F. N.) 

Lord Grosvenor (September-Oktober). 

Sehr großer gelber, vorzüglicher Apfel für Tafel, Wirtschaft 
und Markt. Außerordentlich reich und sich er tragend, besonders 
in Pyramiden’- und Buschform. fP. B.) 

Peasgood NonBUch (ohne Gleichen) oder „Gold¬ 
reinette von Peasgood“ (Sept.-Nov.). **t+ 

Eina, von der fl Royal Society' 1 preisgekrönte Sorte, welche, was 
die GröÜe der Früchte anbetrifft, in der Tut einiig da- 
■teht. Dia ungemein große Frucht ist gelb mit karmesinroten 
Streifen, von hervorragendem Geaebmack und ausgezeichnetem 
Aroma, Das Fleisch ist gelb, sehr saftig und zuckerig. Von 
einem bedeutenden deutschen Pomologen wurde dieser Apfel alt 
der BOhwerite Apfel der Weit 1 * gepriesen. (H, h. N P. S. C. B.) 


Reinette, Gold- von Bienheim (Blenheim-Pepping), 
Kaiserin Eugenie), (November-März). # *ff 

Großer delikater Apfel. Der Baum trägt in allen Formen regeh , 
mäßig nnd gut, besondrrH in ge&cUitztQu Gärten bei gut«(ün J,!l 
nahrhaften Baden. (H. h. N, F. S* G. B.) 

Reinette, große Cassel er (Februar-Juni). 

Wertvoll durch die lauge Haltbarkeit der Früchte, vorzüglich I 
zur Mostbereitung,. Der Baum blüht spät, ist sehr reiohtragend 1 
und gedeiht gut an Straßen. (E. h. N. P. S. 0.) 

Reinette« Herberts (Dezember-April). + *ff 

Sehr große, goldgelbe Frucht. Gedeiht in jedem Boden und i*i 
nicht wählerisch in der Lage; bildet schone Kronen und trägt 
reich, (B. h, F. B.) 

Reinette, Landsberger (Növember-Jaawir). 

Von sehr gutem, süßweinigem Geschmack, Baum sehr stark- 
wüchsig und reichtragoud , schöne Krone bildend. Straßenbannt 
für ranlie Lagen nnd jede Bodenart. Dörrfrucht. (B.h.P, S. G- B.) 

Reinette« Muskat- (Dezember-März), ♦ff 

Äußerst gewürzhafte Frucht, als Han (Machst sehr beliebt. Der 
Baum trägt früh und reich, für raube Lagen zu empfehlen- Die 
Muskat-Reine tue liefert ernon ganz vorzüglichen Apfelwiin. 
(h.N. S. P.O.B.) 

Reinette« Orleans- (Dezember-April). **ff 

Eine herrliche« große, die weiteste Verbreitung verdienende 
Frucht. Tafelfmoht allerersten Ranges, ganz vorzüglich zur 
0 bat wein hereituog: und zum Handel. Liebt etwas geschützt« 
Lage. (K. P. SJ 

Reinette« Pariser Rambour- (Eemette von Kanada), 
(Dezember-Mai). **ff 

Die beste Reinette für Tafel und Wirtachaft, Baum gesund, 
«tarkwücheig und röichtrsgend; blüht spät, paßt daher für rauhe 
Gegenden, muß aber stets gut ausgeputzt werden. Beate Bort« 
für Gordnna. Liefert einen guten Apfelwein, (fl. h, E, P. B. S. C.) 

Richard, gelber (November-Dezember). * 4 ff 

Wertvolle Tafel- und vorzügliche Marktfrucht. Für rauhe Lagen 
und jede Bodenart passend. Reich'ragend. (H. h.) 

Rosenapfel« virgloischer (August-September), **ff 

Schöner Sommerap fei, der in jeder Lage früh nnd reichlich 
trägt. (H. h. B. P.) 

Schoner von Boskoop (Heinette von Montfort), 
(November-April), **ff 

MittcIgToßer. feiner und saftiger Apfel fÜrTafel und Esmsh&lt. Ver¬ 
trägt raubee Klima und trägt auch noch in trockenem Boden gut. 
Dar Apfel verdient die weiteste Verbreitung. (H. h. N. B. P. S. C.) 

Sommerapfel, pfirsichroter (Anguit-Sept.). 4 ff 

Einer der beeten Bomiuoräpfel mit Bchön gefärbten Früchten 
von angenehmem Geachiuack. Früh- und reich tragende Sorte; 
auch für raube Ligen passend. (H. h. UV. S- P. B,) 

Taff et Apfel« weißer Winter- (Dezember-April). *ff 
Wertvollcr Tafelapfel, gut zum Mostan und zum Dörren. Für 
jede Lage und für jeden Boden geeignet, (H. k. t 

Taubenapfel von Nathusius (DezembeT-April). **f 

Ganz vonüglieher hochfeiner Tafelapfel von köstlichem Ge- 
echmack. Die Frucht ist bellgelb, sonnenwarts gerbtet, mandeb 
artig gewürzt und welkt nicht. Dar Baum ist äußerst tragbar - 
und gedeiht noob in Tauben Lagen. (H. b. N. P. B.> 

Wein apfel, roter Trier’scher (Oktober-Februar). **+ 

Sehr reichtragcud. und wüchsig, vorzüglicher MQBtapfel, (H. h.) 


Prachtapfel rv Ruhni von Thüringen -1 siehe Seite 71 
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Hausgarten ^Sortimente. 

Apfel-Pyramiden-Sort. No. 104 zu Kr. 9.50, 

bestehend aus 6 extrastarken zweijährigen 
prächtigen Apfel-Pyramiden in 6 edlen Sorten 
unserer Wahl von verschiedener Reifezeit, 
vorzügliches Tafelobst« 


Besonders günstiges und 
vorteilhaftes Angebot. 

Hochstamm-Sortiment No. 122 zu Kr. 9.50, 

bestehend aus 6 schlankgewachsenen, kräftigen 
Apfelhochstämmen In 6 edlen, großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, ganz besonders schön 
und preiswert« 


Birn-Pyramiden-Sortim. No-106 zu Kr. 9.50, 

bestehend aus 6 extrastarken zweijährigen 
prächtigen Bim-Pyramlden in 6 edlen Sorten 
unserer Wahl, die herrliche Tafelfrßchte ver¬ 
schiedener Reifezeit bringen. 

Pyramiden-Sortiment No. 108 zu Kr. 9.50, 
bestehend aus 3 Apfel- und 3 Birn-Pyramiden 
In |e 3 edlen Sorten unserer Wahl, Tafelobst. 
Extrastarke prächtige zweijährige Exemplare. 
Spalier-Sortiment llo. )12 zu Kr. 16.BO, 
bestehend aus 6 Birnspalleren mit 2 Etagen 
in 6 edlen» groß trächtigen Sorten feinsten 
Tafelobstes. Ausgesuchte schonformierte 
Exemplare. 

Halbstamm-Sortiment No. 114 zu Kr. 8.—, 

bestehend aus 3 schlankgewachsenen präch¬ 
tigen Apfel- und 3 schlankgewachsenen präch¬ 
tigen Birn - Halbstämmen in je drei edlen 
Tafelsorten unserer Wahl, sehr preiswert. 
Hochstamm-Sortiment No. 132 zu Kr. 18.50, 
Kirschhochstämmen in 6 edlen, großfrüchtigen 


Hochstamm-Sortiment No. 124 zu Kr. 18.50, 

bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräf¬ 
tigen Apfelhochstämmen ln 6 edlen, groß¬ 
früchtigen Sorten unserer Wahl, Prachtstämme. 

Hochstamm-Sortiment No. 126 zu Kr. 9.50, 

bestehend aus Oschlankgewachsenen,kräftigen 
Birnhochstämmen in 6 edlen, großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, besonders preiswert. 

4/ 

Hochstamm-Sortiment No« 128 zu Kr. 18.50, 

bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräf¬ 
tigen Birnhochstämmen in 6 edlen, großfrüch¬ 
tigen Sorten unserer Wahl, Prachtstämme. 

Hochstamm-Sortiment No« 130 zu Kr* 9.50, 

bestehend aus 6 schlankgewachsenen,kräftigen 
Kirschenhochstämmen in 6 großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, besonders preiswert, 
bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräftigen 
Sorten unserer Wahl, Prachtstämme, 



Busch - Obst-Sortimente. 



Für Hausgärten äußerst empfehlenswert und rentabel ist die Anpflanzung von Buschobst« Man 
erhält frühzeitig Erträge und erspart dabei das umständliche Formieren, das bei allem anderen Form- 
sbst notwendig ist. 

Starke wüchsige 2jährige Büsche ln den besten Sorten unserer Wahl 


Sortiment No. 

PI Vf 


l!6i 

118« 


6 Stück Apfel 
6 i, Birnen 


in Busch obsfform Kr. 7.20 

h fi ft 



Sortiment No. 117. 


B Stück Äpfel in Bueehobstform, starke 
3 jährige Büsche in den besten Sorten 
unserer Wahl « , * * . ..Kr, 10. — 




Sortiment No. 119. 

6 Stück iBimen in Buse ho bst form, starke 
3 jährige Büsche in den besten Sorten 
unserer Wahl.. Kr. 10.— 
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Obstspalier, 

Ausgesuchte schönformierte 

Apfel- und Birn-Spaliere 


gesunde und kräftig gewachsene Prima-Qualität in 
den besten Sorten unserer Wahl, 
mit 1 Etage 6 St. Kt. 9.—, 1 St, Kr. 1.70 
mit 2 Etagen 6 St. Kr. 16.80. 1 St. Kr. 8,— 


Wie wir bedienen; einige 

{Alle aus dem 

15 708] Lau den h. 

Hin »nit den gesandten Obstbau men 

sehr ru frieden. Friedei Konrnd. 

16 706] Golm. 

Die von Ihnen bezogenen Obst bäh me 

und Beerensträucher aind znr vollsten 
Zufriedenheit ausgefallen. 

Bugen Nemft. 

16710] Frte. 

JSEn mit den gesandten Bäumchen ae k r 
zufrieden. Robert Neumann. 


Beispiele von Tausenden! 

Jahre 1912>. 

16690] 

Wir haben von Ihnen iS Obst bäume he* 
zogen, stehen jetzt alle im aohönate* 
Wachs tum. Wir fronen uns Uber dies« 
schönen Baume. Bauer Josef Lackner 


ie 08 S] . Ste« 

Kann Ihnen mit Freuden taittoilflj 
daß alle von Ihnen bezogenen S4 Obifc* 
bäume angowaehäcn sind 







^ Spalier-Sortiment IVo* ff O zu Kr« 9«—, H 

$ bestehend aus 3 Apfel- und 3 ßirnspalieren 
ft mit 1 Etage in |e 3 edlen, großfrüchtlgen Q 
§ Sorten feinsten Tafelobstes* Ausgesuchte ^ 
$ schönformierte Exemplare* ^ 


Obst pyramlde. 

Starke dreijährige prächtige 

Apfel- und Birn - Pyramiden, 

gesunde u. schön ge wachsen o Prima-Qualität in den beste» 
Sorten unserer Wahl, für denHausgarten und für größere 
Plantagen. 6 Stuck Kr. 13.— t 1 Stück Kr* 2*40 


Birnbäume. 

Preise für die nachstehenden Birnsorten. 
Hochstämme, extra Auswahl, kräftige, gerade Stämme! mit gut gebildeten 

starken Kronen ...* 100 St* Kr. 152.—, 

Hafbstämme ?on ca. 1.25 m Stammhöhe.. . . , * 

Einjährige niedrige Veredlungen.100 St. Kr. 72—, 

Pyramiden, 2 —3jährige. ***** .. 

Busehobgt, 2jährig ..* * . . , 

Pyramiden, 3—4 jährige *. ******** . 

Buschobst, 3 jährige * *. 

Spalierbäume, Palmetten mit I Etage .. 

« * i, 2 Etagen.. 

Cordons (Schnur bäum eben), einarmige.* . *.. . . , 


10 St. Kr. 16 60, 
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Andenken an den Kongreß (Aug.-Sept.). **ff 

Eins der größten, eohüasten und aaftroi obsten Tafelbirnen. Banm 
kräftig, früh- und reich tragend. paßt zu allen Formen und ist 
»noh in ungünstiger Lage Doch tragbar. (H. b. S. P, S. B.1 

Angevine, schöne (Dez.-März). ff 

Sehr große, prachtvolle Winterbirne, Wirtschafte fr acht aller- 
ersten Ranges Wird bis '16 cm lang, Schön ata P&raciefrccht. 
{N, H, h, P.) 


Bergamotte, rote (Sept-Ökt.). *ff 

Gute Wirtschaft« fruckt, zvp Einmacbon, wie auch zum Roh* 1 
genoß vorzüglich. Der Baum paßt für alle, auch für raube und 1 
windigpi Lagen und ist als Straßen bauen, «elbst io Sandbodts za I 
empfahlen. (H. h, P. N,) 

Butterbirne, Amanlis (September). **f 

Große, sehr süße, aoh malzen de, vorzügliche Frucht von gelblicher 1 
Farbe. Stark wachsend und fruchtbar. Ala Hochstamm für geschützt» 1 
als Formobst für fast alle Lagen passend. (H. N.P. B.S, 



























Der Versand der übstbätime erfüllt von März bis April und van Oktober bis November 


Butterbirne, Blombachs (Soldat Labflur 0 üp) ( (Okt.-Nov t )**tt 

Fracht groß and schmelzend, Baum verlangt feuchten. etwas 
1 chm haltigen, wunnftn Boden. (H, k, N. F f S.) 

Butterbirne, Clalrgeaus (Okt.-Nov.). **ff 

Große B&ftmahc, sehr angenehm gewürzt# Frucht, Der Baum 
wächst kräfig und tat sehr fruchtbar, verlangt aber geschützt* 
Lage. (F. N. B, S.) 

Butterbirne, Colomas Herbst- (Okt.-Nov.)- **t 

Vorzüglich#, saftige und gewürzt# Tafel fr iicht. Baum trägt in 
allen Lagen sehr früh und reich. (H. h. R.) 

Butterbirne, DEels (Nov.-Jan.). 

Eine der echöniteu und delikatesten Butterbirnen. Wegen ihrer 
Fruchtbarkeit, sowie der Größe und des guten Gcuchmäckei der 
Früchte «ehr schätzbar. Ale Zwergflt&xnm, sowie auch als Hoch- 
•tamm in etwas feuchtem Boden, auch iß rauher Lage neoh 
gut gedeihend. (H. b. N, F. S* G, B.) 

Butterbirne, Geliert* (Okt-Nov.). **+ 

Vorzüglich# Tafelfrucht, schmelzend and sehr la ft reich. Baum 
sehr dauerhaft, kräftig und sehr fruchtbar, (H. h, G, N. F. S.) 

Butterbirne, Hardenponts Winter-(Nov.-März.). **f 

Eine der all erb osten Birnen, ist nur für warme, geschützte 
Lagen geeigreL Der Baum wird nicht sehr groß, ist jedoch 
sehr raiohtragend. (H, h. N, F. S. B.) 

Butterbirne, Liegeis Winter- (Not, -Jan.), **f 

I Tifelbirnc ersten Rsttfei von vorzüglichem Geschmack.. 

Der Baum trägt früh und reich, liebt etwas fenehten warmen 
Boden und ist gegen höhere Kältegrad# wenig empündlieh. 
Auch als Straßen bäum für mildere, nach windige Lage zu 
empfehlen. (H. h, P. K. B, C. S.) 

Butterbirne, Napoleons (Okt.-No?,). **f 

Alte bekannte, sehr reicht ragen, de Sorte, von weineuerlichem, 
süßem Geschmack. Sehr •iftrtitik» Der Baum bildet eine 
schöne Pyramide n. ist zur Anpflanzung auch in rauhen Lagen in 
kräftigem, tiefgründigem Boden za empfehlen. (H, h. B. P. N. 8 j 

Butterbirne, weiße Herbst- (fleum MEHe,) I (Okk-Nov.).**f 

Di# feinst# all er Tafel bi men. Verlangt warum Lago und nahr¬ 
haften Boden, Eigne t sieh vortrefflich für Zwerg form. (N.PJS. EL h.) 

Christbirne, Williams (SeptJ. 

Große köstliche Taftilbime von delikatem Geschmack. Der 
Baum ist in bezog auf Lago und Boden völlig anspruchslos und 
liefert in allen Formen frühe und reiche Ernten. Zum Massen- 
Unbau bftHündori zu empfehlen, (H. h. N. P. S.) 

Dechantsbirne, Vereins- (Okt.-Nov.). ** 

Sehr tragbar in warmer Lago und gutem Boden. Fruoht groß, 
i#hön hellgrün und leicht gerötet. (H.Ji. N. F, S.) 

Dechantsbirne, Winter- (Grüne Winter-Herr onbirne* 
(D&br*-März). **f 

Tafelbirn# allerersten Rang#a* mit großen Früchten von gutem, 
nmakutellersrtigem Geschmack. Io guter, warmer Lage und kräf¬ 
tigem, nahrhaftem Gartenboden reichtragend. (H.h, P, S, N. B.) 

| Plaschenbirne, Böses (Okt.-Nov,), **f 

Delikat# Tafelfmoht von angenehmem Geschmack, Der Banm 
wichet »tsj-k und ist «ehr fruchtbar, gedeiht in jedem Boden, 
auch in ranker Lage. (H. h. N, F. S- B.) 

‘ Forellen bl me (Not. -Jan.), *+f 

Prächtig# und feiue T*falbiru# T verlangt aber guten Boden und 
geschützten Standort. (H. h, M* B P, S.) 

Galshirtel, Stuttgarter (Aug,-Sept.). **f 

Eine sehr feine* zuckersüße Tafelfrucht. Früh- und reich - 
tragend. (H, k,) 

\ General Tottleben (Dez.-PebrA **f 

I Sehr große, schöne, saftreiche Taf Ölfrucht, Baum von mäßigem 
Wüchse, früh- und reichtragend. (H h. 8, B. P. N.) 

< Gute Louise von Avranchea (Sept.-Okt,). **f 

Prachtvolle, zu den besten Sorten gehörende Tafelbiro#, die 
*ueh in etwas trockenem Boden früh und reich trägt. Für alle 
Formen und Lagen gleich vorzüglich; zum Maincnanbau zu 
empfehlen <H. h. P, S, M. G B.) 


Herzogin von Angouleme (Not. -Dez ). 

Sehr große, butterhaft# Frucht von aüßem, zimmetwtiK ge¬ 
würzten] Geschmack. In warmer Lag# uad gutem, fauehteTn 
Boden eine Tafelbirne ersten Banges. (H. h. N. P. 8, B.j 

Jakob&birtie» Hannoversche (Aug.)* tt 

Früheste und reicbtTRgaudate Koohbirne, Farbe grünliohgelb, 
aonneuwärts schwach bräun lieb gerötet. Für alle Lagen 
geeignet. (H. hj 

König Karl von Württemberg (Okt.-Nov.). **ff 

Eine ganz vorzügliche Birne von würzigem, köstlichem Ge¬ 
schmack. Die großen Früchte erlangen die volle Lagerreife im 
November, Der Baum wächst schön pyramidal. Sohaufraoht 
ersten Banges. (H, b, P. S, N.) 

Köstliche von Charneu. (Qkt-NovbrA **f 

Vorzügliche, ziemlich große, achmelzeude Tafel- und Wirt* 
schaft#frucht t die im Oktober lageneif wird. Ancb für feuchte 
Lagen geeignet, (H. h. H* F- B.) 

Le Brun (Dez.-Jan.). **ff 

Sehr empfehlen#werte Winterbirne t große grünliche, länglich* 
geformte Fracht. Gern- und reich tragend, (h. N, F. S. B.) 

Le Lectter (Jan.-März). ** 

Eine aua Frankreich stammende, Torzüglißh# späte Winter- 
Tafel birtie. Die schöne Frucht ist groß, goldgelb, stark barostet. 
Das Fleisch ist fein, sehr «aftig T süß. von angenehmem Goachmaok, 
Der Baum trägt früh und reich. (H, h. N. P. S. C. B ) 

Minister Dr. Lucius (Ökt-Nov.), 

Unter den Neueinführnn^en der letzten Jahre hat sich die 
Birne „Minister Dr. Lncms 4 einen hervorragenden Platz er¬ 
worben. Die große und schöne Frucht Ist von voriügiieliem 
feinem Geschmack. Der Baum ist sehr fruchtbar und ganz be¬ 
sonders zn Pyramiden geeignet. (H. h. N. P. S. 0. B.) 

Mundnetzblrne, runde (Bergamotte, Sommer-), 
(Aug.-Sept). **f 

Sehr geicbätzl#, gelblich grün# Sommerbirn# mit feinem, 
■ohmelzcndcin Fleisch. Vorzüglich für die Tafel. Gedeiht auch 
in rauhen Lagen. fH. N. h.) 

Muskateller, kleine (Aug.-Sept.)- **f 

Gute und sehr voll tragende Birne, der Baum wächst schön 
und trägt reich. (H, h. N. P. S. B.) 

Nells, Winter- (Dez.-Jan.). ** 

Sehr geschätzte Tafelbirne. Dia kleine, aber ansgezeichnete 
Frucht ist dickschalig* grünllchgolb, zuweilen mit z im rostfar¬ 
bigem Best überzogen. Der Baum verlangt geschützte Lage, 
trägt früh und reich, (H. h, N. F.) 

Neue FuEvie» (Okt.-Novbr.) ** 

Prächtige Winterbirue von ziemlicher Größe, außerordentlich 
saftige, süße u. aromatische Tafelfrucht. (H. h. N. S. F. B.) 

Neue Poiteau (Okt,-XovbT.). **tt 

Große bis sehr große Tafelfruchtj. fiüii- und reichtragend, nn- 
aprnchalos an Klima nnd Lage, (H. F. B. S.) 

OlivEer de Serres. (Jan.-März), ** 

Reifezeit Januar bis März, Eine außerordentlich schöne, köst¬ 
liche und saftig# Tafelfrucht mit feinem, schmelzendem Fleisch 
eine der beeten Winter kirnen, (H. P. B. S. N.) 

Pastoreublrne (Nov.-Dez.). *ff5 

hehr saftige T BÜstie und ai\genehm gewürzte Fracht. Für Küche 
vortrefflicher Banm, wächst kräftig und ist sehr fruchtbar. 
(H. h. N. P- S> B.) 

Triomphe de Vienne (Aug.-Sept). ** 

Eine der größten und edelsten Birnen, Wegen ihrer Größe und 
Sebönheit besonders zu empfehlen. Früchte werden oft Über 
500 Gr. schwer und erzielten auf allen Ausstellungen hohe 
Preise. Von tu genehm süßem und aromatischem Geschmack* 
schmelzend und saftig. Reifezeit Ad rast-September. (H. h, 
H. P. S. C. B.) 


Obstbauvereine und Gemeinden, die größeren Bedarf an Obstbäumen haben, bitten wir, bei uns 
I brieflich Spezial-Offerte einzuholen. Die Besichtigung unserer Baumschulen ist gern gestattet und laden wir 
höfllchst zu recht zahlreichem Besuch ein. wr 




8 s>awKirschbaume. 

Preise für die umstebenden Kirsch Sorten. 

letammige Kronenbäume I, Auswahl, schöne gerade Stämme, 10 

Halb stamme * . ... 

Zw ergstämme, zu Spalier und Pyramiden ... . 100 St. Kr. 80.—, 10 „ 

Spalier- und Päctierbäume, je nach Stärke und Größe 1 

Pyramiden je nach Stärke-und Große . .. 


Kr. 152,—, 
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Der hinter dem Namen angegebene Monat bedeutet die Reifezeit. 




















156 Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von Oktober bis November, 


I. Süßkirschen. 

Coburger Mai-Herzkirsche (Ende Mai). 

Mittelgroße, schwarze Haikirsche, welche der sehr frühen Reife 
wegen allgemein beliebt ist. Wichst in jedem Boden und Lat 
sehr fruchtbar. (H. h. N T P. S.) 

Dankelmann (Mitte—Ende Juni). 

Empfehlenswerte bunte ( gelbrote) Maxktfraoht von feinem Ge- 
echtttack; in Thüringen viel augepflanzt. (H, h ) 

Elton (Ende Juni). 

Große bunte , süße und saftige Hünskir.scha , hoch wachsend, 
sehr reichtrageud* (EL h.) 

Frühe aus der Mark (Ende Mai). 

Allerfrüheste Süßkirsche von herrlichem,, erfrischendem Ge¬ 
ich mack, (H, h. N. P. 5.) 

Hedelfinger Riesenkirsche (Juni). 

Sehr große schwarze Knorpelkirsche, ausgezeichnet für Tafel 
and Wirtschaft. (H. h. P. 3. H,) 

Herzkirsche Promms (Mitte Juni), 

Große dunkoJrote, sehr gute Frucht , starkwüchsig und reioh- 
tragend. (H.) 

II. Sauerkirschen. 

_J_ - ____ 

Amarelle, Königliche (Juni), 

Vorzügliche dankelrote, große Pracht, fifr die Tafel and zum 
Kiora&cbetk, Der Baum ist äußerst fruchtbar nnd für Straßen 
sehr geeignet. (£L N. h.) 

Glaskirsclie, doppelte (Gr. Ammer), (Juli). 

Vorzügliche Fracht für Tafel nnd Wirtschaft. (0. h.) 

Große lange Lotkirsche (Schattenamardle), (August). 

Sehr große dun helschwarzrote Weichsel* reich tragend. Als 
Sohattenkirschß für nördliche Lagen ganz besonders geeignet. 
(H. h, N, P. S.) 

Großer Gobet (Mitte Juli —Anfang August). 

Vorzügliche, große, feste, dunkelrote Tafel- und Wirtschaft^ 
fr licht. Sehr reiclitragend. (H. h.) 


Preise s. Seite 155, 

Herzkirsche, frühe (Mai-Juni). 

Sehr frühe, geschätzte Tafelkirsche; nch gut für die Wirt¬ 
schaft. o4 

Herzkirsche, große schwarze (Juli). 

Schätzbare große Kirsche für Tafel und Haushalt. (B. h.) 

Knorpelkirsche, große schwarze (Juli). 

Ausgezeichnete Kirsche für Tafel a, Küche, von gutem, pikanten 
Geschmack Raum sehr dauerhaft und fruchtbar. (H. h, S, N. P.) 

Knorpelkirsche von Lades, späte (September). 

Vorzüglichste ond späteste aller im Herbst reifenden Süßkirschen. 
Der Baum ist von kräftigem Wuchs, trägt alljährlich und on* 
gemein reich. Die große Frucht ist glänzend hellrot und hat 
einen vortrefflichen, »üßwoinigen Geschmack; sie reift im Ssp* 
tsmber und hält sich bis in den Oktober hinein. (H. h.) 

Ochsenherzkirsche (Juni). 

Allgemein bekannte* glänzend schwarze Herz kirne he, gleich ga 
für Tafel und Haushalt. (H, b.) 

Prinzessinkirsche (Lauermannskirscbe), (Juli). 

Sehr große, späte bunte (gelb und rot gefärbte) KnorpeikJrsabft. I 
Sohr gut für Tafel und Wirtschaft. {H. h.) 

Preise s. Seite 155, 

Königin Hortense (Hybr, de Laken), (Juli). 

Sehr große delikate Giaskirache für die Tafel. Gedeiht *ls ] 
Hochstamm, sowie am Spalier sehr gut. (H. h. B. SH 

Schöne v* Chatenay (Juli). 

Eine der bei tan Gl aski racken für die Tafel. Der Baum ist sehr 1 
reichtragend. (H.) 

Weichsel, Ostheimer (August), 

Vortrefflich für die Tafel und znm Einmachen. Trägt gut in 1 
östlicher ond in nördlicher Lage ein Spalier* lat auch als Allee- I 
and Plantagen bä am schützbar. (H. b. P. B. S. N.) 


Pflaumen. 

Hochstämme, extra Auswahl .... 10 St. Kr. 18.—, 1 St. Kr. 1.90 1 Pyramiden 1 St. Kr. 1.80 bis Kr. 3.— 
Halbstämme, „ „ , * . - 10 „ „ 13.—, 1 „ * 1.50 Spaliere l n n 2.— „ „ 3,50 

Niedrige Veredlungen 1 St. Kr. i,— 


Zwetsche „Frühe aus dem Bühlertal“. Die beste aller Frühzwetschen. 

Sehr empfehlenswert wegen ihrer frühen Reifezeit* ihres vorzüglichen Geschmackes und der großen Tragbarkeit, Die Fracht 
int schön blfta gefärbt* aehr würzig, das Fleisch ist aebr fest* und eignet sie sich deshalb vorzüglich zum Versand, Der Baum wächst 
im jedem Boden und in allen Lagen and verdient einen Platz in Jedem Garten. 

Hochgtäiume I Hit. Kr. l.UO, Hallmtämme I Kt. Kr. 1,50 
Pyramiden 1 St. Kr.bSO bin Kr, extraßtarke niedrige Veredlungen 1 St. Kr. 1.— 


Anna Späth (September). 

Sehr große, blaue, tragbare Halbzwetsche, die alle guten Eigen¬ 
schaften der Hauszwetmche in verbesserter Form besitzt; die 
Früchte sind noch größer und saftreicher. Der Baum int von 
ungemeiner Fruchtbarkeit und gedeiht fast in allen Lagen, 

{H. h.) 

Aprlkosenartige Pflaume (Gelbe v.Tours), (September). 

Frucht ersten Ranges für Tafel und Küche. (H. n. P. N,) 

C&tharinenpflaume, gelbe (Ende September). 

Ganz vorzüglich für die Tafel Und zum Einmachen. (H. h.) 

Eierpflaume, blaue (September). 

Große blaue, sehr gute Zwerche. (N. P.) 

Königin Viktoria (August), 

Große rote, delikate Tafelfracht, Baum sehr tragbar. (H. h. P, N.) 

Mirabelle* gelbe (August). 

Kleine gelbe* delikate Frucht für Tafel u&d Küche. Sehr reich- 
tragend. (H. h. B. Ö.) 


Mirabelle von Metz (September). 

Gute Tafel- und Kä um ach fr acht. (fl. h.} 

Mirabelle von Nancy (September). 

Vorzügliche große* gelbe Frucht, von sehr zuckerigem Ge¬ 
schmack. (II. h. N. P.) 

Reineclaude, große grüne (September). 

Eine der besten aller Reineclauden. Große grüne aaftreiohe* 
herrlich gewürzte. außerordentlich süße Frucht, für alle Zwecke 
passend, (H. h. S- P. K.) 

The Czar (August). 

Sehr frühe Sorte, mit schön pnrpumd gefärbter Fracht. Bäum 
sehr frachthar. (P. N.) 

Wangenheimer Frühzwetsche (Augiiat). 

Sehr früh und reiohtragünd, für alle Zwecke geeignet, (H. h, JL) 

Zwetache* Italienische (September), 

Fracht groß, dunkelblau und süß. Vorzüglich für Tafel und 
Wirtschaft. {0, b, N.) 


npIltQphp grüße, feine* schätzenswerte Frucht* für alle Zwecke paaeend und 

L/CIUÖUIC ndua^wa&uic, die he *te , um Dörren. Für alle Lagen und Bodenarten geeignet. 


ExtraHturke HodiNtäiunic, nicht an« A.n«lRufern, nondern Veredlungen. Prima UualitML 
lötl HU Kr. 15£.—, IU HU Kr* 17.50. t Bu Kr. 1.00 
(Aus Aualänfern gezogene üanszwetHchen fuhren wir nlelit.) 


Aprikosen. fiiÄ'egag 

Hochstämme 10 St. Kr. 34.—, 1 St. Kr. 3.Ö0. Pyramiden, ljährige 10 St. Kr, 12 — , l St, Kr. 1.40 

starke 10 „ „ 22.—, 1 „ . 2.40 

Palmetten, mit 1 Etage 10 „ „ 22.-. 1 „ „ 2.40 

„ 2 Etagen 10 „ „ 34.—, 1 „ K 3.00 


16 beste Aprikosen-Sort., die in der Reife aufeinander folgen, in niedr.Yereill., zus.Kr.7.80. | 

















Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 1& 7 


Pfirsiche. 

Hochstämme . . 10 St. Kr. 34.—, 1 St. Kr. 3.60 Pyramiden , .10 St. Kr. 22.—, 1 St. Kr. 2.40 

Niedr. Veredelung 10 St „ 12.—, 1 „ „ 1.40 . Palmetten mit 1 Etage . 10 „ „ 22.—, 1 „ * 2.40 
Palmetten mit 2 Etagen 10 St Kr. 34.—, 1 St. Kr. 3.60 


6 beste Pfirsich-Sorten, die in der Reife aufeinander folgen, in niedr. Veredl., zus. Kr. 7.80 


Obstbäumchen 

zur Zucht in Töpfen oder Kübeln aus dem freien Lande, 

Apfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Aprikosen und Pfirsiche • 10 3t. Kr. 12,—, ö St. Kr. 7. SO. l St. Kr, 1.5Ü 

Obst-Wildlinge. 

VerMattd im Frühjahr and Herbit 

lDÜOSt. 100 St. 1000 St. 100 St* 

Kr.H. Kr.H. Kr.H. Kr.H, 

Kirschen, illfle einjährige, L Wahl .04 — 7 — ; Apfel Wildlinge extrastark. üü — 0 50 

Weichselkirschen, n I. n 56 — ö — „ Üouetn für Zwerge bst *..«.* 70 — 7 üO 

BlrnWildlinge, okulierstark ........... öl — 5 80 , Paradies, für Zwergobst .**•*—- 9 — 

„ extrastark . . 64 — 7 — Quitte von Angers, bestez. BirtjunterlagenI. Zwergobsl 06 — 7 20 

Apfelwildlinge ..**,*,****.*....* 54 — 5 80 I Pflaumen {St. Julien), stark« zweijährige . * * . , 04 — 7 — 


Verschiedene Fruchtbäume und Sträucher. 


Mispeln (Mespilus germanica). 

Deutsche Mispel, niedrig veredelt. 

10 St. Kr. 10.80, 1 St. Kr, 1.20 
Mispel ohne Kern, niedrig veredelt. 

10 St Kr, 10*80, 1 * * 1.20 

Amerikanische Riesenmispel, niedrig 

veredelt ..... 10 St. Kr. 10.80, I „ „ 1.20 


Quitten (Cydonia vulgaris). 

Dis Quitte wird lauge nicht in dem Mule augebaut, als sie es 
verdient. Iq Buden arten absolut nicht wählerisch, gedeiht sie selbst 
noch an südlichen Bergab hängen, in steinigem Bo den mw., nur mnB 
dieser mit dem nötigen Dünger versehen werden* Die Verwertung 
der Früchte ist eine vielseitige, Etua Einmachen, tu Oeldes sind sie 
gsrxdezD unentbehrlich. Die amerikanischen Sorten sind neben bei 
noch von hohem dekorativem Wert. 

Birnquitte, niedrig . 10 St. Ki. 10.80, 1 St, Kr. 1.20 
Apfelquitte, , . . 10 „ „ 10.80, 1 „ „ 1.20 

Quitte Meech Prolific, 

eba der ertragreichsten unter den amerikanischen Sorten* Die 
Frucht ist von außerordentlicher Schönheit, in Form einer großen 
Birne ähnlich, von vorzüglichem Geschmack und hellorangefarbig. 
Die Schale ist sehr weich. Zum Ein machen and Kochen ganz be¬ 
sonders eu empfehlen. Diese vorzügliche Sorte verdient im Großen 
.nagebaut ec worden. 

Niedrig veredelt 10 St. Kr. 10.80, 1 St. Kr* 1,20 

Nene ameri kämme Aie i{nitten. 

Champion, niedrig veredelt ...... 1 St. Kr* 1*20 

De Bourgeaut, früheste, niedrig veredelt 1 B „ 1.20 
Rea* Mammouth, mit sehr großen 

Früchten, niedrig veredelt .*.*.!„ „ 1.20 


Walnüsse (Juglans regia). 

Welche Xnli. 

Hochstämme, starke, 10 St. Kr* 32,— f 1 St. Kr* 3.60 


Heft H* 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter“, 

IY* verbesserte Auflage, 72 Seiten stark* Das Werk- 
chen gibt erschöpfende Auskunft über die Pflege, 
Behandlung, Düngung, Anpflanzung etc* alles 
Beerenobstes und wird jedem ein willkommener Rat¬ 
geber sein. Preis Kr* — *90* 


Haselnüsse. 

Der Haaelnußstraucti ist ein Gehölz, welches sehr sd- 
Bpruchetüfl an Klima und Baden ist und dabei schon Im fünften 
Jahre nach der Pflanzung holl e Erträge liefert. Wo e» gilt, un¬ 
ansehnliche Stellen des Gartens za verdecken, ist der Haselnuß- 
Strauch am Platze; zur Bepflanzung von Bergab hinten. Bös* hangen 
usw, ist er ganz vortrefflich geeignet. Die Pflanzweite beträgt 
ungefähr £ m. Durch alljährliches Besch neiden der Sträucher be¬ 
fördert man die Fruchtbarkeit, 



Haselnüsse, 

beste groß fruchtige Sorten, kräftige gut be¬ 
wurzelte Pflanzen. 

100 St. Kr. 54,—, 10 St* Kr. 5*80, 1 St. Kr. —.60 


Rosa rugosa Regeliana. 

Großfruchtige Hagebutte. 

Dieser prächtige Rcfienapfai ist ein Zier- und Nutzet rauch zu 
gleicher Zeit* Die in Unmassen erscheinenden, weh Lach in eckenden 
Früchte, welche dte Grüße einer Reineclaude erreichen, eignen sich 

f anz vorzüglich zum Einmachen. Die Früchte sind korallenrot, 
ie EToflen Blumen karminrot, von herrlichstem CefitifoEiengarnch, 
Die Belaubung ist von glänzend grüner Farbe. 

Starke Pflanzen 10 St* Kr, 6.40 1 St* Kr. — *60 
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Der Versand der Erdbeeren erfolgt im Frühjahr und im Herbst. 


Großfrüchtige Ananas«Erdbeeren. 


Über die Kultur des Beerenobstes verweisen wir auf unser Werkelten „Der Erfurter KeerenolistEttchter 41 , 
Dasselbe gibt erschöpfende Auskunft über Pflege, Behandlung, Anpflanzung, Düngung etc. Es Ist in leicht verstandlic 
Weise geschrieben und wird jedem ein willkommener Ratgeber sein. Preis Kri —.DD. Dureil unH zu beziehen. 


Sortimente von großfrüchtigen Ananas-Erdbeeren. 


24 feinste und ertragreichste Erdbeeren in 6 besten Sorten unserer Wahl 

108 ’ ?J jj „ „ Ö „ 

SO großfrüchtige Ananas-Erdbeeren in 5 besten Sorten unserer Wahl . . * 

100 „ h „ M 10 „ .. 


k Sorte 10 St. 

4 ■ .10 „ 


Kr. 1.80 
» 5.80 
„ 2.80 
- 5.50 


Die Sortiments werden mit größter Sorgfalt zuaammengeataltt unter besonderer Beobachtung, daß darin die frühesten, 
mittelfrühen und späten Sorten vertreten sind, damit der Erdbeerzüobter während der ganzen Erdbeerzeit seine Tafel mit Früchten 
versorgen kann. 




Laxtons „Noble“. 

Allbekannte früheste und reichtragende Erdbeere für die 
Tafel, von hochfeinem Geschmack, Sie blüht bereite Mitte Mai 
und liefert im Juni herrliche, sehr aromatischs Früchte von leuch¬ 
tend roter Farbe. Zum Treiben «ehr zu empfehlen. 

1000 St Kr. 36.—, 100 St. Kr. 4.20, 10 St Kr, —.60 


Laxtons „Royal Sovereign”. 

(Königlicher Herrscher.) 

Eine überaus reichtragende Sorte, die mit „Laxtens Noble“ reift, 
aber bedeutend größere Früchte, als diese, von leuchtend scharlach¬ 
roter Farbe und ausgezeichnetem Geschmack trägt. Da» Fleisch icL 
weiß und fest, der Wuchs der Pflanz« robust, 

100 St. Kr. 4.20, 10 St. Kr. —.60 


Competitor oder Nebenbuhler. 

Sehr große, schöne und köstliche Fracht. Fleisch or&tige- 
scharlachrot, fest und von reichem Aroma. Reift früh und ist außer¬ 
ordentlich reichtrage u d. 

100 St. Kr, 4.20, 10 St. Kr. —.60 

Remontlerende großfrüchtige Erdbeere „St. Anton" 

Sie trä-t unermüdlich bis spät in den Herbst hinein und liefert eine vor¬ 
zügliche Tat üi- und Marktfrucht „St. Anton* 1 verdient die wei¬ 
teste Verbreitung. 

100 St. Kr. 9.60, 10 St. Kr. 1.20, 1 St. Kr. —.15 



Sieger. 

Die sehr große Frucht ist von lebhaft roter Farbe, 
das Fletsch ist hellrot, fest, aber saftig und von hoch¬ 
feinem Geschmack. Die Pflanzen zeichnen sich durch 
große Ertragsfähigkeit und Frühzeitigkeit aus und 
dürften die Sorte „Noble“ bald verdrängen. Entschieden 
eine der besten Früh- und Treibsorten. 

100 Stück Kr. 4,20, 10 Stück Kr. —.60 


Kaisers Sämling (fr. rote König Albert), 

Entstammt einer Kreuzung der Sorten „Teutonia“ und „König 
Albert“. Die Frucht ist groß, von glatter Herzform und köst 
liebem Wohlgeschmack. Sie trägt reich und reift 14 Tage frühd 
aia „König Albert“. 

100 St. Kr. 4.20, 10 St. Kr. —.60 

Garteninspektor Ad. Koch. 

Sehr große hellrote Frucht, Fleisch rosa und sehr aromatisch. 
Die Pflanze lat von niedrigem Wuchs uud von großer Tragbarkeit 
Reifezeit früher, als bei „Noble“. Zur Treiberei ganz besonders 
geeignet. Die wohlschmeckend« Frucht eignet eich vorzüglich 
zum VcTfiand. 

100 St. Kr. 4,20, 10 St. Kr. — ,60 



König Albert von Sachsen. 

Diese alte beliebte, mittelfrühe Sorte zählt zu den besten Aminas 
Erdbeeren. Durch ihre ungeheure Ertragsfähigkeit und den kört 
Lichen Wohlgeschmack hat aie sich bei dem Erd beer-Li abhabe 
Längst unentbehrlich gemacht. 

100 St, Kr. 4.20, 10 St Kr. —.00 
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Neue remontierende großfrüchtige Erdbeere „St. Joseph“. 

St- Joseph ist diu Ananas-Erdbeere der Zukunft. Sie trägt unermüdlich vom Mai bis zum Oktober und nicht mir aus 
den Ausläufern, sondern auch aus dem Herzen der Pflanze entwickeln steh fortgesetzt neue Blüten- und Frucht stände. 

Um die Mutterpflanze nicht m schwächen und um größere und schönere Früchte zu erzielen T ist es ratsam, die Auslänfar, sobald sie sieb 
teigen, abz nach neiden. — Die FrElcht* sind von dunkelruter Farbe, ansehnlicher Größe and von prächtigem Geschmack. 

Von der Französischen Gartenbau-Gesellschaft erhielt diese NenzHchtung »in Wertzeugnifl I. Klasse. 

Kräftige bewurzelte Senker 100 St. Kr. 7.20, 10 St. Kr, —.90, 1 St. Kr. —JO 



Neue immertragende großfrüchtige Erdbeere „Perle“ 

Diese neuere Sorte übertrifft alle bisher ln den Handel gebrachten immer tragenden großfrUchtigcn Erdbeeren 
ui jeder Beziehung und kann mit Recht als die beste dieses ganzen Sortiments bezeichnet werden. Sie bringt 
weit mehr und größere Früchte, als die so schnell beliebt gewordene Sorte „St, .Josef“ und ist dabei bedeutend 
widerstandsfähiger und harter. Selbst in den letzten so ungünstigen Jahren sind die Pflanzen von ,,Perle- s 

tadellos und vollzählig gut durch den Winter gekommen. 

Der Ertrag ist ein ganz enormer. Tag für Tag, von Juni bis Oktober kann man von einem Beet 
dieser hervorragenden Einführung die schönen, ansehnlich großen, prächtig rosa gefärbten und köstlich 
schmeckenden Früchte pflücken, immerwährend bis zu den ersten starken Frösten im Herbst zeigen sich 

neue Blüten und Früchte, 

Für den Hausgarten ist „Perle“ entschieden die empfehlenswerteste und ,beste Erdbeere 
100 Stück Kr. 9,60» 10 Stück Kr. 1.20, l Stück Kr.— *15 


Lucida perfecta. 

Spät«, aber reicht rage Eide Sorte, die in keinem Sortimente fehlen 
tollte. Die Frucht tot mittelgroß und aahr süES, Sie bringt bis in 
den August hinein Früöhte von feinstem'Aroma, weshalb aie ala 
tpftUste Erdbeere nicht genug empfohlen werden kann. 

100 St Kr. 4.20, 10 St, Kr. —,60 

White pine apple. 

Die Früchte dieser äußerst widerstandsfähigen , reiohtragenden 
Erdbeere find weiß bis biaßrofia gefärbt, ziemlich groß, rund ge* 
formt und von köstlichem Aroma. Spätreifend. 

100 Stück Kr, 4.20, 10 Stück Kr. —,60 

Reingold. 

Sie sei ebnet sich durch besondere Widerstandsfähigkeit, 
kräftigen Wuchs, große Frühzeitigkeit und außerordentlich 
reiche Erträge an*. Die Frucht ist groß and fest und von 
leuchtend toter Färbung. l)as Fleisch ist rot, saft reich, schmelzend 
und von hochfein gewürztem Geschmack. Sie reift noch 
vor JSoble“. 

100 St. Kr. 6.—, 10 St. Kr. -.90, 1 St. Kr. -.10 

Konsum. 

Fracht unregelmäßig, meist iMchenartig breitgedrückt, ateht 
aber der Sorte „Eeingold“ ebenbürtig zur Seite, übertrifft sie 
sogar noch m bezug auf reichen Ertrag, Die einzelner Frucht¬ 
stengel bringen eine erstaunliche Menge sehr großer, lebhaft 
karminrot gefärbter Früchte von vorzüglichem, würzigem 
Geschmack, die ungemein haltbar und daher zum Versand be¬ 
sonders geeignet sind. Der Ertrag tat ganz enorm, der Wuchs 
üppig, die Pflanzen sind widerstandsfähig gegen Krankheiten und 
ab er«te hen den Winter auffallend gut, 

100 St. Kr. e.—, 10 St. Kr. —.90, 1 St. Kr. —.10 


Großfrüchtige Ananas-Erdbeere 
„Delikateß“. — Neu! 

Ganz hervorragende Neuheit, die in bezug auf Tragbarkeit, 
Winterfestigkeit, Schönheit und Geschmack der Früchte ihres¬ 
gleichen sucht. An Pflanzen, die i Jahr alt waren, wurden 
60—fOO Früchte geerntet, die ca. f> cm Länge und h cm Breite er¬ 
reichten, leuchtend heiirosa gefärbt und von ganz vorzüglichem 
Geschmack waren. ,, Del iktiteß' 1 ist 14 Tage früher als König 
Albert. Äußerer«!euUiaht- Haltbarkeit der Früchte, kräftiger 
Wuchs, Gesundheit und vollständige Winterhärte zeichnen aie 
noch ganz besonders aus, 

100 Stück Kr. 9.60, 10 Stück Kr. 1.20, 1 Stück Kr.—.15 


Monats- oder 
immertragende Erdbeeren. 

Besitzen das hochfeine Aroma derWald-Erdbeeren 
und tragen von Ende Juni bis Oktober* 
Eignen sich besonders zur Bowle und zum Dessert* 

Monats-Erdbeeren, 

verbesserte rote ohne Ranken 

100 Stück Kr. 4.20, 10 Stück Kr, —.60 

verbesserte weiße ohne Ranken 

100 Stück Kr. 4.50, 10 Stück Kr. —.65 










]6 ° Der Versand der Stachel- und Johannisbeeren findet im Frühjahr und Herbst statt 


Stachelbeeren. 


Bewährte großfrüchtige englische Stachelbeer-Sorten. 


British Crown, rot, sehr süß, schöne 


große Fracht. 

€tolden Ball, große runde gelbe Frucht. 
Lady of the Ifl&unor, weiß, gute 
Mark tfruckt. 


*foll£' Printer, sehr große, orale, kirsdi- 

W*itäi Vei? n.Vi + 


rote Frucht, 

Queen Victoria, grün, Marktfrucbt. 
Ked Orleant4, sehr süße große rote Fracht. 
The iw ui de, große längliche rote Frucht. 


■ 


SiiortHman, rote Mark tf mehr 
PH nee Albert, große rote Marktfrncht. 
White Pri«e, große weiße Frucht i 1 
H w a n ,groJ& e wei ßo (1 urcliaic h 1 i gc Fr uc ht, 

, -----.ItaäEl 


Yellow Clou, große gelbe M&rktfrp 

Vorstehende Sorten in kräftigen zweijährigen Pflanzen 10 St. Kr. 4.60, 1 St. Kr. —.50 




Beste grobfrüchtige Sladielbeer-Sorfen in niedrigen, f stöck i» jo Sorten unserer wbht Kr. i.sö 
hräfligen, gut bewurzelten Pflanzen* 1 •"» " * *° "■ ■ " - ** B ‘■-* s0; l 


100 


Rommel ohne Namen 


» 


40. 



Nachstehende 6 beste Sorten Stachelbeeren 


1. WhinhanTs Industry» rot, 

2. Conquering Hero, rot, 

3. Swiiling Beauty, grün. 


4. Queen green, grillig 
ö. Golden pures, gelb, 
6. White Smith, weiß, 


in kräftigen zweijährigen Pflanzen, zusammen Kr. 2.70 



Hochstämmige Stachel- und Johannisbeeren 

yV in besten Sorten unserer Wahl, 

Prachtware. Starke gerade Stämme mit ganz vorzüglicher Be wurzeln iig und schönen Kronen 

Von 90—HO cm Höhe, 

100 St. in Sorten u. W. Kr. 130.—, 10 St. in Sorten u, W. Kr. 14.—, 6 St. in besten Sorten Kr. 9.20, 1 St. Kr. 1.70 




Ein Hutz- und Zierbaum zugleich. 


K 


fiodistämmige, mit Früchten beladene 
Stachel- und Sohannisbeerbäumchen bilden 
die Zierde eines [eden Gartens. 


Auf Rabatten des Gemüsegartens, sowie 
aut Rasenplätzen der Ziergärten sind sie 
von wirkungsvollem Eindruck 


Hochstämmige Stachelbeere, 

6 St. Kr. 9.20, 1 St. Kr. 1.70 


Hochstämmige Johannisbeere, 

0 St. Kr. 9.20, 1 St. Kr. 1.70 
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Stachelbeere 

Whinhams 

Industry. 

Diese vorzügliche, aus Eng¬ 
land stammende rote Stachelbeere 
ist zweifellos die beste für Tafel 
und Wirtschaft, Die Früchte sind 
von enormer Größe, in Tragbar¬ 
keit und Frühreife wird sie von 
-keiner anderen Sorte ßbertroffen. 
Die dichte Bdanbung der Büsche 
gewährt den Blüten einen sicheren 
Schatz gegen Nacht fräste, wo¬ 
durch Mißernten vollständig aus¬ 
geschlossen sind. 

Starke zweijährige 

Landpflanzen 

10 St Kr. 5, — T 1 St. Kr. —.05 

Starke dreijährige 
Landpflanzen 

10 St. Kr. 6.60,1SL Kr. -.70 

Hochstämme 

1 St. Kr. 1.70 


Stachelbeere „Früheste von Neuwied 11 . 

Die früheste der bis jetzt bekannten Stachelbeere* — FrlltieBte von Xecnvied ist eine hervorragende deutsche Züchtling. — 
Dm sehr großen Früchte bähen eine dünne, hellgrüne, bei voller Reife gelhliohgrflna, glänzende Schale. Da* Fleisch ist sehr saftreichUnd 
süß lind sehr wohlschmeckend. Der Strauch wächst kräftig aufrecht, die Fruchtbarkeit iat eine außerordentlich große. Früheste von 
Neuwied erhielt auf verschiedenen Ausstellungen die höchsten Preise, 

Hochstämme 1 St. Kr. 1.90. Niedrige Landpflanzen 10 St. Kr., 5.80, 1 St. Kr. —.60 


Heft II. 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter“, 

ITV. verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. 

Da» Werkcheu gibt erschöpfende Auskunft über die Pflege, Behand¬ 
lung, Düngung* Anpflanzung nsw. alles Beercnohstes und wird 
jedem ein willkommener Ratgeber sein. 

Preis Kr. — *90 


Amerikanische 
Gebirgs - Stachelbeere. 

Kleinfrüchtig, aber eine der re ich tragendsten und zur 
Weinbereitung empfehle ns wertesten Sorten, 
Kräftige Pflanzen 100 St. Kr. 48.—, 10 St. Kr, 5.40 
1 St Kr. —.60 


Heul 

Tafelfrucht 
allerersten 
Ranges . 

Eine auSergewöhnl ich 
reich trag ende, stark 
Wachsende Himbcer- 
sorte mit ungemein 
großen Früchten von 
prücht. roter Färbung 
und vorzüglichem, 
w iS rzigetn G csch mack . 
Die Form der Früchte 
ist zuckerhiitiürmig 
■pitzj dos hervor' 
ragenden 

Geschmackes und der 
herrlichen Färbung 
wegen wird sie jits 
Tafelfrnchfc bald sieh 
der größten Beliebt¬ 
heit cdm neu und mit 
Vorliebe auf dem 
Markte 

gekauft werden. 

Bla Sorte sollte in 
keinem Glu tu n fehlen. 

Kräftige 

Pflanzen 


100 St. Kr. 24— 
10 , „ 3.- 

1 , „ -.35 



Himbeere „Superlativ“, kräftige Pflanzen 10 St. Kr. 3.—, 1 St. Kr. — .35 


Weitere Himbeersorten siehe Seite 163. 


Oe* 


j i 

















Der Versand der Beerensträucher findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Johannisbeeren. 


Gleichwie die Stachelbeere gedeiht die Johannisbeere'*last in jedem Boden und in jeder Lage, den besten 
Ertrag liefert sie jedoch in einem guten, nahrhaften, nicht zu leichten Lehmboden.' Pflanzweite in gegenseitiger!! 
Abstand von 1.30 bis 1.50 m* 



Johannisbeere 
„Werdersche Weiße“. 


Diese herrliche, weiße, durch¬ 
sichtige Beere ist diejenige, welche 
d en B erli ne r Mark t hebe rrsch t. Di c 
einzelnen Beeren sind sehr groß 
und erscheinen an langen. gut 
besetzten Trauben. Der Wuchs * 
der’Pflanze ist ein kräftiger, die 
Tragbarkeit enorm. Die Früchte 
sind von vollwürzigem Geschmack. 
Gegen Witterung»- und Boden¬ 
verhältnisse ist diese Sorte un¬ 
empfindlich. 

Kräftige zweijährige Landpflartzeti 

100 St. Kr. 38.—, 10 St. Kr. 4.20, 

1 St. Kr, —*50 


Göpperts Kirsch- 
Johannisbeere. 

Leuchtend rote Sorte von ungeheurer 
Tragb ark ei t u nd an geneh mein G esch m ack. 
Vortrefflich zur Weinbereitung. 

Kräftige zweijährige Landpflanzen 
100 St. Kr. 38, — , 10 St Kr. 4.20, 

1 St. Kr. —.50 

Ganz extra starke dreijährige 
Sträticher, 

100 St. Kr. 48, — , 10 St, Kr. 5.40, 

1 St Kr. — vßQ 


Andere bewährte 
Johännisbeer-Sorten. 

Die mit x bezeichnet«!! eignen sich vorzdglich 
z nr Wein b er eitun£. p\e> groB frhehti gen ech w»tz &n 
Johannisbeeren verleiben dem Weine, wenn dem 
roten xugwetet, eine angenehme dunkle Färbung 
und einen pikanten GuAChmack. 

Große rote vom Kaukasus. Sehr süß. 
X „ rote von Versailles* Gut zur 
Weinbereitung, * 

X ft rote Holländische. Ausgezeichn. 
großfrüchtige rote Sorte, wertvoll 
zur Weinbereitung. 

XGroö* weiße Holländische. Weiße 
Tafel- und Marktfrucht 
X Weiße Champagner* Ausgezeichnet 
zur Weinbereitung. 

X Lees Prolifie. Eine der besten 
schwarzfrüehtigen Sorten. 

X MerveÜle de la Gironde* Wort- 
volle echwarzfrüchtige Sorte. 

X Große weiße Kirsch* Sehr große 
Frucht. 

Weiße Englische* Vorzitgl. Dessert- 
frucht. 

X Große rote Kirsch* Sehr großfrticht. 

Vorstehende Sorten nach Wahl dea Be¬ 
stellers in niedrigen, kräftigen, gut be¬ 
wurzelten Pflanzen 
100 St in 10 Sorten Kr. 36 .— f 
10 St in 10 Sorten Kr, 3.80, 

1 St. Kr. —.40 

Versailles blänc. 

Das Gegenstück zu Fays Prolifie. Feinste 
Dessertfrucht. 

Niedrige Landpflanzen 

10 St. Kr. 3.80, 1 St Kr. —.40 

Cassis Royal. 

Eine der besten aller geh warzfrücht. Sorten. 
Niedrige Landpflanzen 

10 St. Kr. 3.80, 1 St. Kr, —.40 



Fays. Prolifie. 


Neue amerikanische Johannis- 
beere. 

Eine der reich tragendsten 
Johannisbeeren von ungeheurer 
Fruchtbarkeit; zu Masse nbulturen 
besonders zu empfehlen. Sehr 
langt raubig; Frucht herrlich rot, 
die beste für die Tafel und zur 
Weinbereitung. 

Kräftige 2—3jährige Pflanzen 

100 St Kr. 38.—, 10 St Kr, 4.20. 
1 St Kr.— ,50 

Hochstämmige starke 
Kronenveredlungen 

I St Kr. 1.80 


Nachstehende 6 beste Sorten Johannisbeeren: 

1. Große rote Holländische, rot, | 4. Große weiße Holländische, weiß, 
2* Große rote vom Kaukasus, rot,' 5. Große weiße Durch sichtige, weiß, 
3. Große rote Kirsch-, rot, , 6. Cassis Royat, schwarz, 

in kräftigen zweijährigen Pflanzen zusammen Kr. 2.10 
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Himbeere Superlativ 

siehe Seite 161. 


Shaffers Colossal. 

(Iflmbeer-Hybri.de.) 

Diese brombeerartige schwarzrote Himbeere stammv 
aus Amerika und wird dort nicht mit Unrecht als 
„Königin aller Himbeeren* bezeichnet. Die ziemlich 
großen dunkslach warsTüten Fr (lohte sind sehr wohl¬ 
schmeckend und trägt der Strauch hü reichlich, daß 
er von der Schwere der Früchte sich *ur Erde biegt. 
Hie Bürte bildet keine Ausläufer, ist voll ständig 
winterbart und widerBtand&fäbig, 

10 St. Kr. 5.40, 1 St. Kr. —.60 


President Royal Clmrcli, 

hervorragende 
Himbeer - Neuheit. 

Ganz entschieden tat diese neue Einfüh¬ 
rung mit an die Spitze sämtlicher llimhccr- 
sorten zu steilen 5 ia bezug aof Größe der 
Früchte, Ertragsfähigkeit etc. wird nie 
von keiner an deren Sorte erreicht. Ein¬ 
zelne Hüten brachten schon oft 100 bis 
150 Früchte, gewiß ein enormer Ertrag. 
Die Früchte sind äußerst groß, schön 
rot, rund geformt und von köstlichem 
Geschmack, außer gewöhn lieh süß und aro¬ 
matisch. Die Sorte verdient die weiteste 
Verbreitung. 

Hübsche kräftige Pflanzen 

10 St. Er. 3.—, 1 St. Kr. —.35 


Die beste Himbeere für den Gelderwerb! 

Riesen-Himheere von FeMbrumm 

Eine Himbeere, welche die weiteste Verbreitung verdient. Sie 
besitzt eine küloNHAlc Tragfühlgkeit und eine erstaun* 
lieh« Wlderßtftnd^fiihlgkeft gegen Trockenheit. 
Zwei reiche Ernten bringend (im Sommer and im Herbat) 
ist eie zum Massen an bau sehr zu empfehlen. Die Früchte sind von 
herrlicher dunkel roter Farbe und bewltzien ein fei ne« 
Aroma. Der Wachs der Pflanze ist ein kräftiger, die Enten 
erreichen eine Lilnge bis *11 Ä 1 /, m. 

Kräftige Pflanzen 

100 St Kr. 22.-, 10 St. Kr. 2.40, 1 St. Kr, -.30 

I Clarke, rote Rieson-Himbeere. 

PAH toi IT, vorzügliche rote Himbeere für Tafel nnd Markt. I 
Fruclit sehr süß, groß, volltragcud. 

Wunder der 4 »lalirewzeiten, mit gelben Früchten I 
fMorvci 11e*Himbeere), zweimal tragend. 

Wunder der 4 Jahreszeiten» mit roten Früchten. I 
Im Juni 7. um 1 . and im Septemberznm2, Male tragend. ■ 
Vorstehende Sorten nach Wahl des Besteller*. 

100 St, Ex. 22. — t 10S1. Kr. 2.40, 1 St. Kr. -.30 | 


Schwarze Himbeere Gumberland. 

Die neue Himbeer# Cumberl&nd zeichnet sich vor allem durch 
enormen Ertrag, außergewöhnliche Größe und Schönheit der 
Früchte, kräftigen Wuchs und vollständige Winterhärte aus. Die 
prächtigen, großen Früchte sind von köstlichem Geschmack, 
von ziemlicher Festigkeit und daher zitui Versand und als Markt¬ 
frucht ganz vorzüglich geeignet. Sie werden stet» gern gekauft 
werden nnd einen hohen Preis erzielen. 

Kräftige Pflanzen 10 St Er. 4.20* 1 St Kr. —*50 


tftiiawfcvB Eine der reich tragendsten und 
IsllltlLlI wohlschmeckendsten gelben Him¬ 

beeren, eine der beeten Marktsorten nnd sehr wideret&ndafähig. 

100 St. Kr. g(L~, 10 St. Er. 3.—, 1 St, Er. —.35 

UVaatllmvtA Ungemein reichtragende und Widerstands- 
itl 111 1 W Ul U* fähige Himbeere. Die Frucht ist rot und 
von besonderer Festigkeit. Entschieden die beste Marktsorte. 

10 St. Kr. 2.40, 1 St Kr. —.30 


g£ Himbeeren, beste Sorten gemischt. 

100 St. Kr, 18.-, 10 St. Kr. 2.S0 



















Der Versand der Ziersträucher findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Erdbeer-Himbeere. 

(Rubus sorbifolius.) 

Ein berrliclier Zier- und Fruchtet rauch aua Japan. der V«^*/d m 
liotih wird. Die Blüte ist weiß, db Frucht glänzend rot, im aW 
sehen ähnlich einer Erdbeere, aber nicht besonders schmackhaft. 
Die Pflanze stirbt im Herbst bis auf die Wurzel ab und treibt ini 
nächsten Jahre wieder kräftig ans. 

10 St. Kr. 3.40, 1 St. Kr, ~,36 


Brombeeren. 

Kl '! e '. J^ eae y Höhr frühe, groflfrüohtige, ertragreiche Sorte aus dem. 

nördlichen, Ohio. Sehr wohlschmeckende* haltbare Markts orte. 

. 10 St. Kr. 4.20, 1 St. Kr. —,&0 

Ijvtf-retia. Sehr grüße, stlße F x uoht, ertragreich. Besondere für 
iopfknUur geeignet . , . . . 10 St. Kr. 4.90, 1 St. Kr. —.50 


Brombeeren, Fortsetzung. 

Hn j'ffcr. Die härteste aller Sei ton, Frucht mittelgroß von ange¬ 
nehmem öesobmaek ..... .10 St. Kr. 1.20, 1 St. Kr. “.50 
Taylor. Sehr ertragreich und hart, saftig und wohlschmeckend. 
Eine der größten Brombeeren . 10 St. Kr. 4>2Ö T 1 St. Kr. -.50 

Wilsons Early. Gehört zu den frühesten, ertragreichsten und 
wohlschmeckendsten Sorten , . 1t) St. Kr. 1.20, 1 St. Kr. -.50 

^41 BOnÄ T?Hßior. Wortvolle Verbesserung der alten Sorte 
Wilsona Early. Die großen, tief sch Warzen Früchte sind sehr 
wohl schmeck hu d t and liefert diese Sorte fast den doppelten Ertrag 
als alle anderen , , * , . . . lo St. Kr, 4.20, l St. Kr. —.60 

Brombeer-Sorten unserer Wahl. 

100 St. In !0 Sorten Kr.36.—, 6 St. In 6 Sorten Kr. 3.40, 
I St. Kr.— .50. 


Heckenpflanzen. 


Rosa rubiginosa 

(Schottische Zaun- oder Heckenrose) 

Starke einjährige Pflanzen 

1000 St. Kr, 30,—,.,100 St. Kr. 3.60 


Weißdorn (Crataegus Oxyacantha). 

Zu Hecken unübertrefflich. 

Gesunde, starke, prächtig bewurzelte, 2-3 jährige Pflanzen 
1006 Stück Kr, 26.-, 1ÜO Stück Kr, 3.—* 

Pflanzweite für Weiß dorn 10 cm. — Preise für größere Posten brieflich. 


Schlingpflanzen für das freie Land. 



Zierbäume und Ziersträucher. 

100 StÜck schönste Ziersträucher in den besten Sorten unserer Wahl..Kr. 4.20 

10 „ schönblühende ” " " ” n ” . n ^ 

ioo „ " " l ” " * • ; * | ;.* 4 4 ^ 

10 „ schönblühende und schönblättrige Ziersträucher in den besten Sorten unserer Wahl " 5.40 

10 B prächtige Trauerbäume unserer Wahl.. 30*^ 

Empfehlenswerte Sorten siehe Seite 1651 


i 


Akebia qtriiiat&j Winterhärte Schling- 
pflanze, sehr zierlich mul starkwüchsig i St, Kr, 1.80 
AiiipcItipwiN quinquefolia, Wilder 
Wein, extrastarke Pflanzen, mit 
ca. 2 m langen Banken. 

100 St. Kr, 36*—, 10 St Kr, 4,—, 1 
Ampelopsis muraüs, selbst ranken der 

wilder Wein.10 St. Kr, 6,— t 

AmpeLopsls Veitchi, selbstklimmender 
wilder Wein, braucht nicht angebunden 
zu werden. Die ersten Jahre nach der 
Pflanzung im Winter zu decken. Extra 
starke Pflanzen . * 10 St. Kr. 7,! 

Aristolochin Sipho, grofjblättr, Pfeifen¬ 
strauch . . 

ßignonla radicana Trempetenblume, In 
strengen Wintern zu decken 

10 St. Kr. 10,80, 

CaprifoHum hortense, Jelängerjelieber 
wohlriechend* extra stark, 

10 St. Kr. 12. — * 

Clematis* großblumige* in besten Sorten 

unserer Wahl .. 

Clematis coccinea, prächtige winter- 
harte Schlingpflanze, rothl Übend, 

10 St, Kr. 10.80, 1 

Clematis vitalba, hochrankend, mit 
weiften, bis lit den Herbst hinein 
erscheinenden zahlreichen Blüten* 

Winter hart . . . 10 St, Kr, 10.80, 1 


1 


—.50 


—.70 


-.80 


1.70 


1,20 


1,50 

1,50 


1.20 


Glycine sinensis {Wistaria sinensis), 
eine de? schönsten Schlingpflanzen mit 
prachtvollen blauen Riepen, Starke 

Exemplare -.. . # „ 

He der a (Efeu) Helix* extra starke 
Pflanzen , * . . , 10 St. Kr* 7,20 


1,20 


, 1.90 
—.80 


6 Stück winterharte Schlingpflanzen in 
6 schönen Sorten für Lauben etc. Kr. 7.20 


Clematis, großblumige, 

herrliche Schlingpflanzen mit prächtig gefärbten, großen 
Blüten. Zur Bedeckung von Lauben, Veranden und 
Mauern vorzüglich geeignet. 

Kräftige Pflanzen 1 St. Kr. 1.50, 10 St. Kr. 12.— 

1 Sortiment großblumiger Clematis in 6 schönsten 
Sorten unserer Wahl, kräftige Pflanzen Kr. 7.80. 


































Der Versand der Spargelpflanzen erfolgt von Ende März bis Mai, 
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Zierbäume und Ziersträucher. 

x St Kt. II. 

Hlppoeastamini rnb]canda,ratbLütien- 

de Kastanie, Hochstimm .. . . 4 2ü 

Urt nla alliAi gewöhnliche Birke ...... 'Hoohatanun y 70 

Calycantlifiö florldua, Gewürzstrauch, mit herrlich 

duftenden Blüten...10 St Kr, &.40 1 — 

Coryln» Avellana Htropnrpiirea, ßhtnuß, mit 

prächtigen, purpurröten Blättern. . J — 

Cjtlrtn« Lati 11 rnu 111 ? Goldregf n t oied rig, IO St.KtT-eo — 90 
tI „ „ Hochstamm ... B — 

Cytlönia japonica, Japan Iflcht, feuerrot blühende Quitte, 
auch unter dem Namen Feuerdorn bekannt, Jö St. Kr. 7.80 
Crutacgu* Oiy&cantha rubra pleua, gefüllter Rotdorn, 

niedrig ■ . . .. . . 

. HoehfjtSrumfl 

lleiltzla in diversen Sorten, p richtiger Zierstrauch 
Forrt>thia HUbpenKd, prächtiger und früh blüh ander 

Zierstrauch .. . . .. . . . 1 . 

Praxi 11 ti [4 exaal siet j gemeine Fache, schöner AHeebanm, 

starke Hochstämme 
n „ pendula, Tranerescha .......... 2 40 

Bydrangea pan ivulat» grandlflera, Winterhärte 
Hortensie mit sehr großen, weißen 
Tranbendolden, niedrig , 10 St. Kr. 7 .HO — 90 
m m Hochstlmme, OO — iOO cm hoch, 

prächtig . . .10 St. Kr. 19,— 

MagnoHä grnndillora, groöhliim, Starke Pyramiden 
Phllndelpliua aorenariüB (Jasmin), wohlriechender 
Blüten Strauch ............. 10 St. Kr, 6 .-* 

Fixum JI alus(Zieräplel)in verschied. Sorten, 10 SL Kr. U.— 
Pranua tri lohn,, rosenrot gefüllt blühe oder Pflaumen- 

baum . . ... . . . . 1 Ö St. Kt. 7.SO 

Hochstämme 

Halbatämme 

Khits Cotinus, PerrÜckeaatranoh, iutoroaBantor empfahlena 
werter Zierstrauch .............. 

Rlhe§ HaiiEiilneiini, schöner Zierstrauch ....... 

Itohinln inernÜH, Kugelakaxle, Hochstamm 1 St. Kr.2 ,20 bis 
Salix pendula, Trauerweide, Hochstamm ....... 3 — 

ä&mfiiictii« nlger fei. anrelb marg., prächtiger 
buntblättriger Holländer ................ 

(Sp Irrte ft in diversen aohonen Sorten .... 10 St. Kr. 4.80 

s y rn ph 11 ri rnrp uw raremoMiw, Schneebeere mit weißen 

«ehr zierenden Früchten..— tiQ 

tjivriuea, großblumiger prächtiger Garten- nnd Treib- 

Fliader , . . -.. 10 St, Kt. U).80 1 20 

_ beste großblumige Sorten, Hochstamm . , , . , 2 40 

„ valgariri lilablühend, Garten-Flieder, 10 St.Kr. 6 ,— — 70 
, v albrt, weiflblflhendcr Flieder, 10 „ n G.— — 70 
Taiuarix, in verachiedenen schönen Sorten, sehr zierend . — 70 
Tllla iilalyphylioH, breitblättr. Linde Hochstamm . , 3 — 

I I in u n montaua pendula» Tinuorulmo.. 3 — 

Vlburnum OpuluN sterile, dar achte, gefülltbltlhende 

Scbueeball .. — 70 

Halbstämtne 2.20 

Weigelia in dw, Sorten, schöner und beliebter ZIeratranfih — 70 


- 90 


— 90 

2 — 


1 SO 


2 90 
7 50 

— 70 
1 50 

- 90 

3 — 

1 SO 

— 90 

- 60 
3 — 


— 60 
— 60 


Sortimente von Ziersträuchern siehe Seite 164. 


Meerrettich. 

Kleine Sefcx wurzeln 100 St. Kr. 4.80, 10 St. Kr. — X'd 

Meerretttchsetzwur&tn können jed. Sa menbesttlg. betgepackt werden. 



Kultur; D« Meerrettich verlangt einen kräftigen, tiefgründigen 
? trnd feachten Beden. Ende April ist die beste Zeit mm Pflanzen, 
j das Laad wird vorher tief umgegrabeu und geharkt. Man pflanzt in 
I Heiken von 50 cm Entfernung auf 50 om Abstand. Mit einem ca. 1 ra 
I langen, harken stiel äh nHaben Pflanzbolze macht man schräg Hegende 
I Löcher und schiebt in diese Öffnungen die Setswuzeln hinein, Je- 
[ doch ao, daß das obere Ende derselben nicht tiefer als 3—4 Am, das 
, untere Ende nicht tiefer als 10 cm unter die Erdcberflflehe zu liegen 
l kommt, öfteres Hacken und Beinhalten von Unkraut befördert da» 
1 Wachstum. 


Spargel-Pflanzen. 

Versand der Spar¬ 
te Jpflanzen von 
Ende Mär? bis Mal. 

Beste Pflanzzeit 
April bis Mal. 

Spargel, 

iveißköpfiger Riesen- 
(Schneekopf), 

Dieser neue Spargel 
hat allen anderen 
Sorten gegenuber den 
Vorzug, daß seine 
Pfeifen, 15—20 em 
über der Erde wach¬ 
send, keine bläulichen 
Köpfe bekommen, 
sonderneehneeweiß 
bleiben. — Man 
braucht ihn täglich 
höchstens einmal zu 
stechen. Er ist un- 
1 gemein zart, sehr 
früh und von hoch- 
pikantem Aroma. 

Kräftige zwei- 
jährige Pflanzen t 

1000 Stück Kr. 34.—, 
100 „ ■ 4.-, 

60 * B 2.40. 

Spargel 

Erfwrter Biesen-, 

dreijährige Pflanzen 
10000 St. Kr. 380.—, 

1000 1 , fl 42,—, 
100 B n 5*—, 
50 * w 3.—. 
Erfurter Riesen-, 
einj ä hr 1 ge Pflanzen 
1000 St. Kr. 22.—, 
100 „ „ 2 80, 
GO „ „ 1.70. 

Ruhm von Braun¬ 
schweig, von großer 
Ertragsfähigkeit und 
hochfeinem Ge¬ 
schmack. Eilr leich¬ 
teren und Sandboden 
geeignet, kräftige 
zwei Jahr* Pflanzen 
10000 St, Kr. 260,— 
1000 w „ 34.—, 

100 „ . 4.-, 

60 „ , 2,40. 

Bei Entnahme 
größerer Ponten 
Preise brieflich. 

Eine gedruckte 
ausffthri. Kultur- 
an Weisung wird 
jeder Bestellung 
gratis beigefügt. 

Erfurter Riesen-Spargel 

zweijährige Pflanzen. 

50 St. Kr. 2.40, 100 St. Kr. 4—, 1000 St. Kr, 34.— 

Blue gedruckte Kul tu rau Weisung wird jeder Be¬ 
stellung gratis beigefügt. 
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Rosen. 



Der Versand erfolgt im Frühjahr und Herbst 

Wo nicht anderes angegeben, gelten die Preise für niedrige starke Landpflanzen. Hochstämme sind von den meisten Sorten vorrätig, 

Preise stehe Seite 167. 


frofl EöarMrmrf' tat*!»® Uiiinch^milier Pflanzuög gehen jährlich Tausende von Rosen zugrunde, Wer dotier 
LU1 ydll. DbdvlHUliy, wünscht, daß «eine Rosen sicher an wachsen u. sich vor Schoden ichfitEen will, dem empfehlen 
wir unser Buch Roh(:“ (für 75 11. von uns zu bezieh.)» in welch, a. S.8—13 dos Pflanz, der Rosen ausffihrl- behänd, wird. 


Remontant-Rosen. 

(öfter blühende EybridRosen.) 


Land pflanzen. 1 St. Kr.II. 

Alfred Cölomb* glänzend feuerrot, großblumig, afirk duftend, 

HerbstblÜher .. — 60 

Baron ne Ad.de Rothschild, leuchtend hellios*, großblumig, 

äehr reich blühend ... . — 60 

Charles Lefebre. samtig karmccta, Herbstblüher ..... 70 

l)r* Andry, duuköikarniin, großblumig, Herbatblüber . . . . — 60 

Fisher & Holmes, blendendscharlaeh, hart . — 60 

Frau Carl Druschkl (Sebneekbuigin), rein schneeweiß, beste 

weiße Remontantroae .. , , . - 70 

Ggn£ral Jacqucminot, glänzend rot, bart, Herbstblüher , — 60 
Horacc Vernet, dunkelk&rmesin, großblumig ß>0 

John Hopper, karmmTOäS, Horbutblüher ... ■ .... . — 60 
Mad. Victor Verdier, BL groß, lichtend karmin, Rehr 

wohlriechend und reich bl feilend I. Ranges ..... — 60 
Magna Charta, großblumig, hellrosa ........... — 70 


Marie Gau manu, glänzend dunkclkarmin, L Ranges, eehf 


rtjicb blühend.— 60 

Mrs. John Lalng, soidenartigrosu, hart, Hcrbsthlüber ... — 70 
Paul Neyron, leuchtend rosa, sehr große lilumcn 60 

Princesse de B£arn, schwärzlich boebrot, zmuober geflammt, 

großblumig, hart, BcrbstbKüier .. — 

Ulrich Brunner Fils, kirschrot, hart * ..* . , - — 60 

Vati Houtte, schwärzlich-rot, großblumig, Bcrbstblühor . . — Ott 

10 schönste Remontant-Rosen 


in 10 Sorten unserer Wahl Kr. 4,SO 
0 „ Remontant-Rosen 

in 6 Sorten „ » n &— 


6 schönste Monatsrosen unserer Wahl Kr* 2.80 
6 „ Polyantha-Rosen „ „ „ 3.80 

0 „ Moos-Rosen „ „ „ 3*60 



TurnersJCrimson Rambler, 

prächtige Kletterrose mit prächtigen, blendend karmin¬ 
roten Blütentrauben und prachtvoller grüner Belaubung. 

Extrnstarke Landpflanzen X St.Kr. — .80, 10 St. Kr.T.SO 
Starke nledr, Veredelungen 1 St. Kr. —60, 10 St. Kr. 5.40 


Kletterrosen. 

Zur Ber&nkung von Lauben„ Veranden. Mauern etc. I 
Bmpfchleniwerte neuere Sorten. Extra- 
starke Pflanzen. j Stück 

Aglaja, grünlichgelb, ziemlich Kr. 

gefüllt.. , * ■ * —.90 j 

Dorothy Perkins, zart laehsrosa, 
gefüllt, duftend, sehr schön * . — ,90 
Buphrostne» rcinrosa, ziemlich ge¬ 
tollt —.90 

Lady Gay, karmealurosa, gefüllt, 

schön , * . ,.. — ,90 I 

[mm erblühender Crlmson 
Rambler, sehr reich, bis Septem¬ 
ber blühend, prächtig rot, für 
Säulen und Spaliere unübertreff¬ 
lich .*»***.***,< —.90 1 
Rubin, leuchtend rubinroten großen 
Dolden blühend —.90 1 

Tausendschön, eine der schönsten 

Kletterrosen, zartrosa, gefüllt , —.90 ■ 
Thalia, weiß, in Dolden blühend — .90 < 
Trier, Knospen lacbaroaa, Blumen 
rahmweiß, blüht bis zum Herbst —.90 1 


6 schönste Kletterrosen in besten 
Sorten unserer Wahl Kr. 3.60 


Drei schönste 



winterhart, relchblühend ; 
und sehn eil wachsend 
| in 3 prächtigen Farben 

| leuchtend rot, rosa und weiß, | 

extrastarke Landpflanzen 

; zusammen Kr. 2.40 

MAMMMMMMMMMWMN 
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Der Versand der Rosen findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Hochstämmige Rosen in besten Sorten 
unserer Wahl 

100 Stück in 10 Sorten Kr. 180*™, 

10 Stück in 10 Sorten Kr. 19.—, 

8 St. in 6 Sorten Kr. 11,60, 1 St Kr. 2.— 


Hochstämmige Trauer-Rosen 

unserer Wahl 

ISt. Kr*3.—, extra stark 1 St. Kr, 3.50 

Drei schönste 
neuere Polyantharosen. 

Zu den besten Gruppenrosen zählend mul 
von ganz besonders prächtiger und effekt¬ 
voller Wirkung, Unaufhörlich vom Juni 
bis zum Beginn der Fröste im Spätherbst er¬ 
scheinen an den buschigen, 40—70 cm hohen 
PUanzen die auf fallend lebhaft gefärbten, 
in großen lockeren Rispen erscheinenden 
Blumen in so überraschender Fülle, daß 
das Laubwerk fast vollständig verschwindet. 
Jeder Blütenzweig bildet für sich ein kleines 
Bukett, Alle 3 sind ziemlich hart und wider¬ 
standsfähig gegen Meltau und Krankheit und 
Gruppen.- und Einzelpflanzen I. Ranges. 
Sie sollten in keinem Garten fehlen. 
Auch zur Kultur in Töpfen vorzüglich 
geeignet! 

I. „Jessie“, leuchtend kirsohzin- 
noberfarben I Stück Kr- —180 
2- „Madame N.Levavasseur**, blen¬ 
dend karminrot I Stück Kr.—.70 
3. „Orleans**, prächtig karmitirosa 
I Stück Kr. —.90 

Alte 3 Stück In starken niedrigen 
Veredlungen zusammen Kr» 2-20. 


i ““ 

Tee- und Teehybrid-ftöseti» 

LrEUHlpfl&Dzen. 1 St. Kr II, 

Apotheker G* Hfifer, leuchtend hellparpnrcot .. — 70 

Belle Lyonnaise, kanariengelb* HorbstblUber — 70 

Eteile de France, Blume groß, gut gefüllt, samtig granatrot — 80 
Etöile de Lyon, schwefelgelb mit dunkler Mitte, g^oßbb 


reiohbl. ...— M 

Friedrlc beruh, dufikelblafrot, gtofl, reiohbl. 1 — 

Glolre de Dijon, kupfriggolb, Bftrbstbltthet.— 70 


Johanna Sebua, l&nehtend kirachkarmin mit gelbL Schein, 

sehr reichblüheed.. — Et) 

Kaiserin August* Victoria, rahmweiS, Mitte gelblieb, sehr 

flch&D * . . ... — SO 

La France, prächtig rosa, Harbstblüher . . — 70 

Madame Birard. lacbsgelb mit rosa, Herbstblüher .... — 80 

Mad. Abel Chatenay, karmioroaa, gut gefüllt. “ SO 

Madame Caroline Testout, silbrigreaa m. seidenartig. Glanz — 80 
Mademoiselle Franziska Krüger, gelblich lachsfarben, 
kupferrot nnnnßlert, wohlriechend, telohblühöud, imcl 
widerstandsfähig. llerbatblühor .......... — 80 

Otto v. Bismarck* silbrigrosa, großbl. und reichblühend - — 00 
Reine Marie Henriette* karmesinrot .......... — 80 

Souv.de Presid. Carnot, fieisßhfarbigroaa, sehr reiohblüi.^ *d — 80 
Viscountess Pulkes tone, rahm weiß in leicht Rosa, übergeh. — 80 
fD schönste Tee-u.Teehybridroien „ 10 Sort. uns. Wahl Kr. 6.— 

6 II ii || ti 6 ii ii *» 1,4.20 

‘ ■* V 


Eine Rosengruppe von 10 Stück 

In gleich vorzüglicher Auswahl Kr, 4*50. 


Ein herrlicher Schmuck für jeden Garten, 
auch zur Elnzelpflanzimg empfehlenswert 


!! Besonders günstiges Angebot !! 

Eine Rosengrappe zu Kr. 2.85, 

bestehend aus 6 schönsten und widerstandsfähigen Re- 
montantrosen unserer Wahl, die den ganzen Sommer hin¬ 
durch bis spät in den Herbst hinein prächtig blühen, 
in extrastarken niedrigen Landpflanzen, 


Hochstämmige Rosen 

Gesunde, schlanke Stämme 
mit kräftigen Kronen, 
l Stück Kr. 2,—* 6 Stück Kr. 11.60 


Hai bUo dl stämmige 
Rosen 


l Stück Kr. 1.80*6 Stück 
in besten Borten uns. 
Wahl Kr. 10.—* 10 St. 
in besten Borten uns, 
Wahl Kr.l6.SQ 
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Garten - Werkzeuge 



von bestem Material, vorzüglicher Qualität und größter Brauchbarkeit. 

* i * 

-■ ■ - ■ Gartenscheren. 


§tranch- und Kosen« eher eit. 



Ho. 7103. Schwarz, 20,5 cm .... St.Kr. 1.50 
7104. „ 32 * 1 70 

7106, Blank, ganz aus Stahl geschmie¬ 
det* 3 2 cm, sehr gut . * , SU Kr, 3.20 




Ko. 7108. Mit ziehendem Schnitt, 
geschmiedet, mit Drahtabaabneidor, sehr gut 
St. Kr 4.20 


No. 7110. Griffe mit Buchsbanm belegt 31 cm. 
St. Kr. 3,60 



No. 7113. Geschmiedet, durch die schiefwinklig 
Stellung vom Messer „ziehender Schnitt 0 . 
St.uKr. 3.80 



No, 7116. Griffe m. Flore b*leert, 23 «m. St. Kr,3.GO 



Ko. 7119. Sehr kräftige zweischneidige Schere 
ganz vorzüglich, eehrleichter, ziehender Schnitt. 
St. Kr. C 50 




No. 7132, UrasNchere. St. Kr, 1.00 


No- 7143, 

Ast- n. Haupeu- 
sehcre, 

sehr empfehlens¬ 
wert. 



No. 7134. Orassdiere 
tum Ameln andernehm an, daher leicht zn 
schärfen, gerade Form. 

St. Kr. 2.80 


t St- Kr. 3.60 


No, 7148. 

Sichel mit Heft. 
St. Kr. 1.10 


Heckenschere, 

No. 7136. 

Gewöhn L St. Kr. 3.C0 


No. 7138, 

M.Stellrad St.Kr.5,10 


No, 7 HO. 

Ta. QuAlitht mit Ast¬ 
abschneider. 

St. Kr. 3.20 



la. Solinger Gartenmesser. 



No. 7160, 

Imitiert 

Hirsch¬ 

horn 

Kr, 3,20 


No. 7362. 

No. 7164, 

N0.716Ü. 

No, 7168, 

No, 7170. 

Hirsch¬ 

Garten- 

220 mm 

190 mm 

130 mm 

horn 

hippe 

ganze 

Länge 

ganze 

Länge 

ganze 

Länge 

Kr. 4.40 

Kr. 2.80 

Kr. 3^40 

Kr. 2. CO 

Kr. 1.80 


Ko. 7172. 

O kulle r- 
meuer 

Kr, 2.60 



No. 7174. 

Imitiert 
Hirsch¬ 
horn 
Kr. 1.80 


No. 7176. 
Mit Säge 
Kr. 3.80 


No. 7178. 
O kulle r- 
u. Kopu- 
Iter- 
meserr 
Kr. 3 80 


No, 73 82. 
Elfen¬ 
bein, 

Okulier- 

ntesser 

Kr,8.10 



No. 7184 

Okulier- 

■neuer 

Kr- 1 80 



No. ' 7186, 

Okuliermesser Kr. 2.50 



No. 7138* Geißfuß zum Ansschneiden No* 7180. Spar^elMtecher. Erfurter 
dreieckiger Pfropfreiser J Kr. 1.00 Form. 17 om. St. Kr, 2.40 
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Echte Dresdener Gartenmesser von S. Kunde & Sohn. 



r *£KüNBE * SOHN^C 0 NST ff ÖCTIÖN* > 


No. 721G. Üknllermesöcr St. Kr, 3,40 



Nr, 7215, Echt Dresdener KopvilIerMpptS flach, Dcft- 
Hinge 19*5 Cm, St» Kr. 3.60 



No« 7214, Okulier- und EopuUerme^er St, Kr. 4,50 





No« 7317« KopmlieriHecuser St. Kr. 2.40 



No. 7213. O arten hippe, Heftlknge 11 cm, St. Kr. 3.S0 


Baumsägen. 



No. 7320« AHtaKge „Iduna“, außerordentlich scharf 
grunz vorzüglich, St, Kr, 1,00 



No. 7322, Zweiseitig gezahnt, 35 um, St. Kr. 1,30 



No. 7223, LeichteVeredeltuiffh- und Formier- 
Bilge mit feinen ZHImcn St. Kr, 1.90 



No. 7229. Afttttüge, Blatt verstellbar mit Stellrädem, 
»ehr praktisch. St. Kr, 2,60 




No. 7234. Mit Tülle . St. Kr. 1,30 

H 7236, BUtt drehbar , 2.~ 



No. 7241. 
Blatt drehbar, 
mit Stellrad» 

verhindert da* 
Verloren gehen 
der Schrauben 
St. Kr. 3.20 



Obstbaum- 

Rtifdeabürite 

in spitzer Form 


Öbstbaum- 

Rlnderibüflte 

ohne Stange 


Obethaum- 

Rladeabürste 

für junge Bäume 


St Kr, *1.50 


St, Kr, 1.90 


St, Kr. 1.60 



NO, 7252, |gr 

„Schnapp - Ab“, 

mit federndem Drahtbügel, 
St. Kr, 1.70 




No, 725«. 
Haiipen- 
frtckel, 

ganz vorzüglich 
brennt mit 
ca. 4—5 II. 
Spiritus oder 
Petroleum 
ca. 

IV, Stunden. 
St. Kr. 1.40 






Jlägel, D.B.a,H.503Z3^f ! 


Na« 7255, 

Spalier-Nägel 

mit B1 e J z u ng e, welche sich d ureh 
einen leichten Druck um den 
mzu heften den Zweig legt. Das 
Blei gibt auch beim Stärker- 
wachsen de» Zweiges nach. 
Unentbehrlich für Spalier- 
anlagen, 

Länge 25 40 60 mm 

ÜTst, Kr* 3.20' 3.60 "i.hO 



No. 7257, Ikrahtspauner, 

verzinkt.. 10 St. Kr, 2.^0 

1 * *—#> 



No. 7259. Ärliltirtsol dazu 

1 St. Kr, —,30 



No. 7262, 

BaiiEuwEtndenreiniser St. Kr, 1.60 



No. 7264. 


Astatoller 

mit 

Tülle 

St. Kr, 3.- 



No, 7325. Itubinft-Ab^iehsteine. 

Größe A 100x30x10 mm Kr, 1.— 

„ B 125x40x10 „ „ 1.50 

Körnung 20 für Okuliermesser uaw- 
Körnung 12 für Hippen, 



No, 7360. Uaumkratzcr St. Kr, 1,40 
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Geschmiedete Hacken 


ohne Stiel. 



KoTmtf. 

Erfurter 


Gärtnerspaten 

mit Stiel Ja,, 

empfehlenswert 

Stück Kt. $.40 


Ko. Galten- n. GetreiHehitikeii. 

Breite 6 7 8 10 19 ein 

Sr Kr. — ,60 —.85 -—.70 —diu —-8ö 

No, 7286, Hüb^iihuckCfl- 

Breito J6 18 31 23 cm 

Öt. Kr. —M ♦ -.»<» —95 ~’ | 



Ko. Kinderrarteilgeräte, mit poliert. 

Stiel. Handschaufel, Hacke, 
Recken, Sputen, 72 ein lang 
iJedes Stück Kr. -.70 



No. 7236. 

mit Ii »takelt 
St. Kr, —.60 



No. 7288. 

\\ cgt'HdiHuicl, 

ohne Stiel. Stahl, 
21 ein St. Kr. l.iü 


No. 7314. 


<* arte n re chen * gan z a iit» Sta bl 
geschmiedet, leicht, ohne Stiel, 

1 10 12 14 Zinken 

St. Kr, 1.10 ijil 1.50 

mit Stiel und Schienen swinge 
Kr.l. 20 mehr. 




£ No. 7328. 

A h zlehMtelue- 

f mnsMscJia 

gelbe Brockeo, 
«t. Kr. 1,10 


No.7336 llaHeiiknutcnHtetiier, 

Halbmond, 

St. Kr. 2,70 



No, 7324, 


HI e **e r hc* h ii r fe r 
„Ulaniam^ 

mit Hotagrif^, 

St, Kt. — ,80 



No, 7302. 


TaiiHjiendex' /.um 
Nabstknkcn der Pflanzer , 
St. Kr. —.m 



No. 7338. No. 7340. No. 7342, 

Pli ah zeit Net/, er, 

No. 7338 7340 No. 7342 mit massiver 

St. Kr. — JO —.00 Spitze St, Kr. 1.20 


No. 3750, G arten ach nur, Ia. T SO Meter, 

tu 1¥ - i 



No. 73HL 

&v. h ii ltrp fahl e mi 17 tu Schn n r. 
St. Kr. —.75 


Blumenspr;itzen. 


Blumenspritzen fürs Zimmer, 

vernickelt | 

sehr elegant und haltbar. 
Unentbehrlich für |edeii Blumenfreund. 
Mit Brause, 

No. 7338 7870 

Ruhr] Jingo 15 17 cro 


Kr. 1.10 1.40 

Mit verstaubendem Strahl (Sprühteiifelh 

No. 7372 7371 

KekrlSngc 17 Yti cm 



No, 7482. Erdbeerhalter „Steh fest“. 

Diesar nane Erd beerb alter verbindet mit billigem Preise all« 
wünschenswerten VorzUge. Dmch die gewellte Form des StüU- 
ntabüs stobt er im Boden ganz der Tragring ist mit einem 

lliüdgriff in Öftruin, tim die Pflanze zu, legen und wieder zu flckließuJT. 
Duvch den am oberen Endo des Stützstubea angebrachten Haltering 
i rlaugt der Tragering die nötige Festigkeit, er trügt bis 2 Kilo. 
Uhuo daß der Halter sink irgendwie versetzt; Etwas besseres von 
Erdbeerkaltern gibt es nickt. 

100 Stück Kr. ! 5,00, 10 Stück Kr. 1.80 


Kr, 1.40 1.70 


um 



No, 7307, Jlkrldsckc Ob hi hau mnp ritze* 

aus realem Zink ro it 2 Mcasingbrauseti, vorzöglickfür Bordelaiacii Brühe, 
Kalkmilch etc, zum Bespritzen deT Obsfbäam*, Weinreben, Rosen etr. 
Stück Kr. 1 50 



ko. 736 o. Gartenspritze „Simplex“, 


* einfachste Konstruktion nttd bequemste Handhabung, wird in eineu 
Eimer Wasser gestellt und wirkt sehr weittragend. 

Llluge der Spritze 78 «'tu. St. Kr. u.CÜ 



No. 73 64, Mit Strahl- nud Brausern und stück 
25x330 32x375 33x450 10x475 45x525 mm Ruhr 


St. lCr 3.80 5.40 7.— Ü,— 


No. 7366. Gewächaliausspritze, 

wie 7384, aber oxtr&stark, mit feiner und irrnVer Bnmee nnf 
Strahlitiucdstück. 15x535 mm ftnhr, St. Kr 15 


**> 
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'Ko. £376. 


Wühleisen 


znifl Anfloekarn dar Flrdfl in kleinen Beeten 
fit. Kt, —.60 


Ko. 7378, 

Gärtnerkelle 

St. Kr. —.60 


No. 7380. 

Glasschneider 

ameTikaniRchcr St. Kr, —.60 


Ho. 7381. 

Gl&a- 

rtclineitKr, 

für Rohglas mit 
:> Iteeerverüd eben 

St. Kr. 1.90 


No. 73S2, 

Glager- 

<11 Hin aut 

St. Kr. 6,— bis 
Kr. 1 a.— 



No, 7384, 
lladitlialter. 

Messing 
St. Kr, — 60 



zum 

Auast sehen von 
tiefworz Bindern 
Unkraut 
St. Kr. 1.40 



No. 7387. 

Gefittgelx'inge ans Metall, 

veffttelib&r, daher für jede Hasse passend, 
Sie werden benutzt, um die einzelnen 
Jahrgänge der Hühner auaeinanderz a- 
halten und dieselben auf mehrere Schritte 
erkennen zu können. 8 verschiedene 
Farben. 100 St. Kr. 3.40, JO St. Kr. —.40 

No. 7389. 

^efU^elrln^e au8 Celluloi d 

in h Farben 

100 St, Kr. 4,80, 10 St, Kr 60 


Bienenwirtschaftliche Geräte. 



7430. 

7438. 


7416, 


7410. 

7414. 

74 IS. 
7418. 
7434, 


Waftenzsiiffen mit Feder .... , St. Kr,1.60 

AliHp^rTgitteir, durch welch« die 

Königin abgeschlossen wird f den Bienen 

jedoch der Zn gang frei bleibt ****-„ * S -4Ö 

BeckelmcHHei', gekröpft z, Öffnen 

der Zellen der verdeckelten Waben, 

vor dem Ein hängen in die Honigschleuder 

zu gebrauchen . „ „1,30 

B«den-Keint£iiiisHkrUcke * . * * 1-10 

lleni^tiieKHer, zweischneidig und 

dünn ausgeschliffen ....*■»■'* « n K&O 

WÄbennienHer .. * KIO 

Intenreinlger n 1,10 

11 lenen rnaKke mit Stoß üb eräug . * n „ K7® 
No, 7426. 
Imlcerpfteife* 

Ein vorzüglichen bienen* 
wirtachaftlichefl Gertit, 
das wegen »einer 
praktischen Verwand mng 
auch für Nichtraucher 
als Tabak blaspfeife 
allgemein beliebt ist, 
Gebräu ehsen Weisung 
wird jeder Pfeife bei 
gefügt. 

St* Kr. 9.80 



Ho, 7396, 



RasenmähmasGhlne 

„Reform", 

ganz vorzügl. deutschen 
Fabrikat mit 4 Meilern. 

Prämiiert 

DCiseldorl 1002. 

Sehr 

zu empfehlen. 

Schnittbreite 
31 cm 

St. Kr. 24. - 
Schnitt¬ 
breite 
36 cm 
Stück 
Kr. 

36.50 



No. 7456. gildmlmiftlh 

100 St. Kt. 10,— 

10 w * 1-30 



No. 7458, 

H um stcr fal 1 e 

St. Kr. —,25 



No. 7449, MauIwarftifaLle, 
s ehr bewährt« System 
10 St, Kr. 1 80 
1 * * —-® 




Fruchtpresse 

„Tuttä-Frutti“ 

St Kr. 12.— 



No. 7452, 

HattenMle, 

gal van, Draht 

mit 

MeMsingfeder 

St. Kt. -.50 


!Üll 

No, 7454. 

M & n * 6 f ft 11 e> 

St. Kr, —.70 



No. 7460. 

Sperllngsfalle 

St. Kr. -,&0 



No. 7410. Rapbiä-BäStp best, Material zum EosenokuIieren ? Be festigen xon WLUi.WeiajPflauzeaaobmden etc., 1 Kilo Kr. 1,90 
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Xeu! Praktisch! Billig! 

Unentbehrlich für jeden Blumenliebhaber und Pflanzenfreund 1 


K °- Erlnrtei' 


7464. 


fiirZimmer,Salons, 
Balkons 
und Veranden. 

Von elegantem Aus¬ 
sehen , auf! erst dauer¬ 
haft, nicht rostend, mit 

Ü Gotenkzügea, die dem 
Topf einen festen, sic lie¬ 
fen Halt geben* 


\ No. 7464. Erfurter 
Blumen-Ampel, 
hübsch grün 
lackiert, komplett 
zum Anhängen. 

11 cm Durchmesser Kr. —.65 pro Stück 


13 


-.75 


JNo. 7466. 

Erfurter Blnmen-taok 

Äußerst praktisch und haltbar. 
Läßt eich bequem an Fenstern, 
Wänden, Türen, Lauben etc, an¬ 
bringen, Gibt den Töpfen testen 
Halt durch die Kettenstütze., die in 
den Untersatz gestellt wird. 
Hübsch grün lackiert 
1 Stück ... Kr, —.70 


Xo. 7 m. 

Erfurter Aussaat- u. Vermehninaskasten 

ür Zimmer «ad Gewächshaus. Aua starkem 
Eiseabtech, feucrverÄtnkt t mit Öffnungen 
für Wasserabicug. Nicht rostend and 
unverwüstlich. Wortynllor Ersatz für Holz- 
kästen und To «schalen. Praktisch erprobt 1 
Zur Anzucht fast aller Topfpflanzen ans 
Kamen- oder Stecklinge«, sowie empfindlicher 
tiemüsc-nn d Sommerblumenpflanzen, wie 
Se I le rie,Tomateii, A stftr n, Bai sami n en, Lobe 1 i en, 
Verbenen etc. ganz vorzüglich geeignet. 

18,5X18,5 50X17 cm groß 


Kr. 1.40 


2*— pro Stück 


Inhalts-Verzeichnis. 


Di© Blumensamen auf Seite 79—141 sind bereits dort in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt 
und ist jede Sorte daher stets leicht zu finden. 


Samen, Seite 

Artischocken . . 50 
Astern , , - 84—87 
Beete ...... 27 

Bienenfutter- 
gewücbsg ... 73 
Blätterkohl . 16, 17 
Blumenkohl . 9 f 10 
Blumen »amen?9—141 
Bohnen . . . 55—31 
Brunnen krosse . 32 
Cardy ...... &0 

Caroiteu . . , 31—33 

Champignon brat . 67 
Cichorienwurzel »85 
Eridivien . „ 80, 3| 
Kr bien . . , 51—55 
Farueämen . . 140 
Futterrüben 26,27, 62 
Gehälzsaman . .141 
Gerattaet&mcii 8—61 
Getreide . . . 68—72 
Goldlack . 110, Ul 
Grassamen . .64, 65 
Gurken . . . 45—47 
Herba t- oder 
Stoppe hüben . 26 
Kftratiien .... 27 
KarottcD . .21—23 
Kartoffeln . . 7S—78 
KgrbelrÜbcn . . .25 
Kleesaman . . 65, 66 
Kohl arten . , 9—18 
Kohlrabi . » 18, 13 
Kohlrüben . -19—31 
Kopfsalat - , 23—30 
Kresse ..... 32 
Küchenkräuter 39-42 
Kürbis . . . 50, 51 
I,and wirtschaft¬ 
liche Samen 62—72 
Levkojen . 116, 117 
Malven, gef. 81, lig 
Mangold . . ..44 
Melonen . .... 48 
Möhren , . . 21—23 
Mohn (Garten-)12S,124 


Seite 

flielken . , 101—106 
Neubeiten etc. 1—8 

Ökonom. Samen . 67 

Falmeniamen *te. 14i 
Pastinaken ... 25 
Penaeesaiuem 136-138 
Petersilie , .25, 40 
Phlox . , v . , 126 
Porree * » , , 38, 39 
ftablnechen . . .32 
Radies , , . .32—34 
Reseda .... 129 
Rettich . - . 34, 85 
Rhabarber .... 44 
Rosenkohl. . . , 16 
Rotkraut * .13, 14 
Runkelrüben 62, 68 

Balatarten . 28—38 
Salairüben .... 27 
Schnittlauch ... 38 
Sohmttaal&t . . , 31 
Schwarzwurzeln . 25 
Sellerie . . . 24, 25 
Sortimente von 
Biumeniamen . 79 
Sortimente von 
Gemüseaamen , ß 
Spargel ..... 50 
Speiser üben . 25—27 
Spinatarten .43, 43 
Sti efmütterch. 136-138 
Tomaten . .41, 42 

Vergißmeinnicht 

121. 122 
Weißkraut . 30—12 
Wirsing * . . 14—15 
Wracken » „ 19—21 
Wurzeln . . . 21—2ß 
Zierfrüchte , . 140 
Zinrgräser . . . 140 
Zicrkürbib » , . .50 
Zottelwicke . . .67 
Zuckerhlrae ... 67 
Zuckerrüben ... 63 
Zwiebeln , . 36—38 


Bäume, Sträuche!-, 
Blumenzwiebeln 

etc. n 

Seit! 

Aesculus * . . 18 jj 
Akazie s, Robinie, 
Akelna .... 164 
Amaryllia . . * 142 
Ampel..... 172 
Ampelopiia . . 164 
Anemone . * , 342 
Antiseptische 
Flüssigkeit . 173 
Apfelbäume 151, 152 
Aprikosen . . . 156 
Ariatoloehia . . 164 
Anasaateak asten 172 

Bast.171 

Ba umwachs . . 173 
Beere no bat 158—164 
Begonia .... 142 
Betula . . . . * 165 
Biguonia ... 164 
Birke s. Betula. 
Birnbäume - 153, 154 
Blumeoampel ■ 172 
Blnmenkgnsole. 172 
Bl u menz wi ebeln u. 

KnoII enge w. 142' 150 
Blutnüß s.Corylus. 
Brombeeren . , 16* 

Cactui-Daklian 

144—145 

Calla.143 

Calyrsnthna * . 165 

Canna.143 

Caprifoiinm . * 164 
Clematis . . * . 164 
ConvaHaria . . 143 
Corylua . .157, 165 
Crataegus . 164, 165 
Cydonia .... 165 
Cytiana .... 165 

Dahlien . . 144, 145 
Houtzia .... 165 
Dielytra .... 145 


Seite 

Draht ...... 178 

Efeu i. Hedera. 
Erdbeeren . 158, 159 
Erd b eer-Himbe e rei 64 
Erdmiachung . 173 
Erfurter Pflanzen- 
dünger . . , 173 
Fache s, Fraxinus, 
Etiketten ... 173 

Kcrraria . . . 145 
Flieder a. Syringa. 
Fliegendes Herz 
s. Dielytra. 
Fora^thla . . , 165 
Fraxinus . . . 165 
Frucht bäume und 
Sträaoher 151—164 

Qaisblati aiehe 
Caprifoiinm. 

Garten Werkzeuge 

168—173 
Georginen . 144, 145 
Gewürzstrauch 
e, Calycanthus. 
Gladiolna . 146, 14? 
Gloxinie.... 147 
Glycine .... 164 
Goldregen liehe 
Cytieus. 

Haselnüsse . . 157 
Hecken pflanzen 164 
Hedera ...» 161 
Heideerde ... 173 
Hellehorna . , . 148 
Himbeeren » 161, 163 
Holzet! ketten . 178 
Holzetikettentintal7A 
Hornspäne . » 173 
Hyacinthns » . 14? 

Iri* ...... 148 

Jasmin s. PhJla- 
delpbus. 
Jelängerjelieber 
b. Caprifoiinm. 
Johann ia beeren 162 


Seite 

Jnglana ... - 157 
Kastanie s. Aesculus 
Kirschen ... 156 
KÜbelo bat ... 157 
Kngelakazie . . 165 
Liüum . . 148, 149 
Linde siehe Tilia 165 


lllaguolia ... 165 
Maiblumen . . 143 
Meerrettich « , 165 
Mispeln .... |57 
Montbretia . . 149 
Vicotinseife . . 173 
Nüsse ..... 157 
Ohsthäume läl—1&7 
Obatwildlinge . 157 
Oxali* ..... 149 


Perrückenatrauch 
siehe Rhus. 
Pfeifenatrauch a. 

Aristolechia. 
PSniche . . , 
Pflanzen s. Bern, 
auf 8. 39. 

Pflanzen dünger 
Pflaumen . * . 
Philadelphui . 

Pirua.165 

Polyanthes tobe- 
roaa ..... 150 
Pruuug triloba . 185 


157 


173 

156 

165 


<|nassin .... 173 
Quitten .... 1&7 
Rtannnkeln » . l&O 
Rap bi abast . . 171 
Raupenleim . „ 172 
Rhat«rber(Rhflum) 46 
Rhn» ..... 165 
Ribea ..... ia5 
Riefleuhyaointhe 147 
Robb La ... 165 
Rosa rtiblgiuoaa 164 
Rosa rngosa . * 157 
Roaou . . * 166, 167 
Rotdorn siehe 
Crataegus . . 165 


Seite 

Salix ..... 165 
8aiu hucu.fi . . . 165 
Schlingpflanzen 164 
Sehneebail siebe 
Väburuum. 
Schneebeere siehe 

Symphori carpul. 

Spergel pflanzen 165 
Splraea .... 165 
Stachelbeeren 160,161 
Symphoricerpus 165 
Syriuga .... 165 


Tamarix ... 165 
Tilia ..... 165 
Traneraflohe siehe 


Fr&xinnfl. 


Tiiiaeralmo . . 

165 

Trauerweide . . 

165 

Tritcma .... 

150 

Trompeten hlumc 


siehe Üi^nonia. 

Tuberosen . . . 

150 

Tydae* .... 

150 

Ulms. 

165 

V al Iota a i eh e Amu- 

ryllia pnrp. 


Vjlmmum . . . 

165 

Waldrebe siehe 


Clematis, 


Wal!Hülse, , * 

157 

Wfiigelia , . . 

165 

Wein, wilder * 

164 

Weißdora - , . 

161 

Wildlinge . . . 

157 

Wistariä . . « 

184 

Kieräpfel . . . 

165 

Zier bäume and 


Sträucher . . 

165 

Zirnnierpflamsen 

f 

s. Bern. a. 8.99. 


Ziiumerpflauzen- 


Düngar . . . 

173 

Zinketi ketten . 

173 

Zinketiketteatintel 73 

Zwetechon . . . 

156 


r?.?g{m< te } , ?" e . l> l l 3 i ,Ezie l l - fi if. ? en Lai «? verfaßten Bücher, erlauben wir uns besonders aufmerksam au 
- ejcllt verstätidlicher, sachlicher Weise geschrieben, reich Illustriert mul elegant broschiert. 

Sie Sind von hohem Werte für jeden, der einen Garten besitzt. 

Heft hL' n alPall Gemllse£ttrtnerf% VI. verbesserte Auflage, 80 Seiten stark, mit vielen Abbildungen versehen, be- 

handelt die Kultur aller Gemüse mi freien Lande wie im Mistbeet. Preis Kr. —.90, & 

Heft II. ^ -Der Ei'foi'ter Beerenobstzüehter^ 4 , IV, verbesserte Auflage, 72 Seiten stark Das Wcrkchen edbf erschhofende 
Auskunft über die Pflege, Behandlung, Düngung, Anpflanzung etc. alle s Beerenobstes. Preis Kr. —m & P 

Heft III. „Di© Kultur der Hlumcn&wirbeln und KuoIleitErt^vitclise“. [V verbesserte Auflage m Seiten 

Behandelt alle hauptsächlichsten, für das Zimmer, sowie für den Garten in Betracht kommenden Zwiebelgewächse. Preis Kr. — 60 

Hef IV. verhesserte Auflage, G4 Seiten stark. In dieser Schrift werden dem Laien zuverlässige Winke über die 
Kultur der Rosen nn Garten, sowie über die Topf- und Zimmerkultur in ausgiebigster Weise gegeben. Preis Kr. —.75. 

H * f ‘y. , ,.}»«*■ IleuHgarteD“. IV. verbesserte Auflage. Dieses Werkdien gibt Anleitung zur praktischen und nutzbringenden 
Prci* C Kf lll, l"— lnC * Haiis gnrtcns, Eine große Anzahl von Zeichnungen und Plänen machen das Werk ganz besonders wertvoll. 

Die Bücher sind durch uns zu beziehen und können jeder Samerfbestdlung beigefiigt werden. 










































Liebau & Co. , Hoflieferanten, GroBgärtnerei, Samenzudit, Baumschulen, Erfurt 


ZinK-EtlKetten, 

besonder* präpariert, fQf Blei »Hfl und Zinktinte verwendbar, 

100 StQdc Kr, H. 

No, 7490, IV. 9 cm lang, «im A astecken., < 3 - 

. 7m IlLltVtCm. . , - ■ - «- 

m 7494. V, 7% „ . 2 cm breit, Anhängen * , 3 — 

. 7495. VI. ca.6, P ca.3 cm . • * . . 3 — 

„ 7496.VtII* 7entlangu.4 * P . . . 4 — 


No. 7498, Holz^tlketUn, 

sauber gearbeitet und flinz glatt, mit SpUie *um flnsteck*n- 
8 10 12 16 20 24 55 Cm lang 

Kr. -.30 -.33 -.45 -.60 

—.70 1— 1.70 p. 100 St. 

No. 7500. Holz-Etiketten, 

zum Anhängen, mit Öse. 

7 9 

10 12 cm lang 

Kr.-.33 -.45 

— ,50 -.60 per lÖO St. 


No. 7502, Verzinnter Bntii ln aeschnltteiieri Enden zum Kr,H, 
Anhängen von Etiketten * per 100 Gramm — 30 
. 7504. Kupferdraht in geschnittenen Enden zum An¬ 

hängen von Etiketten . . per 100 Gramm 1 — 
* 7506. Erfurt* 1, antl septische Flüssigkeit (mit Ge¬ 

brauchs-Anweisung) zum Vertilgen schÄ ti¬ 
li dier Insekten, Ftediten etc. an Pflanzen. 

Kleine Flasche J100 Gramm) ..**** — 80 
Große Flasdie (250 Gramm) ...... 1 70 

_ 7524. Erfurter RaupenteJm von hervorragender Kleb- 

■ Fähigkeit .1 Kilo Blechbüchse 1 20 

m 7526. Zlnketlkettea-Tlrite ...... ö Flasche — 60 



Nr. 7522. 

Banmwaclis 


kaltflüssiges, In 
Blech büdiseu, ein 
vorzügl. Fabrikat, 
welches nicht 
erwärmt zu werden 
braucht, dicht 
schließt und an der 
Luft schnei! hart 
wird. 

% Kilo Kr* —.85 

V. - - 1-20 


Kr. H. 

No. 7528. Holretlketten-Tinte Flasche — 60 

* 7556. Hikotln-Setfe, Mittel gegen Ungeziefer an 

Pflanzen.. .60 Gramm — 70 

120 Gramm 1 20 

No. 7545, Morn spane, 

vorzüglicher Dünger für alle Freilandkulturen, vorzugsweise 
für Gurken im freien Lande, auch zum Beimischen der Erde 
für Topf- und KBbelgewüchse, 100 Kilo Kr. 38.-, 1 Kilo Kr.-.SO 

! Postkolll franko Jeder Peilstation Österreich-Ungarns 
{mit Ausnahme von Bosnien-Herzegowina) Kr, 3.— 



Erfurter Pflanzen-Dünger 


für alle Pflanzen Im Zimmer und im Garten, 

mit der rt Spatenmarke u nur allein echt, der billigste geruchfreie 
Pflanzen-Dünger, da ganz kleine Quantitäten von überraschender 
Wirkung sind. Von um in langjähriger, gärtnerischer Praxis erprobt 
und zusammengestellt. 


DOP 



ODO 


o □ 

D Pntprhtpn Die Ägric-äiem* Versudis-Station zu Halle a.S* hat unseren Pflanzen- □ 

□ Dünger untersucht und festgestellt! daß derselbe ca. 34 mal soviel Phosphor*- o 

□ säure, 1 1 mal soviel Stickstoff, 7 mal soviel Kalk und 4 mal soviel Kall wie frischer Stalldünger enthält p 

□ O 

aoapoaaaDaDSDnnDDOOQPDOPDPPDQODEJDPBOODOPoaDaanaDDDDDODQaoQaDDQanQaDa 


Hur frdl Beadifung* 

Da Blechbüchsen bei 
der Einfuhr nach 
Österreich-Ungarn 
einem ziemlich hohen Zoll 
unterliegen, so versenden 
wir im Interesse unserer 
geehrten Kundschaft den 
Pflanzen-Düngernicht 
mehr in Blechbüchsen, 
sondern 

in Papierpackung 
zu den nebenstehenden 
ermäßigten Preisen. 


No. 7520. 

Erfurter Pflanzen-Dünger 
mit der „Spafenmarfte“ 


v, Kilo 
V, Kilo 


Kr. -05 

m —.50 


Kann bequem jeder Samen- und Pflanzenbestellung 
beigepackt werden. 


2ur frdl. Beachtung. 

Da Blechbüchsen bei 
der Einfuhr nach 
Oste r re idi -Ungarn 
einem ziemlich hohen Zoll 
unterliegen, so versenden 
wir im Interesse unserer 
geehrten Kundschaft den 
Pflanzen-Düngernicht 
mehr in Blechbüchsen, 
sondern 

in Papierpackung 
zu den nebenstehenden 
ermäßigten Preisen* 


Gebrauchs-Anweisung. 

Nachdem man die obere Schicht der Erde, welche die Pflanze umgibt, ca. 1 cm entfernt hat, streue 
man bei kleinen Töpfen 1, bei mittleren Töpfen 2 und bei großen Töpfen 3 Teelöffel von diesem Dünger 
um die Pflanze, bringe die Erdschicht wieder darauf und begieße dann regelmäßig mit Wasser, welches 
Zimmertemperatur hat. Es ist ratsam, die Düngung alle 4 Wochen zu wiederholen. Wenn man beim 
Umpflanzen von Töpfen die doppelten oben angegebenen Quanten unter die Erde mischt, so wird eben¬ 
falls das Wachstum der Pflanzen außerordentlich gefördert. 



No. 755Ö. Preis per Tube Kr*—*70, Pfund-Dose Kr. 8.20 
Gebrauthsanweisung auf jeder Packung. 


Sicher wirkend und bequem anzuwenden! 
Ausgiebig und billig! 

No. 7550. Quassin 

ein konzentrierter Auszug ms Quassiaholz t ötet b ei 

WMT lSOOfacher Verdünnung TWS 
Blattläuse aller Ärt, rote Spinne, Raupen etc,, 
vertreibt auch Würmer etc., aus Blumentöpfen, 
die mit Quassin-Lösung begossen sind, ohne den 
Pflanzen zu schaden. 
























1 Prachfgruppe von 50 herrlich blühenden Gladiolen 

in besonders schönen und effektvollen Farben aus allen blassen, starke gesunde bnollen, die sicher blühen, 

Elife-Ruswahl br. 4.25 

1 Prachtgruppe von 75 prächtigen Gladiolen in gleich vorzüglicher Auswahl Rr. 6.— 

Diese ßladiolengruppen feonnen jeder Samensendung von Hovembcr bis mal beigelegl werden* 
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